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Morgen -Kusgads.
1. WLcrtt.

Die Prüenüewögung rm Westen.
Die Polenpartei in Westdeutschland hat einen be¬

merkenswerten Schritt getan . Sie hat für die Zukunft
jedes Bündnis mit dem Zentrum a b ge¬
lehnt.  Wir wollen kurz über die tatsächlichen Vor¬
gänge berichten : In den letzten Monaten wurde zwischen
Zentrum und Polen , jedoch nicht von den offiziellen
Parteivertretungen , über ein Wahlkompromitz
für die nächsten Neichstagswahlen verhandelt . Ern
Pfarrer Szymanski , der zu diesem Zweck aus dem Osten
nach Westfalen gereist war , und der frühere Redakteur
des eingegangenen „Dziennick Polski " in Dortmund,
Kaufmann Ignaz ZninSki , betrieben diese Verhand¬
lungen , zu denen die Initiative von polnischer Seite
ergriffen war . Zninski hatte früher eine radikale,
zentrumsfeindliche Haltung eingenommen , hatte aber,
wie er sagt, mittlerweile „die Aussichtslosigkeit pol¬
nischer Sonderkandidaturen in Westfalen und Rhein¬
land eingesehen" und schlug nun ein Kompromiß auf
der Grundlage dar , daß den Polen ein Reichstags¬
mandat  im Westen  eingeräumt werde (richtiger
wohl : daß in einem Wahlkreise der polnische Kandidat
vom Zentrum unterstützt werde) , wohingegen die Polen
in den übrigen Kreisen das Zentrum zu unterstützen sich
verpflichten würden . Zninski verlangt also mehr , als
die polnische Parteileitung in Oberschlesien, die even¬
tuell alle Stimmen der westfälischen und rheinischen
Polen dem Zentrum zuführen wollte, natürlich für
Gegenleistungen in Oberschlesien. (In der „Dort¬
munder Zeitung " lesen wir : „Zninski hat , wie die
Polenpresse berichtet, dieserhalb u . a . mit der Leitung
der „Cöln . Volksztg ." und mit dem Erzbischof Fischer
und seinem Vertreter sowie mehreren anderen Geist¬
lichen unterhandelt und soll dabei die politische Unruhe
der Polen in Westfalen und Rheinland als Ursache ihrer
Absonderung von dem Zentrum bezeichnet haben." Die
Verhandlungen mit dem Erzbischof Fischer halten wir
für Mythe , mindestens dürften sie einen andern Aus¬
gangspunkt gehabt haben.)

Das Zentrum hat keine Neigung gezeigt, auf diese
Bedingungen einzugehen. Ob die Gesamtheit der
parteipolitisch organisierten Polen dos Westens ihnen
zugestimmt haben würde , ist sehr zu bezweifeln. Jeden¬
falls ist jetzt das Tischtuch völlig zerschnitten. Die
panische Parteiorganisation für Westdeutschland hat
nämlich ein neues „Wahl -Regulativ " beschlossen. Das
Hauptwahlkomitee hat danach seinen Sitz in Bochum.
Seine Geschäfte besorgt im allgemeinen ein „engerer
Anschuß" von fünfzehn Personen . Die Kreis - und Orts¬
wahlkomitees haben sich nach den Beschlüssen des Haupt-
Wahlkomitees zu richten. In das Wahlregulativ ist die

Feuilleton.
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Im Dienst öe§ KLügelraös.
V. Der technische Znguuterhaltirngsdienst.

Auf den großen Eisenbahnknotenpunkten laufen die
Züge auf verschiedenen Gleisen ein und bringen Wagen
mit sich, die nach allen Richtungen der Windrose gehen
sollen. Die Züge werden auseinandergcrissen , die ein¬
zelnen Wagen auf den Gleisen hin- und hergeschoben
und endlich zu einem neuen Zug zusammengestellt, in
dem alle nach einer Richtung fahrenden Wagen und in
der Ordnung der Stationen , für die sie bestimmt sind,
vereint werden. Es ist keine kleine Arbeit , die sich auf
einer solchen Zugüildungsstation abwickelt. Und wenn
alles fertig ist, kann das Rangierpersonal noch nicht auf-
atmen. Erst wenn der „Meoster" sein „In Ordnung"
gerufen hat, ist der neu zusammengestellte Zug zur Fahrt
berechtigt.

Unter dem Meestcr wird der Wagenmeister verstan¬
den. Eine dem größeren Publikum ziemlich unbekannte
Person , die fern vom Verkehr mit dem Publikum auf
den vielglcisigen Außenbahnhöfen oder als Werkmeister
in den Reparaturschuppen seine wichtigen Dienste ver¬
richtet. Das technische Zugunterhaltnngspersonal hat
die Aufgabe, das abrollende Wagenmaterial zu prüfen.
Wenn ein Zug zusammengestellt ist, kommt der Wagen¬
meister, ein gelernter Schlosser, mit Instrumenten und
Handwerkzeug bewaffnet, und sucht den . Zug ab. Man
sieht in bedächtig die Wagen auf- und abwandern , und
sieht, wie er unter die Wagen kriecht, um die Wagen-
gestclle und Zugstangen auf ihre Zuverlässigkeit zu
untersuchen. Das ist die Gefahr seines Dienstes.
Immer wieder kommt es vor, daß, während er unter dem

ausdrückliche Bestimmung ausgenommen, die eigentlich
gar nicht in ein Organisationsstatut gehört : „Die
Polen haben bei den Hauptwahlen ausnahmslos für^
den polnischen Kandidaten zu stimmen" (§ 8) . Dieser'
Paragraph läßt allerdings die Möglichkeit offen, daß
die Polen in den Stichwahlen  das Zentrum unter¬
stützen. Aber das ist für das Zentrum ein schlechter
Trost . In Len hauptsächlich in Betracht kommenden
Wahlkreisen liegen nämlich die Dinge so, daß es eben
vonden Polen  a b h ä n g t, ob das Zentrum ln die
Stichwahl gelangt . Wenn die polnische Kandidatur ln
der Hauptwahl den Effekt gehabt hat , den Zentrums¬
kandidaten aus der Stichwahl auszuschalten, so ist es
mit der Stichwahlhilfe eben vorbei. Besonders wichtig
ist, daß der „Wiarus Polski " in Bochum, der unter
geistlicher Leitung steht und sich von dem im ganzen
mehr demokratisch gerichteten Gros der westlichen Polen
bisher durch stärkere Rücksichtnahme auf das Zentrum
unterschieden hat , fetzt ebenfalls lebhaft der Parole zu¬
stimmt : Keinerlei Kompromiß mit dem Zentrum!

Eine Freundlichkeit gegen eine andere zentrums-
gegnerische Partei (seien es nun die Nationalliberalen
oder die Sozialdemokraten ) liegt in diesem Beschlüsse
nicht. Daß eine nennenswerte Zahl von Polen im
Westen mit den Sozialdemokraten gegangen wäre, ist
zwar oft behauptet worden, ist jedoch durchaus unrichtig.
Der radikal -nationalistische Standpunkt der Polen seit
sie gegen die Sozialdemokratie . In einer Resolution,
die ini Anschluß an das neue Regulativ beschlossen
wurde , beklagen es die Polen im Westen, daß ihnen bei
den letzten Reichsiagswahlen seitens des polnischen
Zentralwahlkomitees in Posen bei der Stichwahl die
Stimmabgabe für die sozialdemokratischen Kandidaten
angeraten worden sei, da nach ihrer Erfahrung und
Überzeugung derartige Kompromisse mit irgendwelchen
deutschen Parteien den nationalpolnischen Interessen
stets zuwiderliefen . Die auch auf dem Essener Parteitag
von den Sozialdemokraten erwähnten Unterhandlungen
in Oberschlesien zwischen Zentrum und Polen sind nun¬
mehr, soweit sie eine Unterstützung des Zentrums durch
die Polen in Westfalen und Rheinland einschlossen,
gegenstandslos geworden.

Bis zu den Reichstagswahlen ist noch eine lange
Zeit . Andererseits trifft . die Absage der Polen an das
Zentrum wunderlicherweisc zusammen mit der Ankün¬
digung von Ausnahmebestimmungen im Reichsveretns-
rccht gegen die Polen . . Ein scharf polenfeindliches Blatt
bezeichnet«: gestern diese Bestimmungen als höchst
notwendig , während es heute in einem Leiter schmun¬
zelnd die „endgültige" Abkehr der Polen vom Zentrum
registriert und mit ihnen recht zufrieden ist. Es gibt
auch in der Parteipolitik recht sonderbare Zufälle ; aber
es ist nicht gut , sich bei der Abstimmung über Gesetzes¬
borlagen von ihnen abhängig zu machen. Im „Recht"
das Richtige zu finden , ist manchmal schwer: man soll
nicht obendrein mit der Rechtsfrage noch Wahlinteressen
der Partei verquicken.

Wagen liegt und mit den Achsen, an den Federlagern
oder am Jnnenrad beschäftigt ist, ein neuer Wagen auf
sein Gleis abgcschoben wird und die ganze Zugreihe
im Stoß und Widerstoß weitertreibt . Trotz aller Vor¬
sichtsmaßregeln werden sich die gefährlichen Situationen
nicht ganz vermeiden lassen. Es genügt , darauf hinzu-
wcisen, daß ein Wagenmeister je nach den örtlichen
Verhältnissen 400 bis 800 Wagen täglich auf ihren Ge¬
sundheitszustand zu mustern hat. Ist einer total krank,
das heißt fahrtunfähig , so erhält er den roten Zettel.
Ec wird ins „Lazarett ", in die Reparaturwerkstätte ge¬
bracht. Um diesen roten Zettel willen ist der Wagen¬
meister der gefnrchtctsteMann ans dem Schienenfeld. Vom
Stationsvorsteher bis zum Rangicrgchilfen herab kann
er ihnen „gestohlen" werden, wenn er mitten in dem
oben zusammcngestellten Zug , der sogleich abfahren soll,
einen oder zwei Wagen mit dem roten Krankenschein be¬
klebt. Dann geht die Arbeit mit hastender Eile von vorne
an, der Zug wird wieder auseinandergerissen , die roten
Wagen werden aus das Reparaturgeleise abgeschoben
und die übrigen Wagen neu geordnet. Der Bahnhofs¬
vorsteher und der Zugführer können die Fahrzeit nicht
einbalten . und die Rangierer , die längst schon an einem
anderen Zuge beschäftigt sein sollen, kommen nicht
weiter.

Aber der Wagenmeister ist unerbittlich . Die Ver¬
kehrssicherheit geht über alles. Er . ist verantwortlich
dafür , daß nur betriebssichere Wagen den Bahnhof ver¬
lassen, und wird für jedes Versäumnis und für jedes
Übersehen schwer zur Verantwortung gezogen. Aus
diesem Grunde hat er auch eine ungemein große Macht-
befugnis . Obgleich er nur Unterbcamter ist mit einem
Jahresgehalt von 1400 bis 1800 Mark , so haben sich doch
alle höheren Beamten , Vorsteher, Assistenten und Zug¬
führer seinen technischen Anordnungen unbedingt zu
fügen. Das in unserer militärisch streng geordneten

33 . Jahrgang.

Politische Uderstcht.
60 Unterseeboote.

Vizeadmiral a. D . Galster , der viele Jahre lang In¬
spekteur der Marine -Artillerie , insbesondere der Schiffs-
Artillerie war , weist in seiner neuerdings erschienenen
Schrift aus die Notwendigkeit hin, eine nachdrückliche
Kleinkriegführu  n g für den Kriegsfall in Aus-
sicht zu nehmen und organisatorisch vorzubereiten . Er
tritt für den Bau schneller Ozeankreuzer sowie für die
Beschaffung voir Torpedobooten . Minen - und nament¬
lich Unterseebooten ein. Als Anfang wird es hinrcichen,
so erklärt Vizeadmiral Galster , 60 Unterseeboote zu
bauen , nachdem ein brauchbarer Typ gefunden worden
ist. Mit 30 Booten von etwa 200 Tonnen Deplacement
könnte der westliche Teil der O st s e e von Jütland bis
Bornholm beherrscht werden, so daß keine feindliche
Flotte daran denken werde, dort mit Linienschiffen und
Kreuzern ihre Seemacht zu entfalten . Gleichzeitg ließe
sich eine Blockadeflotte  von den Flußmündungen
der Nordsee fern halten . Die übrigen 30, größer zu
bauenden Boote sollten zum direkten Angriff gegen eine
feindliche Flotte verwendet werden . Die ganzen Kosten
würden nicht größer sein als die Ausgaben für zwei
Linienschiffe.

Es wird Aufgabe der verantwortlichen maritimen
Kreise sein, sich zu der von Admiral Galster berührten
außerordentlich wichtigen Frage zu äußern , namentlich
über die Unterseeboote. Früher hielt man die Unter¬
seeboote für eine mehr oder weniger harmlose Lieb¬
haberei der französischen McOine. Seitdem aber Eng¬
land sich mit großem Eifer dem Bau von Unterseebooten
zugewendet hat und 36 fertige sowie 24 Boote im Bau
hat , auch zahlreiche günstige Urteile über die Leistungen
der Boote vorliegen , scheint es in der Tat , als ob
Deutschland mit seinem einzigen Unterseeboot
etwas weit im Rückstand ist. Alle Seestaaten sind er¬
heblich weiter fortgeschritten . Vizeadmiral Galster schlägt
einen Wettbewerb im Ban von Unterseebooten vor
und weist besonders darauf hin, daß ein solcher Fort¬
schritte und billige Preise schaffe. Es kann der Marine
nur nützlich sein und wird die Sache klären , wenn die
maritimen Kreise sich etwas mehr als bisher mit der
Unterseebootsrage beschäftigen, damit wir vor Über¬
schätzung der Waffe und vor ihrer Unterschätzung in
gleichem Matze bewahrt bleiben.

Der Lehrermangel.
Nach den Mitteilungen eines Regierungskommissars

sollen zurzeit etwa 3,5 vom Hundert der vorhairdenen
Lehrerstellen unbesetzt fein. Das gibt nach dein Stande
vom 1. Oktober v. I . bei 101 581 Stellen etwa 3560
unbesetzte Stellen . In Wirklichkeit ist er aber in ein¬
zelnen Teilen , namentlich auf dein Lande , noch größer;
denn die Städte haben mit ihren rund 40 060 Stellen
weniger darunter zu leiden. Für alle Landstellen ist

Eiscnbähnhierarchie sonst unbedingt geltende Vorge¬
setztenverhältnis ist bei ihm ausgehoben. Zu welchen
Unstimmigkeiten es aber doch führen kann, wenn ein
im Rang niedriger stehender Beamter einem höher¬
gestellten Vorschriften erteilen muß, will ich nur leise
andeuten . Daher ist das Streben der Wagenmeister be¬
greiflich, daß sie von der Kategorie der Nnterbeamten in
diejenige der mittleren Beamten versetzt werden mögen,
besonders, da sie dieselbe technische Vorbildung besitzen
müssen wie der Lokomotivführer , der zu den Mittleren
Beamten gezählt wird . Dazu kommt noch, daß er ver¬
pflichtet ist, solche Schäden, welche nach seiner Meinung
durch die Schuld eines Angestellten hcrvorgerusen sind,
seien ne durch unvorsichtiges Rangieren oder beladen
geschehen, sofort unter Namensnennung des Schuldigen
zu Protokoll zu nehmen, worauf der Schuldige zur
Rechenschaft gezogen wird . Daß solche Dinge die Be¬
liebtheit des Wagenmeisters nicht gerade steigern, wird
jedermann begreifen, der das menschliche Wesen kennt.
Der Wagenmeister könnte eigentlich nur durch eine
äußerliche Erhöhung seiner Autorität dem inneren
Zwiespalt zwischen Kollegialität und Pflichtstrenge ent¬
hoben werden.

Was einem Eisenbahnwagen nicht alles fehlen kann!
Er hat beinahe so viel Krankheiten wie ein Mensch, und
je mehr er, wie dieser, seine Wege gelaufen ist, um so
gebrechlicher wird er. Bis endlich alles Doktorn und
Flicken nichts mehr nützt und beide am Ende sirrd.
Ganz ohne Fehler aber geht keiner durchs Leben so
wenig, wie ein Wagen über die Schienen. Das muß man
sich klar machen. Bei dem einen haben sich Räder und
Achsen festgelaufen, beim anderen schleift das Brems-
gestänge ans den Achsen und funktioniert nicht mehr.
Die Reifen weisen flache und die Spurkränze scharfe
Stellen auf. Die Unterlagerschrauben lockern sich, ebenso
die Tragfeöer , oder sie werden bei überladenen Wagen
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-die Zahl 5,25 vom Hundert für unbesetzte Stellen sicher
nicht zu hoch gegriffen ; fa , für einige besonders heim-
gesuchte Landesteile in Posen , Westpreutzen und Ober¬
schlesien darf man sicher 10 vom Hundert der Landstetten
und mehr als unbesetzt annehmen . Nach Mitteilungen
der Tages - und Fachpresse ist die Zahl der unbesetzten
Stellen in Oberschlesien auf nahezu 1000 gestiegen. Es
fehlten in den Kreisschulinspektionsbezirken Peiskret-
scham 44, in Gleiwitz 40, in Tarnowitz 38, in Ober-
glogau 38, in Rybnik II 84, in Rybnik I 32, in Kreuz¬
burg I 31 Lehrer . Die königliche Regierung in Bres¬
lau gab unlängst an , daß in ihrem Bezirke 123 Lehrer-
fehlen. Im Re gierungsbezirk Wiesbaden
fehlen nicht w e n i g er als 100 Lehrer;  im
Kreise Meschede waren zu Beginn des Jahres allein 17
einklassige Schulen unbesetzt; in den Kirchspielen Bart,
Marne und St . Michaclisdonn in Süderdithmarschen,
einem sehr engen Gebiet , fehlten zu gleicher Zeit zwölf
Lehrer . — Wer wollte sich angesichts dieser Tatsachen
noch der Erkenntnis von der schweren nationalen Ge¬
fahr , die in dieser mangelhaften unterrichtlichen Ver¬
sorgung unserer Jugend liegt , verschließen. Ihnen
gegenüber bedeutet alle Vertuschungspolitik , wie sie von
einzelnen Stellen " und gewissen Organen ge¬
übt wird , eine grobe Versündigung an der Zukunft des
Vaterlandes . Nur schnelle und durchgreifende Hilfe
kann die drohende Gefahr abwenden. Wird sie
kommen? Die Zeichen der Zeit lassen wenig Hoffnung
übrig , daß sie in Bälde kommen wird , und noch weniger
Hoffnung , daß sie durchgreifend und wirksam sein wird.
Ein Fortbestehen solcher Zustände ist aber , so bemerkt
das „Berl . Tageblatt " richtig, eines Staates nicht
würdig . Mögen sich darum die Stellen und die Männer
■— die in dieser Sache zu bestimmen haben —- der ge¬
waltigen nationalen Verantwortung , die auf ihren
Schultern ruht , zu gegebener Zeit voll bewußt sein!

Über den Zusammenschluß der deutschen Schulen
im Ausland

und über die in dieser Richtung im letzten Jahre er¬
zielten Fortschritte erstattete vr . K. Lohmeyer auf der
jüngsten Antwerpener Jahresversammlung des Landes¬
verbandes deutscher Lehrer in Belgien Bericht. Die auf
einen Aufruf vom März 1906 eingegangenen Ant¬
worten berechtigten zu der Hoffnung , „daß die Idee
eines allgemeinen Zusammenschlusses sehr bald ihre
Verwirklichung finden werde." Diese Hoffnung trog
nicht. Im Dezember 1906 konnte man an alle be¬
stehenden Vereine deutscher Lehrer und Lehrerinnen
mit fertigen Vorschlägen herantreten . Der 1906 in
Rom gegründete Verein deutscher Lehrer erließ im
April 1907 einen Aufruf an die deutschen Schulen
Italiens , der den Erfolg hatte , die Mehrzahl der an
ihnen tätigen Lehrer von der Wichtigkeit eines engeren
Zusammenschlusses zu überzeugen , so daß die Grün¬
dung eines italienischen Landesverbandes möglich war.
In Rumänien vereinigten sich die deutschen Lehrer und
Lehrerinnen in Braila und Galatz zu einem engeren
Verbände . Der vor Jahren ins Leben gerufene „Ver¬
band der deutschen Schulen in Rumänien " hat von
neuem seine Tätigkeit ausgenommen und mitgeteilt , daß
er beschlossen habe, dem allgemeinen Verbände deutscher
Lehrer und Lehrerinnen im Auslande beizutretcn . Von
den befreundeten Vereinen in Südchile und in Buenos
Aires erhielt der belgische Landesverband freundliche
Zustimmung zu seinen Vorschlägen, von Buenos Aires
auch die Mitteilung , daß man versuchen wolle, die
Lehrerinnen in Chile, Brasilien , Paraguay und Uruguay
in nähere Verbindung zu bringen . Auch im fernen
Australien sind die belgischen Vorschläge dankbar ausge¬
nommen und warm befürwortet worden. „Wir können
also", so meinte Iw . Lohmeyer in seinem Bericht
„feststellen, daß der Allgemeine Verband
deutscher Lehrer und Lehrerinnen im

liberdrückt. Die Kuppelung ist in Unordnung . Die
Achsgabel zeigt einen feinen , kaum sichtbaren silber-
grauen Strich . Sie ist gesprungen. Das Auge des
Meisters darf dieses Kennzeichen der Dienstuntauglich¬
keit nicht übersehen, denn der Wagen könnte während
der nächsten Fahrt den ganzen Zug zum Stehen bringen.
Da die Achsgabeln zum Teil hinter dem Langträger des
Wagens liegen, so klettert der Wagenmeister unter jeden
Wogen, um sie nachzusehen. An den Obergestellen leiden
Böden , Wände und Decken am meisten, ferner die zum
Teil komplizierten Heiz-, Bcleuchtungs - und elektrischen
Einrichtungen . Zwei besonders leicht verletzliche Stellen
sind die Bremsgestänge und die Puffer . Beide müssen
stark und doch elastisch sein, denn sie haben die ganze
Wucht der aufeinanöerprallenöen und die Last der ge¬
ketteten Wagen auszuhalten . Ein gebrochenes Brems¬
gestänge, das während der Fahrt herunterfällt , kann
leicht eine Entgleisung herbeiführen . Manche Eisen-
bahnkatastrophe, deren Ursache unaufgeklärt blieb,
fordert unwillkürlich zu Betrachtungen heraus hinsicht¬
lich der Tüchtigkeit des Wagenmeisterpersonals . Denn
die zerbrochenen und verbogenen Achsen, Gabeln und
Federn im Trümmerhaufen der Katastrophe können
ebensowohl Ursache als Wirkung sein.

Ein ständiges Sorgenkind Ist der Puffer . Bei seiner
Reparatur muß sich der Arbeiter mit dem Rücken gegen
das Rad lehnen, während um ihn herum rangiert
wird . Ein nicht gerade angenehmes Gefühl , hcran-
rollendc Wagen im Rücken zu haben. Schlimmer aber
Ist es, daß cs der Technik bis heute noch nicht gelungen
ist, eine Pufferbcfcstigung zu erfinden , welche allen an
sie gestellten Anforderungen genügt. Die Empfindlich¬
keit dieser „Fühler " des Wagens ist in ihrer Konstruktion
begründet und gibt Anlaß zu unausgesetztem Ärger.
Außer diesem Krankenwärterdienst bei den Wagen hat
der Wagenmeister auch die Verladung zu kontrollieren,
ferner die Übernahme fremder Eisenbahnwagen auf die
eigene Strecke, auch führt er die Aufsicht bei kleineren
Zusammenstößen über die Aufgleisungs - und Auf-
räurnungsarbeiten.

Wiesbadener Tagdlatt«
Aus lande  auf dieser Grundlage tatsächlich besteht,
und die Hoffnung aussprechen, es möge der Anschluß
der noch fern Stehenden im kommenden Jahre in
ruhiger und sicherer Entwickelung erfolgen ." In der
Tat muß man all das , zusammengenommen mit schon
anderwärts erzielten Einzelerfolgen , für ein sehr be¬
friedigendes Gesamtergebnis gelten lassen, das
hoffentlich bald durch eine endgültige satzungsmähige
Organisation Dauer , Festigkeit und Gewähr für frucht¬
baren inneren Ausbau erhält . (31. D. Sch.-V.)
Pretzstnnmc» zum Urteil im Hochverratsprozeß Liebknecht.

In ihren Rückblicken nimmt die „N o r d d. A l I g. Zig ."
zum Liebknecht-Prozeß :n längeren Ausführungen Stellung,
deren Schluß wie folgt lautet : „Es bleibt bei der von uns
immer wieder betonten Auffassung. In Frankreich verfallen
den hirnverbrannten Theorien der Antimilitariften einige
wenige Köpfe. In Deutschland ist der Verrat am Vaterland
von den Führern der Sozialdemokratie ohne Spur von Scham
zi'tn leitenden Prinzip erhoben worden ."

Die „Tägliche  R u n d s cha u " schreibt: „Es ist ja nicht
anzunehmen , daß die Sozialdemokratie aus diesem Prozeß
allzu viel lernen  wird . Sie muß , wenn sie ihre Impotenz
nicht eingestehen und damit eine ungeheure Empörung der
so lange gcnasführten Arbeiterschaft gegen sich selbst nicht er¬
regen will, ein „Ziel " haben ; und diesesZiel kann kein anderes
sein als die Unterwühl u na der Armee,  dieser „vor¬
nehmsten Stütze des kapitalistischen Raubstaates ", mit der die
auspowernde Klassenherrschaft steht und fällt . Laveant
consules ! Die Milde  des Leipziger Urteils ist von schwerer
Bedenklichkeit, da dieser Spruch kaum geeignet ist, die höchsten
Interessen des Staates zu schützen, der durch das Eindringen
hochverräterischer Ideen in die Armee schwer gefährdet ist.
Die Sozialdemokratie ist nur dann im Zaume zu halten,
wenn sie weiß, daß jeder ihrer Versuche, das Gesetz zu ver¬
letzen, mit rücksichtsloser Härte  geahndet wird , wenn
sie Monarchie und Staat in der Ilberzegung gegenübersteht:
„Vor diesem Tiere hüte dich, greift man es an , so wehrt
es sich!"

Die „Voss . Z t g." schreibt u. a. „Das politische Urteil
über die Tätigkeit des Herrn Liebknecht wird dem Bürgertum
dadurch erleichtert , daß es mit dem der großen Mehrheit der
Sczialdemokratie zusammcnfällt , wenn auch die Gründe von¬
einander aib.veichen. Herr Liebknecht hat seinen brennenden
Ehrgeiz,  sich als klügeren und mutigeren Vorkämpfer
seiner Partei als die Herren Bebel und v. Vollmar zu er¬
weisen, nicht zügeln können. Wenn er freilich vor Gericht
sich gebärdete , als stehe in seiner Person die Sozial¬
demokratie  vor Gericht, und sich brüstete , dieser Prozeß
sei ein Gottesgeschenk, das ihm ermögliche, seine anti-
ni' litaristische Ausfassung vor aller Welt zu entwickeln, so
wird er damit bei der großen Mehrheit seiner Parteigenossen
eine Heiterkeit Hervorrufen , die nur durch das Mitgefühl
mit seinem persönlichen Geschick unterdrückt wird . Die. Tat¬
sachen haben genugsam gezeigt, wie wenig  sich die Sozial¬
demokratie mit Herrn Liebknecht eins fühlt und wie wenig
sie sich des „Gottesgeschenkes" freut . Vielleicht hält er sich
heute für einen Märtyrer , innerhalb seiner Partei wird
diese Auffassung wenig, außerhalb der Sozialdemokratie
nirgends geteilt werden ."

Die „N a t i o n a l z t g." meint , Herrn Liebknecht sei
vielleicht die Krone des Märtyrertums sehr erwünscht, und
führt dann aus : „Handelt es sich hier nur um eine juristische
Frage , so wäre über den Prozeß weiter kein Wort zu ver¬
lieren . Leider aber hat er auch eine politische  Seite , und
die ist weniger leicht abgetan . War cs zweck m ä ß i g, Herrn
Liebknecht jr . die Ehre eines Prozesses vor dem Reichsgericht
anzutun ? Die Frage ist mit einem runden Ja oder Nein
nicht zu beantworten . Man wird die Wirkung des Urteils
auf die Öffentlichkeit, innerhalb wie außerhalb der sozial¬
demokratischen Partei , abwarten müssen; wir fürchten aber,
den „Maßgebenden " hat für die Bedeutung der Persönlichkeit
des Angeklagten das richtige Augenmaß gefehlt. Wenn es
die Absicht war , von Staats wegen dafür zu sorgen, daß eine
Mittelmäßigkeit wie Liebknecht jr . in Zukunft von der
eigenen Partei , auch wenn von den verständigen Leuten der
eigenen Partei , ernst genommen werden muß, daß er in Zu¬
kunft auf soziakdenrokratischen Parteitagen nicht mehr der
Lächerlichkeit verfallen kann, so dürfte diese Absicht zuver¬
lässig erreicht fern. So war es aber doch jedenfalls nicht
gemeint , und darum soll man froh sein, daß des alten Lieb¬
knecht hoffnungsvoller Sprößling nur zu Festung und nicht,
wie die Anklage wollte, zu Zuchthaus verurteilt wurde . Ein
Philosoph auf dem Throne würde den Verurteilten vielleicht
sogar begnadigen , ehe er Zeit hätte , sich zum Märtyrer aus¬
zuwachsen."

Das „Berliner Tageblatt"  führt aus , daß Lieb¬
knecht als Jurist sich seine Verurteilung selbst zuzuschreibcn
habe, und es wird darauf hingöwicsen, daß die Führer der
Sozialdemokratie schon seit langem die Gefährlichkeit seiner

Sein Vorgesetzter ist der Werkmeister mit den ver¬
schiedenen Differenzierungen seiner Klasse.. Er hat dte
Werkstätten, das „Lazarett ", unter sich. Seine Vor¬
bildung ist eine sehr sorgfältige . Er bringt eine
mindestens vierjährige praktische Tätigkeit als Grund¬
lage mit, dann besucht er zwei Jahre die Maschinen¬
bauschule und wird ein Jahr in der Hauptwerkstättc
beschäftigt. Darauf fährt er zwei bis drei Jahre als
Heizer und Lokomotivführer , macht zwei Jahre Wcrk-
führcrdienst und danach ein Jahr Perobeöienst als
Werkmeister. Er kann frühestens mit 29 Jahren die
Wcrkmeisterprüfung ablegen, meistens aber erst anfangs
der dreißiger Jahre . Da nach der Prüfung immer noch
eine vier - bis sechsjährige Wartezeit bis zur etats¬
müßigen Anstellung vorgesehen ist, so wird der Werk¬
meister erst Ende der dreißiger Jahre eine gesicherte
Existenz erlangen . Sein Gehalt beträgt dann 1800 bis
8600 Mark , wozu die Zulagen kommen.

Nur kurz will ich auf die Merkwürdigkeit weisen,
daß der Wagenmeister sich bezüglich seiner Einkünfte in
den letzten dreißig Jahren nicht verbessert, sondern ver¬
schlechtert hat. So bezog ein Wagenmeister der ehe¬
maligen Cöln-Mindcner Eisenbahn vor 28 Jahren , alles
zusammcngerechnoi, etwa 2200 M. Gehalt , während er
heute unter denselben Verhältnissen nur 2028 M. be¬
zieht. Und zum Vergleich führe ich noch an , daß inner¬
halb dieses Zeitraums nach ungefährer Berechnung das
Einkommen der Bahnhofsvorsteher um ca. 250 Proz .,
das der Bahnmeister um 150 Proz ., das der Lokomotiv¬
führer um 70 Proz . gestiegen ist. G. W. Z i m m e r l i.

Aus Kunst und Leben.
* Ein neuer Museumsüiebstahl in Frankreich . Aus

Paris wird gemeldet: Noch ist die Erregung über die
Diebstähle und Beschädigungen, die vor kurzem die
Louvre-Sammlungen erfahren haben, nicht verhallt , und
die Frage nach dem Schutze der staatlichen Kunstschätze
wird lebhaft erörtert , noch beschäftigt die Kunde von den
großen Kirchenraubereien der Bande Thomas alle ®fc=

Morgen-Arcsgaüc, 1. Matt . Nr . 481.
Agitation erkannt haben . Das Blatt meint , sie dürften im
Grunde froh sein, von der sehr lästigen und schließlich auch
recht gefährlichen antimilitaristischen Propaganda befreit zu
sein ; und auch Fürst Büloio werde aufatmen , jetzt von dem
Alp befreit zu sein, ein Ausnahmegesetz gegen die,Antimili¬
taristen empfehlen zu müssen. „Herrn Liebknecht selbst aber
wünschen wir , daß er die Muße der Festungshaft dazu be¬
nutzt, sich etwas mehr in die Geschichte zu vertiefen . . Er wird
dann erkennen, daß man mit Rcvolutionsspi eieret
die Grundlagen der bestehenden Ordnung nicht über den
Hausen rennt . An der Beseitigung der Auswüchse des
Militarismus  wird jeder unabhängig Gesinnte gern
Mitarbeiten . Aber gegen den Versuch, die Kaserne  zum
Tummelvlatz von Agitatoren zu machen, wird man sich mit
aller Schärfe wenden müssen. Die Sozialdemokratie wird
gut tun , üci aller Sympathie für die Person Liebknechts sich
aller cmiimilitaristischcn Agitation zu erwehren ."

Deutsches Deich.
* Eine wohlverdiente Anerkennung . Auf das Er-

gebenhettstclegramm der Poscner Provtnzial -L e h r c r-
versammlung  an den Kultusminister ist nach der
„Ostdeutschen Rundschau" folgende Antwort eingegangen:
„Dem Pofener Provinzial -Lehrerverein sende ich für
den telegraphischen Gruß und die zum Ausdruck ge¬
brachte freundliche Gesinnung verbindlichsten Dank.
Dabei drängt es mich, der Lehrerschaft der Provinz Posen
meine besondere Zlnerkennung  für die in
schwerer Zeit bewiesene Treue , patriotische Gesinnung
und ernste Arbeit im Dienst von Schule und Vaterland
auszusprechen. Ich verbinde damit dpn Wunsch, daß es
dem einheitlichen Zusammenwirken aller dazu berufenen
Kräfte gelingen werde, die hohe Aufgabe der Volksschule
zu erfüllen . Der Kultusminister Dr. Holle."

* Zn Dasbachs Tode schreibt die „Tägl . Rundschau"'.
Sein Tod wird im Zentrum als ein allzu schmerzlicher
Verlust kaum beklagt werden , da er im Laufe der Jahre
mit der Partei in steigende Zwistigkeiten geraten war,
Zwistigkeiten, die in dem bekannten Ausspruch Roerens
an Dasbach gipfelten : „Wenn dich dein geistliches Ge¬
wand nicht schützte, so würde ich dir" usw. Der Ver¬
storbene hatte, als ihm 1875 die preußische Regierung den
schulplanmüßigen Unterricht und jede Amtshandlung
verbot, seine Tätigkeit vornehmlich auf klerikale Preß^
Unternehmungen gerichtet, die ihm einen so großen Ein¬
fluß sicherten, daß er trotz seines geringen Ansehens in
den leitenden Zentrumskreisen bis zuletzt Mitglied der
Reichstagsfraktion bleiben konnte. Der Wahlkreis
Trier 1 ist sicherer Zentrumsbesitz . — Die „Rhein .-Wests.
Ztg ." sagt: Als tüchtiger Geschäftsmann hatte Dasbach es
verstanden, sich als Direktor der Paulinus -Druckerei
eine starke Stellung zu schaffen, die ihn auch vor oft nicht
unberechtigten Angriffen aus der eigenen Partei her¬
aus schützte. Der Regierung , mit der er seit der Zeit des
„Kulturkampfes " manchen Strauß auszufechten hatte,
sowie der nationalen Politik stand Dasbach immer als
ultramontaner Intransigent gegenüber , dem die Herr¬
schaft der Kirche im Staate alles, der nationale Staat
aber wenig bedeutete. — Die „Leipz. Neuesten Nachx."
sagen unter anderem : In der weltlichen Bevölkerung
war Dasbach beliebt wegen seiner erfolgreichen Be¬
kämpfung des Wuchers, unter dem der Süden der Rhein-
provinz besonders schwer litt . Er war noch bis zuletzt
Präsident des Trierer Bauernvereins und zahlreicher
Darlehens - und Kreditgenossenschaften. Als Geschäfts-
mann ist Dasbach stets rücksichtslos gegen Freund und
Feind gewesen und hat daher seine großen Erfolge ge¬
habt, aber persönlich auch seine Umgebung vielfach ahge-
stoßen. Im politischen Kampfe legte er seiner Zunge
niemals Zaum an.

* Ein - und Ausgaben der Post- nnd Telegraphen-
Vcrwaltnrrg . Bei der Post- und Telegraphen - Ver¬
waltung sind die Einnahmen in Deutschland bei weitem
die höchsten, aber andererseits erfordert auch die Ver-

nulter , da tritt noch eine weitere Unglückskunde hinzu;
der Mnsenmsbibliothek in Saint -Gcrmain -Laye siiw
ihre kostbarsten Schätze entwendet worden . Zwei seltene
Manuskripte und 60  Gravüren aus dem 18. Jahrhundcrr
die der Sammlung der Königlichen Schlösser ^ut-
stammten, sind den Dieben in die Hände gefallen. Das
erste Manuskript , die Statuten des Ordens vom ~V->i
Michael, gehörte dem 16. Jahrhundert an : zwei köstliche
Miniaturen und ein reich geschmückter Einband , der
eigens für den Kardinal Karl von Lothringen , Em-
bischof von Reims angefertigt worden war , machten das
Pergament zu einem Juwel der Bibliothek . Das zweite
war ein Stunüenbuch aus der zweiten Hälfte des
Jahrhunderts mit 66 entzückenden Miniaturen , die in
ihrem Wert gar nicht abzuschützen sind. Mit dem Schutz
des Museums scheint es in Saint -Gcrmain in der Tat
recht schlecht gestanden zu haben, zwei alte Leute, fceh'ic
schwerhörig, waren das einzige Wachtpcrsonal/uud
während der Abwesenheit des Konservators auch die ein¬
zig^ Verantwortlichen . Der Bibliothekar mochte selbst
diesen Schutz als unzureichend empfunden haben, denn
nachdem er einen befreundeten Stadtöelegiertcn v -r-
gevens darum gebeten hatte , während feiner Abwesenheit
die kostbarsten Manuskripte in Obhut zu nehmen, znU
fernte er die beiden Stücke aus dem Glaskasten , wickelte
sie in unauffälliges Zeitungspapier und verbarg sw jJt
der Tiefe eines Schrankes unter alten Büchern. Erst
mehrere Tage nach seiner Rückkehr vom Urlaub , als er
Fremden die ihm anvcrtrauten Schätze zeigen wollte
mußte er entdecken, daß die kostbaren Manuskripte spur¬
los verschwunden waren , und weitere Recherchen zeigten
daß auch 80 der schönsten Gravüren geraubt worden sind'
Bon den Tätern , die in der schlcchtbewachren Bibliothek
so leichte Arbeit hatten , und auch mit dem Versteck der
Manuskripte vertraut gewesen sein müssen, fehlt jede
Spur und die Mnsenmsbibliothek in Saint -Gerincnn
wird ihre kostbaren Stücke wohl schwerlich Wiedersehen

* Die gestörte Sterbestunde . Aus London wirtz ge¬
richtet: Eine amüsante Szene ereignete üch am Mitt¬
wochabend im Third Avenue Theatre , das durch seine
rührenden und grausigen Melodramen bei der Kritik
sebr aesürcktet ist. Es war am Ende des letzten Aktes
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waltung in Deutschland Ausgaben , welche selbst die Ein¬
nahmen Großbritanniens übersteigen. Bei weitem den
größten Reinüberschuß erzielt Rußland , wo rund 85
Millionen Mark übrigbleiben , an zweiter Stelle steht
Großbritannien , das an seiner Post 77 Millionen Mark
verdient , an dritter Stelle Deutschland mit 64 Millionen
und an vierter Stelle schließlich Frankreich mit 54
Millionen , wobei zu bedenken ist, daß die Einnahmen
Frankreichs noch nicht die Hälfte der Einnahmen Deutsch¬
lands , die Ausgaben aber einen noch weit geringeren
Prozentsatz wie die deutschen aufweisen. In Österreich-
Ungarn erfordern die postalischen Ausgaben und Ein¬
nahmen nur verhältnismäßig geringe Summen.
Immerhin übersteigen die Ausgaben trotz der geringen
Einnahmen die russischen noch -um ein geringes . Die
Schweiz muß für ihre Post- und Telegraphcn -Ver-
waltung ganz erhebliche Aufwendungen machen, sie kann
daher auch nur einen Überschuß von 2 Millionen Mark
erzielen . Die übrigen Länder treten wesentlich mehr
zurück. Die Ausgaben stehen schon in keinem Verhältnis
mehr zu denjenigen der oben angeführten Länder , und
bei den Einnahmen ist c8 nicht viel anders.

* $ cr biologische Unterricht an höheren Lehranstalten.
Kultusminister Dr . Holle hat in einem Erlaß der Einfüh¬
rung des biologischen Unterrichts in den Oberklassen der
höheren Lehranstalten zugestimmt. Gleichzeitig ist durch
einen weiteren Erlaß bestimmt worden , daß bei der Prü¬
fung der Kandidaten , welche die Lehrbefähigung für
Botanik und Zoologie Nachweisen wollen, auf die biolo¬
gischen Gesichtspunkte besonderer Wert zu legen ist. Den¬
selben Bestrebungen kommen auch die zahlreichen Vor¬
lesungen entgegen, die im nächsten Winter an preußischen
Universitäten über Biologie gehalten werden. Die Ge -
s e l l s cha f t deutscher Naturforscher und
Nr  z t e, die damit eine alte Forderung erfüllt sieht, rich¬
tete,' wie die „Cöln . Ztg ." mittcilt , an den Staatsminister
Holle das nachstehende Telegramm:

Ew Exzellenz haben in einem besonderen Erlaß Ihre
Zustimmung zur Einführung deZ biologischen Unterrichts auf
sen Oberklassen der höheren Lehranstalten ausgesprochen.
Die Gesellsckaft Deutscher Naturforscber und Ärzte nimmt
mit lebhafter Befriedigung  hiervon Kenntnis und
bearüßt Ew. Exzellenz Vorgehen als für die Entwickelung dcS
naturwissenschaftlichenUnterrichts von weittragender Be¬
deutung' mit dem Gefühl und Ausdruck aufrichtigen Dankes
und mit der Bitte, daß Euer Exzellenz auch fernerhin diese
wichtige Frage in gleichem Sinne fördern werde."

Auf die Wichtigkeit des biologischen Unterrichts Hatten
im preußischen Landtag vor allem Prof . Dr. Reinke  -
Kiel (10. Mai im Herrenhause ) und Geh. Rat Dr . von
Böttinger (16 . April im Abgeordnetenhauses unter
Zustimmung beider Körperschaften aufmerksam gemacht.

« Die Berufung ist Prozeß Roererr-Schmi- t, die
Rechtsanwalt Vredereck gegen das Schöffengerichtsurterl
eingelegt hat, geht von folgenden Erwägungen aus:

Wie das Urteil ausführt , sind die Behauptungen
Neerens zwar als unwahr erwiesen worden, jedoch ist der
Beweis dafür, daß der Kläger bei Aufstellung seiner Be¬
hauptungen das Bewußtsein  der Unwahrheit gehabt hat,ni-ut erbracht worden. Roeren hat nun in seiner Reichstags¬
rede behauptet, das Material , auf das er seine Behauptungen
stützte, seien die Gerichtsakten und die Aussagen von Augen-
rnd Öhrenzeugen. In den Gerichtsalten steht aber tatsächlich
daS Gegenteil von dem. was Roeren behauptet hat, und die
wirklich vorhandenen Augen- urw Öhrenzeugen bestätigen
das. Folglich konnte Schmidt nur annehmen, Roeren mache
seine Behauptungen wider besseres Wissen. L. Der von der
ultramontanen Presse so stürmisch verlangte Beweis für die
von Roeren vorgenommenen R e cht s b eu gn n g e n kann
ixnb soll erbracht werden, nämlich durch den Zeugen Kammer-
berichtsrat Wille und durch den KolonialdirektorDernburg.der als Zeuge geladen werden soll. 8. Die Berufung wendet
sich gegen die Njchtzubilligttng des Schutzes des <5 193. Nooren
iahe  gegen Schmidt, wie das Urteil ausführt, Beleidigungen
gebraucht, die zum Teil strafbar waren. Dadurch sei Schmidt
so gereizt worden, daß er nur mit einer schweren  Be¬
leidigung habe antworten können.

* Ausweisung galizischer Arbeiter . Aus Oldenburg
wird berichtet: Die Behörden haben 100 Galizier aus dem

der Boscwicht war endlich soweit, daß 'er sterben sollte,
gbcr die Langmut des Publikums war erschöpft, und als
der Schurke im schönsten Melodramastil seinen ver¬
ruchten Geist ausgcbcn wollte, begann im ganzen Zn-

I schauerraum ein wildes Toben . Johlen , Pfeifelt und
Zischen und der Lärm wollte kein Ende nehmen. Zwei,
drei , vier Minuten ertrug der Darsteller des Böfewichts,

! Robinson , diese nngalantcn Äußerungen eines belei¬
digten Rechts- oder Kunstgefühls , dann aber übermannte
den Sterbenden berechtigte Empörung , er sprang ans
v- n seinem Totenbette , stürzte vor bis an die Rampe,
und begann laut ins Publikum zu rufen . Endlich gc-

' lang es ihm, sich verständlich zu machen. „Meine Damen
and Herren ", so rief der Mime in größter Nbcrzeugungs-
wucht, „meine Damen und Herren , ich appelliere an Ihr
Gerechtigkeitsgefühl und bitte Sie , unS nicht zu stören.
Es sollen die Guten jetzt auch gerettet und belohnt wer¬
den, aber Sic müssen uns doch wenigstens die Zeit Sazu
lassen. Ich will ja sterben. Aber ich bitte Sie , bei diesem
Lärme kann ich unmöglich sterben." Alsbald verwandelte
sich das Zischen und Pfeifen in lautes Klatschen und
Bravorufen , befriedigt kroch Robinson in sein Bett zu¬
rück, zog die Decke bis ans Kinn , stöhnte, seufzte und
starb dann , daß es nur so eine Freude war.

Theater und Literatur.
Eduard T e m o e l t e y , der bekannte Dichter, feierte

I am Sonntag in Koburg den 75. Geburtstag . Seine
Vaterstadt ist Berlin , Geheimrat Tempeltey hat als
KabinettSprästdent des Herzogs Ernst II . eine bedeu¬
tungsvolle politische Rolle gespielt. Sein dramatisches
Talent bekundete sich in den Jugendwerken „Klytäm-
nestra" und „Hie Welf — Hie Waiblingen ", sowie später
(1882) in dem viel aufgcführtcn „Cronnvell", Fesselnd
ist auch sein Liederkranz „Mariengarn ". Erinnert sei
noch an seine Studie über Storms Dichtungen und an
seine beiden Schriften über Herzog Ernst.

Das nächste Heft ' der „N tuen Rnnösch  a u"
(Berlin , S . Fischers-Verlag ) bringt eine größere Anzahl
unveröffentlichter Briefe von Friedrich
Nietzsche  aus dem. Jahre 1888, die an die Mutter,
Schwester, Peter Gast,' den Verleger .Naumann und ver-

Bezirk Rüstringen bet Wilhelmshaven als lästige Aus¬
länder ausgewiesen.

* Entschuldung des ländlichen Grundbesitzes. Der Land-
wirtschaftSmrnisterberief nach Berlin eine Konferenz der
preußischen Landschaften auf Dienstag ein zur Beratungder GenerallandschaftSdirsktorenüber die Entschuldung des
ländlichen Grundbesitzes.

Heer und Flotte.
Die neuen feldgrauen Uniformen . An der neuen

feldgrauen Uniform , die im Kaisermanöver vereinzelt,
u. a.  bei den beiden Radfahrerkompagnien zu sehen war,
wird bei den Korpsbeklciöungsämtern mit Hochdruck ge¬
arbeitet . Nach Weisungen, die über die Durchführung
der Neuausrüstung der Armee ergangen sind, sollen zu¬
nächst die I n f a n t e r i e t r n p p e n , die Pioniere und,
in felügrüner Farbe , die Jäger und Schützen je eine
Garnitur der neuen Felöuniform erhalten . Später wer¬
den auch die Kavallerie und die Artillerie damit ver¬
sehen werden. Der neue Waffen rock  erhält eine
Taillenschnur und einen Umlegekragen, der aufgeklappr
die Ohren schützt. Der Kragen , die zum Abknöpfen ein¬
gerichteten Achselklappen und die Aufschläge zeigen die
Farbe des Grunütuches mit bunten Einfassungen. Die
Litzen der Garde und einzelner Linienregimenter sind
beibehalten worden . Die acht Brustknöpfe, die Knöpfe
der Aufschläge und die Trageknöpfe an der Taille sind
aus mattem (brüniertem ) Metall gefertigt . Der Rock
bat auch vorn je zwei Schoßtaschen zur Aufnahme von
Rescrvemunition . Statt der bisherigen schwarzen
Halsbinde wird ein graues Halstuch eingeführt , wie es
die Franzosen in blauer Farbe schon haben.

Keine Maschirrengewehr-Versuchskompagmen bei der
Infanterie . Die „Rhein .-Westf. Ztg." meldete dieser
Tage von einer angeblich am 1. Oktober erfolgten Er¬
richtung von 12 Maschinengewehrversuchskompagnien
bei 12 verschiedenen Infanterie -Regimentern . Die Mel¬
dung hat sich aber nicht bestätigt; cs handelt sich vielmehr
um die versuchsweise Bildung einer kombinierten In¬
fanterie - und Maschinengewehrabteilung mit 4 Maschinen¬
gewehren beim Infanterie -Regiment Nr . 118 in Brom¬
berg. Das Personal ist ausschließlich aus kommandier¬
ten Offizieren und Mannschaften zusammengesetzt. Da¬
mit dürfte die bereits früher aufgetretene Nachricht von
der beabsichtigten Bildung von Bersuchsmaschinengc-
wehrabteilungen mit je 1 Maschinengewehrzuge bei
einzelnen Jnfanteriebataillonen konkretere, wenn auch
andere Gestalt gewinnen.
- I>—. — I«M■.. . III - -—

AMslaud.
Kchwerx.

Unter zahlreicher Beteiligung der gesamten Urschweiz
fand vorgestern ans der Rütliwiese die Sechshundert-
jahrfeier des Rütlischwures statt. Die offiziellen Reden
von Domherr Gisler , Ständeratspräsident Wirz, Bundes¬
präsident Müller machten tiefen Eindruck.

Aus KtadL und AmS.
Wies beiden er N -achrichLen.

Wiesbaden,  15 . Oktober.
Die Ersewbahn-Tarifreform.

Nachdem jetzt über fünf Monate seit der Einführung
der Eisenbahn -Tarifreform verstrichen sind, kann man
einen Überblick darüber gewinnen , wie sie auf den
einzelnen Reisenden und die Beförderung des Gepäcks
einwirkt . Der Hauptvorzug der Reform ist jedcnsalls
die erhebliche Verbilligung der einzelnen Fahrt . Man
kann verschiedene Routen wählen , ohne durch die Rück-

schiedene andere gerichtet sind. Die Briefe offenbaren
Nietzsches Seelenzustand in den letzten Monaten seiner
geistigen Frische.

Maxim Gorki,  der gegenwärtig in einer kleinen
Villa auf Capri lebt, arbeitet dort an einer „Geschichte
der russischen Literatur fürs Volk". In einigen Wochen
gedenkt der Dichter eine Reise nach Japan zu unter¬
nehmen.

Ein „Deutscher H e i d c b u n d" ist in Ham¬
burg  begründet worden . Er will die Erforschung der
Heide aufnehmen , Heimatschutz und nieüersächstsches
Volkstum pflegen. Als Organ dient die vom 1. April
1008 ab erscheinende Monatsschrift „Die Heide", die C.
V. Lange, Hamburg 24, verlegen wird.

In Sulzvach hat sich ein bisher unbekannter
länge rerVriefSchillerS  gefunden . Der Brief
stammt ans den: Jahre 1787, ans der Jugendzeit des
Dichters , und ist an seine Schwester gerichtet. Aus
ihm ersieht man , in wie bitterer Notlage Schiller oft lebte
und mit welch zärtlicher Liebe er an seinen Angehörigen
hing.

Im Burgthcater in Wien  findet die Uraufführung
von Ludwig Ganghofers Satyrspiel  in Berten
„D a s RechtaufTre  u e" wahrscheinlich am 26. Ok¬
tober statt.

Bildende Kunst und .Musik.
Aus St . Petersburg  wird den „M . N. N."

mitgeteilt , daß der bekannte Maler Jlja Rep in seine
Professur an der dortigen Akademie nieöerlegen wolle,
weil er eS im. Kreise seiner Kollegen „nicht mehr aus-
halten könne". Die auf der St . Petersburger Akademie
herrschende Engherzigkeit des Professorenkolleginms,
das jedem aufstrebenden Talent , das keine „Beziehungen"
zu seinen Kreisen hat , den Weg versperrt , hat Rcpin , der
gern ein freies Wort redet, schon öfter Veranlassung zur
Klage gegeben.

Wie es heißt, ist die österreichischeRegierung der
Verstaatlichung üeS Wiener Konservato¬
riums  nicht abgeneigt , aber die Gesellschaft der Musik¬
freunde , unter deren Direktion das Konservatorium
steht, widersetzt sich ihr und tritt mit allen Mitteln für
die Aufrechterhaltung der bisherigen Autonomie ein.

fahrkarten gehindert zu sein, was für Geschäfts- und
Vergnngnngsreisende in gleicher Weise angenehm ist.
Die Zahl der zuschlagsfreien Schnellzüge, der soge¬
nannten Eilzüge wurde bereits mit Beginn des Winter-
Fahrplans erheblich vermehrt und es ist zweifellos , daß
in Zukunft noch weit mehr Eilzüge als bisher gefahren
werden. Mit der Abschaffung des Freigepäcks und dem
neuen Gepäcktarif hat sich das Publikum schnell abge¬
sunden und es hat sich in der Praxis herausgestellt , daß
die Beförderung des Gepäcks bei großen Reisen jetzt
billiger ist als früher . Je größer das Gewicht, um so
günstiger gestaltet sich der Tarif bis zu einer Gewichts¬
grenze von 200 Kilogramm . Daß bei Beförderung von
höheren Gewichtsmengen entsprechende Aufschläge gezahlt
werden müssen, ist ganz selbstverständlich. Die vielfach
ausgetauchte Meinung , daß nach Einführung des neuen
Gepäcktarifes viele Reisenden die Post zur Beförderung
ihrer Koffer üfw. benützen würden , hat sich in keiner Weise
bestätigt. Für den Reisenden ist cs eben sehr angenehm,
wenn er das Gepäck erst bei seiner Abreise aufzugeben
braucht und es doch gleichzeitig mit ihm am Bestim¬
mungsort eintrifst . Postpakete brauchen aber bekannt¬
lich viel längere Zeit zur Beförderung als Eifenbahn-
Passagiergut.

Für die Beamten ist der neue Gepäcktarif insofern
sehr angenehm , als er sehr leicht zu handhaben und
anzuwenöen ist. brach diesen Ergebnissen der Tarif¬
reform , die, wie man hört , in den Direktionsbezirken
Frankfurt und Mainz festgestellt worden sind und die
sich mit denen in den übrigen Direktionsbezirken decken,
ist an eine Änderung der bestehenden Bestimmungen in
absehbarer Zeit nicht zu denken. Der Gepäcktarif wird
bleiben und auch die Rückfahrkarten kommen nicht wieder,
weil gerade ihre Abschaffung die Grundlage der Pcrsoncn-
Tarifreform bildet und dadurch die große Ungerechtigkeit
abgeschafft worden ist, daß ein Reisender , der eine Strecke
nur einmal fährt , um die Hälfte mehr bezahlen muß, als
ein Reisender , der die Strecke zweimal benutzt, für die
jedesmalige Fahrt . Auch schon mit Rücksicht darauf , daß
ein Betrug mit einfachen Fahrkarten fast ausgeschlossen
ist, hat die Eisenbahnocrwaltung nicht die Absicht, die
kaum beseitigten Rückfahrkarten wieder einzuführcn . Die
Schnellzugszuschlagkarten sollen, wie dies schon bei
einzelnen größeren Stationen geschieht, allmählich weg¬
fallen, an ihre Stelle tritt ein entsprechender Aufdruck
auf der Hauptfahrkarte . Weitere Vereinfachungen im
Personenverkehr werden gegenwärtig der Erwägung
unterzogen.

— Personal-Nachrichten. Der bisher im Geschäftsbereiche
des Auswärtigen Amtes verwendete Gerichtsassessorvon
Kaidacsy  ist von dem Herrn Iustizminister der biesigen
Königlichen Staatsanwaltschaft zur weiteren Beschäftigung
überwiesen worden. Der Genannte ist ein Sohn des König¬
lichen KurkommissarsHerrn Oberstleutnant v. Kajdacsy inSchlangenbad.

— Der Mittelrhemische Sängerbund hielt am
13. Oktober im Saale des Turn - und Fechtklubs zu
Mainz seine diesjährige D e l e g i a r t e n v c r sa m m -
lu ng ab, wobei mit Ausnahme der Vereine „Lieder-
tafel"-Wersenan sowie derjenigen zu Büdesheim , Bingen
und Eltville alle Bundesvereine durch Delegierte ver¬
treten waren . An Stelle des Präsidenten , Herrn Willig,
der wegen Krankheit verhindert war , der Versammlung
beizuwohnen, führte der Älteste der Musikkommission.
Herr Prof . Nikolai v. W i l m - Wiesbaden , den Vorsitz.
Nachdem der Verein „Sängerrnnöe "-Maknz einen sehr
beifällig aufgenommenen Begrüßungschor vorgetragen
und Herr Matt - Wiesbaden das Protokoll der vorigen
Versammlung verlesen Hatte, erstattete Herr Professor
v. Wilm einen Bericht über das abgelaufene Bunöcs-
jahr und die Jubelfeier in der Stadthalle zu Mainz,
welche nach den Ausführungen des Herrn Ludwig  mit
einem Überschuß von 25?,60 M. abgeschlossen hat. Nach
dem Kassenbericht deZ Herrn Mat t e s - Bingerbrück

Aus Paris wird geschrieben: Nachdem Banöalen-
haude eine Reihe von Kunstwerken im Louvre arg be¬
schädigt haben, hat der Minister Dusardin -Beaumetz be¬
schlossen, eine Anzahl der wertvollsten Meisterwerke mit
G l a s ka ste n zu überdecken. Zuerst wurde Leonardo
da Vcncis M o n a L i sa mit diesem Schutz versehen. Für
dw Kunstfreunde bedeutet die Maßregel freilich eine
schlimme Beeinträchtigung , da die Lichtreflexe auf dem
Glase ständig den Eindruck des Bildes stören. Indessen
sollen auch noch andere Bilder mit diesem Schutze ver¬sehen werden.

Wissenschaftund Technik.
Da Stotterer in ihrem Fortkommen erheblich ge¬

schädigt sind, hat die Stadt M c i ß e n an den B ü r g e r-
schulen Kurse für stotternde Kinder  ein¬
gerichtet, in denen der Unterricht unentgeltlich ist. Zu
den Kursen werden die Kinder von den Klassenlehrern
ausgewählt.

Das Institut für Gemeinwohl in Frankfurt a . M.
hat mit Unterstützung industrieller Kreise eine Gesell¬
schaftm. ü. H. mit 100 000  M . Stammkapital gegründet
um in Frankfurt ein technischesg e w e r b e h y g i e n i -
sch cs In sti t u t zu errichten, das über Betriebs-
gefahren in Fabriken Gutachten und Ratschläge geben
soll.

Für die Einrichtung von F r e i l u st¬
abt e i l e n in Eisenbahnwagen  tritt Gustav
Jarchvff  in „V' l.  Wochenschr." ein. In diesen Frci-
luftabtcilen muß:, stets ein Fenster ganz geöffnet sein,
das Fenster aus oer Windseite bliebe auch hier ver¬
schlossen. Wem es in solchem Abteil auf die Dauer un¬
behaglich wird , der könnte ein anderes Abteil aufsuchen.

Flöhe und Läuse von Typhüskranken
und deren Pflegern wurden von Dr . N akao Abc auf
Typhusbazillen  untersucht . Eine Maus , der
sechs Kleiderläuse cmgeimpft waren , starb, wie die
„Münchener Med. Wochenschr." darüber berichtet, nach
drei Tagen . Es wurden Typhusbazillen im Herzblut,
in der Leber und Milz gefunden. Es stellte sich heraus,
daß Kleider- und Kopfläuse, die auf Typhüskranken und
Pflegern leben, zu 75 Prozent Typhusbazillen enthielt .-" '
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stellt sich der Kassenbestanö einschließlich einiger rück¬
ständiger Beiträge auf 912,37 M ., wovon das Guthaben
bei der Sparkasse zu Mainz auf 850 M . erhöht werden
soll. Die Herren K a ß l e r - Hofheim und Barge-
Frankfurt a. M . prüften die Rechnungslage und fanden
alles in bester Ordnung . Der Jahresbeitrag wurde
wieder aus 8 M. für jeden Verein festgesetzt, wofür das
Fachblatt „Der deutsche Chorgesang" den Bundesvereincn
kostenfrei geliefert wird. Nach vier Einladungen zur
Abhaltung der nächstjährigen Delegiertenversammlung
siel die Wahl aus Gonsenheim.  Bei dem Punkt
„Borstandswahl " widmete Herr Jacobs  dem seit¬
herigen Präsidenten warme Worte der Anerkennung und
die besten Wünsche für seine Genesung. Die Neuwahl
des Vorstandes soll einer späteren Delegiertenversamm-
lung Vorbehalten bleiben . Herr D r e s d e rühmte die
sorgfältige und umsichtige Leitung des Bundes und
brachte ein Hoch auf sie aus . Darauf sprach Herr Prof,
v. Wilm ein Schlußwort in poetischer Form , wofür die
Versammlung durch starke Beifallsbezeigung dankte.
Der genannte Verein erfreute noch die Zuhörerschaft
durch den Vortrag des Liedes „Märchen" von Kempter.

— Vorrömische Funde in Wiesbaden. In den „Mit¬
teilungen " des „Nassauischen Altertumsvereins " sind
setzt nähere Angaben gemacht über die auf dem Süd-
fr ied Hof  in Wiesbaden im vorigen Monat aufgc-
beckten vorgeschichtlichenGräber , die aus der mittleren
Bronzezeit , den letzten Jahrhunderten des zweiten Jahr¬
tausends vor Christi Geburt stammen. Im Ganzen
konnten drei nicht weit voneinöer entfernte Gräber be¬
obachtet werden . Die Knochen der Skelette waren in¬
folge der ungünstigen Bodenverhältnisse bi§ auf ganz
geringfügige Reste vergangen . Als Beigaben fanden sich
in den Gräbern vor zwei etwa 30 Zentimeter lange
Radknopfnadeln mit drei spitzen Ösen als Bekrönung,
sechs gegossene, ans der Vorderseite verzierte Bronzc-
scheiben mit schmalem, zum Aufreihen auf einer Schnur
durchbohrtem Ansatz, eine noch in 5*4 Windungen vor¬
handene Armsprrale , ein nur bruchstückweise erhaltener
Spiralfingerring , eine breite , in zwei flache Spiralen
auslanfenöe Spange bei der einen Leiche, eine beschädigte
Radnadel mit einer einfachen Öse, sowie eine Armspirale
bei der zweiten , eine unversehrt erhaltene Armsprrale
und Bruchstücke eines Zierates aus Bronzeblech bei derdritten.

— Die Feier des Lvjährigen Bestehens des Cinigungs-
spfteMs Stolze-Schrey fand am Samstag statt. Nach Be¬
grüßung der Gäste und Mitglieder des Stolzeschen
Stenographenvereins (E.-S .) durch Herrn Tobt  und
dem von Herrn Z iß gesprochenen Prolog erhielt Herr
P a u l das Wort , der über die Entstehung des
Einigungssystems und dessen Erfolge innerhalb der 10
Jahre seines Bestehens sprach. Die wiederholten Be¬
mühungen , der Stenographie Eingang in den Schulen
Preußens zu verschaffen, scheiterten an der Vielheit der
Systeme . Man beschloß daher im Jahre 1896 eine Ver¬
schmelzung der durch ihre Grundsätze und Schristsormen
verwandten deutschen Systeme vorzunehmen . 1897 ver¬
öffentlichte der aus den besten Theoretikern und Prakt¬
ikern bestehende Ausschuß nach einjähriger - Arbeit , das
jEinigungssystcm Stolzc -Schrcy , das von den Systemge-
meinschaften Stolze , Schrey, Velten , einiger Vereine und
cinzelstehenöer Personen anderer Systemvcrtretunqcn
.angenommen wurde . 10 Jahre sind nun. verflossen seit
der Schaffung dieses Systems . Während sich im ersten
Jahre seines Bestehens 805 Vereine mit 24 311  Mit¬
gliedern und 36 984 Unterrichteten zu der neuen Lehre
bekannten , zählt diese Kurzschriftgemeinschaft jetzt etwa
1500 Vereine mit ca. 55 000 Mitgliedern und jährlich
80 000 Unterrichteten . Es hat annähernd % Million
.Beamte, Kaufleute , Schüler usw. das System gelernt
!Jn den 10 Jahren hat sich das System glänzend bewährt.
Wrotz der leichten Erlernbarkeit ist es nicht nur für die
"Zwecke der Geschäftsstenographie als geeignet befunden
worden , sondern es hat auch gezeigt, daß cs den höchsten
Anforderungen der Praxis entspricht. Die von Herrn
To dt verfaßten Lieder, die von guter Schulung und
Mtimmbegabung zeugenden Gesangsvorträge des Herrn
Euler,  sowie die humoristischen Vorträge trugen sehr
.zum Gelingen der schönen Feier bei. Die eingelanfcnen
Schreiben der Königl . Regierung , der Herren Oberbür¬
germeister Df. n. Jbcll , Polizeipräsident v. Schenck, Geh
Reg .-Rat Professor Kalle u. a . bekunden das Interesse
an einer Kunst von so hoher kultureller und praktischer
Bedeutung.

— Der Allgemeine Deutsche Bädcrverland beschloß
eine dreigliedrige Kommission einznsetzcn, welche mit
der Tonsetzergenoffenschaft über eine gütliche Einigung
betreffs der Aufführung der Musikwerke durch die Kur¬
kapellen verhandeln soll.

— Der Taler . Die Taler können noch bis znm
30. September 1908 bei den öffentlichen Kassen eingezahlt
und umgetauscht werden . Im Publikum ist vielfach die
Meinung verbreitet , als habe mit dem 1. Oktober die
Möglichkeit aufgehört , die Taler zum vollen Wert los-
zuwerücnz die Stücke werden vielfach in Geschäften nur
mehr für 2,90 M . angenommen . Dafür liegt , wie er¬
wähnt , kern Anlaß vor . Jede Postanstalt gibt anderes
Geld dafür oder nimmt den Taler als Zahlungs¬
mittel an.

— Normalstatut für freiwillige Feuerwehren. Auf
das im 7. Feuerwehrbezirk des Feuerwehrverbandcs im
Regierungsbezirk Wiesbaden (Kreis Limburg ) ausgc-
arbeitete und bereits von allen freiwilligen Feuerwehren
dieses Bezirks angenommene Normalstatut für frei¬
willige Feuerwehren hat der Herr Regierungspräsident
dieser Tage sämtliche Landratsämter des Bezirks auf-
,merksam gemacht und dieses der neuen Fencrlösch-
Polizct -Berorönuikg entsprechende Statut als Muster zur
allgemeinen Annahme empfohlen. Das Statut ist inso¬
fern auch für weitere Kreise interessant, als es zum
erstenmal klar zum Ausdruck bringt , welch wichtige
Stellung die .freiwillige Feuerwehr einnimmt : es be¬
zeichnet sie ausdrücklich als Hülssorgan der Polizei
(Schutzrvehr im Sinne des 8 113 des StrGB .), behörd¬

lich anerkannte Vereinigung Freiwilliger , die sich nicht
nur die Rettung des Lebens und Eigentums der Mit-
menschen aus Feuersgefahr , sondern auch die Hilfe¬
leistung bei anderen Unglücksfällen und Notständen zur
Aufgabe gemacht hat und sich in besonderen Fällen auch
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und
Sicherheit der Polizei zur Verfügung stellt. Das Statut
stellt zwar strenge Anforderungen an die Aufnahme¬
fähigkeit seiner Mitglieder und an die Disziplin , bringt
aber auch zum Ansdruck, daß es nur persönliche Leistun¬
gen von den Mitgliedern verlangt , während die Be¬
schaffung der Geräte usw. Sache der Gemeinden ist. Im
Interesse - cs gesamten freiwilligen Feuerlöschwesens
kann die Festlegung dieser wichtigen Gesichtspunkte nur
freudig begrüßt werden.

— Ein interessantes Experiment. Herr Restaurateur
Karl Pfeifer in Limburg (Altdeutsche Bierstube)
ließ am 9. Oktober , vormittags 12 Uhr, 6 Kinder-
Luftballons , die auf dem D i e t k i r chc r Markt
erstanden waren , zusammengebunden und mit einem
Brief als Anhang versehen, in die Lüste steigen. Inhalt
des Briefes war , daß der Auflasser der Ballons dem¬
jenigen , welcher ihm den Anhangcbrief zurücksendcn und
ihm Mitteilen würde , wo und wann der Brief gefunden
wäre , zwei Flaschen Wein zuschicken würde . Freitag
morgen bekam Herr .Pfeifer den Anhangbrief von einer
Frl . Katharina Breuer aus Epsendorf, Post Glehcn
bei Neuß a. Rh. mit dem Bemerken zurückgesanöt, daß
die Ballons nebst Brief um 5 Uhr des 9. Oktober auf
dem Felde eingefangen worden seien. Demnach haben
die kleinen Ballons nebst Anhang eine Strecke von
ungefähr 180 Kilometer in 5 Stunden  zurück¬
gelegt, eine respektable Leistung, die etwa der Schnellig¬
keit eines Personenzuges entsprechen würde.

— Das Diabolospiel , ein neuer Sport , der aus
Frankreich kommt, wird auch bei uns eifrig gepflegt. In
den Knranlagen , auf freien Plätzen oder an sonstigen ge¬
eigneten Orten kann man Kinder und auch erwachsene
junge Damen sehen, die vor einem großen Kreis von Zu¬
schauern mit bewunderungswürdiger Ausdauer und Un¬
ermüdlichkeit „Diabolo " spielen. Immer wieder und
wieder setzen sie mittels einer zwischen zwei Stäben be¬
festigten Schnur das Wurfgeschoß, eine mit Gummi¬
platten versehene Art von Doppelkreisel in rotierende
Bewegung , werfen eS mit zielgewandtem Schwung hoch
in die Luft, um es dann wieder aufzufangen — oder auch
nicht — wie's trifft.

— Eine eigenartige höchst kunstvolle Spitzenarbeit
ist gegenwärtig im Schaufenster der Hof-Juweliere
K r a n s n i ck u n d K v. am Kaiser Friedrichplatz aus¬
gestellt. Es ist ein Photographiealbum , dessen D̂ecket
diese nach spanischer Art hergestellte Spitzenstickerci
schmückt. Bekanntlich wird bei den sogenannten spani¬
schen Spitzenarbeiten der Entwurf erst auf Leinwand
aufgebracht und sämtliche Konturen werden mit der
Hand vorgeschtungen: alsdann wird dieses Leinwand¬
stück in einen Rahmen eingespannt und die ganze Arbeit
in Naöetmalcrci ausgeführt . Nach Entfernung aus
dem Nahmen wird die unbestickt gebliebene Leinwand
sauber ausgeschnitten und die eigentliche Stickerei mit
unsichtbaren Seidenstichen auf Tuch, Seide oder Samt
aufgereiht . Die ganze sehr wertvolle Stickerei des
Albums , dessen Mittelstück das Künstlerwappen ziert , ist
von Fräulein Franziska B a u s che r Hierselbst ent¬
worfen und in monatelangcr Arbeit ausgeführt worden.
Die Künstlerin , welche ihre Ausbildung in der Königl.
Zeichenakademie in Hanau erhalten und sich im Besitze
mehrerer hoher Auszeichnungen und lobender Aner¬
kennungen befindet, beabsichtigt hier Unterricht in der
Spitzensttckcrei, Öl- und Nadelmalerei zu erteilen . Das
ausgestellte Album ist verkäuflich.

— Apfelbliiten im Oktober. Gestern wurden uns aus
dem Tcnnelbachtal »nd vom Rnhberg Apfelblüten als
Raritäten gebracht. Jedenfalls sind sic ein Beweis von.
den milden Herbsttagen der letzten Woche. Auch die neue
Woche fängt mit ungewöhnlich warmer Witterung an.

— Wem gehört die Brieftaube ? Bor einigen Wochen
ist einem Wirte in Mainz  eine sehr ermüdete Brief¬
taube zugeflogen. Das Tierchen war völlig zahm und
sraß mit einem Hunde aus einer Schüssel. Der Wirt,
der das Tier in Verwahr nahm, hat den Eigentümer
derselben bis jetzt nicht ermitteln können. Die Taube
ist L . S. Iv. gezeichnet.

— Ein svuderbarcs Pfandstück. Im Juli wollte ein
Unbekannter mit einem Fahrrad über die Mainzer
Straßenbrücke nach Kastel fahren . Der Unbekannte hatte
aber angeblich kein Geld bei sich, um das Brückengeld be¬
zahlen zu können. Er entlieh sich daher von jemand
einige Pfennig und übergab diesem sein Brennabor-
Fahrrad in Pfand , das er bald wieder einzulösen ver¬
sprach. Bis heute aber wurde das Fahrrad nicht abge-
holt . ES ist nicht ausgeschlossen, daß das Rad gestohlenwar.

— Erkannter Selbstmörder . Die Lerche des Selbst¬
mörders , der sich vorigen Montag , wie gemeldet, auf der
Mainzer Kaiserbrücke totfahren ließ, ist jetzt non den
Angehörigen anerkannt worden. Der Selbstmörder , der
in den besten Verhältnissen lebte, ist ein staatlicher
Baukoutrolleur ans V u m m e n h e i m bei Heidelberg
und steht im Alter von 73 Jahren . Die Gründe des
Selbstmordes sind den Angehörigen unerklärlich . Bevor
er den Selbstmord ausführte , sandte er seinen Ange¬
hörigen die goldene Uhr, Geld und sonstige Wertsachen
zurück und bemerkte schriftlich dabei, daß, wenn sie diese
Sachen erhielten , er nicht mehr am Leben sei. An der
Umhüllung des Postpakets ersah man, daß dieses Paket
aus Mainz stammte, worauf sich die Angehörigen dort¬
hin begaben.

— Verhaftet wurde in Mainz  der Taglöhncr
Christian Eckert,  der von hier aus verfolgt wurde.

— „Tagiüntt "-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für die. Drillinge einer bedürftigen
Familie in Biebrich:  von W. D . 3 M., von G. 2 M.>
von Ungenannt 1 M., van Ungenannt 5 M.

— Die Mannheimer Ausstellung wird sich in der Schluß-
Woche noch einmal in ihrem vollen Glanze zeigen. Von den
5 Sonderausstellungen . die noch einmal die Aufmerksamkeit
aller Besucher aus sich lenken werden , sei besonders die hoch¬
interessante Fischerei-Ausstellung erwähnt . Am Mittwoch
werden aus den Resibeständen des Regicweinkellers 2, 4, 6. 8
und mehr Flaschen Wein an den 1000., 2000., 3000., 4000.
usw. Käufer einer Tageskarte verteilt . An Beleuchtungs-
Effekten wird jeden Tag etwas anderes geboten, so Freitag,
den 18., Illumination , Sonntag , den 20., Illumination und
außerdem noch Brillantfeuerwerk . Montag und Mittwoch
sind billige Tage und Samstag findet ein großer Lampionzug
durch die Ausstellung statt . Für Sonntag ist diePetersthaler
Kapelle engagiert und wird zusammen mit der Petersthaler
Bürgergarde in Landestracht erscheinen. Der feierliche
Schlußakt , zu dem nur geladene Gäste Zutritt haben, findet
am 20. Oktober um 3 Uhr statt , und daran schließt sich um
4 Uhr das Schlußbankett an . Am Abenid wird die Ausstellung
für immer geschlossen. _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Oskar Brückner. Unser berühmter Cellovirtuose

Konzertmeister Oskar Brückner  hat am 11. d. M. in
Hamburg unter Begleitung von Dr . Richard Strauß in einem
großen Künstlerkonzert durch sein herrliches Violoncellospiel
Auflehen erregt.

* Walhalla -Theater . Das gegenwärtige ausgezeichnete
Programm kommt heute Dienstag zum letzten Mal zur Aus¬
führung . Wer dasselbe noch nicht gesehen hat , sollte die letzte
GelMenheit dazu nicht versäumen . Morgen Mittwoch findet
die Premiere des neuen Spielplans , der eine Reihe artistischer
Novitäten enthält , statt,

* Kaiser -Panorama . Die _öom 14. bis 29. Oktober
währende Ausstellung dieses Instituts führt in Serie I in
das Jahr 1895 zurück, nach dem Sachsenwald , nach Friedrichs-
rüh und bringt die Begrüßung Kaiser Wilhelms mit dem
Fürsten Bismarck  am 26. März ; des weiteren die dem
Fürst dargebrachten großartigen Ovationen deutscher Stu¬
denten vom 1. April 1895. In Serie II werden wunderbare
Bilder aus der Krim  vorgeführt.

* Volkstümlicher Zyklus des Bolksbildungsvereins . Neben
dem bereits mehrfach angekündigten wiffcnschaftlichcn
Zyklus beginnt der Volksbildnngsvercin in den nächsten
Tagen auch mit seinen weiteren Veranstaltungen , namentlich
seinen volkstümlichen Vorträgen . Wie immer , werden dies-
Vorträge rächt nur bei ihren kleinen Preisen jedermann zu¬
gänglich sein, sondern auch durch ihre dem Interesse aller
.Kreise entgegenkommenden Themen und ihre allgemein ver¬
ständliche Fassung, die noch durch Lichtbilder unterstützt wird
auf einen besonders großen Zuhörerkreis aus allen De-
völkerungsschichten rechnen dürfen . — Der erttc Vortrag
<Donnerstag , den 17. d. M.) , gehalten van Archivrai IV
Domarus , wird in Wort und Bild die Stätten erstehen lassen'
die im vorigen Jahre anläßlich der gewaltigen Naturereig¬
nisse die Augen aller Welt auf sich zogen, den Vesuv und sein
damals von 'neuem bedrohtes Opfer Pompeji . — Im zweiten
Vortrag wird uns unser beliebter Kunsthistoriker Watd-
schmidt auf die Höhen moderner Kunst führen und uns stiit
den Werken Constantin Meunicrs bekannt machen, dessen
kraftvolle Verkörperung der arbeitenden Menschheit, ' w
Druckes aber auch der Freuden und Triumphe selbst der ein¬
fachsten schöpferischenTätigkeit ihm weit über den Kreis der
eigentlichen Kunstkenner hinaus begeisterte Freunde geworben
haben . —- Auch der dritte Abend wird der Kunst gewidmet
sein, und auch in ihm sind es Vertreter echt volkstümlich- t
Kunst, mit denen sich derselbe Redner beschäftigen wird , llsto,.
v. Schwind und Ludw. Richter . Die innige und liebevolle
Darstellung echt deutschen Wesens und Lebens , zumal nach
der beitcren und gemütlichen Seite hin, hat diese Künstle --
länqst zu Lioblingcn des deutschen Volkes gemacht und roni)
dieser Abend, der ihre Meisterwerke im Bilde bringen wird
ihnen zweifellos viele neue Herzen gewinnen . — Die Namen
der Redner verbürgen eine ebenso inhaltsreiche und fesselnd«:
wie gemeinverständliche Darstellung . Die Vorirägc find, .»
am 17. Oktober, 8. nnd 27. November, abends Iffic ;nt
Kaisersaal , Datzhcimerstraße , statt . Eintrittskarten zu 20 Pr
und 50 Pf . (reservierter Platz ) an der Abendkasse, v .n
weitesten Kreisen die Vorträge zugänglich zu machen, werden
für Arbeiter . Handwerker und Angestellte in Läden ouifi
Abonnements zu 30 Pf . ausacgÄen . Dieselben werden
namentlich auch von Inhabern größerer Firmen iür ihre An-
acstellten in Würdigung der Ziele des Vereins gern gekg,,st
Zu haben in der Volkslesehalle, Friodrichstraßc 47, im An-
waltshvreau Nikolasstraße 13 und an der Abendkasse Vm
17. d. M. An weiteren Veranstaltungen werden noch statt-
finden vier Opernerläuterungsäbende des Konservatoriums¬
direktors Gerhard unter Verwendung des Flügels , behandelnd
die meistbekannten Wagneropern , sowie die beliebten Dicbter-
abende , welche auch dieses Jahr Herr Direktor Pr . Rauch ;'n
dankenswerter Weise arrangieren wird . Das Nähere wird
noch bekannt gegeben, ebenso auch über die noch ferner qe.
planten Vorträge über wichtige Fragen der Erziehung stndHygiene in Schule und Haus.

* Biophon-Tlieater . Heute Dienstag beginnt das neue
Programm . Es bringt : Marie Ottmann und Gust. Malzner
in der Szene „Es waren zwei Königskinder " aus „Lustige
Witwe ", Roxy King , Arie der Sanntuzza und „Cavalleria
rusticana ", Hedwig Francillo -Kauffinann , „Barcarole " ,Quä
„Hossmanns Erzählungen ", „Sterbeszene des Vallentin " ouä
Gounods „Margarete ", Gertrud Runge , Arie „Mein Herr
Marquis " aus der Operette „Die Fledermaus ", Robert und
Otto Steidl , „Die Feuerwehr ", humoristische Gesangsszene
Der Thaumatograph bringt „Fächerfabrikation in Japan "'
„Miß Kellermann in ihren Schwimmkünsten", „GoNdelfa -stst
durch Venedig", „Bilder aus Borneo ", sodann die Humoresken
„Ein dienstfreier Nachmittag " und „Hier ist ein ' Automobilzu verkaufen ".

* Stadttheatcr Mainz . (Spielplan .i Dienst -m
den 15. Oktober : „Der Dieb ". Mittwoch, den 16,: Sinfonie-
Konzert . Donnerstag , den 17.: „Zar und Zimmermann"
Freitag , den 18,: „Tie lustigen Weiber von Windsor '-'
Samstag , den 19. : „Die Karlsschüler ". Hierauf:
Schillers Flucht". Historisches Lustspiel von Alfred Borstet
Sonntag , den 20., nachmittags 3 Uhr : „Die gelbe Gefahr "'
Abends 7 Ubr : „Margarete ". Montag , den 21.: «PC
Schmetterlingsschlacht ".

* Frankfurter Stadttheater . iS P i e l p l a n.) O Pent¬
haus.  Dienstag , den 15, Oktober : „Die Entführung
dem Serail ". Mittwoch, den 16.: 1. Abonnements -Konzert
Donnerstag , den 17.: „Samson und Dalila ". Freitag , Vrt
18. : „Der Freischütz". Samstag , den 19.: „Hansel und
Gretel ". Hierauf : „Der Bajazzo ". Sonntag , hon 20., n-rrA.
mittags %4 Uhr : „Der Bettelstudent ". Abends 7 Ubr-
„Lohengrin ". Montag , den 21. : „Die lustige Witwe ". _ 1
S cha u s pielbau  s . Dienstag , den 15. Oktober : „Vater
und Sohn ". Mittwoch, den 46._i „Die Rabensteinerin"
Donnerstag , den 17.: „Vater und Sohn ". Freitag , den jj$ .'
„Salome ". Hierauf ..Johannisfeuer ". Samstag, ' den ig"
neu einstudiert : „Esther". Drama in 2 Akten von Frau-
Grillparzer (Fragment ) . Hieraus , neu einstudiert:
Misanthrop ". Schauspiel in 5 Akten von Meliere ". Sonn¬
tag . den 20., nachmittags 31h Uhr : „Der Dieb". Abends
7 Uhr : „Ein Wintermärchen ". Montag , den 21.: „Esther"
Hierauf : „Der Misanthrop ". Dienstag , den 22,: „Baccarat "'

9f»iffrtuifdje Naüirichten.
N. Biebrich, 14. Oktober. Als der Maurer Klein

in vergangener Nacht in die Torfahrt des Hauses
Kastelcrstratze 12, woselbst sich seine . Wohnung befindet'
eintrat , wurde er ohne jeglichen Grund von mehreren
Personen überfallen  und m i Hha  n d c l t. Das eine
Auge des Mißhandelten wurde blaugeschlagen, außer-
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Lem wurde ihm ein Zahn eingeschlagen. Die Täter wnr-
Len von dem Mißhandelten erkannt , der Anzeige er¬
stattet Hat.

= Biebrich, 14. Oktober. Der hiesige Tauöen-
rüchterverein „R h e i n g a u" veranstaltet an den
Tagen des 27. bis 28. Oktober ü. I . in der Wuthschen
Halle dahier seine diesjährige Taubenschau  verbun¬
den mit Verkaufsmarkt und anschließender Gratisver-
losung . Interessenten ist somit wieder gute Gelegenheit
zur Besichtigung und zum Erwerb schöner, rasscechter
Tiere geboten.

y. Sonncrrbcrg , 14. Oktober. Diejenigen Grundbe¬
sitzer welche die Eingehung neuer Versicherungen
n/i der N a s sa u i s che n B r a n LVersicherungs¬
anstalt oder die Erhöhung , Aufhebung oder Verände¬
rung bestehender Versicherungen vom 1. Januar 1668 ab
wünschen, können ihre Anträge bis spätestens 1. Novem¬
ber d. I . auf dem Bürgermeisteramt schriftlich oder zu
Protokoll anbringen . — Die A ufn ah m e des P c r-
so n e n st a n d e s fiir die Einkommen - und Ergänzungs-
neuer -Veranlagung für das Stcuerjahr 1608 findet hier
am 28. Oktober d. I . statt, und werden die zur Verwen¬
dung kommenden Hauslisten den Haushaltungsvorstän¬
den rechtzeitig zugehen. Die ausgefüllten Hauslistcn
werden am 28. Oktober, nachmittags , wieder abgeholt.

» Sonnenberg , 14. Oktober. In der M - ß m e r s chc n
Wirtschaft  wurde in der vergangenen Nacht ein
Zigarren - Antomat  mit ca. SO bis 60 M . Inhalt
a c stöhle  n. Die Diebe — es müssen mindestens zwei
gewesen sein — sind in die Wirtsstube eingestiegen, was
durch auf der Fensterbank znrückgelassenen Schmutz von
Sti "felabdrücken sestgestellt wurde . Der gehörig befestigte
s>igarren -Autömat wurde mit Gewalt losgcrissen und
mitgenommen . Ein abgebranntes Wachszündhölzchen
w'rrde vorgefunden . Der seines Inhalts beraubte Auto-
na «- wurde am anderen Morgen im Liebcnauerwcg ge¬
funden . Die Täter konnten bis jetzt noch nicht ermittelt
werden.

tztz Erbenheim, 13. Oktober. Im Laufe der vergangenen
B ,i e sind 22 Rekruten  eingerückt, um ihrer Militar-
bfliriu m  genügen ; davon kamen 2 zur Garde, einer zum
EuLnbahnreqiment. 2 zur Werftdivisien. 2 zur Mußartillerie.
? -ur Feld-Artillerie, und die übrigen 13 zu den beiden
ncrN'auischen Regimentern Nr. 87 und 88 und zu den 117er
nach Mamz resp. Kastei. - Der Termin snr die A u f -
nab m e des P e r s onenstandeS  b -yuis Veranlagung
der Einkommensteuer für das Steuerjahr 1608 vsi ans ivion-
iL,  den 28. ib. M., festgesetzt. - Die Kartoffelernte

soweit beendet und was Qualität und Quantität anbe-
trirrt für die Landwirte s e h r z u f r i e 'Öe n ft cl l c n b ans-
cieiallen. Mit dem Preise von 5 M. her Doppelzentner
können auch die Konsumenten zufrieden sein. —. Set der
rel-incrt günstigen Witterung wird fc;e Wintersaat  bald
fcotö 'i 'sein. — Unsere G e m e i n d c v e r wa l i u n g bcab-
s.ckUiat ein E I e kt r i z i t ä t s w e r k auf eigene Kosten zu er¬
rieten und zu betreiben oder an das Werk der L- t a d t
W r eSbabe  n anzuschließen. Um vor Inangriffnahme der
Mroiektbearbeitung feststellen zu können, inwieweit unicre
Mitbürger Interesse an der Errichtung eines iolchcn Werke»
ballen wurde vor einigen Tagen ein van Bürgermeister
Merten  und Obcringenicur Heinrich Stein  als L-achver-
siändiaer Unterzeichneter Aufruf nebst Anmeldeformulare
verteilt , in denen einzutragen ist. mit wieviel Lampen oder
Pferdestärken an Motoren sich jeder Hausbesitzeran das zu
errichtende Werk anzuschließen gedenkt Diese Anmeldungen
sind vorerst u n v c r b rn d 11 ch. Zur Aufklärung der ^nter-
Ks'eiiten sind in dem Aufruf die wichtigsten Eigenschaften der
e -ktrischen Beleuchtung und des elektrischen Kraftbeirrebcs
erläutert, sowie schätzungsweisedie Einrichtungs- und Bc-
iriebskosten namhaft gemacht. Hoffentlich geben unsere Mii-
biiraer durck> zahlreiche Anmeldungen einen Beweis dafür,
daß sie dem Fortschritt der Neuzeit nicht engherzig, sondern
mit offenem Sinn und klarem Blicke gcgennberstchen. — Um
m ch den in der Woche den Tag über durch ihre Berufsge-
schäfte in Anspruch genommenen Personen Gelegenheit zu
einer mündlichen Verhandlung mit den Beamten der.König¬
lichen Gewerbeinspektion  zu geben, finden für die
Königliche Gewerbeinspektton zu Wiesbaden besondere
Sprechstundenam 1. Sonntag jeden Monats , vormittags von
11V, bis mittags 1 Uhr . und am L-amstag der 2, und 4. Woche
leben Monats , nachmittags von 5% bis 7 Uhr, in deren Ge-
chäftslokal Adelheidstraße 81. 3. statt. — Morgen vormittag

g Uhr beginnt das Winterhalbfahr  der hiechgen
Nolksschule.  Der Unterricht in der gewerblichen Fort-
b'ldunasschiile nimmt nach dreiwöchigerPause am Dienstag,
den 16 d. M.. abends um 6 Uhr. wieder seinen Anfang.

-r- Königshofen , 12. Oktober. Gestern mittag wurde
im hiesigen Waldrevier an der Niederseelbacher Grenze
ein prachtvoller Z e h n e n ö c r - H i r s ch zur Strecke ge¬
bracht. Da cs solche schweren Hirsche in den Wäldern der
hiesigen Gegend nicht gibt, nimmt man an , daß dieser
Hirsch in der jetzigen Brunstzeit ans den Wäldern des
Großen Feldbergs in die hiesige Gegend zugegangen ist.
Das Tier stand in der letzten Zeit im Niederseelbacher
und Jdsteiner Waldrevier.

— Canb, 13. Oktober. Die Stadtverordneten wählten mit
7 von 13 Stimmen zum Bürgermeister  den Bürger¬
meister Schmidt  aus Altenahr; dieser hat die Wahl an-
lenommen.

d. Nastätten, 10. Oktober. In der gestrigen Stadt¬
verordneten - Versammlung  wurde die Stadt¬
affenrechnung, die mit 77 088.49 M, in Einnahme und
>8 999 91 M. in Ausgabe, mithin mit einem Überschuß von
5083 58 M. abschließt, genehmigt. Die Versammlung befaßte
sch auch mit der Gründung einer höheren Privat-
chu l e und der Bewilligung von Mitteln zur Errichtung

,erselben. Sie beschloß, Herr Bürgermeister Fahlsing möge
ich mit den Interessenten noch einmal in Verbindung setzen,
,amit wegen der Lokalitäten und Zuschüsse eine größere
^lariheit geschaffen werde. Im Prinzip ist die Versammlung
-ür die Gründuna einer höheren Schule; sie hont auch, daß
>ine derartige Schule zustande kommt. — Mit dem am
Mittwoch, den 23. d. M„ stattfindcnden Nastatier Oktober-
n a r kt ist auch ein Pferdemarkt  verbunden.

o Braubach , 12. Oktober. In der gestrigen Stadtver-
,rdnetensitznng wurde Herr Beigeordneter W. W i e a e I mit
>er einstweiligen Führung der Geschäfte des Bürger-
meisters  betraut . — Über die Eingabe einer Anzahl, von
Stadtverordneten an dev Herrn Regierungspräsidenten, in
welcher um baldige Bestätigung des zum Bürgermeister
unserer Stadt gewählten Sekretärs Witte gebeten wird, soll
am 21. Oktober beschlossen werden.

ff Ems, 12. Oktober. Am 20. d. M. wird eine Ver¬
sammlung  sämtlicher Interessenten des Bahn Pro¬
jekts Montabaur - Ems  stattfinden , an der auch Herr
Reichs- und Landtaqsabgeordneter Dr. Dahlem teilnehmcn
ß.jnd — Anläßlich seiner Pensionierung, die wegen Krank¬
heit am 1. Oktober erfolgt ist, wurde Herrn Rentcibuchhalter
O o ß von Schloß Schaumburg das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens verliehen.

v . Montabaur, 12. Oktober. Am Mittwochabend fand
im „Deutschen Hof" hier eine H a n d w e r kc r v e r s a m. m -
lung  statt , in welcher der Handwerkskammer-Vorsitzende

Schneider-  Wiesbaden einen Vortrag über das Lehrlings¬
wesen, sowie über Gesellen- uni). Meisterprüfungen hielt.
Zum Schluß forderte Herr Schneider die Handwerksmeister
des Untevwesterwaldkreiies zu reger Beteiligung an der für
nächstes Jahr in Wiesbaden geplanten Handw ert » -
Aus stel lung  auf . Nächstens wird in dieser Sache b'"r
eine Versammlung abgehalten.

Ans der Umosebitn ;;.
k. Rodhcim am Taunus , 12. Oktober . Beim Spielen

mit Feuer tödlich verunglückte im nahen H o l z hau s e n
das fast 5 Jahre alte Töchterchen eines Landwirts . Es
hatte mit anderen Kindern mit einem Licht gespielt, plötz¬
lich singen die Kleider des Kindes Feuer und im Nu
stand es in hellen Flammen . Es lief schreiend auf die
Straße , und Leute eilten herbei , um die Flammen zu er¬
sticken. Aber die furchtbaren Verletzungen waren so
schwer, daß das arme Geschöpf noch am Abend starb.

m. Eoblenz, 13. Oktober. Gestern wurde hier ba§ am
Kaiser Wilhelm-Ring neuer'bante Gebäude für das Real-
^hmnasrnm  mit R e a I s ch uI e e i n g c w e i h t. Das
neue Gebäude wurde mit einem Kostenaufwande von rund
600 000 M. geschaffen. Der Entwurf ist, von dem hiesigen
Stadtbauamte ausgearbeitet worden und, innerhalb von drei
Jahren zur Ausführung gelangt. Jetzt ist das fchone Heim,
welches am Kaiser Wilhelm-Ring eine 69 Meter lange Front
bat, fcrtiggestellt und schließt, in sich 18 im Gebrauch sich be¬
findende Klassenzimmer, drei m Reserve, eine ^ehrerbiblio-
thek, einen Zeichensaal, einen Gesangssaal, einen L.urniaal,
ein Geschäftszimmer für den Direktor, e-rnen Konferenz)nah
Räume für Physik, Chemie, Karten für den Anschauungs¬
unterricht, eine große herrliche Aula usw. was Haus steht an
der Ecke und das Hauptportal befindet sich m der Kasino-
straße. Der Stil ist die Früh-Renaissance. Um 11 Uhr be¬
gann der eigentlich- Festakt in der Aula unter Anwesenheit
des Oberpräsidentcn Freiherrn v. «chorlcmer. Des Regie¬
rungspräsidenten Freiherrn v. Hovel. Oberbürgermeisters
Ortmann, der Lehrerkollegienaller hiesigen höheren Schulen,
der Beigeordneten, der Stadtverordneten, vieler früherer
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rmk. Darmstadt , 14. Oktober. Die seit dem 20. Juli
d. I . eröffnet«: ärztliche B e r a t u n g s st e l l e f ü r
Säuglinge,  welche auf städtische Kosten eingerichtet
wurde , hätte bisher , nach ihrem kaum dreimonatigen Be¬
stehen, schon den Besuch von ca. 100 Müttern , welche ihre
Sprötzlinge persönlich mitbrtngen müssen, zur Folge,
was man gewiß als ein gutes Resultat bezeichnen darf.

FC . Bschafsenburg, 13. Oktober. Der wegen Ver¬
dachts, der Mörder  der Telephonistin Haas  zu sein,
festgcnommeneFormer K n o l l wurde nicht mangels Be¬
weises aus der Untersuchungshaft entlassen, sondern weil
sich seine Unschuld  herausstellte . Es wurde zwcifels-
fret festgestellt, daß er in der Nacht vor der Tat , also vom
19. auf 20. Juni 1003, in Bergtheim und in der Nacht nach
dar Tat , also vom 20. auf 21. Juni , in der Verpflegungs¬
station Schweinsurt übernachtet hat . Danach kann er un¬
möglich am 20. Juni auf dem Büchelberg gewesen sein.

* Mainz. 14. Oktober. Rheinpegel:  02 cm gegen
01 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkammer.

Ein renitenter Radfahrer.
Während der Nacht zum 6. Mai kam der Pflasterer

Jos . Sch. aus Hof heim  mit einem nicht mit Laternen
versehenen Zweirad an verschiedenen Nachtwächtern und
einem Polizeisergcanten vorbeigefahren . Sic forderten
ihn ans, abzusteigen; er tat dies jedoch nicht, wurde des¬
halb mit. Gewalt ongehalten und gab sich dann ans
Schimpfen auf die Polizeioffizianten , leistete diesen
auch, als er zur Feststellung seiner Personalien
auf die Wache gebracht werden sollte, den energischsten
aktiven und passiven Widerstand. Vom Schöffengericht
ist er mit 6 Wochen Gefängnis bestraft worden , die Be¬
rufungsinstanz erhöhte die Strafe aus 3 Monate.

In Notwehr.
Während der Nacht vom 25. zum 26. November

vorigen Jahres haben sich zwei junge Leute namens
Sch. und F . in einer Wirtschaft an der Florastraße in
Frankfurt  unangenehm bemerkbar gemacht, so daß
sic zweimal mit Gewalt exmittiert werden mußten . Auf
der Straße kollidierte ein Bekannter von Sch. mit ihnen.
Sch griff an , H. versetzte ihm in der Abwehr einen
Messerstich, welcher zum Unglück in eine Niere ging und
ein nennwöchiges Krankenlager im Gefolge hatten Nach¬
her war es H. gelungen , den Gegner niederzuringen.
Von dessen Armen umschlungen, kniete er auf ihm, da
rückte F . ihm mit einem Lattenstück zu Leibe und um
sich dieses Angriffs erwehren zu können, schlug er mit
dem geschlossenen Messer ans Sch. ein, damit dieser ihn
loslasse. Nichtsdestoweniger ist er durch Spruch der
Strafkammer in Frankfurt mit 6 Monaten Gefängnis
bestraft worden . Das Reichsgericht hat dieses Urteil
kassiert und die Sache zur wiederholten Verhandlung an
die hiesige Strafkammer verwiesen. Diese kam zu einem
Freispruch, indem sie. auch die notwendigen Auslagen
von H.>insbesondere die Kosten seiner Verteidigung der
Staatskasse zuwies.

Ein schwerer Vertrauensmitzbranch.
Die Ehefrauen W., St . und H. in Oestrich sind

noch unbescholten. Am 3. April übernahmen sie gemein¬
sam im Akkord das Jäten eines Weinberges , und um
früher mit der Arbeit fertig zu werden, schnitten sie an
nicht gleich in die Augen fallenden Stellen 300 bis 400
Bogreben einfach ab. Wegen Sachbeschädigung hat das
Schöffengericht ihnen 3 Monate Gefängnis aufgebürdct;
gestern aber wurde die Freiheitsstrafe in 100 M. Geld
umgewandelt.

Stratzenskaudale.
Der Tüncher Karl O„ ein Kroate , welcher zuletzt hier

beschäftigt war . und noch ein anderer Ausländer , der
zwischenzeitlich für gut befunden hat , sich aus dem
Staube zu machen, scheinen am späten Abend des 8. Juli
in recht rauflustiger Stimmung gewesen zu sein. An der
Ecke der Aar - und Lahnstraße traten sie an eine Gesell¬
schaft junger Leute heran und provozierten sie durch die

Frage , ob sie eine Kugel in die Rippen haben wollten.
Um sie zur Rede zu stellen, folgte ihnen einer der Leute,
welcher dann später durch Werfen mit Steinen und
Schlagen mit Stöcken schwer mißhandelt wurde . An
demselben Abend hatten O. und sein Begleiter noch ein
weiteres Rencontre , wegen dessen sie später zur Rechen¬
schaft gezogen werden . Bet der hier in Frage kommen¬
den Affäre scheint O. seinerseits nur gering beteiligt
gewesen zu sein. Nur wegen Werfens von Steinen nach
Menschen erhält er 10 M. Geldstrafe.

Wiesbadener Schöffengericht.
Wider die Automobilfexerei.

Drei Eigentümer von Autos , welche eines Tages in
dem bekannten Winüsbrauttempo die Biebricherstraße in
der Richtung nach Biebrich zu gefahren waren , hatten sich
dafür mit einem Strafmandat über je 20 M. bedacht ge¬
sehen. Einem von ihnen , welcher fiir sich das Recht in
Anspruch nimmt , auf dritte bei seinem Tun keine Rück¬
sicht zu nehmen, wurde auf seine Berufung durch Urteil
des Schöffengerichts die Strafe auf 80 M . erhöht.

Empört
war letztes Frühjahr der Besitzer einer Badeanstalt in
Biebrich  darüber , daß die Polizeibehörde ihn nicht
seine Anstalt alsbald wollte in Betrieb nehmen lassen,
sondern die vorherige Abstellung gewisser Mängel ver¬
langte , und als er eines Tages mit dem Strandaufsehcr,
einem bereits bejahrten Monne , zusammentraf , da ergoß
er über dessen Haupt die volle Schale seines Zornes ; doch
nicht nur das , sondern er beleidigte auch die Biebricher
Polizeibehörde in recht schwerer Weise. Der Amtsan¬
walt beantragte , ihn in eine Gefängnisstrafe zu nehmen,
das Gericht aber ließ es bei der Unbescholtenheit des
Mannes noch einmal bei einer Geldstrafe bewenden«
setzte dieselbe aber aus 160 M. fest.

Wenig Respekt vor Einrichtungen des öffentlichen
Interesses

hat der Taglöhner C. aus Biebrich,  welcher eines
Abends, während er sich aus der Straße herumirieb , mit
einem Stock einen Briefkasten, und bei einer anderen
Gelegenheit einem Schutzmann seinen Helm arg be¬
schädigte. Der Mann ist seinerzeit in Untersuchungs¬
haft genommen worden . Wegen Sachbeschädigung be¬
lastete ihn das Schöffengericht mit einem Monat Ge¬
fängnis , wegen Verübung von ruhestörendem Lärm mit
einer Woche Haft. -- _ _

* Trier , 12. Oktober. Das Kriegsgericht verurteilte
einen Oberleutnant  vom Infanterie -Regiment
Nr . 69 wegen Soldatenmißhandlung  zu vier
Wochen Stubenarrest.

* Berlin , 13. Oktober. Der 23iährige Bankbeamte
Ernst Wegner , dessen Riesen Unterschlagungen
bei dem Bankhause Friedländer und Pollak so großes
Aufsehen erregten , stand gestern vor dem Strgfrichtcr.
Die Anklage lautete auf Unterschlagung von 308 560 M.
und schwere Urkundenfälschung. Wegner hat viel
spekuliert und war nach seiner eigenen Angabe in einem
Monat sogar mit fünf Millionen Mark an Spekulations¬
geschäften beteiligt . Die Unterschlagungen führten zu
einem Fallisement der Firma , die sich mit ihren Inter¬
essenten auf 60 Proz . einigte . Das Gericht erkannte auf
drei Jahre Gefängnis  unter Anrechnung von
zwei Monaten Untersuchungshaft.

Kiel, 13. Oktober. Auf Berufung des Gerichts¬
herrn verurteilte das Oberkriegsgericht den Matrosen
B o h d e , der im Februar 1607 in Stockholm als Bursche
des deutschen Marineattaches Kapitäns Hintze aus besten
Dokumentenkoffer 900 Kronen , 60 Rubel und Fahr¬
karten nach Petersburg stahl und dann flüchtete, zu Isis
Jahren Gefängnis und Versetzung in die 2. Klasse des
Solbatenstandes . Die erste Instanz hatte auf 10 Monate
Gcsängnis erkannt.

Glogau , 12. Oktober. Das hiesige Schwurgericht
verurteilte den Steinsetzer Herkrer wegen deS im Juli
an der 83jährigen Witwe Sinke in Sagan verübte»
Ranbmordversuches zu 15 Jahren Zuchthaus.

Kieme Chronik.
Norbert O. Body, der Verfasser des Buches „Aus

eines Mannes Mädchenjahren", hat sich dieser Tage in
Wien mit Hanna Bernhadowna verheiratet , derselben
Dame , die im letzten Teil seines Buches eine große Rolle
spielt. Aus Liebe zu ihr setzte er mit Hilfe einiger her¬
vorragender Juristen und Mediziner beim Minister des
Innern durch, daß dieser in die ilmändernng seiner
Personalregister in das männliche Geschlecht willigte.
Body lebt jetzt in Berlin als Beamter.

Zum Stransbsrgcr Eisenbahn -Attentat . Ein in
Eilenburg wegen Bettelns festgenommener Landstreicher
ist stark verdächtig, das Strausburger Attentat verübt zu
haben Es ist dies der 21jährige Gustav Becker, der aus
Rixdorf stammt, ein für sein Alter außergewöhnlich
starker Mensch. Er ist schon vielfach vorbestraft und
hinkt am linken Fuße . Uber seinen Aufenthalt will er
nichts Bestimmtes angeben . Der Verdacht wird dadurch
noch verstärkt, daß der Festgenommcne bereits mehrere
Fluchtversuche unternommen hat.

Ein neuer Rahnsrevel ist bei Bocholt verübt worden.
Ans der Strecke Borken -Bocholt wurden Eisenstücke und
ein eiserner Bolzen in die Schienenstücke eingeklemmt.
Die Maschine räumte jedoch das Hindernis fort . Für
die Ergreifung der Tgter ist eine Belohnung von 300 M.
ausgesetzt.

Grubenunglück . Auf Grube „Moltke" bei Algrnrgen
wurde durch einen frühzeitig losgegangenen Spreng-
schuß ein Arbeiter getötet und ein zweiter tödlich verletzt.

Ein Weiteres Denkmal für die Schlacht bei Jena.
Auf dem Kampfgelände des Sperlingsverges bei
Kapellendorf wurde ein Denkmal zur Erinnerung an

bei dem letzten Ansturm der Preußen in der Schlacht
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bei Jena Gefallenen enthüllt . Zur Feier erschienen als
Vertreter des Kaisers der preußische Gesandte in Wei¬
mar v. Below -Rutzau , ferner eine Abordnung des
thüringischen Infanterie -Regiments Nr . 94, zahlreiche
Militär - und Kriegervereine , sowie der Dichter Ernst
v. Wildenbrnch, der das Weihegeöicht verfaßt hatte.

Einführung elektrischer FcrnLrucker in München.
Elektrische Ferndrucker , wie sie in Berlin und in anderen
Großstädten des Reiches schon in Betrieb sind, sollen
nunmehr auch in München zur Einführung gelangen.

Ansgemiesen . Das Leipziger ■Polizeiamt hat den
französischen Staatsangehörigen Paul Dnssaux, einen
Studierenden der dortigen Universität , als lästigen Aus¬
länder ausgewiesen, weil ex den Versuch gemacht hatte,
falsche Legitimationen in französischer und russischer
Sprache zu erlangen.

PostÄiebstahl. Ein als Postbediensteter verkleidetes
Individuum hat nachts auf dem Wiener Südbahnhof
einen fahrenden Postwagen unter falschen Vorspiege¬
lungen angehaltcn , demselben einen Postfack mit Wert¬
briefen entnommen und ist damit geflüchtet.

Hochwasser. Aus Amslie -les -Bairis wird gemeldet:
Der Fluß Tech ist über die Ufer getreten ; er riß eine
Brücke und mehrere Stege fort . Sieben Personen sollen
ertrunken sein.

Der Wasserstaud der Rhone und der Loire ist in Ab¬
nahme begriffen . Der durch die Überschwemmungen ver¬
ursachte Materialschaden beträgt mehrere Millionen.

Lynchjustiz. In Tunica wurden drei Neger, welche
angeklagt waren , einen Einbruch begangen zu haben,
gelyncht.

Letzte Nachrichten.
Ausbildung dcZ Kronprinzen in der Zivilverwaltung.

Berlin , 14. Oktober. (Privattelegramm .) Der
Kronprinz  hat den W u n s ch geäußert , die Zivil¬
verwaltung  des Staates in umfassender Weise
kennen zu lernen . Auf diesen Wunsch hat der Kaiser
durch Kabinetrsorder vom 7. d. M . die Geneh¬
migung  zur Beschäftigung des Kronprinzen im
M i n i st e r i u m d e s I n n er n für die Dauer eines
Jahres  unter Befreiung des Kronprinzen von den
militärischen Dienstleistungen während dieser Zeit er¬
teilt und die Einführung des Kronprinzen in die Zivil¬
dienstgeschäfte dem Minister des Innern v. Moltke
unter Billigung des von diesem ausgestellten Beschäs-
tigungsplanes übertragen . In dem P r o g r a m m ist
gesorgt, daß dem Kronprinzen in alle wichtigen Zweige
des inneren Staatsdienstes eingehender Einblick gewährt
wird . Neben eigener praktischer Betätigung bei .der Be¬
arbeitung ausgewählter Geschäfte und der Teilnahme
an wichtigen ministeriellen Borträgen , gelegentlichen Be¬
sichtigungen usw. werden Vorträge einhergehen , die dem
Kronprinzen von Vertretern der Wissenschaft und
Männern der Praxis in steter Anlehnung an den Fort¬
schritt seiner Tätigkeit gehalten werden . Der Kronprinz
hat , wie wir hinzufügen , diese Beschäftigung schon heute
begonnen.

Das Befinden Kaiser Franz Josephs.
hd . Wien, 14. Oktober. Das Befinden des

Kaisers ist nachts unverändert  geblieben . Tie
Temperatur betrug heute morgen 38,6.

hd . Wien, 14. Oktober. Gegen Morgen trat beim
Kaiser  der H u st e n wieder ziemlich stark aus.
Immerhin fühlte sich der Kaiser heute morgen frischer
als gestern. Die Appetitlosigkeit hält an . Trotzdem
erklären die Ärzte die Nahrungsaufnahme für ge¬
nügend. Die Herzfunktionen insbesondere sollen tadel¬
los sein. Die in Wien allgemein verbreitete Nachricht,
daß eine Lungenentzündung  eingetreten Pi,
wird an maßgebender Stelle auf das entschiedensteb e -
st r i t t e n.

Wien , 14. Oktober . (Privattetegramm .) Die
Korrespondenz Wilhelm" meldet über das Befinden
des Kaisers:  Die letzte Nacht ist wiederum ruhig
verlaufen . Der Kaiser erwachte heute früh etwas später
als sonst. Der längere Schlaf hat den Monarchen er¬
quickt. Die Nachtruhe war einige Male durch .Husten¬
reiz etwas gestört. Die Erhöhung der Körpertemperatur
hielt bis in die frühen Morgenstunden an, doch ging am
Morgen die Temperatur wieder zurück. Als der Kaiser
sich aus dem Bette erhoben hatte, wurde er durch Len
Leibarzt Dr . Kerzl  genau untersucht. Dieser fand den
Zustand befriedigend.

Wien , 14. Oktober. (Privattclegramm .j Die Mel¬
dung mehrerer Morgenblätter , daß Kaiser Fr a n z
Joseph  gestern den Minister des Äußern Frciherrn
v. Aehrenthal in Audienz empfangen habe, ist, wie das
„Wiener Korrespondenz-Bureau " erklärt , u n b e g r ü n-
det,  da der Kaiser gemäß den Anordnungen der Arzte
außer der nächsten Umgebung niemand empfan¬
den  darf.

hd . Madrid , 14. Oktober . König Alfons  läßt
sich über das Befinden Kaiser Franz Josephs fortge¬
setzt berichten. Seine Reise nach Wien hat er endgültig
aufgegeben.  Der Wiener Botschafter wurde hier¬
von verständigt . Sollte sich jedoch der Zustand Kaiser-
Franz Josephs bessern, so würde das spanische .Königs¬
paar auf der Rückreise von London Wien besuchen.

wb . Darmstadt , 14. Oktober . Der Groß Herzog
empfing heute mittag 1 Uhr den spanischen  Ge¬
sandten in Berlin . Polo de Bernabe . und den
italienischen  Gesandten in Berlin , Pansa , in be¬
sonderer Audrenz. Nach der Audienz faird Galatafel
im Schlosse statt , zu der die Minister geladen waren.

Berlin , 14. Oktober. (Privattelegramm .) Hier er¬
krankten acht Personen an Fleischvergiftung  in¬
folge Genusses von v e r d o r b e n e m G ä u s e f l c i s ch.

Wien , 14. Oktober. (Privattelegramm .) Die Han-
delsvertragsverhanölungen mit Serbien
werden am 24. November wieder ausgenommen werden.

wb . Paris , 14. Oktober . Dem „Matin " zufolge
bemerkte der Sultan A b d ul Alis  in seinem*neulich

Wiesbadener " TagMart . Morgen -Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 481.

mit einem englischen Journalisten gepflogenen Gespräch
bezüglich des Versuches zur Befreiung Mar¬
ie  a n s : „Die Bedingungen Raisulis sind mir ganz
gleichgültig. Hauptsache ist, daß ich Maclean bald
wieder in meiner Nähe habe." Im Augenblick, als
dieses Gespräch geführt wurde, war in Rabat noch nichts
davon bekannt , daß Raisuli sich mit Muley Hasid wegen
der Freilassung Macleans ins Einvernehmen gesetzt
habe.

bd . Paris , 14. Oktober . Jetzt erst wird bekannt,
daß der erstklassige Kreuzer „Entrecasteaux " in der
Meerenge von Hainan a u f g e l a u f e n ist zu der
Zeit , als die „Jeanne Bart " verloren ging. Der Unfall
wurde geheim gehalten , da der Kreuzer flott gemacht
wurde . Er blieb in den chinesischen Gewässern, dürfte
aber nach der Heimkehr reparaturbedürftig sein.

bd . Paris , 14. Oktober. Die Minister treten morgen
zu einem Ministerrat unter dem Vorsitz des Kabinetls-
chefs Clemenceau zusammen.

Gothcuburg , 14. Oktober. (Privattelegramm .) Der
Luftballon „M a m m u t", der vorgestern nach¬
mittag vom K r i st a l l p a I a st in London  aufge¬
stiegen war , passierte gestern, dicht über dem Meere schwe¬
bend, um 1 Uhr nachmittags Skageu und landete  um
8Y2 Uhr nachmittags bei Amal am Wenersec. Die drei
aufgestiegenen Personen hatten vorher den Korb durch
Hinabgleiten am Schlepptau verlassen. Der Korb wurde
stark beschädigt.

*
wb. Frankfurt a.  b , C., 14. Oktober. Nach einer Mel¬

dung der „Frankfurter Oderzeitung " steht die Beendigung
des Streiks im Riederlausitzcr Braunkohlen¬
revier  unmittelbar bevor. Auf eine Anfrage der Streiken¬
den &ct den Werksverwaltungen , ob die Ausständigen die
Arbeit wieder aufnehmen könnten, wurde ihnen geantwortet,
daß dies zu den alten Bedingungen und soweit "noch Plätze
frei seien, geschehen könne. Hierauf fanden am Samstag
sechs große Versammlungen der Streikenden statt . Auf
Grund des Ergebnisses dieser Versammlungen beschloß die
Streikleitung , daß die Ausständigen am Montag früh 9 Uhr
stw auf ihren Werken zur Wiederaufnahme der Arbeit melden
sollten.

wb. Neisse, 14. Oktober. Die „Neisscr Zeitung " meldet:
Gestern nachmittag war der Tischlermeister Schmidt mit
Wachs kochen beschäftigt, als die Masse überkochte und in
Brand geriet , der die Kleider Schmidts sowie seiner Frau
eimßte . Beide erlitten so schwere Brandwunden,
daß sie heute .nacht bezw. heute früh verstorben  sind.

hd. Toulouse . 14. Oktober. Ein Pcrsonenzug stieß gestern
abend in der Nähe des hiesigen Bahnhofes mit einem Güter-
zuge zusammen . Mehrere Wagen des Pcrsonenzugcs ent¬
gleisten. 12 Passagiere wurden leicht verletzt.

hd. Lyon, 14. Oktober . In der letzten Nacht zerstörte
eine , F eu e r sb ru n st eine hiesige große H u t sab ri k.
Bei den Loscharbeiten wurden mehrere Personen verletzt. DerSchaden ist bedeutend.

hd. Lens, 14. Oktober. Eine Feuersbrunst  brach
in der sichten Nacht im hiesigen Kranken hau sc  aus.
Der Urheber des Brandes war ein Geisteskranker , dessen
Leiche in verkohltem Zustande ausgefundcn wurde . Die
Feuerwehr löschte in kurzer Zeit den Brand.

Briefkasten.
23. G. Das Gesuch ist an den Landrat zu richten. Hier

ist dies Herr Kammerherr v. Heimburg , Lessingstraße 16.
Frau L. F . An den hiesigen Volksschulen wird haus¬

wirtschaftlicher Unterricht erteilt . Angcstellt für diesen
Unterrichtszweig werden nur Lehrerinnen , die zugleich die
Befähigung zum Handarbeitsunterricht haben . Die Zahl der
Bewerberinnen ist zwar ziemlich groß , doch eine Bewerbung
nicht aussichtslos . Das Grundgehalt beträgt 1000 M . nebst
480 M. Mietsentschädigung bei fester Anstellung und neun
Alterszulagen von je 160 M.

E. V. Ilußcr dem Heim für erwerbstätige Mädchen des
„Internationalen Vereins der Freundinnen jünger Mädchen",
Sehrstraße 11, ist uns eine ähnliche Anstalt hier nicht bekannt.
DaS neue Hospiz nimmt unseres Wissens Pensionäre auf.

K. S . Sofern der Mietpreis fürs Jahr bemessen und
monatliche Kündigung nicht ausdrücklich vereinbart ist, gilt
die vierteljährliche Kündigung und wenn die schriftliche Form
nicht beachtet wurde , ist die Kündigung nur für den Schluß
des ersten Jahres zulässig.

Handelsteil.
Zm Bürsenlaga. Die rückgängige Kursbewegung, die sich

am Samstag wieder bemerkbar machte, ist nicht allein auf die
andauernd ungünstige Verfassung des New Yorker Piatzcs,
sondern auch auf die internationale Geldmarktfrage zurück¬
zuführen , die nicht zu halten scheint, was man sich jüngst
noch von ihr versprach . Es verstimmte besonders das An¬
ziehen des Privatdiskonts in London auf 4Vs l ’roz., sowie die
fortgesetzt beträchtlichen Goldexporte, die in Berlin und Frank¬
furt zur Abhebung von ausländischen Guthaben und zur Ver¬
steifung der Devisenkurse geführt haben. Infolgedessen gingen
auch am Samstag die deutschen Reichsanleihen, sowie die
preußischen Konsols etwas zurück, und die Erwartungen hin¬
sichtlich des Rückgangs der Zinssätze am offenen Markt haben
sich vorerst nicht verwirklicht . Trotzdem ist jedoch im all¬
gemeinen die Börse noch recht widerstandsfähig, und die
Baissiers wagen es nur sehr vorsichtig vorzugehen. Dies
zeigte sich selbst bei den Hüttenwerten , wo der Baisse doch
manche Anhaltspunkte gegeben sind. So bewegten sich z. B.
am Samstag Phönix wie folgt : 180.35 bis 180.75 bis 181 bis
ISOVs; Bochumer 205.10 bis 205.50 bis 205.30 ; Deutsch-
Luxemburger verloren % Proz., hingegen konnten sich
Rheinische Stahlwerke von 171.00 bis 172.50 erhöhen.

Überzeiohnuno der Chemnitzer Straßenbahn -Anleihe. Die
am Samstag stattgehabte Zeichnung auf 6 Mill. M, -fproz.
Chemnitzer Straßenbahn -Anleihe wurde sofort nach Eröffnung
geschlossen, da das Gesamtergebnis sich auf ca. 52 Milk M.
stellte. — Es dürfte interessant sein, zu erfahren , wie viel
sich die Konzertzeichner dabei geleistet haben.

ffabeisonmband . Wir haben bereits davon Notiz ge¬
nommen, daß ein neuer Stabeisenverband in Bildung begriffen
ist . Aus Düsseldorf wird nun gemeldet, daß die diesbezüg¬
lichen Vorarbeiten sehr eifrig betrieben werden und bereits
am 24. Oktober eine Versammlung der großen gemischten
Werke stattfindet, zu der auch die nicht zum Stabhverks-
veiband gehörenden Martinwerke eingeladen wurden.

Siahlweiksverband . Der Stahlwerksverband hat am
Donnerstag eine Hauptversammlung abgehalten und über diese
durch „W. T. B.“ ein Communique in die Öffentlichkeit ge¬
angen lassen , das in direkt interessierten Kreisen wohl mit
recht gemischten Gefühlen aufgenommen werden wird. Die
»K. X. unterzieh ! die Ausführungen des Stahl werksverbands
einer scharfen Kritik und meint, daß der Vorwurf, der den

reinen Walzwerken gemacht wird, sie hätten unwirtschaftlich
gearbeitet und nicht für genügende Rücklagen gesorgt, ein¬
fach unbegründet ist Das Blatt sagt u . a. weiter : Als im
vergangenen Frühjahr die reinen Werke verhöhnt wurden, als
ihnen vorgeworfen wurde, daß sie von Almosen des Ver¬
bandes vegetierten, beeilte sich der Verband mit Recht, von
derartigen törichten Auslassungen , die neuerdings nicht zu
seinem Vorteil wieder laut geworden sind, abzurücken. Das
hat damals wesentlich mit dazu beigetragen, die aufgeregten
Gemüter zu beruhigen . Der Angriff, den der Verband nun¬
mehr selbst und in voller Öffentlichkeit gegen die reinen
Werke richtet, wird sicherlich nicht die Wirkung haben, die
durch die Erörterungen der letzten Zeit wachgerufenen Gegen¬
sätze zu mildern. Noch weniger werden dadurch die Be¬
mühungen um die Syndizierung der Produkte B gefordert.
Selbst die von dem Verband beschlossenen Preiszugeständnisse
erscheinen in diesem Zusammenhang in einem wenig erfreu¬
lichen Lichte.

Sie Generalversammlung des Bundes der Industriellen
findet am 21. Oktober in Berlin statt . Den Bericht über die
Tätigkeit des Bundes wird der Vorsitzende, Geh. Kommerzien¬
rat Wirth-Berlin, erstatten . Auf der Tagesordnung stehen
feiner folgende Punkte : Die neuen sozialpolitischen Gesetzes-
vcrlagen, insbesondere die Novelle zur Gewerbeordnung (Be¬
richterstatter Generalsekretär Dr. Wendlandt) ; Der Entwurf
eir.es deutschen Scheckgesetzes mit Berücksichtigung der
internationalen Scheckgesetzgebung (Berichterstatter Professor
Dr. J. F. Schaer, Direktor des Handelswissenschaftlichen
Seminars der Handelshochschule zu Berlin). Nach Schluß der
Generalversammlung findet um 6 Uhr ein Festessen eben¬
daselbst statt.

Beufsch-österreiciiisclie Mannesmaim - BSbisnwsrko. Bei
in der Aufsishtsratssitzung dieser Gesellschaft vorgelegte Ab¬
schluß für 1906/07 zeigte, daß der Umsatz von 35 104 000 M.
auf 43 526 000 M. gestiegen ist. Der Rohgewinn beträgt
9 524 000 M. (7 663 132 M.), wovon die allgemeinen Unkosten
mit 2 -447 000 M. (2 008 993 M.), Anleihezinsen und Disagio mit
364 000 M. (205 472 M.) und Abschreibungen mit. 2 723 000 M.
(2 203 607 M.) abzusetzen sind. Von den verbleibenden
3 989 000 M. (3 254 058 M.) kommt eine Überweisung an den
Sicherheitsbestand mit 151 000 M. in Abzug. Von dem sodann
verfügbar bleibenden Reingewinn, der sich mld. Gewinnvortra«
auf 3 951 000 M. gegen 1 514 624 M. i. V. beläuft , wird eine
Dividende von 12 Proz . gegen 5 Proz . im Vorjahr zum Vor¬
schlag gebracht. Vorgetragen werden 209 000 M. gegen
113 893 M. Uber den gegenwärtigen Geschäftsgang wurde
mitgeteilt, daß die Werke der Gesellschaft nach wie vor voll
beschäftigt seien und daß der Bestand an Aufträgen am
1 Oktober höher als an demselben Tage des Vorjahres ge¬
wesen sei. Der Eingang neuer Aufträge sei befriedigend. _ .
Jedenfalls darf der Abschluß als ein sehr zufriedenstellender
bezeichnet werden, zumal wenn man bedenkt, wie sehr die
Gesellschaft durch Jahre zu kämpfen hatte und ihre Aktionäre
ohne Dividende lassen mußte.

Stärke-Industrie . In der jüngsten Zusammenkunft der
Stärkeinteressenten in Berlin wurde mitgeteilt, daß die Tendenz
für den Artikel entschieden fest ist. Die Fabrikanten sind mit
Verkäufen vorsichtig, da in den Provinzen Rohmaterial gegen¬
wärtig schwer zu kaufen ist und für das Prozent Stärkegehalt
8h bis 9 Proz., teilweise noch mehr , angelegt werden müssen

Kleina Finanzchronilr. Der Aufsichtsrat der Hagener Guß¬
stahlwerke bringt für 1906/07 wieder 5 Proz. Dividende in
Vorschlag bei 106 000 M. (i. V. 73 000 M.) Abschreibungen. ._ .
Die Schuhfabrik C. C. Lappe in Wermelskirchen ist nach
Meldungen mehrerer Blätter mit 303 000 M. Verbindlichkeiten
und 71 000 M. Fehlbetrag zahlungsunfähig . Die Firma bietet
einen Vergleich an. — Die Portugiesische Eisenbahngesell¬
schaft vereinnahmte in den ersten 9 Monaten de:- laufenden
Jahres 4322 Contos gegen vorjährige 4278 Contos. — Di«
ungarische Regierung wird demnächst eine Gesetzesvorla ge
zur Abschaffung des Getreideterminhandeis an der Budapester
Börse einbringen. Die Annahme dieser Vorlage erscheint bei
der gegenwärtigen Zusammensetzung des Parlaments kaum
zweifelhaft. — In der Aufsichtsratssitzung der Aktien-Gesell-
schäft Düsseldorfer Eisenbahnbedarf vorm. Karl Weyer u . K0~
wurde beschlossen, die Verteilung einer Dividende von 22 p roz *
gegen 19 Proz . vorzuschlagen. — Die Berliner Blusenfirma filax
Levy befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten. Die Passiven
betragen 230 000 M. Ein außergerichtlicher Ver deich wird
angestrebt , da sonst nur eine Minimalquote herauskommen
würde. — Die Oberschlesischen Zementfabriken erhöhten für
das nächste. Jahr die Preise um 50 Pf. für das Faß. — ln den
abgelaufenen 9 Monaten 1907 wurden in den australischen
Goldminen, speziell in der Kolonie Viktoria, 515 586 Unzen
Gold produziert , im Werte von 2 233 056 Pfd. Ster!. _
4prcz. Schleswig-Holsteinische Provinzialanleihe wurde mit
99,10 Proz. zum ersten Mal an der Berliner Börse notiert . _
Die Süddeutsche Bodenkreditbank in München hat die amt¬
liche Genehmigung zur Ausgabe von 15 Mill. M. 4proz~
Hypothekenpfandbriefe erhalten. — Jn der Hauptversammlung
der Chemischen Fabriken Harburg-Staßfurt erklärte der Vor¬
stand, daß der Umsatz im Salpetergeschäft etwa so groß vviä
i. V. sei. Besondere Gewinne an Kampfer, wie im abgelaufenen
Jahr , seien indes nicht zu erwarten.
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1 Pfd . Sterling — ^ 20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =

1 skand . Krone — Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel
Ji  0 .80; 1 österr . fl. i. G . — Jb  2 ; 1 fl. ö. Whi g.

—Ji  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Jt  2 .11
K1.70 ; 1 österr .-ungar . Krone

Zf.
3V2
31/2
3. .
3V2
31/2
3. .
4 . .
31/2
31/2
31/2
3>/2
3V2
31/2
3V2
3.
4.
4. .
31/2
3. .
31/2
3V2
3V2
31/2
3.
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3.
31/2
3.
31/2
31/2
ZI/2
31/2
Zi/2
3V2
3V;
3V2
31/2
3V2
3. .

Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw. Jt
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v . 1001 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jt
» Anl . v. 1886 abg . »
> » » 1892u . 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910>
- » 1904 » » 1912»
» » » v . 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
>> E.-B.-A.uk . b . 06 Ji
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jb

» » » 1892 »
» v. 1899 ulc.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b.1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
, » » * 1904»
■p » » » 1886»
p » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Tn 0/0,
93.
94 .90
84 .75

94 .5 5
84 .85

100 .70

93 .40
83 .40
93 .10

93 .90
92 .55
84 .30

lOO.
100 .80

92 .85
83 .50
92 .20

87 .50

83.

100 .80

Meckl .-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.lS75-80,abg . »

» -»1831-83 » »
» » 1835u.87 » »
» ->1688 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
> » 1895 >
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

93 .40
03

93 .75
82.

64.

I ( O.
92 . 80
92 .80
82 .75

84 .60
SS 15
93 .60
93 .60
93 .60
93 .60
93 .GO
93 .60
93 .60

93 .60

3. .
3. .
41/2
4-/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
16/10
13/4

3. .
4. .

4. .
2*|io

4.

3-/2
3-/2
3. .
4. .
4Vs
4-/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
38/i°
31/1
3. .
41/2
3-/2
3-/2
3V2
Z>/2

4.
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

3-/2
3.
4.

d) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902M
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» propination » »
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v . 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-1000 »
» » stfr . i. G. »
» » i . G. »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.HI,IV»
» Kirchgiit .Obi .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jt

» cv . » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö . fl. G.

» Silberrente ö .fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl. Ji
» unif . 1902S.1410»
> » » S. III »
» » » S.II1(S.) >

Rum. amort .Rte.1903 *
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (Vs89) Leis
» auss . Rte . (Vs 89) »
» amort . » v. 1894 Jb
» » » » 1896 »
p » » » 1898 »
p » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
> C.E.B. S.Iu.1189 »
» » 8 . III stf .91 »
» Goldanl .Em.II 90 »
» » » III90 »
> » » IV 90 »
» » » V!94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jb
» Conv . A. v.98 stfr . »
» Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v . 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1390 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Er.

Serb . amort . v. 1895./6
Span . v . 1882(abg .)Pes.
Türk .-Eeypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Aul . von 1905 Jt

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,501* »
» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.3897 stf. »
» Eis . Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

85.

99 .50

98,30
98 .40
97 .eo
97 .60
46 50
47 .50
47 .50
88 .70

101 .

101 .30

08 05
97 .90

96.

96 .30

64 .30
65 .65
11 .05

88 .20

91.

88.
74 .30
74 .60

6 . ’«o

67.

SL SO
96 .20
92 .20
93 .30

97 .10
78 .80
94 .20
94.

88 .60
92 .70
87,35
9 3.
93 .40
93,05

76 .80
94 .20
94 .20

II . Aussereuropäische
5. . Arg .i .G .-A.v. l8S7 Pes.

» » » 500 »
5. - » » » abgest . »
5. . » äuss . E.-B. i . G. 90£ " •
4-/2 » innere von 1883 Ji ^4.
4-/2 » auss .G .-An .̂I38S £
4. . » » » v. 1397 Ji  L4 SO
4-/r Chile Gold -Anl . v. 89 »
4-/2 do . v. 06Int .-Sch . » 68.
H. . Ghin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 .50
5. . » » 1896 » 101 .15
4-/2 » » » 1898 » 9 5 .SU
5. . CubaSt .-A. 04 stf.i .G. Ji  101.
4. . Egypt . unificirte Fr.
31/2 » privilegirte »

Zf. ln ®/o
3. . Egypt . garantirte L —
4-/2 Japan . Anl . S. II » 90 .40
4. . do . von 1905 * 83 .8 -0
6. . Mex . am. inn . I-V Pes. 07 .40
5. . » cons . äuß . QQstf. £
4. . » Gold v. 1904 slfr . .« 91 .10
3. . » cons . inn .5(X)ür Pes. 63 .05

» » 1250r »
B. . Taniaul .(25j.mex .Z.) » 98 .4,5
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll.

Provinzial - u . Communal-
Zf, Obligationen, , in «

k|
30/10
8-/2
ZI/2
8-/2
8-/3
3. .
3-/2
8-/2
3-/2
3-/2
3-/2
8-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/:
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3V-
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .

3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

Z1/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
2-/2
3-/2
3-/2
Zl/2
4. .
3-/2
Z-/7.
3-/2
4. .
3-/2
4. .

Rheinpr .Ausg .20,21 Jt
do . » 22U.23 »
do . » 30 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916*
do . » IS »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»
do . Lit . R (abg .) »

Sv . 1836do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
de.

T » 1891 *
* U »93, 99 *
» V » 1896 »
» W » 1898 »

Str .-B. » 1899 *
v. 1901 Abt . I »
> » A.11,111»

— » 1903 *
do . v. Bockenheim »

Augsb . v,1901uk.b.08 »
Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b. 06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 *
do . v. 1838u. 1894 .
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07 *
do . v. 05 »abl910 »

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . von 1888 *
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .ab 01 »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg v.on 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisersl . v .97uk . b.03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08 »
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v . 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk . b .03»
Magdeburg , von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 »
do . » 05Uk.b .1915»

Mannheim von 1901
do.
do.
do.
do.

1883
1895
1893
1904

München v. 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v . 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »

do ’. » 1903
Offenbach »

do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do .v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . > 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1809 »
do . v. 1901 uk .b.06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b. 06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . *
do . v. 05 uk. b . 1910 *

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903 uk.1916»
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)*

1896 »
1898 »
1902 S. II »
19038.1,1! »

Worms von 1901 s
do . » 1837/39 ->
do . » 1896 »
do . » 1903 *

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibriick . uk. b .1910»

90 .30
95 .50
94 30
91 .25

91 .30
83 .40
82 .50
94.
94.
93.

93.

93 .70
93.
93.
92 .30

84 .70
L4 .50

91 .30

91 .30

99 .60
91.
91.
91 . 10
91 .20

01 .65

93 .20
91 .20
91 .20
91 .20

91 .20
91 .20
87 . 20
87.

100 .10

91 .20
91 .20
99 .20

do.
do.
do.
do.

93 .70

99 .50
91 .25
91 .30
91 .50
99.
99.

91 .40

91 20
91 .20
91 .20
01 . 20
98 .20

01 .

91 .50
I 90 .30

99.
©9.60
93.

91 .70

91.

80 .00

91 .10

3-/2
4-/2
4-/2
4V:
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
38|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6.
4-/2

Amsterdam h . fl.
I nk. v. 1834(con v.) Ji
do. » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1SS0 J6
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 L

03 .50

93 .10

135 .75
99.
90 .50
00 .60

31 .50
©9.50
96.

96 .60
97 .50
95.

100 .50

Div.
Vorl
6. . 1
5-/2
4-/2
3. .

8. .
8°5.

Vollbez . Bank -Aktien.
Uzt . In 0/0.

6Vs
6-/2
4-/2
0. .
5. .

3295

4Vj
41/2
7.
6-/2
8. .
8. .

12 . .
II . .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6.
6-/2!
8-/2
9.
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10 ..
5V70
6. .
83/4
4-/2
9. .

5. .
615
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6. :

5 -/2
5-/2
6. .
6'/?.
8. .
8. .

12 . .

8. .
7 . .
6.

8-/2
6. .
7 . .
9. .
9. J
8. . !
8. .!
43/4
6-/2
7-/2
6. .

10 . .
622,70

61/2
93/8
5. .
9. .
71/1
57a
822
7. .
9. .
8-/2
6. .
8 . .
5 -/2
5. .
7 . .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.Ji
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handelu .Ind .»
» Bod .-C.-A.,W . »
» Ha11delsba11ks.fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berg - u. Metall-Bk. M
Berl . Handclsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. *
DarmstädterBk . s.fl.

» » Ji
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
* Eff. u . W . Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver.
{Eisenbahn -R.-Bk.Frankfurter Bank

do . H .-Bk. »
I do . Hyp .C.-V. *
1GothaerG .-C.-B.Th!,
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank *

do . Vereinsb . *
Oest .-Ungar . Bk . Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Ilyp .-A.-B. Ji

\ Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. 9

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Sch warzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Wiirzb . Volksb . A

120 .70
135 .50

81 .30

101 .00
131 .76
15 ^ .
124 .30

1122 .70
156 .65

1153 .40
1106 .40
105 60
112 .40

1120 .50
230 .95
jl39 50
1102 .90
141 .56
112345
1173 .85
1143 .40
|104 .60
120 .20
199.
197 .80

1155 .50
151 .50

38.
115 .50

113.
208.
123 .80
107.
199 .50
IOC.
190 .50
146.
115 .30
15G
137 .25
190 .70
141 .30
111 .20
176 .50
117 .50

81 .20
144 .10
102 .
114 .25
145 .7 O
119.

Div. Nicht voilbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in <vo.
8. , | jBanque Oüom . Fr . | 137 .50

Aktien 11. Obligat Beulscher
D'™1; . Koloniai -Ges.Vori .Ltzt . In Vo.

| lOstafr . Eisenb .-Oes . I
I | (Berl .)Anth . gar . | 92 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen

Vorl . Ltzt.
22 ..
10 ..
9.  .
7.

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
'8 . .
8. .
6. .
6 . .
7. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .

12-/2
9. .

10. .
3-/2
7. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5-/2
6- /2
9.
0.
9.

3a'. .
10.
10.
20 .

In 0/0.
Alum.Nenh .(50°/o)Fr . '260.
Aschffbg .Buntpap ..̂ L . IT

> Masch .-Pap . * jJJ®Bad. Zckf . Wagh . fl. j1 26 .25
BaugSüdd .Immob . Ji > ®;T*

15. . 15. . ßieist .Faber Nbg . > 264.
13. . 1-3. . Brauerei Binding » 227.
12. - 12. . > Duisburger »
10. . 10. . » Eichbaum »
12-/2 12-/2 » Eiche . Kiel

8. . »Schöfferh .-Bgb.»
9. . »HenningerFrkf .»
9. . » » Pr .-Akt. »
5. . » Hofbr . Nicol. »

* Ketnpff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
* Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
> Stamm-A. »
» Sonne , Speier . *
» Stern , Oberrad»
> Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Scldenk »
Ceni. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lotlir . Metz »

Cham , u .Th .-W .A. »
Chein .A.-C. Guano*

» Bad. A. u .Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . »
»D.Gold -,SI. Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
* » Grfesli , El. »
» Farbw . Höchst *
» » Mühlheim »
» Fahr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fahr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . *
» Schlickert »
» Sie in. u . Hals . »
->Siemens , Betr . »
. Tel .-O . Dlsch .A. .»
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide ';., Frkf . »
Lederf . N. Sp.
Ludwigsh . W.-M. » J 6 ®*
Masch . A., Kleyer »!313,

» » neue » ~
» Badenia , Wh . 201.
» Bielefeld D., » 248
» Faber u. Schl . » 160 .50
» Gasm . Deutz » —
» Gritzn ., Durl . » 220.
» Karlsruher »|210.» Moenus » 280.
» Mot. Oberurs . » 32 .50
»Schn.Fraiikei .ih .»!1T3.
» Witten . St. 27Q,

4Va 4-,2!Mehl- u. Br. Haus .»i ^ 5.
12. . 12. . jMetallGeb .Bing .N. > 124.
7. . ! 7. . |Ölfab . Ver . D . , 134 .5^

12. . 10. . Photogr . G. Stgl .11. » 149 . O
1272!12-/2 Pinselt’., V. Nrnb . » 247.
7. . ! 6. . Prz . Stg. Wessel » ©4.

15. . 15. . Pressh .,Spirit . abg . * ,223.
S. . 1 9. . Pulvert ., Pf.. St.I. » 139 .50

11. . ! 12. . Schuht . Vr . Frank . » 171.
7. . ! 7. ! d». Franks ., Herz » 124.
9. . HO. . jSchuhst . V. Fulda » |148.15. . -16. . Glasind . Siemens » 254.
7. . 7721Spinn . Tric ., Bes. » 133
6. . ! 7 . 1 » Westd . Jute » 07 .50

20. . 125 .IZellstoff-F . Waldh . » 340 .25

4.
13.
8.
9. .
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10.
6.
9.

12.
9.
8.

10.
772

30,

10
12.
30.
4.

20.
22'/2

3,
12-/2
9-/2

11.

10.
20.
10. .
0.

25.

12 .
26.
11.
6.

14. .
8. .

15. .
6. .

11 ..
14. . 23. .

128.
192.
129 .75
138.
140

130.
75.

229.
137 .
162 .

107 .50
116.
221 .60
220 .

öS.

135.
160.
133.
128.
160.
113.
553,
130 .10
44Ö .ÖQ
177 .70
L33.
454 .60

86.
341 .50
-12 0 .
167 .60

i145 .80
120 0 .2 f;
lltil.
11,22 .
119.
170.
107 .50
174 .50
10 7.
110 .40
163.

36 .25
141 .26
127.
264.
174 .70

; 1 Peso - = Jl  4 ; 1 Dollar = . 1b 4 .20 ; 7

Div  Bergwerks -Aktien.
Vori .Ltzt. In % .
12. . 15. . Doch. Bb. tl. G . Jfi 204 .60
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 118.

12. - Conc . Bergb .-G . »
3. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 151.

14. - 14. . Esch weder Bergw . » 214,.
0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . » 151 .80

11. - 11. . Gelsenkirchen » » 198.
9. - 11. . Harpen er Bergb . » 203 .20

11. - 14. . Hibernia Bergw . » ßOß.
10- - 10. . Kalivv. Äschers !. » 150.
15. . 15. . do . Westereg . » 212.
4-/2 do . do . P.-A. » 114 .80
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » 103.

12. . Riebeck . Montan » 221 . so
10. . 12. . V.Kön .-u.L .-H .Thlr. 226.
12. . 15. . Östr . Alp . M. ö . fl. 305.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— Gewerkschaft Rossleben 102.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

.Vorl . Ltz In 0/0.
10. . 10. . Lud wigsh .Bexb : s .fl. 221 .50
6-/2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. Ü. 138 .7 0
5. . 5. . do . Nordb . » 232 .70
3 . . 4-/2 Allg. D. Kleinb . Ji
73/4 73/4 do . Lok .-11.Str .-B.* 147.
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. » 179 .25
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » OO.
6. . 6 -/2 Danzig El. Str .-B. »
5-/2 D. Eis .-Bctr .-Ges . »
6 . Siidd . Eisenb .-Ges . » 115 .50

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 129 .30
7-/2/ 8-/2 Nordd . Llovd 114 .15

6. .
b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P . ö .fl. 1X5.

6. . 6. . do . St.-A. » HO.
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

126/713-7/21Buschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit. B. »
113/201-3,20Czakath -Agram » 27 .80
5. . 5, . do . Pr .-Ä,(i .Q.) » 101 .50
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr. 140 .80
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 20 .05
41/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . * 94 .50
4-/2 4-/2 dö . St.-Act. » 05.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» s*.
5. . 5. . Stuhlv/ . R. Grz . » -
6</s 72/5 Gotthardbahn Fr. -
5. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 87 .0 5
6. . 7. . [Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . jAnatoI . E.-B. Ji —
6. . 63/5|Prince Henri Fr . |127.
9. . 9Vi|Grazer ’Tramway ö .fl. 172 .50

Pr. -Obligat , v. Transp .-Anst.
Zf a) Deutsche. In 0/0.
4. . Pfälzische 99 .70
3-/2 do. * 93 .4 0
3-/2 do (convert .) » 94.

Allg . D. Kleinb . abg . Jt 70 .50
4. . Allg .Loc.-u .Str .-B.v .98* 98 .40
4-/2 A.-G. f. Schifff. » ioo .üo
4. . CasseJer Strassen bahn >
4. . D.  E .-B.-Betr .-G. S. »« 96.
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III» 99 .60
4-/2 do . Ser . II v 100 .5 0
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 101 .60
4. . do . v. 02 » » 07» 38.
Z-/2 Siidd . Eisenbahn » 89 .80

Ji 0 85• 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl .-Whrg . ; I fl. holl . — ^ 1.70;
Ji  12 ; 1 Mk . Bko . = Ji  1 .50.

b ) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . Jt 98.

do . do . stf . i. G . » Ö8.
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G . A 98.
4. . do . do. von 1895 Kr. 97°
4. . Donau -Danipf .82stf.G . Ji 97 .20
4. . do . do . 86 » i.G. » 97,20
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. » 98.
4. . do . stfr . in Gold » 97 .95
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl. 88 .30
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. » 37 .30
4. . Graz -Köfi. v. 1902 Kr, 06 .30
4. . Kscli . O. 39 stf. i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
4. . do . do . stfr . i . S. » 95 .80
4. . Mahr . Orb . von 95 Kr. 06 .30
4. . do . Schles . Centr . » —
4. . Öst . Lokb . stf. i . G . Ji —
4. . do . do . stfr . i. G . »

do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 103 .40
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 87 .30
3-/2 do . do . v. 1903 Lit .C. » 87 .30

do . Lit . A. stf. i. S. ö.fl. 103 .£0
31/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 87.
3-/2 do , do . v. 1903L. A. » 86.

do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 1C3 .SO
3-/2 do . do. conv . L. B. Kr. 86 .50
37- do . do . v.1903L.B. » 87.

do . Süd (Lomb.)sf. i.G . Ji 104 .06
4. . 03.

26/10 do . do . Fr. 62 .90
26/10 do . E. v. 1871 i. G . » 82 /iß
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt 105 .80

do . Br. R. 72sf . i. G.Thl. 07 .30
4. . do . Stsb . v.83 stf . i.G. Ji 98 .30
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G , Fr.
3. . do . IX. Em. stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf. i. G . »
3. - do . (Eg . N.) stf. i. G. » 83 .80
3. . do . v. 1892 stf. i. G . Ji 7 8 .20
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl. 96 .50
5. • Prag -Dux . stf. i. G. Ji
3. . do . v. 1896 stfr . i. O. » 78 .20
3. . R. Öd . Eb , stf. i. O. » 77.
3. . do . v. 91 stf . i. G . »
3. . do . v. 97 stf . i. G . » 71 .40
4. . Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl. 97.
4. . Rudolfh . stf . i. S. » 97 . 10
4. . do . Salzkg . stf . i. G . Ji 37 .70
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. » 95 .ES
2-/10: Ital .stg . E.B. S. A-E. Le —
4. ! do . Mitteln!. stf . i.O. »

2‘Vic1Livorno Lit . C, Du . D/2* 69 .80
4. ! Sardin .Sec. stf. g. Iu . II» 101.
4. I Siciliaii . v. 89 stf . i. G . » 100 .75
4. do . v. 91 » i. O . >

24/io1Süd .-Ital . S. A.-H . » 68/30
4. j Toscauisclie Central » 111 .SO
5. Westsizilian . v. 79 Fr, 101.

do . v. 1880 Li 100 .20
3V; GoUhardbahn Fr. 06 .50
3-/2 jura -Bern-Luzet n gar . * SB.3-/2 Jura -Simplon v. 93 gar.4. . Sciivveiz-Centr . v. 1880»
41/2 Uvaiig.-Dombr , stf. g . Jt
4. i Kursk .-Kiew.stfr .gar . ->
4. . do . Chark . 89 » » » 73 .20
4. . Mosk .-Jar.-A. 97 stf. g . » 74 .20
4. . do . Wind . Rb .v. 97 » 74 .30
4. . do . do . v. 98 stfr . » 74 .20
4. . 1
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wlad.ikawkas stfr . g . »
do . v. 1998uk. 09»

Anatomische i. G . A
Port . E.-B. v. 891. Rg . *
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S.  ̂»
Tehuantepec rckz .1914»

In 0/0
74 .50
74 .50
73,
74 .35

101 .80

62 .40

100 .50

Pfanribr . ti. Sdmldverschr
v. Hypotheken -Banken

Zf.
V/2 Allg . R.-A., St'.lttg . Ji
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
3-/2 do . do . >
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
i . . do . do. 8.21 uk .1910»
$72 do . do . Ser . 16u . 19»
L. . do . H.-B. S,6uk .l912 »
572 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. »
t . . do . do . (unverl .) »
372 do . do . »
372 do . do . (unverl .)»
4. . do .ßd .-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9 u. 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
372 do . do . Ser . 1,3 -6 »
372 do . do . » 2 >
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
372 do . » 800/0*
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.!0,10auk .l913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
372 do . Ser . 3 u. 4 »
372 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 »372 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
*7a do . Com .-Obi . v. 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . 8 .20uk .1915 »
4. . do . do . S. 16 u. 17 *
4. . do . do . Ser . 18 »
372 do . do . Ser . 12,13 »
372 do . do . Ser . 19 »
372 do . C.-Ob .S.luk .l910*
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . do . S. 31u . 34 »
4. . do . do . Ser . 40u.41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.!915»
33/4 do . do . S.44uk.l913»
372 do . do . S. 28—30 »
3721 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . 8 . 141-340»
4. . do .S.341-4ü0uk.l910»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
372 do . Ser . 1-U/O »
372 do . » 301-310 »
3-/2 do .S.311-330uk.l913»
4. .1 do . uk . 1916 »
4. . jMein . Hyp .-B. Ser . 2 >4. . do . do . Ser . 6 u . 7 *
4. . do . do . S.8uk .l911*
4. . do . do .S.9 » 1914 »
372 do . do . kb . ab 05»
5-/2 do . unkb . b . 1907 »
372 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
372 do . unk . b . 1906 »
4. . 'Pfalz . Hyp .-Bank »
3721 do . do . »
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
372
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
372
372
4

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17 »
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 90»
do . v. 03 uk. b . 12»
do . v . 06 uk . b . 16»
do . v. 07 uk . b . 17 »
do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b .l6 »
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 8OO/0»
do . auf 80°,'oabg . »
do . v. 04 uk . b .1913 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910 »
do . > 1912 »
do. » 1914 »
do . » 1915 »
do . » 1917 »
do . » 1914 *
do . » 1912 »

Comm .-Obi . » 1912 »
do . » 1917 »

In % .
94 .50
99 .8C
93.
90 .70
09 .70
92 .80
99 .80
92 .60
38 .80
99 .30
93 .40
93 .40
92.

ÖS.
96 .50
97 .80
97 .60
97 .70
93 .50
03 .50
©8.60
99 .80
90 .60
97 .70
91.
99 .60
98 .10
98 .50
99 .50
98 .90
98 .50
91 .60
92.
92 .60
98 .80
98.
98 .60
98 .80
98 .50
99.
95 .60
98 .50
92 .50
97 .25
97 .50
93.
90 .50
9060
91 .05
98.
93 .10
»8 10
98 .10
98 .30
90 .60
91.
91 .60
97 .75
97 .75
98 .26
92.
89 .40
92 .40
97 .50
87 .40
SO,
97 .80
97 .70
98 .70
91 .30
öl.
92 .30
90 60
99.
96
89 IO
97 .25
©8 30
98.
08.
98 .10
98 .60
94 .50
91 .80
92.
93 .75

Zf.Araerfk. Eisen b.-Bonds.

4. . do. uk . b . 1907 , 08 .25
4. . do. » » 1912 » 08 75
3-/2 do. 30 70
3-/2 do. » » 1914 » 01 .25
4. . Rli.-Westf .B.-C.S.3,5. 97 .40
4. . do. 5er . 7 u. 7a » 97 .50
4. . do. » 8 u. 8a » 97 .70
4. . do. » 10 » 98 .80
3-/2 » 2 u . 4 » 90 .30
3-/2 do. » 6uk .b .08 * 81 .50
4. . Siidd .IL-C.31/32,34,43» 03 .SC
3-/2 inki . S. 52 » 82 .00
4. . W. B.-C H .,Cöln S. 8 » 38 .80
3-/2 d0. do . S. 4 » 91 .50
4. . Württ . H .-P>.Em.b .92 » 90 .80
3-/2 do. do . » S3 .L6

aatlich od. provinzial -gaiant.

99 .70
99 .90
©2 .20
92 .20
92 .20
92 .40
99 .90
92 .20
83 .20
SH .20
©4.
04 .25
92 .40
93 .30
33 .80
93 .00
33 .80
98 .30
89.

!. . Lri.Hess .-H -B. 8.12-13
k. 1913 Ji

■1. . do. S.14-15uk .l9 !4»
do. Ser. 1—5 »

3-/2 do. » 6- -8 verl . *
V/2 do. »9-11uk.1915»
.!. . do.
i.  . do. do. » ’ 7-8 »
S-/2 do. do. » lu . 2 *
5,/2j do . Ser .3verl .kdb . »3V21 do . S. 4 vl. uk. 1915»
4. . 'L.-K.(Cass .)S.2211.1914»
5V2I „ „ S.21u.1917»
4. . 'Nass .L.-ß . L. Qu . R»
31/2! do . Lit. J
SV2! do. F,
31/2! do. M,
3-/2 do. » S
3-/2 do. T
3. .! do. » O

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Mihv. St.P.,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u .Pen5.

do . Gen .M.-B. u .C.
do , Income -Bonsd

106 .75

9825

lOO.
80 .20
91 .20

87 LO
23

Diverse Obligationen.
Zf.
4. Arm ai . u . Masch ., H. A 54.
4. Aschaff b.Buntp. Hvo . -> 96.
4. Bank für industr . U. » 102 .70
4. do . r. Orient . Eisenb . »
4. Brauerei Bin diu g H . » 67 .30
4. do . Frkf . Essigh . >
4. do . Nicolay Han . >
4. do . Mainzer Br. » 100 .50
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 102.
4-/2 do . do .Mainzr .103 » 101 .80
4-/2 do . Storch Speyer » 101.
4. do . Werger 97 .50
4. do . Oertge Worms > 95.
4. . Schröder -Sandfort -H. » 99 .90
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk » 99 . 10
4. . Cementw . Heidelbg . » 96 .50
4-/2 Cb . B. A.- u . Soclaf. » 101 .85
4-/2 Blei- u. Siib.-H., 3ro . » 102.
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 103.
4-/2 Farbwerke Höchst » 100.
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co . H . »
4. . Con cord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf . M. » 100 50
3-/2 94
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 100 .60
4. . do . do. 97 .50
4-/2 El. Accumulat ., Boese »

do . Allg. Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie ]-IV » 97.
5. El .Dtscli . Ueberseeg . »
41/2G . f. elektr . U. Berlin »
41/3 do . Frankf . a . M. »
21/3 do . Helios 65 .30
2-A do . do.
2. do . do . rckz . 102 »
4-/3 El.Werk Hotnb .v.d.H . » 101 .50
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 100.
4. do . do . do
4-/2 do . Licht u. Kr .Berlin » 100 .96
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 101 .60
4-/2 do . Schuckert 99 .95
4. do . do. 98 .60
4-/2 do . Betr . A.-G Slem. »
4. do . Telcgr . D.Atlant . » 08.
4. do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annwt 93 .50

do . u . Stanzw Ullr . » 100 .604. . Frankfurter Hof Hypt . » 08.4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 102.
4. . HarpenerBergb. -Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz . 102» lOO.4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 100 .90
4-/2 Mannh . Lagerh. -Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . * 89.4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 101 .804-/2 Ver . Speier .Ziegel wk. » 09 .804-/2 do . do . do . * 99 40
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 10S.

Zf. Verzins !. Lose. In % .
4. . Badische Prämie n Tlilr. —
3. . Bclg .Cr . Com. v 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr. I. Thlr.
3-/2 do . do . II . » 114.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 h .fl. 104.
3-/2 Köln -Mindener Thlr. 130 .30
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 130 .95
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 151 .30
Z. . Oldenburger Thlr. 131.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 362.

do . v. 1866a. Kr . » aei.
2-/2 Stuhlweis8b .-R.-Gr . öfl.

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in Mk.

Ansb .-Gimzenh. fl. 7
-i Augsburger fl. 7 30 . 20

Srauusdiweiger Thlr . 20 108
Finländisch . Thlr . 10 1 08.
Mailänder Le 4.5

» 10 19 40
Meininger s . fl. 7 31 .95

Fr . 10 60
Oesterr . v . 1864 ö . fl. 100 440 20

do . Cr . v . 53 ü . fl. 100 800 .50
Pappenheim Graf l.s. fl. 7
Salu:-Reiff.G. ö.f1. 40 CM.
Türkische Fr . 400 142,20
Unsr. Staats !, ö . fl. 100 339 .10

- Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. Geld.
Engl . Sovereisr. v . St. 20 .45 30 .41
20 'ran cs-St. » 16 .30 16 .26
Oesterr . fl. 8 St. » 16 .20
do . Kr. 20 St. » 17. 16 .90

Gold -Doilars p . Doll. 4 .19 4 .18V2
Neue Russ .Imp . n .St. 215.
Gold al marco p . Ko. 2800 2790
Ganz f. Scheid eg . * 2804
Hochh . Silber » 87 .60 85 .50
Ain er ikan . Noten
(Do!!. 5—1000) p . D. 4 .16 4 .1971

Amerikan . Noten
(Doll , 1—2) p . Do!! 4 .IS 4 191/2

81 .35 81 . 25
20 .47i/a 20 .46-/2

Frz Noten p. 100 Fr, 81 .60 81 .50
Ho 169 .00 169 .80
Ital Noten p . 100 Le. 31 .85 81 .75
Oes t.-U. N. p . lOOKr. 85 .30 85 .20
Russ .Not .Gr .n .IGOR. 216»
do . (1u .3R.) p .!00R. 81 .3C 81 .20

Schweiz . N. p. 100 Fr. 81 .45 81 .35

lJeiciisbank -Diskonto 5Vj »/o Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht . 2Vr- 3 Mona

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Wien '

*0

. fl . 100 189 .88/2 — 8 °/o

. Fr . 100 8X.fi* /2 81 .80 50/o
Lire 100 81 .65 — 5 o/o

. Lstr . 1 20 .47 20 .45 4 0/o

. Ps . 100 59/a
. D. 100
. Fr . 100 81 .50 — 3-/2 o/a
. Fr . 100 81 SO — 4-/2 0/0
S.-R. 100 — 8o/o
. Kr. 100
. Kr. 100 86 .10 - 4Vs o/q
Wr n ».>-S



Marke

Ia Boxcalf und

Chevreaux,

ausserordentlich
haltbar.

besondersstarker
Unterboden.

Grösse/ | - Grösse Grösse
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Grösse
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Grösse GrösseGrösse
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Elfenbein -, Schildpatt -,
Celluloid- und Ebenholzwaren,

sowie alle

Toslette-Ärtike! in Silber,
au oh

kouipl , Bürsten -Garnituren , Wageletuis
in den verschiedensten Zusammenstellungen

findet man in größter Auswahl
zu den §3P “" billigxten IPjreiäesi bei

©r « 2¥L Ä ! bersHeim 5
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer , deutscher , englischer
und französischer Spezialitäten,

‘Wiesbadens Frankfurt a. M.,
Wilseäjaistr . SW. ÄKlserstr . L.

fern Sprecher 3007.
Versand gegen Nachnahme, — lllustr. Katalog kostenlos.

Ststsrae erster lüosse!
Versuchen Sie alle Schreib¬

maschinen u. dann noch pro¬
bieren Sie die „JHomarcb **
oder „Stocwer - und Ihre
Wahl wird getroffen sein.
Prospekt zu Diensten.

Der Kenner sagt : „Die
an eis terb a fte ,'fSeclia-
n »Ir arbeitet 100 Jahre und
raselierwie d. schnellste
Maschinenschreiber !“ Zwei
Jahre fet» raii tie . 100'-'

Sämtl .»nclereSy steme
stets am Lager . Slsseesi .ts-
mobel zum Fabrikpreis,
t - oldfüll fe d ern , Papiere
ii. alle Hopierartikel.
Heparatur , •— Miete.
Siiaterriclrt . Asjslimnfts-

stelle aller Schreihmasch .-Angelegenheiten . Weiteste * Spezial -En - t.
f. maschinensclniftl . Arbeiten . Fremdspraclil . Drucksachen . Beber-
Rciinnccn . Reklame . .Wonoitolc v. VarbbSuderan . Zubehiirr
eigener Erfindungen . Iiadeakassen . Reclienina, «cliinen . Wieder-
verkäufer gesucht . Schreibmaschinenhaus Eöderallee 14.

Messer -Putzmaschinen,
sowie alle Haushalt -Maschinen repariert schnell und billig

Metzgergaffe 27. Ph . Krämer , Tel . 2079 . Kl. LanZgaffe 5.
_Neue Messer- Pntzniaschinctt billigst.

-FnßbsZenplatten,
größere Partie znrückgesetzteWare, äußerst billig abzugcben

MoritzstrKße 27, Httzs . 1 St.
8—12 Uhr und 2—6 Uhr.

Herbst -̂ Neulieiten
in

Kleiderstoffen.
Damen-Tnche,

glanzreich und tropfenecht , 110—130 cm breit . . 1

Einfarbige Stoffe,
neueste Gewebe und Farben.

Kostüm stofte, 110- 140 cm  breit,
für Jackenkleider , Kostümo und Köcke.

Blockkaros und Bandstreifen
für Kostüme und Kleider , in aparten Farben¬
stellungen , Cheviot , Tuch und Foule . . . . . .

Blusenstoffe und Sportflanelle
in modernen Streifen u. Karos , in helleren u. dunklere

Konfektion,

50 o© 4.
00

bis 6.
00

Mk.

L20 i. 50 2.
50

bis 4. 00
Mk.

i 25 2. 60 3.05
bis 3.50

Mk.

I. 50 2. 25 2 60
bis 3. 75

Mk.

Tönen, Meter 1.
10

bis 2.
75

Mk.

Fnssfreie Kost’umröcke,
neueste Macharten.

Blusen
in Wolle und Velour.

Binsen
in Seide , Tüll und Spachtel . .

Tucli-Unterröcke
mit Seiden - und Sammetvolant

Unterröcke
in Velour , Tuch und Moiree .

Morgenröcke
in Velour , Wolle und Lammfell

Matinees

Mk

I. 50 3 .°° 4 .°° bis
H 50  y 00m 00

Mk.

25 .°V
9. 00w. !8.°°Mk.

7 co
bis b - Mk.I.

3 00 99 00• bis *=  ■ Mk.

Mk.

Weliergasse

Damen ' Wäsche.
Hübsche Neuheiten!

Tag- u. Nachthemden, Beinkleider, Unterröcke, Untertaillen, Taschentücher etc.
Grosse Auswahl in Tischwäsche

in neuesten Zeichnungen.

Zurückgesetzte Muster mit 2 © " «» Rabatt.
Bettwäsche , fertige Kissenbezüge, Bettücher, Plumeaux, Damaste

in grosser Auswahl.
Gardinen, Rouieaux, Bonnes femmes etc.

Zurückgesetzte Fenster mit SO " /, » Rabatt.

Q . $C. ßtigettbühl , ma»w : ©. V . Sugenbiüü,
1Ä Marktstrasse , Ecke Grabenstrasse 1.

K 159

SeteMcbtaiaflskflrpeg!
flasapparat- nnd flusswerk 14 , Mainz.

Fabrik aller Arten
Beleuchtungskörper für Aas und elektrisches Licht,

sowie
kunstgewerblicher Metallarbeiten.

Mustersäle : Mains,
Telephon Mo. 132.

am Südbahnhof.

Telegramm - Adresse : „Broncewerk “.
liieferant des:

Hünigliclics Hoftbeater , | Wiesbadener Tageblatt,
Seuer nahnliof,
Sfeues Mnrhans,

Hotel Sananer Hof,
Hotel Maiserliol ',

Hotel Hose u. s. w. F 53

Auf Abruf senden ab Werk fachkundigen Vertreter.

Unsere Vertretung für Wiesbaden ist aufgehoben.
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SoMlistische Pfarrer m England.
Während in Deutschland Postärzte , die sich in der

Stichwahl für einen Sozialdemokraten entscheiden, ihre
Stelle verlieren und die konservativen Organe in Ent¬
setzen geraten , daß auf dem Wiesbadener Protestanten¬
tag ein Redner erklärt hat , er könne nicht einsehen,
warum ein Pfarrer nicht auch einmal Sozialdemokrat
sein könne, kommt aus England die Nachricht, daß sich
dort in der streng konfessionellen Landeskirche eine
Church Socialist League (Kirchlichsozialistische
Liga ) gebildet hat , die sich im Unterschied von der
älteren Christian Social Union (Christlichsozialer
Verband ) ganz auf den sozialistischen Standpunkt stellt
und ihn durch die Mithilfe der Kirche verwirklichen will.
Politisch und ökonomisch sind ihre Mitglieder nach der
„Ehr . d. Chr .-W." reine Sozialisten . Der Vorsitzende
ist ein Geistlicher. Algernon West in Sunderland , zu
den Mitgliedern ^ gehört aber auch ein Arbeitersekretär
im Parlament , Summerball , der bei der ersten stark be¬
suchten Versammlung zur Zeit des letzten anglikanischen
Kirchenkongresses die zahlreich erschienenen Arbeiter
zum Anschluß an die Kirche aufforderte , besonders zur
Unterstützung derjenigen Geistlichen, die um ihrer
sozialistischen Anschauungen willen von den Wohl¬
habenden boykottiert würden . Ein Christ könne nicht
bloß, sondern müsse  Sozialist sein. Über 120 Geist¬
liche hatten bereits der Labour Party ihre aufrichtigsten
Glückwünsche zu ihrem Wahlsieg und ven
Wunsch ausgesprochen, die Gewählten möchten ihren
Einfluß dahin geltend machen, daß die politische Revo¬
lution des 19. Jahrhunderts zur ökonomischen
Revolution  des 20. Jahrhunderts fortgeführt und
die Regierung „durch das Volk und für das Volk"
mit einem Eigentumsrecht „durch das Volk und
für das Volk" gekrönt werde.

Anfang Juni d. I . hielt nun die neue Liga ihre erste
Jahresversammlung in Searborough ab. Sie zählt
setzt etwa 200 Mitglieder , Geistliche und Laien. In
seiner Eröffnungsansprache sagte der Vorsitzende u. a. :

Wir gehen von der  grunbsäblichen Einheit der
Menschen aus als ' einer Tatsache, die durch Christus offen¬
bart und durch Geschichte und Wissenschaft bestätigt ist. Mit
dieser Tatsache wollen wir die äußerlichen Verhältnisse in
Tinklang bringen und halten dies für eine Aufgabe der
Kirche. Wir sind Sozialisten , weil unsere christliche Philo¬
sophie uns den Sozialismus als etwas Inspiriertes
erkennen gelehrt hat , als eine Sache, die den göttlichen Zweck,
nämlich die soziale Erlösung der Menschen, zu erfüllen ge¬
eignet ist. Die soziale Ungerechtigkeit ' ist die mächtigste
Quelle des Zweifels und Unglaubens . Wir sehen keinen
ruderen Ausweg hieraus als den Sozialismus.

In die Statuten wurde folgende Definition des
Sozialismus ausgenommen:

„Unter Sozialismus ist zu verstehen das ausgesprochene
Vrinzip, nach welchem die Gesamtheit den Grund urtd Boden
and das Kapital gemeinschaftlich besitzen und genossenschaft¬
lich benutzen soll zum Besten aller ."

Mit dieser Definition soll eine deutliche
Grenzlinie gegen  die C h r i st l i chs o z i al  e n
gezogen sein.

Angenommen wurde eine Resolution , die für -die
Arbeitslosen energischere Hilfe forderte , als sie das Ge¬
setz von 1905 gewährt hat , aber zugleich erklärte , daß

ohne den Aufban der Industrie aus kollekti¬
vistischer  Grundlage keine durchgreifende Abhilfe zu
schaffen sei. In betreff der Arbeiterversicherung wurde
ein Gesetz gefordert , nach dem allen ( !) Personen , die
das 60. Jahr erreicht haben oder vorher arbeitsunfähig
geworden sind, mindestens 5 Schilling die Woche ge¬
währt werden sollen: die Kosten sollen aus der Ein¬
kommensteuer gedeckt werden.

Verwunderung erregt es freilich hier und da, daß
Geistliche als Sozialisten sich bekennen, aber es hat
doch noch niemand daran gedacht , eine
kirchliche Zensurierung zu fordern.  An-
swß erregten nur einige auf der Jahresversammlung
gegen die Christlichsozialen und ihre milden, be¬
schwichtigenden Mittel gefallene Worte.

Der Sozialismus wird in dieser englischen Be¬
wegung zu einer religiösen Angelegenheit
gemacht und weniger mit ökonomischen und politischen,
als mit kirchlichen und religiösen Gründen verteidigt.
Da es meistens hoch kirchliche Geistliche
sind, die der Liga angehören , so haben sozialistische Ge¬
danken einiger Kirchenväter auch Einfluß auf die Bil¬
dung ihrer Überzeugungen gehabt.

In diesem Zusammenhang mag als charakteristisch
noch erwähnt sein, daß die hochkirchliche„Church Times"
neulich ihr Mißfallen darüber aussprach, daß der Lon¬
doner Grafschaftsrat die Schulräume nicht länger den
Sozialisten für ihre S o n n t a g s s chu l e n über¬
lassen will. Der Sozialismus sei eine religiöse Sekte ( !) ,
und es widerstreite dem Grundsätze religiöser Gleich¬
berechtigung, wenn Eltern gehindert würden , ihre
Kinder in seinen Lehren unterrichten zu lassen.

Mögen auch nicht allzu viele Geistliche in England
so weit in ihrer Sympathie für den reinen Sozialismus
gehen, so erscheint es doch ausgeschlossen, daß die eng¬
lische Landeskirche den Fehler begehen wird , sich die
Arbeiterkreise dadurch zu entfremden , daß sie politische
und wirtschaftliche Tendenzen mit religiösen Gründen
bekämpft. Die Parallele mit den Erlebnissen eines
Göhre , Naumann , Korell u . a. fällt wahrlich nicht zu¬
gunsten der deutschen Kirchenbehörde aus . Aber auch
die Arbeiter können daraus ersehen, welch eine wertvolle
Hilfe sie sich verscherzen würden , wenn sie sich dauernd
auf den rohen, religionsfeindlichen Ton der sozialisti¬
schen Hauptschreier festlegen würden . Der entschieden
sozial gerichtete Liberalismus aber kann aus diesen
Vorgängen ersehen, daß er mit den besten Mächten 2er
Zeit im Bund ist und daß der Wind, der auf Versöh¬
nung und Beseitigung der politischen und sozialen Un¬
gerechtigkeiten gerichtet ist, heute überall weht. — r.

Vermischtes.
* Eine originelle Zeitungsreklame . Aus Paris

wirb berichtet : Selbst die amerikanischen Reklamemacher
werben von einem Pariser Blatt , dem „Eclair ", mit einer
gewiß originellen Zeitungsreklame in den Schatten ge¬
stellt . Das Blatt ladet alle seine Abonnenten und Leser
zu einem großen Feste , das am 20. Oktober stattfinden
wird . Auf der Seine , in der Nähe des Pont Alexan¬

dre III ., in Höhe des Grand Palais , werden die gast- und
schenkfreuöigen Unternehmer nicht weniger als 10 54»
kleine Luftballons  aufsteigen lassen : jeder Ballon
trägt an einem Faden eine Nummer , und wer so gUrck-
lich ist, einen der kleinen Luftsegler zu erhaschen , hat
Anspruch auf eine Prämie . Eine Versicherungspolice
von 50 000 Frank , ein Automobil , ein Klavier , oder
Schmucksachen, goldene Uhren , Waffen , Statuetten und
dergleichen winken den Ballonjägern als Preis . 144 048
Frank , nicht mehr , nicht weniger , hat der Verlag für die
Geschenke ausgesetzt . Die Ballons sind so konstruiert,
daß sie nach wenigen Minuten sich zur Erde senken , und
die Leute , die am Kai dem Schauspiel beiwohnen , werden
keine Mühe haben , die Glückszettel zu erhaschen — falls
sie sich unter sich einigen können und nicht Mißgunst sie
zu Leidenschaftsäußerungen entflammt . Wenn der letzte
Ballon aufsteigt , sollen sich die Pforten des Grand Palms
össnen und die Leser werden in zwei großen llllaiiuee-
vorstellungen Unterhaltung finden . Am Abend aber,
wenn Extrazüge die Freunde aus der Provinz nach Paris
geführt haben werden , werden 10 060 als Gäste des unter¬
nehmenden Blattes sich in Pariser Theatern amüsieren
oder erbauen.

* Welche ivitndcrbar treibende Kraft die Natur
besitzt, geht aus einer Zuschrift an die „Metzer Ztg ."
hervor , in der es heißt : „Geht man vom Französischen
Tor nach dem Fort Mosel zu , so liegt linker Hand , wun¬
derschön eingebettet , das Oberbeamtenhaus . Etwa zehn
Meter weiter bemerkte ich dieses Frühjahr auf dem
Asphaltpflaster des Bürgersteiges drei kleine bucklige
Erhöhungen , deren Entstehen ich mir nicht erklären
konnte . Niemals ging ich nun dort vorbei , ohne die drei
kleinen Hügel zu beobachten . Mein Erstaunen und meine
Neugierde wuchs , als ich im Verlauf bemerkte , daß sie,
wenn auch ganz wenig , doch zusehends wuchsen . Eines
Morgens früh war der eine Buckel gesprengt , und eine
— Knospe schaute neugierig in die Welt hinein ! Im
Laufe des Sommers wurde das winzige Loch bei allen
drei Erhöhungen sichtbar , besonders groß aber bei der
ersten fast ein Zentimeter im Durchmesser . Dort sieht
man die verschiedenen Blätter eines Kastanientriebes
ganz deutlich , wenn sie auch durch den regen Fußgänger¬
verkehr glatt wegrasiert sind und natürlich nicht hcrans-
wachsen können . Eine Wurzel oder eine Kastanie muß
unter die Erdschicht des Bürgersteiges geraten sein oder
noch im Mutterboüen gesteckt haben , als vor bald zehn
Jahren die Straße neu angelegt wurde . Unermüdlich
schaffend und drückend hat der zarte Trieb endlich die
über einen Zentimeter dicke feste Asphaltschicht durch¬
brochen . Ich kenne nur noch einen ähnlichen Fall ir
Hannover , wo ans dem Friedhof der Maricn -Kirche aus
dem Grave einer jungen Frau ein Bäumchen herausge-
wachsen ist, das die liegende Grabplatte zersprengt hat,
was zu einer ganzen Legende führte ." Ein sonderbares
Geschick will cs überdies , daß der von einem jetzt kräf¬
tigen Virkenbaum gesprengte Grabstein die Inschrift
trägt : „Dieses auf ewig erkaufte Grab darf nie geöffnet
werden ." Wie um die Eitelkeit alles Menschlich -Wollens
darzutun , bat die treibende Kraft der Natur dem Veran¬
lasser der Inschrift ein Schnippchen geschlagen.

ES » rcnzstcrn
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WÜRZE
Man lasse MAGGI « Würze nur in MAGGI « Oriczinalfläschchen nochfüllen , weil
in diese gesetzlich nichts anderes als echte MAGGI -Würze gefüllt werden darf.

isst unerreicht in
Feilchelt des damit erzielten Wohlgeschmacks,
Ausgiebigkeit , weil größte Würzckraft II. deshalb
Billigkeit . Probefläschchen 10 Pf.

B3736 Kl81

Wir geben wie bisher jedem Käufer bei Beträgen von Mk. 1.— aufwärts
die so beliebt gewordenen Gutscheine auf Waren

' gratis,
welche in den bekannten hiesigen Geschäften sofort bei Vorzügen cingelüst

werden. Wir empfehlen einen Gclegenheitskauf feinster
Herren strefel

in Boxkalf und Chcvreaux zu fabelhaft billigen Preisen. Die bewährten
SchulstiefeL

aus kräftigem Wichsleder verkaufen wir zum Knöpfen, Schnüren oder
Haken, also für Knaben und Maschen, in den

Größen 23 u. 26 . . für Mk. 2.75
Größen 27, 28. 29, 30 . . . für Mk. 3.25 u. 3 .00
Größen 31, 82 bis 35 . . . . für Mk. 3.75 u. 3 .50

Sic können, sich leicht überzeugen, wie vorteilhaft Sie kaufen im

SW -Wa
iSystem Gustav Mollatb , Wiesbaden).

BBT Patcntamtlich geschützt.
Klitzaptrs in dAgnemes Bett

NSNwandelvaLrv Dina«.
Glänzend vegntachret.

MervMMsnd einfach.
Zahlreiche An erkenn nn gen.

Macht Fernrdsnzimmee
entvetzettch . 1219

Alleinverkauf für Wiesbaden:

Wühelm Vaer,
Möbel und Innendekorationen,

FrredvichKväKe 48.

nahe der Luiscnsiraße, 19 Kirchgaffe 19, nahe der Lniscnstraße.

1« -stuf. Priv.

KöHere Mädchenschule,
Müllerstratze 3

(um. Holzhäuscrschcs Institut , gegr. 1861).
Beginn des Winterhalbjahres Freilag , den 18. Oktober. Gelegenheit zu

wissenschaftlichen, künstlerischen und praktischen Weiterbildung. Anmeldungen
11—12 Uhr in der Anstalt._ Prof , sag . Krmiswigh.

GelegeHeitskau; für Piamnos.
Mehrere erstklassige , hochelegante Pianinos , fast neu , mit großem edlem

Flügelton , feinster Spielart , mit 10-jähriger Garantie.
Große Konzert-Pianinos , Katalogprcis Mk. 1200.—, jetzt Mk. 750 .—.
Konzert-Pianinos , Katalogpreis Mk. 900.—, jetzt Mk. 050 .—.
Salon -Pianinos , Katalogprcis Mk. 775.—, jetzt Mk. 550 .—»

Abbildungen und nähere Bedingungen durch die
Pianoforte -Fabrik Willi . ArnolsS . Aschaffenburg.

Ken eröliaiet!

Cöln,
Fernruf 5346, 5347. Haus I . Ranges. F197

Unmittelbar am HauptbaSinhof, Dom und Hauptpostamt.

Telcplion , sowie Kalt - and Warm-
Wasserleitung in jedem Zimmer.

4.uto - Gara «;e. Direktor € . Yondra.
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W erbliche Personerr.

Junge Ausländerin
für 2 Nachm, zum Spaziergang für
größere Kinder ges. Off . mit Ge-
haltsausprüchen unt . T . 54 Taabl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstratze 8. Ö289

Bess. Mädchen zu zwei Kindern
(2 u.  10 I .) u. z. Mithilfe im Haush.
gesucht. Große Burgstraße 13, 2._

Alleinstehender Herr sucht
gebildete .Dame für schriftl. und
bessere Hausarbeit . Vorstellung:
DelaSpeestraß e 6, 2 St ._

Verkäuferin,
durchaus selbständig, gut empfohlen,
für Schweinemetzgerei zum 1. Rov.,
ev. auch früher , gesucht. P . Flory,
Ktrchgasse 51._ _

Braves Mädchen f. Laben
gesucht Bertram str. 4, Metzg. B4515

Angehende Kleidermacherin gef.
Adelheid stra ße 47, Gartenha us.

Gute Taillen -Arbeiterin,
im Fertignrachen bewandert , für
dauernd gesucht. I . Metz - Ries,
Kapellenst raße 3._ _

Znarbeiterinnen gesucht
M. Schmitt , Rheinstra ße 10 ._

Tücht. Zuarbeiterin gesucht.
Birnbaum , Karlstraße 8._

Rock- it. Taillen -Arbeiterinnen
dauernd ges. Rheinstraße 26, G. P . r.

Anstelliges Lehrmädchen
gegen, sofortige Bezahlung gesucht.
Ludwig Heß, Webergasse 18._

Brav . Lehrmädchen z. Kleidermach.
gesucht Philip psbergstraße 15, P . r.

Gebildete Dame,
evang., nicht über 28 I ., heiter , zur
alleinigen Führung des Haushalts
(Wäsche u. Kohlentragen w. besorgt)
von älterem Herrn sofort gesucht.
Offerten unter V. 711 au den
Tagbll -Verlag.
, _ Ern älteres Fräulein,
m Küche und Haushalt erfahren , zu
einem alleinst . Herrn nach Biebrich
als Haushälterin gesucht. Angebote
'unter A. 547 an  den Taabl .-Verlaa.

S . Herrsch.- n. Pensionsköchinnen,
bess. Haus -, Allciumdch. f. g. Privat¬
stellen. Frau Clisc Lang , Stellenver-
mrttlerin , Mor itzstraße 52, Parter re.

Gesucht"
eine tüchtige Köchin z. 1. November.
Meldung Parkstraße 83.  _

Gesucht
Renen Familienanschluß in kl. Haus¬
halt eine zuverl . selbständ. Person.
Näh, im  Tagbl ^ Berlag ._ Kn

Fleißiges Mädchen
gesucht Oucrsclbstraße 7, Lochv. lks.

Saub . fleißiges Mädchen gesucht.
Karser -Friedrich -Rina 72. 3._ _
„ „ Mädchen
für Küche u. Haus gesucht Kaiser-
Fried rich-Rina 18. Part.
_ ^ Sauberes Mädchen gesucht.
Wellritzstr aße 48, Bäckerei. 8 4303

Ein Allcinmüdchcn
zrim 15. Oktober gesucht. Pension
Srmson , Eli sabethenstraße 7._

Junges tüchtiges Mädchen
gesucht Häfnergasse 15 ._

Haus -Zimmermädchen
ges ucht It erostraße 7._

Zuverl . Mädchen für Hausarbeit
gesucht Schwa lbacherstraße 17, 1. Et.

Alleinmädchen
m. gut . Zeugniss. f. kl. Fremdenpens.
ges. Koch, nicht crforderl . Lohn 22 bis
25 Mk. Taunusst raße 57, 3 recht 3._

Mädchen v. Lande f. kl. Familie
gesucht Schwalb achersir . 70, 1. Turba.

Orb . saub. Alletnmädch. P. gleich
vd. später ges. Biebricherstraße 7.
, Bess. selbst. Alleinmäbchen
in kl. herrschaftl . Haushalt (2  Per¬
sonen) per sofort oder später qesucht
Rherngauerstraße 2, 2 St . lin ks._

Tüchtiges sauberes Mädchen
rn, kl. Haush . gegen guten Lohn ges.
Ruh . Arndtu raße 6. Part ._link s.

Ein Mädchen
mit guten Zeugnissen für alle Haus¬
arbeiten ges. Adelheidstraße 52, 1.

. Braves Mädchen
gesucht Sterna asse 35. Laden._

Mädchen
für Küche u . Haus gesucht Kaiser-
Friedrrch -Rrn g 18, P arterre ._

Einfach, älteres Mädchen ges.
Klei ne Langgasse  2 , Parterre ._

Junges williges Mädchen
f. l. Haus arb.  ges . Gocthestr. 18, P .

Einfaches Mädchen
zu einzelner Dame gesucht. Augusta-
straße 1,  Part ._

Ein Mädchen
mit guten Zeugn . für alle Haus¬
arbeiten gesucht Michelsbcrg  1 2, 1.
i Ein in Küche u . Hausarbeit
erf . j , Mädch. m. g. Z. für kl. Haush.
gesucht Nikolasstraße 29. Frau
Gen. Schulz . Von 9—(12 vorm. 9276

Solides Alloinmädchen
für Küchen- u. Hausarb . in kleine
Familie bei hohem Lohn gesucht
Clarenthalerstraß e 5, 2 rechts.

Jung . Mädchen p. föf. gesucht
Karser -Friedrich -Ring _18,_ 2. Kurth.

Suche für meine Herrschaft,
zwer Damen , saub. Mädchen, das
gut bürgerlich kochen kann u . Haus¬
arbeit vcrst. Gute Zeugnisse erford.
Hellmundst raßc 7, 3, bei Seipp.

Ein erfahrenes Hausmädchen,
w. gut zu nähen und zu bügeln ver¬
steht, wird zu baldigem Eintritt ges.
Näh.  Schützenstraßc 8, Hochpar terre.

Zuverlässiges Kindermädchen
per gleich ges. Frau R. de Lange,
Lan ggasse 29. (Ĥ t,

Ein einfaches Mädchen gesucht
Taunusstra ße 38/35, 8 S t.

Allcinmädch., w. a. bürg , kochen
kann, p. 1. Rov. zu alt . Ehepaar ges.
Walkmüh lstraße 21.JL_ _

Einfaches fleißiges Mädchen
in kl. Haushalt p. gl. od. spät. ges.
Kaiser -Fried rich-Ring 59, 1 St.

. . Ein Mädchen
für kleinen Haushalt mit 1 Kind ge-
filmt ‘’RtSnrr 'rrrFririfr d 1 TrnfS

Ein jüngeres Mädchen
für leichte Haus - u. Küchenarbeit
aesuchi Taunusstraßc 45,

Junges Mädchen
gesucht Moritzstraße 64, Part . 8 4588

Tücht. zuverl . bess. Mädchen,
in allen Hausarbeiten , sowie Bügeln
u. Nähen bewandert , zu kl. Familie
per sofort gesucht Aarstraße 2.
Villa Lucia . 84556

Ja . Mädchen für leichte Arbeit
gesucht Helenenstraße 80, 2 lks. 84588

Ein Mädchen der sofort gesucht
Metzg. Acker, Walramstr . 17. 84554

Gesucht zum 15. Oktober
lehr saub . Alleinmädchen, w. etwas
kochen kann, Kais.-Friedr .-R. 44, 3 r.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Kleine Webergasse 13, 2.

Tücht. Mädchen z. 1. November
gesucht Helenenstraße 22, Parterre.

Gediegenes ges. Alleinmädchen,
w. die bürg , Küche versteht u . einen
Teil Hausarbeit übern ., zu kleiner
Familie ges. Friedrichstr . 40, 2 lks.

Brav , fleih. Mädchen sof. gesucht
Dotzheimerstrasze 9, 2.

Braves Mädchen, w. kochen kann,
für kl. f. Haushalt gesucht. Nur
solche mit gut . Zeugn . vorzustellen
von 0—11 Uhr Fischerstraße 4, 1.

Br . tücht. Allcinmädch. f. kl. Fam.
sof. ges. Helenenstraße 14, Mtb . 2.

Tüchtiges sauberes Alleinmädchen
wird auf gleich gegen hohen Lohn ge¬
sucht. Putzfrau wird gehalten . Gold,
gaffe 5, Bäckerei.

T . Mädchen per gl. ober später,
auch Monatssrau od. Mädch. ü . Mitt.
ges. Bismarckring 3, 1 r. 84597

Schulentlaffenes Mädchen
zu zwei Kindern per sofort gesucht
Rüdesheimerstraße 20, Wolfs.

Junges anstnnd. Mädchen,
das zu Hause schläft, tagsüber oder
von 8—5  Uhr gesucht. Fritz Kalle¬
straße 9 (hinter Biebricherstraße 20).

Büglerin u. anaeh. Büglerin
gesucht Steingaffe 18, 1 links.

Tücht. Büglerin f. Stärkwäsche
aesucht Claronthalerstraße 3.

Gesuchteine zuverlässige Persönlichkeit f. die
regelmäßige Reinhaltung d. Hauses
als Nebenbeschäftigung. Näh. im
Tagbl .-Verlag . Lu

Zuverl . sauberes Waschmädchen
s. ges. Clareuthalerstr . 3, H. 1. 84478

Scharnho rststraße 22, 2._
Ein t. Waschmädchen

d. gesucht Wa lkmühlstraße 10._
Eine reinliche Waschfrau

gesucht. Ge rich, Schulgasse 2.
Tüchtige Waschfrau

gesucht Nero straß e 23._
Tücht. zuverl . Waschmädchen ges.

Nettelbeckstraße 12. Mtb . 1 I. 84508
Monatsfrau o. Mädchen bald . ges.

Niederwaldstraße 1, I I._ B4480
Monatsfrau

ges ucht Weber gasse 44, 1.
S . t. Monatsmädch . o.

vorm. v. 7—)11 , u ges.
Friedrich str. 46,

Braves Monatsmädchen
tagsüber gesucht Dambachtal 2, 1.
Jg . Mädchen tagsüber aus sof. ges.

Westendstraße 10, P art , r . 8 4512
Mädchen

vormittags 2—3 Stunden für Haus-
arbeit ges ucht Moritz straße 20.

Saubere Monatssrau
oder Mädchen für 3—4 Stunden tagl.
gesucht Rüdcsheimerstra ße 14, Hp. I.

Ein Monatsmädchen oder Frau
aesucht Jahnstr . 20, Bdh. Part . 84860

Monatsmdch , od. Frau v. 8—10
ges. Weißen burg str. 3, 1 lks._ B4540

G. cmpf. Mtsfr ., w. i. b. H. ged. l>..
gesucht Weißenburgstr . 6, 2 t.  B 4547

Unabhängige Monatsfrau ges.
Weißenburgstr . 1, 1 r„  v . 1t Uhr ab.
Monatsfrau od. Mädchen gesucht.

Lewald, S chwalbacherstraße_25,_Part.
Ei« Monatsmädchen

gesucht Ktrchgasse 19, 1 links.

Ehrliches Mädchen
vor- u. nachmittags gesucht. Lohn
22 Mk.  Mainzerstraße 58. 9295

Ein Monatsmädchen
gesucht. Norzustellcn zwischen 6 und
V-8 Uhr ab. Dotzheim erstr . 20, M . P .

Ein sleiß. zuverl . Stundenmädchen
s. s. g. Schar nhorststr. 22, P . I. 84457

Stundenfrau
gesucht Werd er straße 8, 1 rechts.

Vorm. 2 Std . Frau z. Mrlchtr.
ges. Fra nkcn straße 24, Part . 8l >»'g
-Ordentliches Laufmädchen gesucht.

Kons. M . Schmitt , Rhcinstraße 10.
Ordentl . Laufmädchen gesucht.

Spielwarengeschäft Kl. Bu rg str . 1.
Ord . Lausmädchen gesucht.

L. Heß, Weber ga sse 18 ._
Lauimädchen gesucht.

Schwalb acherstraße 4,_ Laden ._
Flaschcnspülcrinnen

gesucht. Kronenbrauerei.
15—20 Frauen u. Mädchen ges.

zum Kastanienlesen . Scdanstraße 8.

_ Männ liche Nersonrn.
Erfahrener jg. Bautechniker

per 1. November gesucht. Offerten u.
B. 713 an den Tagbl .-Verlag ._

Ordentlicher junger Mensch
wird zum Ansertrgen v. Lichtpausen
gesucht. Gesellschaft für Lindes Eis-
Masch inen ._ _

Tücht. Heizer und Maschinist
aesucht. Offerten unter H. 712 an
den Tagbl .-Verlag ._

Ein tüchtiger Schreiner
gesucht Niederwatdstraße 1, Part , r.

Selbständiger Schreinergehilse
gesucht Hellmundst raß e 52._

Schuhmacher,
welcher Sohlen u . Fleck mitmachen
kann, ges. He rderstr . 8, Mtb . P . lk s.

Schuhmacher
gesucht Ktrchgasse 36._

Heller Sitzplatz für Schneider.
Walramstraße 27, 2. Eta ge links.
Nniformschneid. ges. Kost u. Logis

auß.  d . H. Best, Erbachcrstr . 5. 8 4414
Schneidergehilse hei höh. Lohn

gesucht.  Rau , Friedrichstraße 47.
Schneider auf Woche

gesucht. P . Schäfer , Bierstadt.
Tücht. Schneider auf Wochenlohn

oder Stück sofort gesucht. Böhm,
Bleichstraße 33,  Parterre ._ _ B4_537

Tüchtiger Wochenschneider
aesucht Albrechtstraße 13._ 9290

Ein Wochcnschncrder
auf da uernd ges. Oranienst raße 25.

Wochenschncider gesucht
Karlstraße 89, 2 St . links.

Ein junger Wochenschneidcr
gesucht  Stiftstraße 22, Hth. P arterr e.

Wochenschneider gesucht
Helene nstraße 11,  Part . _ 9284

Nvckärüeiter, Tagschneider
sucht _Ernst Neuser, _ _ _

Friscurgehilfe zur Aushilfe
gesucht Römerberg 39._

Sol . Leute erü. lohn. Nebenerwerb
Näh. Hell mund straß e 56, P . 8 4113

Junger Hausbursche ges.
Kaiser -Fried r .-Ring 8, Laden. 84459

HauSüursche,
welcher mit Pferden umzugeh. vcrst.,
gesu cht. Näh. Barkstraße 12, Laden.

Fungcr Hausbursche gesucht
Kaiser -Friedr .-Ring 8, Laden . 8 4468

Jg . kraft . Hausbursche gesucht,
welcher mit Pferd umgehen kann.
Näh. Röderst rnße 30, Metz ger Pauli.

Laufbursche
gesucht Hi rsch-Apotheke

Knecht gesucht.
Gärtnerei Geiß , Schiersteincrstr . lks.

In diese Rubrik werden
«ur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheven einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist mistatthaft.

-rlbliche Personen.

8_unge Kindergärtnerin , 15V- I .,
ucht tagsüber Stell , bei 1—2 Kind,
"äh. im Tagbl. -Verla g._ Ky

Au pair.
Geb. liebenswürdige Dame w. Engag.
als Gesellschafterin u. Reisebegleit.
Off , unt . F . 713 an den Tagbl .-Verl.

Witwe . 24 Jahre alt,
sucht nachm. Stelle zu alt . Dame od.
Herrn als Gesellschafterin od. Pfleg.
Näh. Vlücherstraße 26, 2 links.

Einfaches älteres Fräulein
mit sehr guten Zeugn ., w. längere
Jahre als Jungfer bei einz. Dame
tätig war , sucht anderw . Stell . Näh.
Blü cherstraße 18, 3t . Schm idt . 84434

Einfaches gediegenes Fräulein
u St . als Hausdame , Hanshält . od.
Stütze in fein . Herrschaftsh . Näh.
Villa Bea trice , Gartenst r . 12. 9285

Besseres Fräulein sucht Stelle
zu Kindern od. als Jungfer ins
Ausland , sprachenkund. Kath. Hardt,
Stellenbureau , Graoenstra ße 14._

Junges Mädchen sucht Stellung
als angehende Jungfer od. einfaches
Kindersräulein . Offerten u. P . 712
an den Tagbl.-Verlag.

Fern gebild. Norddeutsche, .
im Haush ., Krankenpflege tüchtig,
federgewaudt (stenographiert ), sucht
Beschäft., auch stundenweise. Off.
unter  G . 712 an den Tagbl .-Verlag.

F . Verkäuferin sucht Stelle.
Mode-, Scidenbranche . Off . M. T .,
Adelh eidstraße 11, Gth . 1._ _ _

Junges träft . Mädchen sucht
Stellung als angeh. Verkäuferin , gl.
w. Bra nchc._ Römerberg 34. Bdh. 2.

Ein einfaches Fräulein
aus gut . Familie , welches im Kochen
u . all. Häusl. Arbeiten bewandert ist,
sucht Stellung z. 1. Nov. bei älterem
Ehepaar oder einzelner Dame . Off.
beliebe man zu richten an F . L. 92
Rhens anO Rhein._

Fräulein aus guter Familie,
in der bürgerl . Küche nicht unersahr .,
sonst iu allen Hausarbeiten durchaus
ersvhren , sucht Stelle als Stütze.
Gefl . Offerten unter T . 122 an die
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29,
erbeten . 8 4509

Ein gebild. j. Mädchen
w. in feinem Hause Stellung als
Gesellschafterin oder Stütze d. Haus¬
frau . Beste Referenz . Vorhand. Off.
unt . N. 710 an den Tagbl .-Verlag.

Junges gebildetes Mädchen
aus guter Familie s. p. sof. Stellung
als Gesellsch. u . z. Pflege b. kr. Dame
ad. Herrn.  Off . V. 709 Ta gbl.-Verl.

Engländerin,
die im Nähen gewandt ist, sucht sof.
Stell , bei Kindern in besserem Hause.
Näh. Son ue nberg crstratze 2, 2 <Bt._

Geb. Dame , evang., 35 Jahre,
sucht Stell , f. sofort in Hauswirtsch .,
Schneid .. Handarb . bei einz. Dame,
Herrn od. kl. Familie . Aus Wunsch
Vorstellung. Offerten erbeten unter
L. 708 an den  Tagbl .-Verlag ._

Fräulein,
im Nähen bewandert u . englisch svr.,
sucht Stellung . Offerten u. M. 708
an den Ta gbl.-Verlag ._ _

Einfaches Fräulein
sucht Stellung zur selbst. Führung
des Haushalts bei einz. Herrn oder
alt . Ehepaar . Offerten u. B. 710
an den T agbl .-Verlag ._ _

Suche für meine Tochter,
aus guter Bürgerfamilie , passende
Stellung für Zimmer oder als Stütze
in nur feinem Hause. Dieselbe ist
18 Jahre alt , besuchte- die Haus¬
haltungsschule und war bei einer
evangel. Pfarrerssamilie in Pension,
auch geht dieselbe ins Ausland.
Gefl . Offerten unter 8l. 554 an den
Tagbl .-Verl ag. __

Vers. Köchin s. St . in Hess. Hause.
Bismarckring 34, Hth. 1 St ._

Köchin, in d. fein . Küche selbständ.,
sucht Aushilfe . Gute Zeugn . vorh.
Zietenring  17 , 1 links . 8 45 59

Perfekte Köchin
nimmt Aushilfe an , cmpf. s. z. Fcst-
lichkeitcu. Ade lheidstra ße 9._

Köchin,
in der feinbürg . Küche bew., mit vr.
Zeugn ., sucht per sof. Stelle in fein.
Hause. Näh. zu erfr . Gneisenau-
st raße 7, Hth., Keßler ._ 8 4526

Aeltere Herrschnftsköchin
mit aut . Zeugn . sucht Stelle in kl.
Familie.  Näh . Oranicustr . 53.

Besseres Mädchen vom Lande,
in Küche und Hausarbeit erf ., sucht
Stellung in kl. ruhigem Haushalt.
Näh. Mauergasse 19, Lad en._

2 junge Mädchen ans Thüringen
such. p. sof. St . f. H. u. Küche b. best.
Herrschaft . Off . u . I . 54 an Tagbl .-
H.-Agcnt., Wilhelm straße 6. 9280

Erkabr . Hausmädchen sucht Stelle
in bess. Hause, ev. auch als Weiu-
mädchcn in kleiner Familie . Näh.
Friedrichstraße 26, Marienhaus.

Ein jg. Mädchen aus Thüringen
sucht Stelle in gutem Hause, um das
Kochen mit zu erlernen . Näh. Nero-
straße 43, 1 St . rechts. _ _

Unahh. chrl. Witwe sucht Stelle.
Näheres  im Tagbl .-Verla g._ Lb

Ein fl. Mädchen aus y. Familie,
w. noch nicht gedient hat , s. Stelle
sn b. Haushalt als Alleinmädchen g.
geringe Vergüt . Näh. Fr . El . Gerich,
Stellenverm ittlerin , Schulgas se 2.

Ein fl . Mädchen
mit a. Zeugn . sucht Stelle als Allein¬
mädchen in kl. b. Haush . durch Frau
Elise Gerich, Stellcnbureau , Schul-
gasse 2. Tele phon 3070.

Vessercs Mädchen
mit langjähr . Zeugnis sucht Stelle.
Zu  e rfr . Oranien str. 51, Bäckerlad.

Junges zuverlässiges Mädchen(Württembergerin ) sucht Stell , als
Allcinmädch. in kl. Haush . per sof.
Off . u. W. 711 an den T agbl. -Verlag.

Mädch. m. gut . Zeugn . sucht St.
Frau Karoline Heinrich, Stellenvcr-
mit tlerin , Friedrichstraße 21, Stb.  1.

Mädchen s. St . in kl. HauSbalt.
Zu spr. von 4 Uhr ab. Näheres
Hellmu ndstraße 53, 1 S t . r. _ B 4674

Mädchen sucht Stellung
in bür g. Haush.  Marktstraße 12, H. 3.

Alleinmndchen u. Küchenmädchen,
g. Zeugn ., s. Stellen . Kath. Hardt,
StellenÜureau , Grabcnstraße 14.

Aelt. zuverl . Mädchen,
w. gut bürg , koch. k. u. Hausarbeit
übern ., s. Aushilfst . Bleichstr. 17, 4.

Anst. Mädch. s. St . als Alleinmdch.
Sch arnh arststraße 32, 4 St . _ B 4538

Tücht. Hausmädchen » Württernb .,
n Nähen , Bügeln u. Servieren erf .,

sucht Stelle . Herrschafishaus w. be¬
vorzugt ^ Näheres Würzburger Hof.

Besseres Mädchen sucht Stellung
als Hausmädchen od. zu Kindern . "Zn
erfr . Adolsstr. 10. Schwest. Charlotte.

Jg . Mädchen v. Lande sucht Stell.
als Hausmdch. Faulbrunncnst r . 6, 2.

Gebildete Krankcnvflegerin
sucht Stellung in Brivathaus oder
Anstal t.  Off ) O. 712 Tagbl.-Verlag,

Tcht. Büglerin s. dauernde Besch.
Do tzheimerstr aße 71, Mit tclb. 2 lks.

Eine ordentliche Frau
s. tagsüber Beschäft., 2—3 St . Näh.
SSe rderstraße 4, S . D . I._ B 4524

Junge Frau sucht Monatsstelle.
morg. 8—11, mittags von 1—4. sthr.
Erbach erstra ßc 5, Hth.  Part , links,

Zirv. reinl . Frau sucht Stelle
von 8—4 Uhr. Dieselbe ist auch im
Bügeln beivandcrt . Näh. Harting-
stra ße 8, P . l. Zu  melde n von lQ- jj.
Jg . reinl . Frau s. MonatSstellc,

a. l . nachm. Schicrsteinerstr . 16. M._1.
I . saub. Fra » s. W.- n. Putzbesch,

(nachm.). Zimmerma nnstr . 5, M . 3.
I . Mädch. s. MonntSst. v. 9—2 ttSr.

Hellmundstraße 19, 2. _ B 4516
Monatsfrau sucht

Adlerstraße 54, 3 St.
-tellung

Tücht. Waschfrau sucht n. e. T.
in der Woche Beschäft. im Maschen.
Näh . Hc llmun dst raße 35. Hth. i.

Junnc anstäud . Frau s. Resckst
(SB. u . $ .). Hochstätte 13, Hth. Darb.

Properes Mädchen
sucht Beschäft. im Waschen u . Piibeu.
Göbenstr . 19, H. 1, bei Frl . Est-e-e

Junge Frau sucht Monatsstelle
2—3 Stun d. He llmundstr . 28, V . D

Ein unabhängiaes Mädchen
s. vorm. LVsch. Goldga fle 16, 2 @t,

Jg - anst. Frau sucht Mouatsstolle"
Walra mstraße 29, Stb . 2. _B 4551

Frau sucht Wasch- u. Puüarbeit
Engel , Rauenth alerstraße 12.

Reinl . gut cmvfobl. Frau suck,t
Monats st. Franken straße 7, H. oL ^
Frau sucht marg . 2 Std . Bes<chKs7^

Rhei nstraße 105, 2 St. _B 453'j
Mädch. sucht für nachm. Beschnft

Bleichstraße 11, Seiten bau._ ' *
Anst. Frau f. Monatsst . f.H r7

Bleichstraße 33, Hth. 1 r.
2 junge Frauen such. Monatsn.

Hcrmannstraße 24, D ach._ BiHsl
E. junge Frau sucht Monatsstelle^

Walramstra ße 9, Vorderhaus  Part.
Junge saubere Frau sucht

Monatsstelle oder Aushilfe . Dob-
heimerstraß e 107, Hth. 2, 2. T . reck' ts.

I . Frau flicht Monatsstellc
2 Stv.  v orm.  Wal ramstraße li r D.

Mädch. s. Wasch- u. Putzarbeit.
Friedrichstraß e 45,  Seitenb , r „ 3 . Fp

I . Fra » w. v. 1—3 Uhr Beschstfi.
Schmit , Ncttel Lcckstraßc 13.

Frau sucht Monatsstclle,
V-8—V-10. Kar lstra ße 42,  Frontsp.

Saubere Frau sucht BeschäftI
(2 bis 8 Stunden vormittags ). Adler,
straße 33, Hth. Part , rechts.

Mä nnliche Personen.

Fleiß , durchaus zuverl. Gärtner
29 I ., verh., tu Dienerarbeit , selb'st
sucht auf bald od. spät, dauernde St.
Suchender ist in der Krankenpflege
erfahren und würde auch Stellung
zu krankem Herrn , eventuell als
Reisebegleiter übernehmen.

Arbeits -Nachweis Rathaus
Lehrling mit guter Schulbild,

sucht Stellung bei einem Rechts¬
anwalt . Gefl . Ofserl . unt . 2ß. Zg-I
hauptpostlagerno erbeten.

Junger Mann,
vom Militär entlassen, über 1 JghxDiener beim Kommand., sucht ctfpirf,.
Stellung . Prima Zeugnisse. Offert
unt . Z. 710 an den Tagbl .-Verlag

Hausdiener mit bester Empf
im Servieren bew., sucht Stell ' in
Hotel- od. Privat -Logierhaus . Offert
unt . F . 711 an den Tagbl .-Ver l ag,

Solider fleißiger Mann sucht
Stell , als Bureau - od. Hausdiener
Off , unt.  T . 712 an den Ta gbl. ĝwt

Ein verheirat , junger Mann
mtt guten Zeugnis ), u. Empfahl,,
sucht Stell , als Hausdien , in P;
Gcsch. Blücherstr . 18, H.  3 r . B ^ Z

Geschäftsdiener m. langj . s
und guten Empfehlung , sucht Ŝtell
Luisenstraße 17, Hth. 3 St . links

Lediger ig. Mann , 24 I . H
kautionsfähig , sucht dauernde Be.
schäftigung, ganz gleich welcher Art
Off , u. Z. 712 an den Tagbl .-Verlag.

Wer verhilft
sol., ehrlichen, verh. Manne br»ld,n
zu einer Stelle als Ausläufer
Geschäftshausdicuer , Burcaudieuer 0
auch zu nicht so unacsundcr Fr>x,,.:>'
arbeit ? Off , u. C. 713 Tagb l.-Äe^ I'

Zuverlässiger vcrhcir . Mann
mit gut . Zeug »., sucht Stelle
Kutscher oder sonst Arbeit auf fnfnit
vd. svat. Bleichstraße 18, Sth . 27^
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Mribltchs Urrsourn.
Deutsch -Französin (mögt. Schweiz.),

für Beaufsichtigungd. Schularbeiten u.
i . Klav erunterichtcs, Erlernungd. sranz.
Sprache für 2 Kinder v. 11—.14 Jahren,
b. sof. ges. Off. u. « - 54t  an Tagbl .-
Haupt -Agentur, Wilhelmstraße 6. 9282

Kammerjungfer,
franz . sprechend, Köchin für Hotel und
Pension , fein bnrgcrl . Köchin, Kinder¬
fräulein . Weißzeugnäberin. Bnfcttfräul .,
Servierfräulein , Alleinmädchen, Haus¬
mädchen. Hotelzimmermädch, Bademäd.,
Küchrnmädchen, letztere hoher Lohn und
freie Stellenvermittlung d. WieSdcrdens
ältestes u . bestrcusm . Plcreiernngs-
bureau v. Carl Gründers , Stellen-
vermitticr , Goldgassc 17, P . Tel , 484.

l
Für die Waren - Ausgabe

Kontrokleusen ges. Waren¬
haus Julius Äormatz.

Kammerjungfer,
die etwa? Französisch spricht, ehrlich und
brav , Dreißigerin , zn einzelner Dame
gesucht. Dieselbe mutz den Haushalt ver¬
sieben, nähen, bügeln u. frisieren können
und im Stande sein, mit auf Reisen zu
gehen. Guter Lohn. Offert, mit Zeugn.
und Res. unter 5 -ä Tagbl.-Hanvt-
Agentnr Wilhclmstr. 6. 9265

«Me VeriliUmy
gesucht. Offerten unter Angabe
der Gchaltsansprnche.

Franz Schirg , Webcrgasfe 1,
Strumpfwaren u. Trikotagen.

Verkäuferin.
Ich suche per bald oder später eine

tüchtige Werk. Diejenige, welche mit der
Branche vertraut und englisch spricht,
erhält den Vorzug. Frk. Offerten erd.
Seide n,,ans Marchand.

JIOllfrfttOH EckeŴtthelmsin'u.
Kheinstr., sucht noch gute Taillen -,
»oct - und Zuarverterinnen » 9788

Zrw Asrshilfe
mehrereBcrküufcriilncil
gesucht.

Vorzustcllkn zwischen7—8 Uhrabends.
S . Blnnienthal & Co.

Perfekte Nockarbeiteriu
sofort für  daue rnd ges. Kirchgasse 29. 2.

Zuarbeiterin fftr Röcke sofort
gesucht. Tauttnsstrasie 8,1 rechts.

«Me d̂meiöenmtcn
für Abänderung von Damenkonfektion
gesucht. Süsi , Langgasse 80.

oder jüngere Verkäuferin gesucht.
SLiderr - ZK -MrS . MKthias.

LehrMäDchem
aus guter Familie gesuchtSerÄw-Ba;KrS.Mathias.

Gebildetes Fräulein,
als Stütze und zur Beaufsichticmng
gröberer Kinder gesucht. Event.
Familienanschluß. Vörzustellcn Lessing-
siraße 2. Part.

eine große Anzahl Köchinnen für Hotels,
Restaurants, Pensionen u. Herrschafts-
häufer (höchstes Gehalt ) , ferner Hotel-
Haushälterinnen, kalte Mamsells. Wäiche-
bcschlietzerinnen, Kaffeeköchinncn, Bei¬
köchinnen,Büsettsräulci»,Sermersräulein,
Verkäuferinnen für Schweincmctzgereicn,
Zimmermädchen für Hotels u. Pensionen,
adrette Alleinmädchen, bessere Stubeu-
Mädchen » Hausmädchen für Hotels u.
Herrschaftshäuser, Kindergärtnerinnen.
Kinderfräulein, perfekte und angehende
Jungfern , Fräulein zur Stutze, Küchcn-
müdchenu. s. w.

Zentral-Bure-rrr

Lrsll§mPalltabcnflEm,
. Stcllen-Vermittlerin.

Bureau allerersten Ranges für
Herrschaftshäuserund Hotclö,

Lauggaffc 24, l . Et. Tel. 2885.

Suche zum 1. Rov . ein in der
bürgerlichen Küche u . Hausarbeit
durchaus erfahrenes besseres evgl.
Alleinmädchen. « JS;
lich. , Friedrrä istrasie Ist, 1._

Ein braves Dienstmädchen gesucht
b (Sg. Schmitt » Langgasse  17.

Gesucht nach Wesel (Niederrhein>
in Ofsizicrsfarnilie zum 1. Nov. tücht.
Hausmädchen , das gut nähen und
bügeln kann. Näheres Hotel Biemcr,
So nncnbergerstr. 1l , Zimmer 56.

Sn che nettes Mäd . zn zwei alt.Leut.
(25-80 Mk. L.l. Frau »Anna MüNer»
Stellenvermittlerin, Webergasse 49, 1.

8» stlldttkS Will!tzkll
für kleinen Haushalt bei gutem Lohn
(Kochen nicht' erwünscht) auf gleich oder
später  gesucht Biebrichersira tze 15.

Einz . Dame snchr
tücht. zuverlässig.
Mädchen s. Silles,

Kochen nicht erforderlich. Morgens
10—11, abends 6*/-—7‘/» Hotel Royal,
Zimmer 28._

M .iirnliche Personen.
9 Oft MK tägl. können Personen
e- jebett Standes verd.

Nebenerwerb durch Scbrcibarb., hänsl.
Tätigkeit, Bertretg. er. Näh. Erwerbs-
Zen träte in Kreii'nrg  i/Br . F 145
UuentZcMicher Arbeitsnachweis

Tel. 574. Rathanö . Tel. 574.
Steller » jeder Berufsart
für Männer n . Frauen.

Handwerker, Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen,

Bureau - und Verkaufs-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindermdch., Wasch-, Putz- u. Monntssr.,
Laufmdch., Büglerinu. u.Taglöhnerinnen.

Zentralstelle der Acreine : F208
„W .eSb. Gasthof - und WadehauLo
Jnnaber ", „ Genfer Verband " »

„Verband deutscher Holeldiencr ",
Ortsverwalturrg Wiesbaden.

MllßererUcrttllsrr,
der Geschick zum Dekorieren hat,
gesucht. Offerten nebst Ang. der
Eehaltsansprüche an
Franz Schirg , Webergasse 1.

Strumpswaren , Trikotagen.

Ein tüchtiger Spengler und In¬
stallateur sofort gesucht.
Karl Troost , Dotzheim , Rhcinstr. 40.

Schuhmacher , welcher für besseres
Geschäft Reparaturen initmacht, gesucht.
Off. u. 8 . ? z :r an den Tagbl.-Verlag.

TüchtigeDamcnsämeidcr
gesucht.
A. Opitz.  §

Dmnenschneider 5S!
I . .Herrchen , Rödersirasie 4l»

Ssles LigslhllÄtt
auf dauernd sucht sofort

Fritz DeSer.

DderLeKuer.
mit der Buchführung vertraut , nach
Mannheim gesucht: ferner ein jg. spracht.
Zimmerkellner und mehrere jüngere
Restanrantkellner, ein tücht. sg. Küchen¬
chef für größere Pension, ein Küchcnaide,
Hausdiener für Pnjsantcnbotelr 2. R.,
RestaurationShansbnrschendurch Wies¬
badens ältestes u. bcstrcnommicrtcs
Plaeiernngs - Bureau von Carl
Grüuberg , Stellenvermittler, Rhein.
S -ellenbürean , Goldgasse 17, P.
Telephon 434. _

Netterer Herr , blasiulndcnd, suchtLkraNkeNpsleger.
Zn erfragen „Hotel Nizza " .

Gesucht ein zuverlässiger jüng.Diener
für feines Hans zum 1. November.
Schriftliche Angebote u. All 2LL
an den Tagblo Verlag.

Meiblichr Uersoncu.

GhEl . Heim -.
Herderstrabe 81. P ., empf. sof. u. spät.
Kinderfrl., bess. MLdch. o. Berg. z. koch. I.,
Köchin, Allein-, Haus-, Zim.- ü.Küchenm.
P « Geißer , Stellenvermittler.

ENglänDerir;̂
der deutschen, franz. und ital . Sprache
vollk. mächtig, sowie des Malens und
der Musik kundig, sucht Stellung als
Gesellschafterinoder Lehrerin, ist auch
bereit Engagement au pair anzunehmen,
wo ihr freie Zeit für Privatstunden
gegeben wird. Offerten u. §-> 7LÄ an
den Tagbl .-Verlag. _

w. staarl. beaufs.
Okttillbi -tt , Handelsschuleabsolv.

hat, in. schöner Handschrift , durchaus
bewandert in eins., dopp. u. amerik.
Buchführung , Korrespond . (engl.. .
sranzl, Stenographie und Masch . -
Schrciben , sucht passende Stellung. Off.
erb et. unt. n>. DLL an d. Tagbl .-Vert.
^n Kolonialwaren- od. Kaffee-Geschäft
sucht tüchtige Verkäuferin Stellung.
Kefl. Off. mit. «». ssi an D. Frenz,
Main z._ (Nr . 324) F 54

Auster,diges Fräulein,
Ende 20er, tüchtig im Haushalt , sucht
Stellung als Haushälterin zu einzelnem
ält . Herrn. Näh. Dotzyeimerstr. 74. 2,
bei Fr . Weimer. _

Emps. t. Herrschaitsköch., bess. Hans-,
Alleinm. f. g. Privatst . Fr . Elise Lang,
Stellcnvcrmittlerin . Friedrichstr. 14,  2.

Pkrfekte Herrlchaftsköchm
sucht pass. Stelle , geht auch z. Aushilfe.
Näh. Niederwaldstraße 4, S . 3._Gebild. Dame
von sympath. r präs. Aeußern, 23 Jahre
alt , erfahren im gesamten Hanshaltungs-
wesen, im Kochen an erster Restaurations¬
küche ausgebildet, viel geübt in der
Damenjchnciderei, im Weißnähen ec.,
wünscht Aufahme in feinem Hause als
Stütze der Hausfrau oder als Gesell¬
schafterin hier od. ausw. Vornehme famil.
Behandlung Vorbedingung. Gehalt
nebensächlich. Gcfl. Off. erb. u. M. Sil
an den Tagbl .-Verlag._ _

Grd . Fräulein , 28 I ., im Haush .,
Schneidern und s. Handarbeiten perfekt,
heiter und kinderlieb, sucht passenden
Wirkungskreis, 4—5 Monate, eventuell
a. halbe Tage. Gcfl. Off. u. 8 . TAI.
an den Tagbl.-Vcrlag.

Männliche Urrsoueu.

Herrschastsdiener Stellung.
gedienter Artillerist, 24 Jahre alt , im
Servieren , sowie in der Hausarbeit gut
bewandert ; derselbe hat die Frankfurter
Dienerfachschule besucht. Zeugnisse stehen
gern zn Diensten. Offerten u. «S. 911S
ein den Tagbl .-Verlag erbeten.

WGhKmgs -Mzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di- Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namcn

der Slozeigcn durch fette Schrift aurgezeichoet.

1 Zimmru.
Aerstraße 21 1 schöneL Zimmer mit

Küche bill. zu vm., cv. mit Mans ..
' und schöne 3-Zim .-Wohn. mit Stall

für 4 Pferde , Remise u . Zubehör
billig , sowie schöne 2-Zim .-Wohn.
in der Iägerstratze 15 bill. zu vm.
Näh. Kämmcrl , Äarstr . 21. 8421

DMrslrahe 22 Zim. u.  Küche zu vm.
Adlerstraße _50 1 Dchz.» Küche, Ä. z. vu
Adlerstraste 53 1 Z., K. u. K. sofort.
Albrechtstr . 32, Whtz  1 , a.  2 Msi , jF.
Albrechtftr . 34, gr. Ms., Küche, Kell.

al . od. sv. bill. Näh. 2 St . l. 2964
Atbrechtstrnsre 42 l. Z.f K., Kall, zn v.
Äleichstrasie 11, Stb.  Ms ., 1 Z., 1 K.
■ hsträ tze 2Vl-Z.-Woch:unu  v.,hstrape 24l Zi u.K. N. P . 24573

hstratze 39 1 Z. u. Küche mit Ab¬
schluß. N. Frankenstr . 19, 1. lt 3587

NKjersträfre 1,  Hth . ST St ., i Zim .,
u. K. a. kl. Farn , auf sof. od. spat.
Näh . Bismarckring 24, 1 l. _ 2905

kMtellstratzc 2, 4, 1 Zim ., K., Kell.
Cästellstratze 8 1,Z . u. K. sof. o. spät.
Dosiheimerstratze 83, Mtb ., 1-Z.-W.,

Abschl.. gl. od. spät . Näh. Laden.
Dotzüeimerstratze 08, Mtb ., 1 sch. Z„

Küche,Deller sof. z. vm. Näh. 1 I,
Topheimersträße 115, Ncub., 1 Zim.

u. Küche, im^ Slbschsi, z. b. »8845
Dotzheimerstratzo 122, Vdh. u . Hth.,

mod. 1-Zim .-Wohn, v. 240 Mk. an.
Trotwelde,istraüe 4. Hth. 3, l̂ Zim . u.

Küche, m. Abschl., p. 1. November
zu Perm. ^Näh.̂ daselbst._ _ 3533

Wndenstratze 7"1 Zimmer und Küche
üu s sofort  zu vermiet en. ,114321

Wenbögengasse 8, 3 St ., I ^Zunmer
und Küche, im Abschluß, sofort
zu vermieten . _ _ ,_ __ 3589

Ellenbogcngasse 10, Frontsp ., 1 Zim.
u . Küche sofort zu vermieten . 3536

Wtvillerstraste 3 ein Zimmer mit
Küche auf gleich zn vermieten.

Eltvillerstr . 19/21, Maurers Gartcn-
anlage , I -Zimmer -Wohnung auf
sofort oder später zu vermieten.
Näh , b. Maurer , Mittelbau . F 238

ssdloürns-e 9 1, 1 Z.. , ! K. I .sNov.
Feldstratzc 12, Neubau .. Hth., 1- u. 2-
' Zim .-Wohm^auk gleich z. v. 3406

Frankensiraße 1, Hinterh ., 1 Zimmer
u. Kucke zu vermieten . 3586

Frankfurter Landstraße 8, bei Karl
Brom ser, 1—2 Z. u . K. sof. zu vm.

Friedrichstratzc 10 ein Dachlog., best,
aus 1 Zimmer u. Küche, per sofort
oder spater zu vermieten . 2966

Friedrichstraße 45, Hth.. 1 Zimmer u.
—Küche per, sos. z. v. Näh. Bäck. 3528
Friedrichstrahe 50, 1 r ., 1 Zim . u . K.

(DachwoLn.» zu vermieten . 2967
Gneiscnanstr . 4601
Göl en st raste 7 1 Z. u . Kl, sim St . u.
, Dch., gl. z. v. R. D. Scheid. 113941
Göüenstraße 15, S ., 1 Z . u. 51. 154076
Göbenslra ste 1», H., 1 Z. u. K7L 4605
Neubau Gebr . Vogler, Hallaartcr-

straßc 3 ». Klciststraste 5,  sind im
Hinterh . 1- u. 2-Zim .-Wohn. zu
verm. Näh. Vdh. Part . 2968

Hartingstratze 9, Dchst., 1 gr. Z. u . K.
Hartkngsträße li kl. Z. u. Küche, neu
_ herger ichtet, sofort billig . _ ^ 2970
Helenenstrasse 1, Dachst., sch. 1-Zim .-

Wohn. zu ve rm . Nah, bei Bocs.
He lenenstra ße 14, 1, 1 Zim.. K. z. vm.
Helenensträtze 15, Hth. D . 1 Zim. u.

Küche zu verm . Näh.̂ 1. Stock. ,
Hcleiiciistrnfse 22, M„ Z., K.Zu. Kell.
Helenensträtze 25, Gth . sptenbau), ein

Zimmer , Küche u. Zub. n. gl. od.
_später zu verm. Näh . Vbh. Part.
Hcllmundsir . 16 M.-W., Z. u. K. N. 1.
Hellmunbstraste 20slsZ . K45Z1
Hellrnundst ra tze' 33 \  Z . n . Ki, Dach st.'
Hellniuhfafiräste~4Ö, D ., i Z., K., K.
Hellmundstraße 41, Hth. im 1. Stock,

ist eine Wohnung von 1 Zimmer u.
1 Küche zu v. Näh. bei I . Hornung

_u . JSd., im Laden daselbstl
Hcllmundstraste 51 Lim .,u .,K. zu vm.
Hellmundstraste 53 1 Zim . u. Küche

auf 1. Novembcr zn vermicten ._
Verderstrnste 1 Zimmer , .Küche. N. 1.
Herderstratze 33 sch. Z. u . Küche aus

gl. od. später zu vermieten . 9203
Hermann stratze ’3 1~ K.s’Abs chl.
Hcrmannstraste 19, 3 r ., 1 sch. großes

Zimmer , Küche u. Keller mir oder
ohne Mans . p. sof. o. sp. z. v. 113977

Herrnnartenstrasts 7, Hth. Part ., 1 Z.
n. .(Tüctic sof.  z u verm. Nab. Vdh. 1.

Hochstätte 14, Hth. 1 St ., 1 Zimmer,
, 5liiche rl. Keller zu vermieten . 2907
Aah nstraße 11 1 Z., K. a. r . L. 3568
kdahnstraße 12 1 3 . u. K. zu ver»r.
.̂ cl>,njlrape >6, v-. u, 1 Z., 1 K., Ball .,
_GaS . Näh. Ka rlstra ße 38, P art.
V* 1***V nrlftrnfii: 13. .CSfTi,.~1 Z.. K.. .K. 2972
Kar ist raste 18 1 Zim ., Küche, Keiier

sof. od. später an ruhige Leute zu
vermieten , mtl . 16 Mk. Ncih.̂ Pnrt.

Karlstraße 29 Ms.'-WZ T R , Kl, a. gb.
Kirchgasse 19 sch. Z. ü. Küche zu vm.

zlirchgasse 02, Stb ., 1 gr . Zimmer u.
Küche an ruh . Leute zu vermieten.

_Näh , bei W. Ba rt h.  _ 3476
Körnerstraße 6 1 Zimmer und Küche

zu ver mi eten. Näh, bei Burk . 3590
Lüdwigstratze, 1_SZ  U. 2-Ziirn7Wohm
Luisensträste 43, 2 kl, gr . Frontsp ., Z.

in. 51., per sofort zu vermieten.
Meritzstraste 23 1 Z., Ki, K.sa . r .ZL.
Morivstratze 41 Wohn.', 1 Zimmer u.

Küche im Dachstück, Vdh., an ruh.
_ Leute sofort ju  vermieten . 2799
Moripstraste 43, Mtb . P ., 1 Z., Kucke

u. Kell. p. sof. zn v. N. B. 2. 2074
Noritzsträße 64H ., Z„ K. foTT B4582
Nettelbecksträsto14, Hth. P ., sch. 1-Z .-
^ W,, i., Abschl., sof. N. V. P.  I . 23494
€rninenjiraste 62 1 gim . u.  Küche.
'Platterstraße 1 Z. u. K. z.,v.
Rheingauorstraßs 15, Hth., 1 Zim . u.
^ Kücha billig zu vermieten ._ B 3773

Nb ein ga uer str atze 17, H., ~1  Zim . u.
5/üche z. vm. Näh. Vdh. 1 l. 8578

Niehl straße 4 I Zim . ÜDÄ. zu  verm.
KieMträ tzr 5 ,Zim . u . Küche x7 verm.
Richlsträße 19 Zimmer , Küche und

Mansarde , 19 Mk.  mtl ., zu verm.
Nöderallce 4 1-Zim .-Wohn.Z Part.
Römerberg 10 1 schönes Zimmer u.

Küche zu verm. -Näheres Hth. 8.
Noonstraße 5, 1, 1-Z.-W. sos, 2856
Roonsi raste 10 I -Zim.-Wohn. B3404
SknaNitstraste 24, 1, schönes Zim . und

Küche aus sos. od. später zu verm.
Näh. im Laden oder Platter-
straße 71, Parterre. _3483

Echarühorststrasre Ö schone 1-Zim .-
Wohnung (Part .l. _ 3531

Scharnhorststrntze 17, Hthi, Zim . u.
u. 51üche, sos. z. v. N. Vdh. 1. 3502

Scharnhorststraste 42 gr . Mans . mit
K. u. Kkll. Näh. bei Berg er . 3439

Schnrnhorststraße 46, Vdh. Pich1 Zii
. - .Küche, 5t. p. 1. Nov. 1007. J3 4534
Schi erste in erst raste 9, 1 K., .K.
Schiersteinerstraße 18 1 Z. u. K. '3475
S chu lberg '15 1 Z., 1 fl.  Näh . Vi P.
Schuslicrg 19, H., 1 Zim. u. K. 2976
Schwalbacherstraße 4 Z. u. K„ Hth.,

an einz. Person zu vermieten.
Schwasbacherstr aßc 7, 1, 1 Z., K.. Hth.
Schwalbacherstratze 14, 3, 1 Zimme »,

.Kücheu . Keller sos. zu vermieten.
Näheres 1. Stack Iinf§._ 8580

3rfnualtu:cherstraste 37, 1 Zimmer u.
1 Küche im Dachstock per gleich ad.

_später zu vermieten . ^ 3593
Schwnlüacherstr. 53 kl. Dackw.. Z., K.
Schwalbachcrstraßc 59 sch. Mäns .-W.,
_ 1 Z., Küche, Keller, sof. o. 1. Nov.
Sedanstraße ", Vdh., 1 Zim ., Küche

u. Znbeh. per sor. oder später billig
zu verm. Näh. das. 1. St . B 3944

Ächiralnacherstr. 79^ Dchw., 1 Z.,^K.
Taünüssträße 44' 1 Z. m. Alkav., K.

u. Zub . sof. z. v. 800 Mk. Näh. 2 l.
Walramjtrntze 1, Fsp., 1 gr . Z. u . K„

Abschl., p. gchod. sp. N. Part . S44 06
Walramstratze,4 , Ms.-W., I ^Z.^u. Ki
Wa lrcrm str. 7 Ms.-Wi, 1' Zi , K, 3392
Wa lram stratze 9 MswchZ., A.  Ü4öö2
Walramstra tze 23 1 ev. 2L .,u . K. z. b.
Walramstratze 27 Z-, Ä.̂ KchNi Vdh.
Wcbergassc 43 1 gr . Zim. u. Küche p.

sos. zu verm^ , Ncih. Vdh. Part ._
Webergasse 49, Hth. 2, 1 Zim. uchK.

sof. od. spät. Näh, b. Scharf . ^2906
Webergasse 50 1 Zim., Kü che sof. z. v.
'Weilstraße 6iDFii Mans .-Wobn., 1 Z.

u. K. im Abschl., zu v.  Näh . Part.
Weilitraße 18, Mans ., 1 Zim, u . K.
Wellritistraste SB,  1 , M,ans .-Wohnung,

D Kiiche, Keller gl. o. sp.^zuZu
WeLrihstraße ^l? 1 Zim, u. K. 1. Nov.
Westend strafte 26. B. V.<Z., Ki  88522
W.estendstratztz 20,1 , Z-, n. K. „ 8 4527
Westendsiraße 38 1 Frontspitzzimmer

u . Küchĉ an^ruh . L̂eute^z. v. B2779
Mrkstraßel ?, Hi, u . K, 8 3810
Uorksträße 8, Frtsp ., 1 Zim . u. K. an

nur ruhige Leute zu verm. 8 3956
Äorkstr. 17 Q . u. K.. 'M3il7N7 ? ri
Zimmermcrnnstratze 5 1 Z., Küche u.

Keller, Hth. Dachst.,^per sof. zu v.
1 Zim . m. Kückc. Stb ., 1 gr . Sout .-

Z., Vdh. N. Gö benstr.  15,1 l . 2893
8 Ziurmsr.

Aarstraße 22a, Villa Minerva , Frtsp .,
2 Zim . u. Küche, Balkon, herrliche
Fernsicht, per sof. od. spät , an ruh.
Mieter z. v. Näh. 1. Et . l.  2784

Adler str aste 16 2" Z- u. K. a. 1. Dez
Adterstrastc 45 2 Z., kl. K. sos., 20 M.
Adlersträste 49 2 k,  u . Küche zu vmi
Adalfstraße 12, Hart ., 2-Zim.-Wohn.

mit 2 Mans ., auch s. Bureauzwccke
geeignet , p. sofort z. v. Näh. Adolf-

_straßc 14, Wcmhandlung . 3453
Älbrochrstraste 5, Hth., Mans .-Wohn.,

8 Z. u. K„ per sof. zu v. N. Vdh. 1.
Alvrelhtstraste M" Ksp.-D ., Ẑ Z . u.

Zub ., p. 1. Nov. Ziläh.̂ 2. Stock.
Arndtstraße '8 Fr 'tsp.-Wii L'chZi 'uck 'Ki
Bertramstraße 17, Vdh., schöne große

2-Zim.-Wohnung mit Balkon' und
Marttardc auf gleich oder später zu
Bm. Näh. Bur , i . Hof re chts.  3553

FtSmerckrrng 5,  Hth ., 2 Z. u. Küche
ü- N- Vdh. B. 8 4563

Visrnärckring 38 2 Zim . n. Küche äüs
1. Okt. zu vm. Nah . Mtb . B 1.441

Bismarckring 41 2 'Zim .' u. Küche, H.i
_auf 1. Nov ember zu,verm ._ B 3940
Bleickstraße 16, Hth., 2 Zim ., Küche

u. Kell. auf gl. od. sp. Näh . Vdh. Y.

itiia
Blei chstra ße 20 2-Z.-Wvhnung ,̂zu^ v»
Blircherstratze 8 Dachtn., 2 Z. u . K.,

a. 1. Nov. zu v. N. Vdh.  1 1̂ 83969
Klücherstraße 17, Mtb ., 2-Z.-Wohn.

zu verm. NMeres Part . r . 2809
«lü- horstratze 32"2-Z'̂ W. sof.  zu vm.
Blücherstr. W. Nb.<2-Zi-W. v. 370 M.

an . N-d. o.Scharnhorstst r .2,1 l. 2985
Bülvwstraße 7, Stb ., 2 Z. u.  K . sof.

od. spät , 's.  b . Näh. Vdh. 1 r „ 84017
Cästellstratze 10 2”Bim. u. Küche mit

iZub ehör^zu verm. Näh. Part . 3382
Clarenihalersiraße 3 eine 2—3-Zimi-

Wohnung , Hth., zu vermieten ber
Fr . Lutz. _ 2986

Clarenthalcrstr . 6, 2. Et ., 2-Zim.-W.
mit Zbh. aus sos. zu verm. 28 28

Dobbsimerstratze 59, Neubau , schöne
2-Zim .-Wohn., d. Neuzeit entspr .,
per 1. Ok tob er zn ve rm ieten . 8429

Dotcheimerstraße 71 schöne 27Zim.-
Wohn. im Mittelbau sof. od. spät.
zu Perm. Näh.  Vdh . P art. _2850

Dütcheimerstraße 83» Mtb ., 2-Zl-W.,
Abschl., gl. od. spät.  Näh . La den.

Dovheinrerstraste 84f Mtb . 2, frdl.
2-Zini .-Wohn. u. Zubeh. auf sofort

^amilre zu vermieten.
2988an ruhige Familre zu

Näheres 1. St . rechts.
Dotzheimerstratze 98, Mtb ., 2 sch. Z.,

Küche, Kell. sof. z. v. Näh.^ . 1 , l.
Dobheimerstraste 103, Güttier , 2-Z.-
^ Wohn, billig zn vermieten . 2990
Dotzheimerstratze 110, i MH. , 2 St .,

2 Zimmer nebst Zubehör aus
1. Oktober zu vermieten . Zu er*
fragen Kiedricherstr. 7, P . l. F 342

Dotzheimersträtzc 115, Neubau , Hth7,
schöne 2-Z.-W. u. Zubehör . 83847

Dotzlieimerstraße 122, Vdh. u. Hth.,
mod. 2-Zim.-Wo hn . v. 300 Mk. an.

Dotzhermerstratze 129, Mtb ., sch. 2-Z.-
_ W. u. Z.  a . gl. od. sp. billig. 84201
Dvtzheimersirahe 179 schone 27 u.̂ 37

Zim .-Wohnungen von 280 Mk. an
aug leich  od . spät,  z u verm. 2991

Dotzheiinerstraße 181, früher 117, zw.
Güterbahnh . u. Gemarkungsgrenze,
Vorderhaus Hochparterre , 2 Zim .,
Küche, Balkon etc., i. Abschl., 320
Mk. Näh. dort 2. Etage bei Sixt

_oder im La den.  2992
Elesnoronsträtze 4 Z7Zim.-Dohnung

z. verm. Näh. Lariaa äfse 31, 1.  2805
Eltvillerstratze 3 2 Zim . mit Küche

auf gleich  oder später zu verm,_ _
E?ttnllerstratzê 5^2 Zim .-Wohn, zn v.
EltviKersLräße 7, §7, 2-Z.-Wohn. aufsos. od. svät. Näh,  be i Best. 29 93
Eltvillerstratze 9 mehrere 2-Zim .-W.

von 16—28 Mk. monatl . sof. zu
verm . N. das, im Laden. ^ 8 8806

Eltoillerstr . 12, Mtb ., 2-Z.-W. B 2863
Eltvillerstraße 14, Htb., schöne 2-Z >̂

W. sof. od. sp. N. Ldü. P . l. 29S4;
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EltmllLrstraf:e !6^ -Z.-W,, M„ sofort.
Eltvillerstraße 17, Hth., 2-Zimmerw.

rn. Küche u . ?,ub.  3 . berrtt. N. Part.
Ultviller sträße 18 2 Z._u ._K.̂ B 4606
Eltvillerstr . 19/21 , Maurers Garten-
, anlage , 2-Zim .-Wohn . per sofort
' au vm. Nah. bei Maurer , Mittel-

Gartenha us 2. _ __ 2858
Emserstratze 69, Gth ., 2—3 Zim . und

Küche zu vermieten ._ 3413
Erbacherstraße 8 2 Z . u. K., H. 1*3764
Erbacherstratze 6» H., 2-Zim .-W. ». v.
Erbacherstratze 9, Anbau , sch. 2-Zim .-
h Wohn. auf sof. z-  v . Näh. b. P auly.
Faulbrunnenstraße 9, Vdh,, 2-Z.-W.
_zu verm. Näh. Part , lints ^ _
Feld straße 10, Stb . P „ 2 8 „ K. fof.
Fran kenstraße 1, 3, 2 Z. u. K. zu v.
Franke >>.str. 23 Dachw., 2 Z., K. 143865
Friedrichstraße 10 Dachlogis , best. a.

. 2 Zimmern , Küche u. Zubehör , per
1. November zu vermieten . 3486

Friedrichstraße 12, Mtb ., eine 2-Zim.-
Wohn. mit Küche, Kell. u. Zub . z. v.
N. C. Kalt brenn er , Fr iedrichs tr . 12.

Friebrichstrahe 14 2 Z., K-, Zub . p. st
Friedrichstraße 44, Stb . 3, 2 Zim .,
, Küche, Keller auf sofort zu verm.

Näh, bei H.  Jung ._ _ 2904
Friedrich straße 48, B-, 2-Z.-Wohn- f.
Gneisenaustraße 12 im Hth. sind sch.

2- u. 3-Zim .-Wohn. per sof. z. vm.
Näh , b. M.  Wollmerscheidt , P . 2898

Nlederwaldstraße 12 2-Zim .-Wohn.
zu verm. Nah. Niederwaldstr . 12,
1. S t. r .. od. Schesfelstr. 4. P . 3310

Oraniensträßc 22 2 schone Zim . u.
^/Küche zu vermieten . _ 2905
P hilippsberg str . 2,_F^ 2,Z ^ rĉ ,a. r . L.
Rauenth alerstra ße 7, Hth., 2 Z. u. K.
Rauenthalerstraßc 8, Stb . P ., schöne

2-Zim .-W. au f sof. zu bm. 2888
Rauenthalerstraße 10, Mtb . D „ 2 Z.,

Küche, 2 Keller per sof. od. später
billici. Näh. daselbst bei Hansen
od. Jos . Rau , Sed anstr . 7._ B 3928

Rauenthalerstraßc 11 2-Zim .-Wohn
gl. o. sp. z. V̂ Näh ._Mtb . P .̂ V4241

Rauenthalerstra ßc 12 sch. 2-Z.-W., Z.
Rauenthalerstraße 20, Hth., sch. 2-Z.-

W., Part ., sof. od. sp. z. vm. 3014
Rauenthalerstr . 21, Ecke Hallgarter¬

straße, 2-Z.-Wohn. zu vm. B2371
Rauenthalerstraßc 22, Hth. Dach,

2-Zim.-Wohn.__ Näh, das. _ B 3960
Rheiugauerstr . 5, G. 1 r ., 2-Z.-Wohn.

Göbenstraße 3, Mtb ., 2 Z. u. K. per
sof. od. spät. N. Göbenstr . 15. 2999

Göbenstr . 7, M ., 2 Z. ü . K„ i. Abschi.,
m. Blk., a. gl. N. B„ Scheid. 83506

Göbenstr. 9 sch/ 2-Z.-W., M.̂ s. L3821
Göbenstr . 15, M., abg^ 2-Z.-W. 3000
Goethestraße 17, Hth., Dachwohnung,
i 2 Zimmer , Küche, Keller, per sof.
f zu verm. Näh. Vor derh. Part . 3576
Goldgasse 17 eine L-Zim .-Wohnung
V und Küche an kleine ruhige Fam

so fort zu verm ieten ._ _ _ _ _
Hallgarterstraße 2 schöne 2-Z.-W. p.
\_sof . oder späten preiswert . _ 3001
Hallgarterstraße 4 8-Zim .-Wohn., im
, Mittelb ., zu verm. Näh. Architekt
' R. S tein , Hallgarterstr . 4. BJ053
Hällgart 'erstraße 7 2-Zim'.-Wohnüng

u. .Küche, im Vorderh ., zu verrn.
Näb . bei  Richard Stein , das. B4054

Uelenenstraße 11, 1, 2 Z., Küche u. Kl
per 1. Januar zu Perm. Näheres

' Schwalbach erstraße 22, P . B. 3569
Helenenstraß e 13 LZ ., K. gl. oder sp.
Helenenstraße 17, Stb . P „ 2 Zim . u.

Küche  zu verm . Näh. Vdh. 1 St.
Helenenstraße 26 frdl . Ms.-W„ 2 Z.,
_K. , Ke ller , m. Abschl., Hth., z. vm.
Hellmundstraße 18, Vdh. D ., 2 Zim.
' u. Zubeh., 1. November, zu verm.
Hcllmundstr . 29, H. 1, L/ZI/W . K3133
Hcllmundstr . 42 2 Z. K. N. Vdl-, 1.
Hellmundstraße 46 eine Mansarden-
. Wohnung, 2 Zimmer mit Zubehör,

per sofort zu vm. Näh. Part . 34lg
Herderstraße 16 schöne 2-Zimmcr-

Frontsp .-Wohn ung zu ve rm . 2962
Hermannstraße 9 2 Z. u. K. B 4595
Herrngartenstraße 11 sch. 2-Z.-Wohn.

u. Zbh. sof.  od . später z. vm. 3006
Hirs chgräben 10 2-Z.-W. p.  1 l_ Noch
Hochstätte 4, Dach, 2 Zim., Küche u.

Keller per sof. Näh) Bäcker!. 3410
Hochstraße 8 2 Zimmer u. Küche per

15. Ort . oder 1. Slob. an kinderlose
i Leute abzugeben. Preis 18 Mark.

Gärtner Becker, Platterstra ße 124.
Hochstätte 16 iNeubau ) 2 Zimmer u.

Küche per sof. od. spät, zu vm. Näh.
' daselbst Schreinere : od. Kiedricher-

straße 2, 1. Mage . _ 3385
Fähnstratze 29, H"., 2 Z.. Küche, 'Kell'.

auf sof. od. spät. Näh^ V. P . 3451
Kavcllenstraße 16, 3, Frontspitzw. v.
^ 2 Z. u. Küche sof.  z . v. Pr . 250 Mk.
Karlstraße 18, Frontsp ., 2 Z., Küche,

Keller, sof. od. spät, an ruh . Leute
zu verm. M tl . 22 Mk. Näh. Part .

Karlstraße 28 2- u . I-Zimmer -Wohn.
i. Abschl. sof. Näh. Mtb . P . 3007

Karlstraße 29, Gth . 1, 2 Z., K. u. K.,
r Balk . u . Maus , sof. zip̂ vermieten.
'Kellerstraße 13 sch. Dachw., 2 Zim . u.

Küche, auf 1. Rov. Näh. P . 3468

Rheingauerstraße 13 2 Zim . u. Küche
mit Abschluß zu vermieten . 3015

Rheingauerstraße 15, Mtb ., 2 Zim . u.
_Küch e mtt _2lbschI.JbiIL_zu v. 6 3772
Rheingauerstraße 16, £>. D „ sch. 2-Z.-
^ Wohn, bi ll. Wh . V. P . r . B 24 23
Rheingauerstraße 17, HthH 2-Z.-W.
_zu verm . Näh . Vdh. 1 l. _ 3577
Rheinstraße 92 sind 2- u. 3-Zim.-W.,

4 St . hoch, zu vermieten.
Rieh lstraße 9 2-Z/-W-. 1. OKI 3Ä6
Riehlstraße 15, Mtb ., 2 Z„ K„ M. aus

sof. od. spät , zu vm. Näh. Vdh. P.
Röderallee 4 2 -Zim .-Wohn., Dach.
Röderstraße 25 2 Zim ., Küche u . Kell.

aus gleich zw verm.  Näh . Lad en.
hrömerberg 8, 3 r „ sch. 2-Z.-W. an
_ ruh . Leute  zu ^ve rmiet en._
Römerbcrg 18 2 Zim .,^Küche,u . Kell.
Romcrbcrg 32, £>. P ., 2 frdl .' Z. u. K.

pcr sof. od. spät . Näh. Vdh. 1.
Roonstr . 7 2 fch.ZD K„ Abschl B4466
Rüdeshcimerstraße 22, Hth., gr . sch.
_2- Z.-W. sof. od. sp. N. Kümmel.
Ncilbau Rüdcsheimerstraße 27 schöne

2-Zimmer -Wobnungen im Seiten¬
bau u. eine schöne Frontsp .-Wohn.,
Vdh.. p. sof. od. spät . z. vm. N. das.

_od . Bcrtramstraße 8, Part . ^ 2808
Schachtsträtze 8 frdl. kl. 2-Z.-W. z. v.
SÄachtstraßc 11 sch.  2 -Z.-W. B 4366
Scharnhorststraße 9 schone' 2-Zim .-

Wohnung per 1. Januar ._ 3532
Scharnhorststräßc 19, 1, H., 2 Z. u. K.
Scharnhorststraße 36, Hth., gr . 2-Z.-

Wohn./l . Okt.  z . v.  Näh . Vdh. 1J,
Schcffelstraße 6, Stb ., 2-Z.-W. sofort
_3u _ berm. Näh . S chcfsel str. 4, P.
Schiersteincrstrnße 16 sch. Ms.-Wohn.,

2 Z., K„ au f gl. z. dm. N. Vdh. P .
Schulberg 21, V., ges. Lage, b.2-Z.-M.

a. kl. Fäm . a . Rov. 00. spat . 3428
Schwatbacherstraße 11, 1, L-Z.-Wohn.
Schwal bachcrs traße 25, M. 1, 2-Z.-W.
Schwalbacherstraße 27. Hth., e. neu

hergericht. 2-Zim .-Wohn. zu ver¬
mieten auf 1. November. Auskunft
Kermannstraße 28, Part.

Schwalbacherstraße 36 Frtsp .-Wohn.,
2 Zimmer , Küche u . Zubehör , auf
sofort an r . L. v.^Näh. P ._ 3021

Kteiststraße 8, Vdh. u . Hth., schöne
2-Zim .-Wohn. zu verm. Näh. das.
u. Walluferstraße 18, Part . 2783

Lchrsiraßc 14, ch,̂ 2-Zim .-Wohn^ z. v.
Lolvringerstras .c 4 2-'Z.'-Wohnungcn

(2  Balkons ! für 400 Mk. sof. ob.
später zu vm. Näh, daselbst. ^ 2961

Lothringerstraße  5 , H„ 2 Z., K. 3008

Schwalbacherstraße 37 2 Zimmer u.
1 Küche im Dachstock per gleich od.
später  z u vermiet en . 3598

Schwalbacherstraße 37, Mtb . Dachst.,
2 Z. u. K. Näh. Mtb. Part . 3409

Schwalbacherstraße 55, H., 2 Z., K. gl.
Sedanstraße 5 2 Zim.. Küche u. 3b .,

Hth., per sof. od. spät^ zu vm. 3511
Sceröbcnstraße 7, Mtb . 1, 2 Zim . u.

verm. ^Näh. ^Ladcn. L 2583

Steingasse 34, 2, 2-ZiM.-Wobn. zu v.

Walluferstraße 7, M-, 2- u. 3-Zim .-
Mansardwohnung .^N.^V. P . 3022

Walluferstrnße 8, H. P ., 2-Z.-Wohn
Näh. Nheinst raße 87, 1 , r ^, „ 336l

Walramstraße 32, 1,

lothringerstr . 7, Hth., 2-Z.-W. mit
Dachk. Pr . 290. R.  V . P . r . 84191

Lothringerstraße 8, V., sch. 2-Z7-W.,
Vdh. u.  Hth ., sehr billig ._ B 2535

Luisenstraße 15 2 Zimmer u. Küche,
Dachwohnung, zu vermieten.

Marktstraße 12, H., 2 Z., K. m. Zub ..
eig. Abschl-, sof. z, v. N.  Vdh . 2 r.

Michetsbera 21 Wohnung , 2 Z., 1 K-,
^ 1 M . u. K., sof. z. v. N. b. Theis I.
Moripftraße 43, Dttlb . DächllZ 2 3 .,

Küche u. Keller, per sofort an kl.
Fam ilie zu verm. N. Vdh. 2. 3010

Moritzstratze 54, Frontsp ., 2 Zimmer,
Küche, Keller u. ar . Zub . 1. Nov.
zu vermieten . Näh, ^ art ._ -

Nerostraßc 14' Mans.-W., 2 Z„  Küche.
Nettelbeckstraße 3, Stbl 1, qr. 2-Z.-W.

mit Gas p. gl.  od . spater.  3597
Nettelbeckstratze 4 schöne 2-Z.-Wohn.

mit Zub . Per sofort billig zu verm.
Näh . Part , l. Ben der_ 30 11

Nettelbecksiraße 5 gr. 2-Z.-Wohn. tut
Stb ., Dachst-, a. gl. 0. spÄ. L3971

Rettelbeckstr. 14, H. u. M.. sch. 2-Z.-
W., Abschl., ich . sp. V. P . I.  83495

Neugasse 18/20 , Stb . 1. Glasabschll,
. 2 Zimmer . Küche, Keller an ruhige
\ Leute p. 1. November, event. spat.
^ 3U_vermieten . Nä heres Backerei.
Niederwäldstraße 5, H„ Mi -Wohn.,

2 Z. u.  K „ gleich. N- 27/3
Nlederwaldstraße 7 hübsche 2-Zim.-

Wohn. (Stb . 2.  St. ) per  I . Jan ._
Niederwäldstraße 12 2- u. 3-Zimmer-

Wohnungen au vermieten . 3012

Wcbergasse 43 2 Z., Küche m. Abschl.
per sof. od.  spät , zu vm'/Näh . V. P.

u . Küche billig zu verm.
We berga sse 50^

Weilst ratze 14 wegzugshalber 2—3.

Küche im ' 3. St/ zu verm ._
Werderstraße 3, Part ., schm

hergerichtcte 2-Zimmer -W/
mit Küche, Keller (Seitenb
aus sof. od. spät, zu verm.

1.

Westendstraße 13,

Westeudstr.

Küche, Keller zu vernlict en.

Uorkstraße 5 2,Z . n . Kl, Hth.,

Vorküraße 8 or. "K 450)

Norkstraße 16, Vdb., 2 Zim . u. Zbh.
auf 1. Jan . zu verm . Näh . daselbst (
Part . od. Blücherplatz^ , 1. B3745

Dörkstratze 25 neuherger . 2-Zimmer-
Wohnung z. v. Näh . 1 St . l. 34082 (

Uorkstraße 27, Pt ., 2-Zim .-Wohnüng
_sofort . Näheres Laden od. 3 rechts.
Zietenring 12, Mtb . 1, s. sch. 2-Z.-W.,

ar . Küche, p. 1. Rov. N. h. Hausm . i
Zietenring 14, Mtb . 1. St .. 2-Zim,-

Wohn. m. Zub . p. sof. z. v. N. i.
H. b. Fr . Hingott . Gcbr . Toffolo.

Zietenring 14, Stb . Pt -, 2-Zimmer - ;
Wohn. m. Zub . p. 1. Jan . z. v. N. i.
H. b. Fr . Hingott . Gehr . Toffolo.

Zimmermannstraße 4 sch. 2-Zim .-W.
auf 1. Dez. od. später zu vm. 3525

2-Zim .-Wohnunn , 1. St ., zu verm.
Näh. Langgasse 31, 1. 3028

Dachwohnung , 2 Zimmer u . Küche,
an ruhige Leute zu vermiet . Näh.
Morihstraße 45, 1. 3437

2-Zim .-Wohn. mit Zub . p. 1. Jan .,
schöne Frontspih -Wohnung per so-
fort od. später zu verm . Näh. bei
Steiß , Nettelbeckstratze2.

Scki. 2-Zim .-Wöhn. sofort zu verm.
Näh. Schicrsteincrstratze 9, H. P . r.

Eine Frontsvibwöhnung , 2 Zimmer ü.
Küche, sofort zu vermieten . Näh.
Wörthstratze 11, Parterre . 3029

Zu verm. in Billa s. schöne unter¬
kellerte u. isol. Ha'lbpart .-Wohn.,
mit separatem Eingang , 2 u. mehr
Zim ., Glasabschlntz, Küche, ev. Bad,
Zentralheiz ., 5 Bahnm . v̂ Kurh .,
Haltest . Tennelb ., fortges. Sonnen¬
berger - resp. Wiesbaoenerstr . ^58.
Näheres Hochparterre . 3,378

3 Zimmer '.
Adelheidstraße 6, Part ., 3 gr . Zim .,

Zub ., gr . Balk., cleltr . L., p. Jan.
zu verm . Näb. Bureau . 9248

Adelheidstraße 87, Hth., 3-Z.-Wohn.
auf sofort z. v. Näh. Vdh. P . 3441

Adlerstr . 5, Neub., 3-Z.-Wohnungen
zu verm. Näh. Hirschgraben 9.

Adlerstraße 8, 2 l., schon gelegene 3-
Zim .-Wohn. per, sof. zu verm. 8031

Ablerstraße 61 3 Zim . ü . Küche per
sof. od. später zu vermieten . 2833

Abolfstraße 5, Vdh. u . Stb ., 3 schöne
geräumige Dachst.-W., 3 u . 2 Z„
m. Zub ., an r . L. N. 1 St . 3035

Albrechtstratze 23 Dachw., i. Hinterst .,
I Znnmer mit Zub ., p. gl. od. sp.
zu verm. Näh . Vdh. 2 St.

Albrechtstratze 28, 1, sch. 3-Z.-W. m.
Zub . /Gas ) a . gl. od. spät. 3036

Bertramstraße 8, 2, 3-Z.-W. n. allem
Zub . zu vm. Näh. 2 St . B 2858

Bertramstraße 11, 3. Stock, sch. große
3-Zimmer -Wohnung mit Mansarde
preisw . per sof. od. spät , zu verm.
Näheres Parterre . 2913

Bertramstraße 18 sch. 3-Zim .-Wohn.
aus sof. od. späi . Näh. Part . 2827

Brsmarckrinfl 43 sch. 3-Zim .-Wohn.
m. Zb. auf sof. z. v. N. L. B 2573

Blcickistraßc 21, H. 1, 3 Z., K. u . K.,
350 Mk. Näh. Hüttenrauch . B 4453

Bletchstraße 23, 2. St ., schöne 3-Z--
Wohn. mit Zub ., vollst. neu herger .,
zu verm . Rah . im Laden . B 4333

Bliicherplab 2 schöne 8-Zim .-Wohn.,
3. St . r .. per sof. od. spät ., 550 Mk.,
Näh. das. od, Ädelheidstr. 10. 2862

Blüchervlatz 5 sch. 3-Z.-Wohn., Vdh.,
per sof. ad. spät, zu verm. Näh.
daselbst Hth.̂ PaM rechts. _ 3030

Bliichersträße 9, Vdh. 3 St ., sch. 3-Z.-
Wohn! soi od. spater zu vm. 83253

Blückierstraße 9. Hth.. sch. 3-Z.-W. p.
bald zu vm. Näh. P . b. Metz. 83252

Blstcherstraße 11, 3, 3/Z.-Wohn, auf
sofort zu verm. Näh . B. B2343

Btücherstr. 19, Ecke Gneisenaustraße,
prachtvolle 3-Zim.-Wohn., zu vm.
Nah. dortselbst bei May . 3042

Bülowstraße 9 gr . 3-Z.-W. m. Zbh.
zu vm. Näh . Part , links . _ 3045

Bülowstraße 10, Part ., sch. 3-Z.-W.
sof. zu verm. Näh. Part . r ._ 3046

Clarenthalerstraße 8, 1 r ., sch. Z-Z.-
Wohn. sof. od. spät, zu vm. 3047

Dambachtak 12, Gths ., schöne Mans .-
Wohn., Küche. 3 Räume , mit Glas¬
abschluß. an ruhige kinderl . Leute

^sofort zu vermieten . Näheres bei
C. Philippi , Dambachtal 12,1 . 8566

Dotzhcimerstraße 14 ist im Seitenbau
1 Mans .-Wohn. v. 3 Z. per sof. zu
verm. Näh. das. Vorderh . B 3586

Dotzheimerstraße 26 Frontsp .-Wohn,
mit gr . Balkan , 2 Stockwerke hoch,

_ß Zim . u. Küche,̂ sof. z. vm. 3579
Dotzheimerstraße 26 abgeschl. Mans .-

Wohnung , 3 Räume mit Küche, an
ruhrge Leute zu vermieten . 3542

Neubau Best, Dostheimcrstrahe 28,
3-Z.-Wohnung ., hochfein neuzeitlich
eing.. Balk., Erk.. Bad , el. L„ sof.
od. später ._ Näb.—daselbst. 3049

. Dotzheimerstraße 46, .Hth., 3 Zimmer
nebst Zubehör sofort od. spät , zu

z verm. Näh.JBb .4 _ Part ._ 3603
t Dotzheimerstraße 74 sind 8-Zim .-W.
- per sof. zn vm. Näh. 1. St . 3051
i Dotzheimerstraße 82, 2. Etage , 8 Z.
Z u. Küche mit Balkon u. Bad auf

gleich oder später zu vermieten,
i Näheres Hochparterre . 8585
. Dotzheimerstraße 83, Süds ., Vdh. 3,

3-Zrm.-Wohn., d. Neuzeit entspr .,
7 _ a. 1. Jan . z. bm. Näh. Part . B3979
6 Dotzheimerstraße 98, Vdh. u. Mtb .,
n 3 ' sch. Z., K. u . K. Näh. Vdh. 1 I.
7 Dotiheimerstratze 107 sch. 3-Z.-W., d.
4 Neuz. entspr ., sof. od. spat, billig
z z. vm. Näh . 1 St ., W. Keßler . 2958
4 Dotzheimerstraße 111, V„ mod. 3-Z.-^ Wohn, mit Zubehör auf gleich od.

später zu vermieten . 3054
4 Dotzheimerstraße 116 sch. 3-Z.-Wohn.1 mit Herr!. Fernsicht gleich od. später
2 bill. zu vm. Nah . daselbst. 3055
/ Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.

Güterbahnh . u. Gemarkungsgrenzc,
r Vorderhaus 1. Etage , 3 Z.. Küche,
^ Balk. etc., im Abschluß, 500 Ätk.,
, Vdh. 3. Etage , 3 Z., Küche, Balkon
"> etc/ im Abschluß, 460 Mk. Näh.
7 dort 2. Et . b. Sipt od. i. Lad. 3056

Morgcn -Ausgave , 2 . Blatt. Nr . 481.

DrudenstratzeMOchH. LZ., gr. 8-Z.-W,
Eckernsördestraße 12, freie Lage,

schöne 8-Zimmer -Wohnung sofort
zu vermieten, _̂ :_ 3510

Ettuilterstraße 3, Hth., eine 3-Zim.-
Wohnung u. Küche sof. oder spät,
zu vermieten . 2897

Eltvitterstraßc 12,^ dD.,3 -Z.-W. ,3058
Eltvillerstraße 14, 2. Mtb ., schöne

3-.Zim.-W., p. sof. Näh. P . l. 3059
Eltvillerstr . 18 3 Z„ K., 1. Nov. L4401
Maurers Gartenanlage , Eltvlüer-

straße 19/21. ich. 3.-Z.-W. m. reich!.
Zbh. u. all. Bcquemlichk. auf fos.
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gih . F 238

Emierstraße 43 schöne 3-Zim.-Wohn.
mit Gärtenbenutz . zu vermieten.
Näb. Bart , links . 2802

Frankcnstraßc 5 3 Zim ., Küche, im
Hth., 1. Januar od. früher z. vm.

Frankenstraße 10, 1. St ., neu herger.
3 Z. u . Zub. a. gl. u. Laden. 3562

Frankenstratze 23, nahe Bism .-Ring,
3-Z.-W. m. G. u. Z. i _o. Jp . B4135

Fricbrichstraße 12, Mihi , eine 3-Zim .-
Wohn. m. Küche, Kell. u. Zub ., z. v.
N. C. Kalkbrenner , Friedrichstr . 12.

Friedrichstraße 14 2 Wohn., je 3 Zim .,
Küche, Zub., per sof.Jg ._l , Et . 3062

Friedrichstraße 45, Bdh. Dachw., 3 Z ,̂
,K„ Kell., p. sof. z. v. R. Back. 3522

Friedrichstraße 45, Stb ., 2 Wohn. v.
8 Zimmern , Küche u . Zubehör auf
sofort zu verm . Näh. Bäckerei. 2814

Gneisenaustraße 12, Vdh., schone 3-
Zimmer -Wohnungen per .sofort od.
später zu vermieten . Näheres im
Erdgeschoß rechts._ _ _ 2819

Gneisenaüstr . 18 sch. ar . 3-Z.-W. 3063
Gneiienaustraße 20, 1, 3-Zim .-Wohn.

<Vdh.) zu verm. Näh. Part . 3064
Gueisenaustrastc 22, 1 I., eine 3-6nn .-

Wohn. u. Zubeh. zu verm. B2543
Göbenstraße 5, Mtb ., sch. Z-Zrm.-W.

zu v. Näh. b. Kivving , V. 1. B3283
Göbenstr^ 9 sch. 3-Z.-W., iPf-, i -03822
Göbenstraße 12 2 sch. 3-Zim.-Wohn„

Bad , Gas , elckir. Licht, Balkon,
nebst Bureau u. Lagerraum , per
sos. od. sp. zu verm. Besichtigung
zwischen 3 u. 6 Uhr. B2743

Neubau Gebr . Vogler, Hallgartcr-
straße 3 u. Kleiststraße 5, srnd :m
Vdh. schöne 3- u. 4-Zim .-Wohn„
der Neuz. entspr . eingerichtet , per
sof. od. sv. preisw , zu vermieten.

_Näheres Vorderst. Part . ._ 3070
Hallgarterslraße 4 3-. u. 4-Zimmcr-

wohnungen u. Küche, nebst Zubest.,
zu vermieten . Näh. bei Architekt
Richard Stein , daselbst. B 4055

Hallgarterstraße 6 schöne gr . 3-Zim .-
W.' Erker , Balton, _ Bad, rc. , 3071

Hallgarterstraße 10 3-Zim .-Wohn., d.
Neuzeit entsprechend, mit allem
Zubehör sofort zu verm ., , ,,3073

Hellmundstraße 5 schöne 3-Zim .-W.
auf sofort an ruh , Fam , zu verm.
Näh, das. 1. St . jinki _ 3074

Hellmundstraße 33 siiid 3 Zim ., Küche
u . Ms. p. sof. od. 1. Jan . z. v. 480.

Hellmundstraße 41, Hth . im 1. E-t .,
ist eine Wohnung von 3 Zimmern
und 1 Küche zu vermieten . Näh.
bei I . Hornung u . Co., i. Lad. das.

Hellmundstraße 43, ncü'erbaut , große
geräumige 3-Zim .-Wahnungen mit
allem Komfort van 550 Mk. an per
tos. od. spät, zu vermieten . Näheres
bei Hahbach, daselbst. 3075

Hellmundstraße 56 2mal 3-Zim .-W.
m. Zb. zu vm. N. das. 2 r . 3076

Herderstraße 15 3-Zim .-Wostn. mit
reich!. Zubebör zu vermieten . Nah.
daselbst im Laden. 3077

Hermannstraße 18 3 Z. u . K. 0 3614
Hermannstraße 28, n. d. Bismarckr,

Vdh. 2. Etage , 3-Zim .-Wohn. vcr-
setznngshalber p. 1. Jan . 08, event.
auch früher , billig zn vermieten^

Herrngartenstraße 7, Hth. Dachstock,3 Lim. u. Küche fof. z. v. N. V. 1.
Hochstätte 10, H. Ms., Z-Z.-Wohn. auf

sofort zu vm. Näh. Vdh. 1 r. 3079
Jahii,straße" 3 schöne 3-Zim .-Wohnung

mit Zubehör v. 1. Janpar zu ver¬
mieten . Näheres Parterre . 3518

Jahnstraße 6, 2, 3-Zim „ Küche, Mi,
Keller zu verm. Näh . 1 St . 2839

Jahnstraße 12, Gth ., 3-Z.-Wohn.
Käiser -Friedrich -Ring 2, Hth., Dach-

wohn., 3 kl. Z„ Küche u. Keller, zu
verm . Näh. daselbst Part . 3491

Karlstraße 33 eine sehr schöne Z-Z.-
Wohn. mit Zubehör , im 3. Stock,
zu verm. Näh. Part . links . 3524

Karlstraße 35 3-Zim .-Wohn., 1. Et .,
aui soi. od. später zu verm . Nah.
bei Faber , 3. Etage . 3082

Keller straße 4, Neubau , 3-Zimmer-
Wohnungen zu verm. 3083

Kellerftraße 5 3-Z.-W., 500 Mk., . per
i . Januar zu vermieten . 3584

Kellerstraße 11. Gth . 1, scb. 3-Znn .-
Wohn. zn vm. Pr . 430 Mt . 2774

Kellerftraße 11, Gth ., 2 sch. 3-Z.-W.
der sofort zu vm. Näh . Vdh. Part.

Kirchgaise 11, Hth., 3-Zim .-W. 3527
Kirckigasse 13 sch. Frontsp .-W„ 3 R.,

Küche, sof. od. sp. N. Hutl . 3582
Kirchgassc 49 2 Wohn ., 3 Zim ., Küche,

Ktb ., sofort zu vermieten . 3596
Kirchgassc 62, 1, 3 Zim . u. Küche per

1. Avril 1908 zu verm . 3588
Klciststraße 8 neuzeitlich einger . 3-

11. 4-Zimmer -Wohn. zu vermieten.
Näh. daselbst u. Walluferstraße 13,
bei Höhn. 2782

Kleiststraße 16 3 Zim ., Part ., 3 Zim,,
2. Stock, auf 1. Januar 1908 zu
verm. Nah. daselbst. 3473

Mauergaffe 21 3 Z ., K., B., Maus.
sofort zu vermieten . _ 3365

Mauritiusstratze 3 Wohn., 3. St .,
3 Zim ., Küche mit Zubehör per

_sof . zu vm. Wilh . Gerhardt ._ 3360
Michelsbcrg 8 frdl . Wohm im Stb .,

8 Zim. u. Küche, per sofort oder
sp äter zu vermieten . _ 3088

Moribstraßc 12, Mittelbau 2. Etage,
8 Zimmer u. Küche an ruh . Leute

^ per sof. od. fpät ._8Xi_bcrmictcn ._3089
RerostrLße '18 3' Z. u^Zub .,Lth ., z. p.
Ncrostraße 26, 1. Et ., 3 Zim. u. Zbbl

sofo rt oder Januar zu verm . 3092
Nerostraße 42, Vdh. 1,' 3 Z. u. Küche

per 1. Januar  zu vermicte n.
Nettelbeckstratze5 gr . Z-Z.-Wohn. mit

all.  Zub . a. gl. 0. spät, zu v. 83970
Nettelbeckstratze6, V-, schöne 3-Z.-W7
_auf sof. od.  spät , sehr billig. 3093
Nettclücckstr. 7 iEckneubaul, n. Vdh .,

3- u. 2-Z.-W. m. reick'l. Zbh. bill.
zu vm. Näh, dort im Laden . 3094

'Nettelbeckstraße/l2 3 Z.,Pi ., B. lilMl
Nettelbeckstratze 14, Vdh. 1, schöne 3-
, Z.-W. sof. od. sp. N. V.  P . L 138496
Neugasse 12 neu herger . 3-Z.-Mans .-

Woün., Abschl. Näh. V. 1. 30 95
Niederwaldstr . 5, Gartenh ., 3-Z .-W.
^ auf gl. odMpät . Näh.̂ V. P ._ 3096
Nlederwaldstraße 14 Herrschaft!. 3- u.

4-Zim .-Wohnüngcn zu verm. Näh.
Nicderwaldstraße 12, 1 r ., oder

_Schesfelstxaße .L^ Pari ._ 3373
Oranienstraße 25, H. Maus ., 3 Z„ K„
^Zbh.̂ sof. Näh. Vdh.DPart . ^2785

Oranienstraße 33 Part .-Wohnüng.
3 Zimmer , Küche u . Zubehör, auch
als Bureau sehr geeignet, zu ver-
mleten . Näh. Seite nb au Pa rt . 3535

Oraneenstraße 41 3-Zimmer -28ohn.
_sofort oder später zu verm. ^ 3564
Pbi'libvsbcrnstraße 37 schöne 3-Zim '.-

Wohn._ Mäh . Part, _ rech ts.  3097
Philivvsbergsträtze 51 u. 53 stoePfdü

3-Zim .-Wohn. per fof. oder später
zu verm . C. Schätzler, Philivps-

_ bsrgstraße 53, 1. Etage._ gggz
Plattcrstraße 17 u . 19 schöne3-Znn7

Wohnuna . mit Balkon usw.,' jß
schöner freier Lage, sof. od. später
zti vermieten . Ntäheres b. Ranke,
Platterstraße 17._ 3099

Rauenthalerstraße 6 sch. 3-Z.-W? per
1. Nov. preisw ^ zu^vermieten.

Ra uentha lerstraße 7 schöne 3-Zwyn/
Rauenthälerstraße 10, Vdh., 3 Zinil

u. Küche, mit allem Storni ausgest,
per sofort billig zu verm. Nah.
bei Rau , Sedanstraße 7. v 2542

Nauenthalerstr . 21, Ecke Hallgarterl
_straße 3-Z.-W. sof. z. vm. L 2372
Nheingaüerstraße 22 schöne 3-Zinli

WohMlngen , mit Erker , Balkon,
Bad n. s. Zub . zu verm. ^ 3495

Rheingauerstraße 26 sck'. 3-Z.-W., ' der
_Nkenz. entspr . ausgest.. z. v.  L Z452
Nheinstraße 87 Frtsp .-Dohn ., 3 Z7üi
_Zub . an r uh. Le ute . Näh. 1 r.  3402
Riehlstraße 5, Hth. 1, 3 Z. u. Stitrfic

per sofort od. spät , zu verm._ 2880
Riehlstraße 11 3-Zim.-Wöhn„ Mt !/
, Dach, per sof. od. spät, z. vm: 8106
Riehlstraße 11 3-Z.-W., cv. in. Werkst

(H th. 1), per sof. od. fP,_3• b._ 3107
Riehlstraße 15 Z-Zim.-W. sof. od. sp.

zu verm ._ Näh. Vdh. Par t . 8108
Zweite Ringstraße iNcuv.. tinksHc

ob. Dotzbstr., V- Min . v. d. Haltest ),
3 - ü . 4-Z.-W. N. i. H. Neub. Kilo.

Röderallce 4 schone Part .-Wohnung,
3 Zim. und Zub . m gl. 0. sp. 345$

Roonstr . 5, 1 r „ 8-Z.-W., Balk. 2gZf
Roonstr . 22,_j >.,' 3 Z., K.. in. ' 30D3602
Neubau Rüdesheiulerstraße 27 schöne

3-ZiMmcr -Wobnunae 't, der Neuzeit
_entspr .,- z. ve rm . Näh, das. ^ 2807
Sckiacktstraße 30, 1, frdl . Eckwohn/

3 Zimmer , Kückie, Keller, z. 1. ^ an.
_z u vermieten . Näh. Par terre. ,8499
Scharnhorststraße 4, Neubau , schöne

Wohn, von 3 Zim . per sofort od.
später zu verm . Näh. das. Part,
links od. GöbenstrM2 ^ HpM . J3112

scharnhorststraße 31 sw. 3-Z.-W. mit
Zub .̂ sof. od. spät . Näh. 1 I. 112541

Scharnhorststraße 37 ich. 3-Ziin .-W/
3 St ., m. all . Zbh. N.  P . l . B 2745

Scheffelstraße 6 3- u. 4-Z.-W., eieg.
einaer ., per 1. Nov. zu vermieten.
Näh. Scheffelstraße 4. _3559

Schierstcinerstrastc 11, Mtb ., 3= u,
2-Z.-W. sof._ Näh. M. P . r . Zf 16

Schiersteinerstraße 24 3-Z.-W., H>>7,
2 Balk. u. Zb.,,1. Jan . N. P . I. 3533

Schulberg 15 sch. 3-Z.-W._ N. P . P.
Schulgasse 6, Mans .. 3 Z., Küche u.

Keller zu vermie ten._ 3441
Schwalbacherstraße 57, 1, 3 Z., Kiw

Kell. an ruh . kl. Fam . per soi . zu
verm. Preis 500 Mk. ' jä hrl . 3449

Kl. Schwalbacherstraße 4, 1, 3 ZU/
_u . Küche zu vermieten ._ 3120
Scdä 'nstraßeMl , Hth^ P ., sch. 3-Z/M.
Sedanstraße 14 3-Z.-Wohnl m." ZV,6.

p. sof. ob. 1. J an . N. i. Lad. B2677
Seerobcnstraße 2, 1 St ., 3 Zimmer/

Küche, Bad usw., 600 Mk., sof,
spät , zu verm. _ Näh. P art . 35 04

Seerobcnstraße 10 Wohn., 3 Z. u . 0/
p. Okt. N. Bismarckring 9, 1.  3l2ö

Seerobcnstraße 19 3 Zim ., Kisch-
Bad , 2 Keller, 1 Mans ., Balkons
usw., per gleich oder später . Näh.
bei Kohl, im Laden._ 310z

Lebrstraßc 14, 1, zwei"3-Zim .-W. auf
_sof . ob. stzät.̂ zu vcrmieten ._ 3084
Lothringerstraße 5, B., 3 Zimmer

u . K. zu vermieten . _ 3085
Marktstraße 14 hübsche Frontspih-

Wohnung , 3 Zimmer , Küche nebst
Zubeh., per sof. od. sp. anderweitig
zu Perm. Näb. im Eckladen. 3087

Secrvbcnstraße 29 cleg. 3-Zirtt.-Wc>hn.
mit reich!. Zubehör, sowie Werk-
stäite , bei für Tavez. geeignet , p,
sof. zu verm. Näh. das. Vorderh,
Part, , bei S pitz,_ _ 3139

Seerobcnstraße 32, Bel-Et ., Wob/i
3 Zim ., Küche, Bad , Balk., 2 Mani
2 Keller, per 1. Jan . oder früher
zu vermieten . Näheres 2. Etaae
bei >Beilst ein. _357 -j

Steingasse "17 3 Z„ Lüche u. Eellcr'
mit oder ohne Mansarde , QUf
1. J anuar zu vermieten . 8487

Taunusstraße 19 3-Zim.-W., ZDZf"
per sofort od. später zu verruiLi - n"
Näh, daselbst Stv . 1 St.  ÄÄ

Walramstraße 28 P -W.,
Zub ., m  vm . Nab. 1 St.
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Walluferftratze 5, Gth ., 3-Zim .-W.

per»sofort bill. zu vcrm . Näheres
H. Lenz, Vo rde rh . 8._3231

Wellritzstraße 43 ist im 1- Stock eine
3-Zimrner -Wohnung mit Zubehör
sofort zu vermieten . —^ B4339

^Werderstraße ö, Mtb . D„ sch. 3-Z.-
W. i. Abschl. z. Jait ^ o. fr^ N. V. P .l.

Westendstr . 12, 1 St ., Cckh.. 3 Z. mit
Balk. u. Zbh. sos. od. spät , zu Um.
Pr . 520 Ml N. F . Kraft .^ 2948

Wcstcndstratze 15 Z-Zrm.-Wohn. auf
sos. ob. spät , zu vm. Näh. P . 3132

Westendstraße 27, Gth ., schöne 3-Z.-
Wohn. zu verirn^ Näh. das._ B 4023

Westcndstraße 34 3-Z.-Wohn., 3 isst.,
_Bad , Balk., 3. vm. NA . P . l., 3488
In meinem Neubau Westendstraße 38
[ sind schöne 3-Zimmer -Wohnungen

zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hatzbach. ____ __ _JB 2580

Dörkstraßc 3, Part ., 3 Zim ., Küche
m. r . Zub. sof. zu dm. Näh. Part,
b. Meurcr od. Nerostr . 38, 1. 3137

Dörkstratze 4 sch. 3-Z.-W. m. ^ ubeh.,
3 St ., sost  zu vm._ Näh. 1

Dorkstraße 9 neu Berger. 3-Z.-W., d.
Neuz. ents pr ., zu ver m.  B 4285

-Dörkstratze 13, Mb. , schc 3-Z.-W. 3139
Dörkstraßc 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst öd.
im Spezereigcsch. Diefenbach. 3140

Dorkstraße 27, Erdgeschoß, 3-Z.-Wohn.
sofort mit od. ohne Geschäftsraum.
Näher es Laden od. 3 rechts ._

Dorkstraß e 31, 1 I .. 3 u.  1Z ., K. B4197
^'drkstr. 33 sch. Z-Zim .-W. wegzugsh.
^ sof. od. später billig zu vermieten

hei_ J . Reinhard, _Part .__ 3141
Eine schöne Frontsp .-Wohn., 3 Zim .,

per sof. od. später zu verm. Näh.
Da mbach tal 8, Laden . _ 2947

87Z1-W. n. Zub . bei Mietnachl . sof.
_zu verm. N.  Her derst raße 23, 1._
Gr . 3-Zimmer -Wohn. (Hochpärt.) z.

Preise van 520 Mt . per sof. od. sv.
zU- vm. Näh.-Lothringerstr ^ 4._ 2946

Schöne 3-Zim .-Wöhnungen mit Bad
u. Balkon in meinem Eckncuban
soä od. sp. z. Preise von 520 Mk.
an zu v. Näh. Nettelb eckstr. 2. 3144

ZlZim .-Wohnunp . Frontsvitze , Erbcn-
heimcr Höhe, Neubau Stiehl , billig
an  ruh . Le ute  z . v. Näh . das. 3417

Neu üerpier. 3- n . 4-Z.-W.. sch. Lage',
für sos. sehr bill. zu vm. Off . u.
U. 110 üoftl. Bismarckring.

Schöne 3-Zimmcrwobnung zu verm.
N. bei Burk , Körnersträße 6. 3592

4 Dimmer.
Adclhcidstraße 53, 2, sch. 4 Z., K. rc.

p. sof. Anzus. 10— 12 u. 3—6. N.
das. 0. Göbenstr . 15, b. Göbcl. 3145

Tlbrechtstratze 4, 2, sch. 4-Z.-W., Kd,
M., 2 K ., 1. Apr. 08. Z. erfr . 1. St.

Arndtstraße 5 elegante 4-Zim .-Wohn.
per sofort oder später zu vermieten.
Näh , dasel bst 1 S t . links ._ ^ 3146

Arndtstraße 6, 1. u. 3. Et ., möd. 4-Z.»
Wohn., gr. Zbh., p. sof. od. 1. April
zu vcrm._ Näh, das. P . ,k. 3147

Lertramstratze 3, 1, schöne große 4-
Zimmer -Wohnung in. r . Zubehör
per sofort oder später zu vm. Näh.
Dotzheimerstraße, 41, P . l.  2899

Kcrtramstratze 16 sch. 4-Zim.-Wohn.,
2. Et ., mit Zubeh.. sbf. zu v.  2945

Bertramstraße 20, 2 l., sch. 4-Z.-W.
mit Zub . f. 700 Mk. p. 1. Jan , z. 0.

Brsmarckr. 10 sch. 4-Z.-W. m. 2 Bälk.,
_Bad , p. sof.  Näh . 1 St . r . B 2529
Bisinarckring 21, 3, s. ger. 4-Z.-W. m.

all. Zub ., d. Äeuz. entspr ., sof. od.
fp. wegzugsh. Fr . Lage, kein Htb.,
Haltesh_d._ Str .-B. Nah. 3. 6 3004

Flücherstratze 28, 8. sch. 4-Zim .-Wohn.
wegz ugsh . p. 1. 1. od.  1 . 4.  B 3945

Bülowstrastc 11 4-Zim.-W. gleich od.
später billig zu vermi eten._ 2789

Gr . Burgstraße 4, 3. Et ., eine 4-Z.-
Wohn. mit Zubeh. ab 1. November
zu ve rmieten ._ _

Klarentüalerstr ., Ecke Scharnhorststr .,
J,  u .,5 -Z.zW.̂ u.,kl. Wkst. z. v._S393

Dotzheimerstraße 115, Nsub ., sch. 4-Z.-
W-, Gas , Ba d, el. Licht u. Z. BZ846

Dotzhetmerstraße 172, Part ., 4 Zinn
un d K. zu vcrm. Näh, das. 2943

Emserstraße 20, Gartcnh ., schöne 4-
Zim .-Wohn. m. Zubehör per sofort.

_ob. sp. zu v. Nah. Bdh. 2. 3450
Emserstriistc54, 1, mod. 4-Z.-Wohn7,

ev. mit Frontsp .-Ziin .. per sof. od.
später zu verm . Näh. Bart . I. 3483

Este Einser - und Weitzenburgstraße
schöne 4-Zimmer -Wohnung , Erker,
Bad , Kohlen-Aufzug u. reich!. Zu¬
behör per sofort oder spät, zu ver¬
mieten . Ääh. daselbst oder Bau-
Bureau Knausstraße ^ Ẑ._ 2878

Friedrichsträtze 8, Mtb . 1, sch. 4-Z.-W.
m. Zub. per 1. Jan . zu verm. Näh.
das elbst bei J os. Herbst. 35 87

Gneisenaustraste 5, Laden, 4-Z.-W.
nt. K., Balk., Gas u. Badev.. 1. Et .,

_per _ sof. zu verm. Preise680 . 3156
Dustav-Adolfstratze7 ger. 4-Z.°Wohru

m. Balkon u. ä. Zub . p. sos. od. sp.
zu ve rmiet en.  Näh . 1. Stock. 8159

Gustav-Ädolsstr. 10 sch. frdl. 4—5-Z.-
W. m. reich!. Zub.  zu vm. 3160

Hallnarterstraße 6 gr. 4-Z.-Wohn. m.
Erker , Balkons , Bad rc., Mädchen-

j îm . im St ., zu vermieten . 3162
Hellmundstraste 41, Bdh. im 2. Stock,

ist eine schone Wohnung v. 4 Zim.
u. 1 Küche zu vermieten . Näh. bei
I . Hornung u. Cie, im Lad. das.

Herberstraßc 17 sch. 4-Zim.-Wohn.
per sofort oder spät, zu verm. Nab.
das. 1 St ., bei Wiesenborn . 3448

Herderstratze 23, 1, schöne4-Z.-W., B.
_u . rei cht. Zub. Näh, das) 3168
Kermanilstraße 23, Ecke Bismarckr.,

4-Zim.-Wohn. ‘ mit reich!. Zubehör
sof. zu vm.—Näh. Part ._ jß 2530

Herrngartenstratze 13 sch. 4-, ev. 3-Z.-
Wohn. mit rerchl. Zbh. sof. z. vm.

Zähnstratzc 6, 2 St ., 4-Ziml-Wohn.,
Küche, Mans ., 2 Kell. sof. od. später
zu verm.  Nä h. 1 S t._ _ 3169

Jaimstraste 13, 2. 4-Z.-W., Balk., zwei
Ms. u. r. Zbh. fas. od. spät. 3467

Jahnstrahe 25, 1, sch. 4-Z.-Wohn. m.
Balk. u. Zub . z. 0.—Nah^ das. 3171

Kaiser -Friedrich -Ring 1, Part . Ist
-- Zlm ., Balk. zum 1. Januar zu

_5errmeten ._ Näh._ daselbst. _ 3479
Kaiser -Friedrich -Ring 41, Bel-Etage,

4-Zimmer -Wohnung zu verm. Ein-
^zusehen von 10—12 vorm. 3581
Karlstraße 35. 1, ,4, Zim . mit Zubeh.

auf gleich oder später zu vermieten.
_Nah . 3. Etage , bei Fa ber. 2860
Ecke Karlstraße 41, - 3. Siockf bei E.

Massing, sch. 4-Zim .-Wohnung mit
Balkon u. reichl. Zub . auf gleich

_od . 1.- Januar zu, vermieten . 31 73
Lothringersträße 5,  Neub ., Parterre,
_ 4 Zimm er u. Küche zu verm. 3174
Mauergoffe 3/5 4 Zimmer , Küche ui

Keller zu  verm ._ Näh. Laden.
Mirhlgasse 17, Ecke Häfnerg ., 2. Et .,

4-Zim.-Wahn . per 1. Jan . zu vcr-
^ mieten .^ Näh. im Ecklad en.  8490
Nerotal 8, Haltest , der Tram ., hübsche

aemütl . 4-Z--W., reichl. Zbh., el.
_Lichts Änzus. 4—5 na chm., 3 tat.
Oranienstraße 27, ist u. 2i Etage , von

je 4 Zim ., Küche nebst Zubehör , per
sofort od. später zu vermieten . Näh.
das elbst, Bäckerei. 3177

Oranienstratze 52. 8, 4-Z.-Wohn. m.
Bal k. p. sos.  z u ^b. N. Laden . 3178

Ecke Platter - u. Bandelstraße , Land-
hausquartier , 5 Min . vom Walde,
M . 4-Zim .-Wohn. mit Bad , Erker,
Balkon u. allem Zubehör , zu verm.
Nah, das, od. Klatterstr . 12. 3179

Rheinstraße 32, Part .-Wohnung , vier
Zrmmer und Zubehör , ev. für
Bu reau , zu vermiet en. 3183

Naoustraße 12 sch. 4-Zim.-Wohn. per
1. Jan . für 650  Mk . Näh. Lad. ^

Neubau 8!üdeshcimerstraße 27 schöne
4-Ziinmer -Wohnungen . der Neuzeit

_entfpr ., 3. ve rm.  Ääh . das. 2809
Scbeffelstraße 5, a. KaiserlFr .-Ring .i

Part .-Wohn. van 4 Zim ., der Neu¬
zeit entspr ., per sof. od. später zu

.. verm. Nah. 1. Etage -rechts. 3556
Schmalbacherstraße 41, Neubau , 4-

Zimmerwohnung , fein bürgerl . u.
komfortabel hcrgerichtet, mit Zube-

. hör p. sof. 0. sp. m  vm . 2867
Sedänplatz 7 sch. 4-Z.-W., d. Neuz.

-entspr ., p. sof. Näb. stP. I. 3187
Taunusstraste 38, 2.  Et ., schöne 4-Z.-

Wohn., 2 Mansarden , 2 Keller, z.
, 1. Nov. N. Taunusstr .M . Silberlv.
Walkmühlstraße 32 frdl . 4-Zimmcr-

Wohnung , Balkon u. Zubehör , per
sof. zu vexm. Preis 6bv Mk. 2942

Waterloostraßc 1, 2. Et .. 4 Z., Küche,
... Bad , Mst, 2 Balk., 2 Keller. B8091
Weilstraße 18 Wohnung , 4 sch. Zimst

K. 'st. Zubehör , zu 'vermieten . 3513
Weißenburgstratze 4, 1 ödstZ. ' Etst 4-

Z.-W. a.  1 . Ja n. 08. N. P . L 3601
In meinem Neubau Westcndstrnßc 38

sind schöne 4-Zimmcr -Wohnungen
zu verniietcn . Näheres daselbst 'bei
W. .Hatzbachs_ B2545

Wörthstraße 8 schöne 4-Z.-Wohn. mit
_Zub . p. sos. 0. sp. Näh. P art . B2581
Dörkstraßc 3, 1, 4 Zim ., Bad , Balk.

u. reichl. Zub . auf gleich od. spät,
zu vcrm. Näh. Part . b. Maurer,

_u . Nerostraßc J38, 1, 3190
Dorkstraste 7 4-Z.-W. sofo rt . B 4569
Dörkstraßc 0 neu herger . 4-Z.-Wobn..

der Neuzeit ent spr., z. vm. B4286
Dortstr . 17 gr. 4- Zl-W. sof. N.Zl̂ r.
Dorkstraße 27, 1, 4-Zimmer -Wohnung

sofort . Näh. Laden ^od. 3 rechts.
Dorkstraße 27. 2, 4-Zimst-Wohn. sofi

od. spät. Näh. Laden od. 3 rechrS.
Zieteuring 8, Bel-Et .. 4 Z. 1. O. 3194
Zietenring 3 4 Z., Küche, mit reichl.

Zub.. zu verm. Näh. P . r ., 3193
Eine 4-Aimmer -Wöhnung , neu her¬

gerichtet, im 1. St ., p. sof. od. spät.
Näh. Roonstraße 9, Part . 3195

5 Dimmer.

A. d, Ningk. ^ herrsch. 5-Z.-W.̂ N. 2,
Clarenthalerstr . 2, 3. Et . stssr. Lage,

n. Ringkirchef, gr . 5-Z.-Whng. sof.
0 . sp . z . verm . Näh . Part . ,r,3443

Dambachtal 26 sVilla), Hochparterre,
5 Ziminer , Badezimmer und Zu¬
behör per 1. April zu vermieten.
Näh. 1. Stock._ 3563

Dotzheimerstraße 47, Hochp., 5-Z.-W.
mit Zub ., Balkon , Bad , clektr. Licht
usw. sof. od. später zu verm. Näh.
b. Blüher , Dotzh erstr . '32,  V . 3478

Dotzheimerstraße 60, 2. Et ., in Nähe
des Ringes , ar . herrsch. 5-Z.-W. m.
geschlossenerVeranda u. all. Zube¬
hör . per 1. April 08 zu vermtctcn.
Näheres Parterre . 3573

Dotzlicimerstraßc 64, 1. Et ., moderne
_5 -Z.-W. nt. reichl. z. v. 8294
Dotzheimerstraße 113, 1 (Landhäus ),

5 große Zim ., Diele , Bad , elektr.
Licht usw., auf sof. od. spät, zu ver-
mieten. Näheres ' Part . 3151

Emsersttaße 22, Ecke Hellmundstr . 58,
5-Zim .-Wohn„ Part ., sos. od. spät,
zu vm. Näh. Emserstr . 22, P . 2937

Doppel-Billa Emserstraße 34 u. 34 a
sind eieg., der Neuzeit entspr . ein¬
gerichtete 5- u . 6-Zim .-Wohnungen,
mit Vor- und Hintergarten , per
sof. od. spät, zu verm. Näheres da¬
selbst od. Kaiser -Friedrich -Ring 47,

_Parterre _ItnI §. _ 3202
Franz -Abtstraße 2, Nerotal , herrsch.

5-Zimmer -Wohnung , Hochpart., in.
reichl. Zubehör zu vermieten . 2890

Franz -Aütstraße 6 (vord. Nerotal ),
Bel-Et ., 5—6 gr. Zim ., el. Licht u.
reichl. Znbh.. auf 1. April zu vm.
Näh. Röderstraß e 21, 2 St.  3545

Gerichtsstraße 5, 2. od. 3. St ., schöne
5-Zim .-Wohn., welche leicht möbl.
zu vermieten ist, per sof. od. spät.

. . Näheres Part . _ 2829
Landhaus Gutenbcrgstraße 4, 5 Zim.,

1. Etage , 6 Zim ., Hochp., m. Zubeh.,
Zentralheizung , elektr. Licht, Gas,
sowie Garten , sos. od. sp. zu vcrm.
Näh , daselbst Hausmeister . 2891

Helencnstratze 29, 2, Ecke Wellritzstr.,
. 5-Zim .-Wöhnung mit all. Zubehör
sos. od. 1. Januar zu verm. B4452

Herderstraße 16 schöne 5-Zim .-Wohn.
mit Zubehör zu vermieten . 3361

Her der st rat e_ 26, 1 r ., b-Z.-W. B4364
Kaiser -Friedrich -Ring 42, P ., schöne

5-Ziin .-Wobn. mit reicht. Zubeh.
auf 1. Avril 1908 zu denn . Näh.
das, od. Erbachcrstr . 4^' l ^r . 3574

Kaiser -Friedr .-Ring 45, 3, 5' Zim .,
der Neuz. entspr .. per sof. od. sp.
zu dm. Änzus. vorm. R. P . I. 3204

Kaiser -Friedrich -Ring 47 ist eine eie
gante vollständig neu herg. 5-Zim .-
Wohn. per gleich oder später sehr
billig zu verm ., feine ruh . Lage,
Vorgartenseite , ein 6. großes Zim.
Frontspitzc, wird ev. ohne Preis¬
erhöhung dazu gegeben. Naycrcs
daselbst bei Lehmann , Parterre
rechts. B 4203

Kirchaasse 27, 2. Et ., Wohnung von
5 Zimmern u. Zubehör , welche 8
Jahre v. einem Arzt bew. war , p.
sos. od. spät , zu v. Näh. 1 Tr . 3205Ws. oo. ipai . zu n. ricap. i a.r . rfnuo

Ktclstilraße 6 schöne große, d. Neuz.
entspr . 5- u. 3-Z.-W. P. Okt. 2875

Luisenstraße 20, 1, eine Wohnung zu
verm., 5 Zim., 1 Küche rt. Zubeh.,
eignet sich auch zu Bureau . Näh.

Boß, 2JSi ._r ._ _ j__8206
Mauritiusstratzc 3, 1, Wohn.^ 5 Zim .,

Küche u. Zubehör (auch s. Bureau-
zwecke geeignetst p. sof. zu verm.
Näh. beî W. Gerhardt . __ 3208

Moritzstcaße 23 5 gr . Z., K. u. reichl.
Zu beb.., a. z. Bureaüzwccken. 3460

Moritzstraße 37, Bel-Etage ( hocheleg.
hergerichtete 5-Zim .-Wohnung , gr.
Balkon, Bad, elektr. Licht u. reichl.
Zubehör sofort zu Perm. Näheres
Moritzstraße 37, Par t. 2845

Neuaassc 9 (Eckhaus), 2 St ., elegant
ausgestattete 5-Zim .-Wohnung per

.. ,Z.̂ lPril _z. vm.  Näh , daselbst. 3547
Niederwaldstratze 14 Herrschaft!. 5-Z.-

Wohnungen zu vcrm. Näheres
Iiiederwäldstraße 12, 1 St . t „ od.
Scheffel straße 1, Parterre . 3228

Nikolnsstraße 20, 2, sehr schöne d-Z.-
Wohn. per sof. od. später zu verm.
Näh. C. Koch, Bahnhofstr . 16. 3213

Nikolasstratze 25, P .. 5-Zim .-Wohn,
mit Zub ., per sofort oder später

_zu vm. Be si cht. 10—12 Uhr. 34 95
Oranienstratze 2-1, 3, 5 Z.. K., Kell..
_2 Ma ns. per sof. zu ve rm . 3215
Philippsbergstr . 33, 1 TEckc Harting-

str.s, sch. 5-Z.-W. sof. Mietsnachl.
Ecke Blatter - u. Bandelstraße , Land-

hllilsquartier, 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnnngen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v. Näh, das,  o . Plattcrstr . 12. 3216

Rheiiislrnstc 44, Part ., 5 Zimmer,
1 Küche, 2 Keller und 2 Mans . zu
vc rm . Näh. 1 St . rechts. 1! 2548

Nheiustratze 43 5-Zimmer -Wohnung
mit allem Komfort , der Neuzeit
entsprechend, sofort zu vermieten.

_Näh .^Blumenladen daselbst . _ 3447
Rheinstratze 52, 1, Wohn. ö. 5 Zim.

mit Balkan u. Zubehör zu ver-
mieten . Nah. Seite nbau P . 3554

Rheinstraßc 111, Bel-Etage , hervor
ragend schöne 5-Zim .-Wohnung m.
reichlichem Zubehör zum Frühjahr
1908 zu verm. Näh. Archit.-Buxcau
Lang -Wolff , Luisenstr . 23^ 3436

Rheinstraßc 101 sind 5-Zim .-Wohn,
in der 1. u. 3. Etage mit Erker,
Balkon und reichl. Zubehör auf
1. April 1908 zu vm. Näh, P.  3557

Rüdesheiinerstraße 19, 3. 'Et ., 5 Z.,
mit Bad, Balkon u. allem Zubeb.,

—per sof. zu verm. N. das.̂ _ 2935
Sistcffelstraße 6 5-Zim .-Wohn., eieg.

eingcr ., per 1. November zu verm.
_Näh . Schesfelstraße 4, Part . 3560
Schiersteiuerstraße 4 5-Zim .-Wohn,

mit jedem Zubehör per 1. Januar
u . 1/April 1908. Näh. beim Eigen-
tüm er im Hause, 1. ' Etage . 3550

Sckiwalbacherstraße 32, Gartenseite,
5 Zimmer u. Zubehör , 3. Stock, v.
sofort .oder später zu verm. B,463

Weißenburastraßc 5, 1. ödst3. Et ., sch,
neuz. 5-Z im mcr -W. Näh. 3 l. 3219

Villa Wilhelmineusträße 37 ist die
2. Etage , herrliche Lage an den
Anlagen , 5 Zim . usw., per sofort

_ zu vm._ Einzizs. von 3—6.  3221
Wilhelmstraße 2a, 2, 5 Zim. m. Bad,

Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, gr.
Balkon und Zubehör gleich oder
später zu verm. Näh. Wilhelm-
straße- 2 se_"Lden rechts. 8296

Wörthstraße 5, 2 St ., 5 Zimmer u.
Zub . p. sof. od., sp._ SU. Part .̂ 3222

Sch. 5-Zim .-Wohn, per sofort prcisw.
gu-v. Näh. Rheinstraße 99. P , 3797

Drei 5-Zimmerwolmungen mit reich¬
lichem Zub. sof. od. später zu
verm. Räh . Wörthstr . 11, P . 3225

<; D»innrer'.
Adelhcidstratze 55, Süds ., 6-Zimmcr-

Wohn. im 1. St . zu vermieten . _
Bicbricherstraße 11 Wahn., 6—7 Zim.mit reich!. Zubehör , aus 1. April

1908 zu vermieten . Näheres
Fischerstraße 4.  3526

Dotzheimerstraße 33, 1, Wohn, von
6 Zim ., m. Balk. nebst reichl. Zub .,
p. sof. od. spät , zu verm. Anzusehen
von 10— 12 u. 3—5 Uhr nachm.
Näh. Walluferstraße 3, Pa rt . 3229

5>iaurers Gartcnaulage , Eltviller-
stratze 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Znb. u. all. Begucml .. auf
sof. od. sp. zu vm. Näheres bei
Maurer . Mittcl -Gartcnh . F238

Rheinstratze 91, 1. Etage , Herrschaft!.
Wohnung , 6 große Zimmer nebst
Zubehör , öollst. neu herger ., elektr.
Licht u. Gas , per sof. od. spät , zu
verm . Näheres Parterre ._ 3403

NübeSheinierstraße 7, Hochpart., 6 Z.,
Schrankzjmmer , alle Bequemlich-
keiten, Garten , per sofort od. spät.

_Näh . S chierstei ncr straße 4, 1. 3549
Sckilichterstraße 10 ist die 1. Etage,

6 Zimmer , Bad u. Zubehör , per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre . _ 2934

Neubau Schwalliachcrstraßc 41 6-Z.-
Wohnungcn , fein bürgerl . u . kom¬
fortabel hergerichtct , mit Zubehör

_petz - sof.- od.- spgt. zu vcrm . _ 2886
Taunusstraße 31 ist eine 6-Zim.-W.»

der Renz, cntsvr . einger ., m. reichl.
Zb„ p. 1. April 08 zu vm. Anzus.
v. 9—11 Uhr. Näh. 1 St ., ü. Gries .

'S  Zimmer.
Adolfstraße 4, 1. Etage , 7 Zimmer,

2 Balkone und Zubehör , zu verm.
Näh. Rheinstraße 32, 2.  3235

Fricdrickstraße 19 Werkstatt per ' afv
-pder - später - zu vermieten ._ ,.3259

Friedrichsträtze 47 Laden , geeignet für
Filiale einer chem. Reinigung
Ko ntor , sof. vm. Näh. das. 3509

Gneiscnauftraffe 22 Laden .m. Ladenz.
_per sof. ob. spät , zu vcrm . B 2683
Göbcnstraste 17 gr . Sout . / Laden u.

2 Z.> als Lagerraum billig. 3485
Ecke Gäben - und Scharuhorststranc!

großer Eckladcn m. sch. 2-Z.-W.,,
m. Wand - u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Delikatessen-Geschäft, mit Stallung!
u. Lagerraum , letzteres auch für¬
sich einzeln , zu verm. Näh. Bau-

—bureau ^ BUlm, Göbenstr . 18. 20M'
Goldciasse 16 Laden , auch für Bureau
_g eeignet, zu vermieten. _3261 :
Laden Goldgasse 19 zu vermieten . N.

I . He rrch en, Röderstraße 41._

Friedrichsträtze 4, 1, 7 Zimmer und
Badez., Gas , elektr. Licht, passend
für Arzt od. Rechtsanwalt , per

_sofort oder später zu vetzm._ 3508
Friedrichsträtze 5, nächst der Wil¬

helmstraße , 1. Etage , 7 Ziminer,
Badezim ., Balkon u. reichst Zbh.,
p. sof. od. später zu vm. ; für Arzt
sehr geeignet. Näh. Lei G. Voltz,
Delasptzestraße 1, Part , l . 3236

Hohenlohevlatz 1, b. d. Schönen Aus¬
sicht, hochherrschastliche7-Z.-Wohn.,
Badez . rc. (in Etagenvillaj zum

_1 . April k. I . zu verm . Näh. 1. 3469
Kakser-Friedrich -Rirm 48 u. 50 hoch-

herrschaftliche 3. Etage , 7 Zimmer,
reichst Zubehör , Aiitomobilraum,
per sofort ad. sväter zu verm. Näh.
Ka iser-Friedr .-Nin g 50, Part . 8239

Kavellenstraße 31, 1. u. 2. Et ., 7 Z.,
8 Wamst. K. u. 2 Kell., 2 Balk., a.
1. 10. Dambachtal  18 , Werz . 3240

Niederwaldstratze 11 Bel-Et ., 7-Zim.-
Wohn., Verhält », halber mit Nach-

_laß zu 1500  Mk . zu ve rm . ^B 24Pg
Rheinstratze 62 7-Zimiucr -Wohnung

mit Zubehör , der - Neuzeit ent¬
sprechend einger ., per sof. od. spät,
zu vm. Näh. Bureau P art.  324!

Schiersteincrstraße 3, 3. Etg .. Wohn,
von je 7 Zimmern u. reichlichem
Zub . per jof. od. später zu verm.
Näheres Parterre . 3242

8 Diuriner und weift -«

Hartingstraße % eine Werkstätte od.
Lagerraum , ca. 25 Qmtr . gr ., miL
12 Mk. Näh. daselbst 3. Etage,

_b ei Sch ötner ._ 2839
Hellmundstraße 56 Laden nt. Wohn.
_zu verm . Näh, daselbst 2_r ._ 3517
Herderstr . 1 Laden z. v. R. 1 . 32 62
Hirschgraben 9 großer Eckladen im

Neubau , für jedes Geschäft pass.,
_zii - vermieten ._ _
Jahn straße 10 kl. Werkst ätte fr . 3264;
Karlstratze 39 Ärbeitsräuine , Saget »!

räume per sofort oder später ' zu
vermieten . Näheres Dotzheimcr-
straße  28 , 3 links ._ 35_07

Kirchgassc 8 schöner Laden m Laden¬
zimmer , Keller, gleich oder später

_zu - verm. Näh. das. 2. Etage . 3544-
Kirchgasse 11 kl. Werksta tt z. v. 3528
Langgaffc 25 sind größere Räume

im ersten und zweiten Stock zu
Geschästszwccken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u . Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Halle rechts)._ ' *

Webergassc 28. Die von Herrn Dr.
Klopstock bew. Wohnung von neun
Zimmern , 4 Mansarden usw. ist
per April 08 zu vermieten . Näh.
Mösjinger , Langgasse 5. 3565

2. Stock, ^ Zimmer , 1 Mans ., 1 Küche
u. Keller (seith. betriebene Pens .j,
Preis 1200 Dir., 1. Stock, 4 Zim .,
1 Küche, 1 Keller, Mansarde , Preis
750 Mk, Zu erfr . Nerostr . 3. 3364
Fäden und Grschäftseäume.

Adlerstraße 7, Neub.,Laden sof. o. sp.
_zu ve riPete n. Näh, daselbst. 3245
Bismarckrlng 4 gr . Läden mit anschl.

Lager- und Werkstattsräumen , ev.
mit 2- Zim .-Wohn., zu verm. B4528

Msmarckring 4 90 zu 25 m-Mtr . gr.
Werkst ät te so fort zu verm . B 4529

Blsmarckring 19 großer Laden mit
Lagerräumen usw. u. Wohnung
zum 1. April 1908 zu vermieten.
Näh. 1 Stiege rechts. 3530

BiSmarckring 36 eine große Helle
Werkstatt , auch als Lagerraum
passend, per sof. od. sväter zu verm.
Näh. Bdh. 1 St . rechts.  B 2675

Bleichstrastc 43, nahe Bismarckring,
1 Laden . 2. Z., 1 K.. 2 K., 1 Mans.

_p . 1. Apr. 08 zu v. N. Zig .-L. B4156
Bleichstrastc 24' Werkst, z. v. N.  Bart.
Blücherplatz 4 ist ein großer Heller

Laden nebst groß. Ladcnzim . sof.
od. später zu verm. Näh. Blücher-
pla tz 5,^Hth. P. , bei Har tmann.

Blücherstraste 3 schöiie helle Werkst.
_z u verm.  Näh . bei Breuer . B 2673
Blücherstraßc 27, Laden m. 2-Z.-W.,

Bad, usw. per sof. od. spät. 8246
Äücherstraße 36, Neubau , Laden, y.

ied. Gcsch. pass., mit 2-Z.-W. bill.
—Näh . das. od. Dorkstr. 22, P . B 2861
Blücherstraste 42 gr . n. kl. Laden auf

gleich od. später zu J >crm.— T\ 3744
Bülowstraß e 10 Werk st, sof.  z . v. 3247
Neubau Betz, Doühei'merstratzc 28,

schön. Laden nt. Ladenz. ob. L.-R.
sof. ob. spät er. Näh , das. 3248

Kirn,gaste 46, 2, 6 Zimmer , Küch;
_Bam zu v. Näh, im Laden . 3567
Lllisenstraße 22 Wohn, von 6 Zim.,

Badez., Erker u. allem Zubehör
auf sofort zu vermieten . Näh. im
Tapetengeschäft dasel bst. 3456

Ritolasstraße 26, 1,6 Zim . (neu Ser»
gerichtet) per sofort oder später zu
vermieten ^ Näheres , Hochparterre.

Rheinstraße 66 Part .-Wohuung mit
6 Zim . u. Zubeh. auf sof. od. spät,
z. vm. Näh. stiheinstr. 71, P .^ 3232

Rheinstraße 92 herrschaftl . Hochpart.»
Wohn., 6 Zim., resp. Salon usw.,
per Avril 1908 zu verm. 3604

Dotzhennerstraßc47, Sout ., Laden
mit 1 Zim . u. K. (o. als 2 Z. u. K.)
mit u. o. Werkstatt p, 1. Okt. oder
später billigst zu verm., w. Hausv.
übernommen wird . Näh. Blüher,

_ Dotzhe imerstr aße 32, Par t._ 3477
Dotzhermerstr. 55, Neubau, sch. Lad.

m. Lager , Brrreau , Gas , elektr.
_Licht usw. zu vm. Näh,  das . 3249
Dotzheimerstraße 111 gr . ' Werkstätten

und Lagerräume , ganz oder geteilt,
_sofort zu vermieten._3252
Dreiweidcnstraße 6, Part , r ., Atelier

für Maler oder Bildhauer , oder
«ruck, für andere Zwe cke z . vm. 3253

D rudenstr . 3 b. Werkst, o. Lag. B2672
Eleonorenstraße Laden m. Wohn. z.
_Perm ._ Näh.-Nr .- 5,_1._ 3254
Ellenbog engaffe 10 Lad, m. Lag. 3538
Eltvillerstraste 1, Hockw. des Hofgeb.,

50 Om ., als Bur ., Werkst., Lagerr .,
-init od. oh ne La gerkeller, zu verm.

Eltvillcrstraße 4 Laden mit Wahn .,
800 Mk-, per sos. zu verm. Näh.
Rauenthälerstr . 14, Hepmann . 3558

El tvill erstraste 16, Lad-, Bäck, zu vm.
Emser straße  69 Laden zu vermieten.
Faulbrunnenstraße 9 Laden m. Z. u.

W- zu verm ._ Näh. Par i, links ._
Frankenstraste 15 Werkstätte, geeignet

für Spengler ob. Tapezierer lind
dergl. zu vm. Näh , das, cĥr._ 3256

Friedrichsträtze1Ö ein Souterrain
für Lagerraum oder Werkstatt
zu vermieten . <ß2ö3

Langgafle 27 sind große Kontorräume
imwrsten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
(Tagbl .-Halle rechts). _ _ *

Lothringersträße 5 Werkst., 54 Om.
groß, zu vermieten . _ 33 50

Lothringersträße 5 2 Werkstätten nut
_Lagerraum billig zU- verm. _ 2W4
Luisen st raste 24 Werkstatt mit großen

Lagerräumen zu vermieten . Näh.
Vord erh. 2. St . bei Roos. 3464

Luxemburgstraßc 11 kl. frdl . Laden
_mit anst. Lagerr . zu verm. 3561!
Mauergaffe 21 Laden m. Ladenzim .,

ev. mit Wohn., p. sof. od. später zu
verm . Näh, iM- Metzgcr lade n.

Metzgcrgaisc 2, Ecke Marktstr ., Laden
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.

_Metzgergagc 15,_Schuhgeschäft. 3387
Michelsberg 21 Laden mit Ladeckz., st

jedes Geschäft geeignet , per Jan.
zu Perm. Nä h, be i,Theis, —1 St.

Moritzstratze 41 zwei Part .-Raume,
als Bureau geeignet, Eingang vom
Hofe, ev. mit Kellerräumlichkciten.
per - sof. od. spat,  z u verm. 2812

Moritzstratze 43' g'r. Laden z. vm. 2923
Moritzstratze 45, Nähe des Hauptbahn¬

hofs, schöne geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
sofort, event. auch später , zu
verm._ Näh , das. 1.  Etage . _ 3270

Nettelbeckstraße6 h. Werkstätte sof.,
a . m. W. f. 102 u. _210 Mk. 32 73

Niederwaldstratze8 Werkst, u. versch.
Räume f. Büreau  od . La gerrau m.

Oranienstratze 14, Hth. Kontor, zwek
große Lagerräume per sofort oder

^ später zu vermie ten . 32 73
Rheingauerstraße 14 Werkstätte und

Lag err ., ganz od. gete ilt . B26 68
Riehlstraße 11 Werkstattraüm für

r . Betr ., ev. m. W-, p. sof. 3276^
Röderstratze 21, 2, Ecklad. z. ix_ 3383
Scharnhorststr. 34 Wkst. od. Lg. B'3908
Schönüergstratzea. d. Dotzhcimerstr.«

N. Bahnhof, Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get-,
für jeden Betr. geeig. (Gaseinf .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder ,später
zu vermieten . Näheres im Bau

_ oder- BaubuF- Göbenstr.—18. _3278
Schulberg 21 sind die seit 17 Jahren

v. Limbarths Buchhdl. innegehabt .,
Lagerräume auf Jan . z. vin.—3516

Schulberg 27, Ecke Schwalbacherstr.,,Laden mit Wohirung, geeignet für
Barbiergcsckäft , zu verm. Breis
550 Mk.  jährlich . 3279'

Schulberg 25, Ecke Schwalbacherstr.z
Werkstätte bill. zu vermieten . 2815!

Großer schöner Laden Schwalbacher»
straße 3 (an der Luisenstraße und!
Dotzheimerstraße) billig zu verm.j
Näh. 1 St. _3280

Schwalüacherftratze 30, Gartenseite,
Part --Raum , für Bureau u. Lager --
raunt geeignet, sofort od. spät , zst
vcrm., sowie ein SouA-Raum auf

_lost od. später zu verm. F 463
Schwalbacherstratze 37 große Helle

Werkstätten per sofort oder später)
zu vermiet en._

Schwalbacherstratze 59 gr . Helle Werk¬
statt e, 30 O-Mtr ., billig zu verm. i

Kl. Schwalbacherstratze 10, Laders
100 Qmtr . groß, mit oder ohne
Wohnunq auf gleich oder später zst
vm. N. Kais er-Frdr .-R. 31. 2928

Sedanplatz 4 kl. u. größ. Helle Werk»!
statt , auch als  Lagerraum . 328 1!

Seerobenstraße 33 gr . Werkst, öd.
Lagerraum (Hofcinbau ) sof. odev
später . Prets 350 Mk. 3283

Walramstraße 4 Laden m. 2-Z.-W.,
ev. mit Werkstatt , zu, vermieten.

In meinem Neubau West'endstratze 38
ist ein großer Laden mit 2-Zim.»
Wohnung zu verm. Näh. daselbst
bei W. Ha hbach._ _ _0 2618

Westendstr. 40 Laden mit Metzgerei-
Einr . per sof. od. spät, zu verm.
Näheres daselbst._ 3284

Wörthstraße 6, Ecke Rhcinstr ., zwei
Läden tier ' sofort zu vermieten.
N äheres 1. Etage ._ _ 3594

15 hell. Lagerraum . 3463
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Norkstraste 6 SeKcr Part .-R., 50 Qm ..

für jeden Zweck geeignet, sofort zu
vermieten . Vorkstratze 2, 1. 3285

Nörkstrasie 22 schöne Helle geräumige
. Wertstatt mit 2-Zimmer -Wohnung

. sof. od. sp. zu d. Näh, i. Lad. 3288
Ztctenring 7, neben der Schule.

schöner Laden zu verm._ B2649
Fk/dcnr Hause Zirtenring 10 ist eine

schöne helle Werkstätte sehr preis-
' wert zu vermieten . Näheres da¬

selbst, bei Lotz. _̂ _ _ 3290
Eckladcn m . 3 Schauf . Dotzheimerl

str . 59 sof. zu vm. Der Läden ist
) der Lage entspr . für Spezialgesch.

aller Br . sehr geeignet ; das. Lager-
ra um ca. 82.00 Qm . sof. z. st. 2889

Große Werkstatt (cd. 2 kl.) zu verm.
Neubau Steingasse 15. Näheres
Ems erstra ste 11, Hochp. r . 3297

Ohotogr.- »d. Maleratel . m. ßtebenr.
—SU_p-_. N.̂ Kirchgaffc 54, P . , 8293
Grußes Entresöl Langgasse 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näh.
Ta gblat t-Kontor ._ _ *

Scbcit mit Zimmer u. Nebenraum
zu vermieten . Näh. Niederwald-
straste 4,  Part , re chts._ 3571

(Bittiac Werkstätten und Lagerräume
billig zu verm. Näh. Philippsberg-
straste  1 6, P art , links . _ 3543

3 Bart .-Räume , Bur ., Lagerraum od)
Flaschenbierkell. u. Werkst, sofort
Zu v.  Rau entha lerstr .L4,L )._ 3593

Ein Lagerraum m. Halle, für Kohlen¬
händler oder Tüncher geeignet, zu
verm. Näh. Ta gbl.-Verl . ^ 2796' Xb

Bäckerei mit Laden und Wohnung z)
1. April 1908 zu vermieten . Näh.
Gobenst raste 6, 1_I._ _ B4570

Gutgeh . Bäckerei mit Laden , Wohn)
u. Zubehör sofort od. später zu ver¬
mieten . Näheres bei Ph . Müller.
Roonstraste 9, 1. 8299

Villen und ist-in her.

reslrAdsner TagblatL. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 481.

Eine Villa, vollst. der Neuz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät , zu vm. od. zu vcrk. Näheres
&■Geis er. S chützenho fstr. 11._ 3302

Billa Möhringstr . 8 ganz o. get. auf
gl. o. sp. zu vm. od. zu verk. 3301

Wohnungen ohne Zimmcr-
Angade.

Tambachtal 30 Frtsp .-Wohm z. v.
Mauergaffe 14 Mans .-W. sof.̂ zu vm.
Oranienstraße 27 Dach-Wohn. sofort

zu verm.  Näh . Laden.^ _ 3551
Nömerberg 1/MsMIa ),ä .,P/L2 M)
Schachtstraße 16 fr . Dachwohn) Dill.
Wörthstraße 18 kl. Frontsp .-W. per

sof. od. sp ät , zu vm. Näh. Part.
ArOklerne ruh . Fam . ohne Kinder ist
, sofort eine schöne Mans .-W. gegen

Uebern. v. Salisr . usw. abz. Näh.
3 Kaiser -Friedr .-Ring 56, P ._ 9237
^reie Wohnung crh. unbesch. Frau

od. kinderl. Ehest g. Verr . v. etw.
Hausarb . S chwalbacherstraße 11,1.

Möblierte Wohnungen.
Frankfurterstraste 10 möbl. Bcl-Et„

au f Wunsch mit Küche. _ 9267
Kaveilenstraße 2 "möbl. Etage von 5

brs 6 Zimmern mist Küche zrstverm.
Mainzerstraße 14 in. Et . f. d) Wint)
Nilolasstruße 9, 1, schön m. Wohn.,
'' 4—5 Z„ m. ZuÜ., billig zu ver m.
Möbliert « Zimmer, Mansarden

etr.
Adelheidstraße 30 schön m. Zinn mit

un d ohne Pension zu /vermieten .̂
Adelheidstraße,49 , m. Z„ 2 23)
Ädlerstraße 1.7, 2 I.. erh . r ZA. sch. L.
Udlerstraße 35 erhTrl . Arb, sch. Log)
Adolfsallee 10, P ., Salon - u . Schlaf-
l zunmer , möbl., zu verm ieten . ,
Adolfsallee 18, Hochp., gut m. Wohn-

und Schlafzim) zu vermieten .
Advlfstraße 3, 1, fein möbl. Zim . zu

verm., großer Schreibtisch.  9241
Älbrechtstr . 11, 2, m. W.- u. Schlafz.
Älbre » tsttaße,22,,2 ^ g^ möbl7JZfrei)
Älbrechtstraße 23, 1. z. 1. Nov. hübsch
^ möbl. 3B.«_u. Schlafz . an best. H.
Älbrechtstraße 23, 2, sch. mbl. Z.) sof.
Älbrechtstraße 28. 3D ) möbl.  z ) ' v.
Älbrechtstraße 35, 1, gut, m. Z.  frei.
NkSrechtsträtze 35, i . behagl. m. Msd.
Älbrechtstraße 36, 1 r ., 'in) Z) m.JP)
Älbrechtstraße 38, P .. möbl. Zimmer

mit voller Pension zu vermiet en.
Älbrechtstraße 39 schön m. Z. zu vm.
Älbrechtstr) 43, V. 3, e. Arb .,SchI)
Am Römertor 2, 1 (Ecke Langpasses,
1 f . mbl. Zim. m. Zentr .-Heiz. s. ẑ v.
Dahnhöfstraßc 6, H. 3 r ., sch, 'mbl. Z.
Bertramstraße 4, 1 l ., gr. gut möbl.

Balkon-Zimm er pr eisw. zu  verm.
B ertram straße 4, 3~D, g. möblLEckz)
Ber trams traße 0, 3 vjm . Z. B 4218
Bertramstraße 20, B . l„ sch, mbl. Z)
Bertramstraße 20, Mtb . 3, erh. 5EF.
1 Log, mit Kaffee. _ 13 4425
Bismarckring 29, 8 St -, gut möbl.
> Zimmer zu vermseten . s , 2 4169
BiSmarckr. 34)J > P ., A.-SMOI04435
Bleichstraße 15, 2 r. /mbl . Z) asib. H)
Bleichstraße 16, 1. schön möbl) Zim.
!_ mit Schreibt ., sest̂ C., sost 2 4328
Bleichsträße 21) 2 r ., Dame od. Herr

J . möbl. Zrm. m. od. o. Pens , erh.
Bleichsträße 23, 3 r., m. ZLst 84830
Blcichsiraße 39, 1, mbl. Rim.- B 3955
Blücherstr .18^ DM >- 1 l„ m. Z.,84073
Blllcherstratze 18, H. 1 l., m. Z/84388

Blücherstr.LS , S_ l ..,sch. m.,Z .,L4503
Blumenstr . 8, 1. 1 'mbl. sch. Z., desgl.

1 möbl. schönes Frontspitzzimmer
ruh .̂ D^ abzugeb. Anz. 11—2,

Gr . Burgstraße 17, 3, 2 gut möbl. Z.,
zusamrnen od. einzeln , an Dauerm.

Dambachtal 4, B-, c. mbl . Zstb. "z. v.
Dostheimerstraße 2. 2. Et ., gr . g. mbl)

Lim .,m . Schreibtisch zu ver mieten.
D'nhhcimc'rstr . 11, H. 1, L. m. "K. 9255
DotzheimerstrasteM eleq. m. P .-Zim.

für H. ungeniert p. sofort. 84 539
Dotzhermcrsträßo 32, '2, 2 schön möbl.

Zim . mi t Küche billig zu verm._
DoJieimerstraßc ' 32. 8 I.) sch. gr. mbl.
_Zimmer , ev. mit Pension , zustierm.
Dotzheimerstraßc 42, P .) sch)' m. Zim)
_an - cinz. sol.^D . ofâ Geschäftsfrl.
Dotzheimerstraßc 49) 2. Et ., 'möbl. Z)
Doicheimerstraße 54. P .. n. "Kais.-Fr .l
. Ring , fein mbl. Z. an^ bess.Pherrn.
Dotzhe-iiierstr. '57, M b. 2 r ., Z^ L4546
Dotzheimerstr, 62," 3 r ., B.-Z. , 83824
Dotzl-rimerstr . 84- Hst. fiDm ) Z784052
Dotzhclmerstraße 98, ,H. , 1 r ., Schlft.
Dotzheimcrstr. 109, H) 3. L. f. Mdch)
Drübenstraß c 10 ,"H. 1 l ., sch. m. Z.' 's.
Eleonorenstraße 5 e. rl) M. K.,u . L.
Eleonorenstraße 7,' 2 r ), frsimbl . Z) b)
Elleiibogengafse 13 möbl. Mans . an

ein en jungen Mann zu verm.
Erbacherstraße 8, Part . I., gut möbl.
_Zimmer zu vermiete n.
Faulbrunnenstr . 6,,1 ,_e. ,r . ArbDSchh.
FaUlbruirrtsnstraße 9, 2, möbl. Zim.
Frankenstraße 7, H. 1 l ., m. Z. 84598
Frankenstraße 15, 3, !.. ui. Z. 9 4575
Franken str., 21, 2 ' L, sch, m. Z7 V4193
Frankenliräße '£%_% , m.  8 _ B4 %2

cnfcnftrcie __26, sep. m.,Z . 846R8,
Friedrichstraße 21, 1, möbl. Zimmer,
Friedrichftraße,21,,1 , möbl. M ans. fr.
Friedrichstraße 33, 2 r ., g. m. Z.,9221
Friedrichstraße 47, 4 l. , Schlst., 2.50.
GciSbergsträtze, 10, m. Mans . zu vm.
Geisberastraße 26 schön möbl. Wohn-

u. Schlafzimmers dauernd preisw.
Gerichtsstraße 1, 2, cleg. m. Z., s. E.
Gnei 'senaüstraße 9) 1 l .. ein m. lüft.

Balkonz. bei, alle instch. D. 6  4345
Gneisen au str. 20, 2, m.  Z „ ev. Pens.
'Gößenstraße 4, 3 r ., gr . m.  Z ., Balk.
Göbcnstr. 15, MVI' B., 2 m. Z. 84130
Goldgaiie 2, Laden , bei Rapp Nachf.,
_kl . möbl. Zimmer zu vermieten . _
Ka llaart erßtraße 8,' i£>. Sj :., mbl . Zim,
Helenenstraße 2, 1, Ecke Bleichstraße.
. gut mbl. Zim. m. u. ohne Pension.
Hel enen str. 4, ,P ., m. Z.. IstM . 84552
Hel enen straße 15, 1, möbl. Zim, z. v.
Hel enen straße 26, 2, m. Z.  m . g. P.
Hellmundstr . 6, 3 1., g. m. 4465
Hellmundstraße 30, 2, m. Z._ B 4505
Hellmundstraße 33, Alb. 1 r . S chlst.
Hellmundstr . 36 rn^ Part .-Z. 84325
Hellmitnbsträße 36, 1. frdl . mbl. Zim.

(sep.), Klavier , gute Pens ., zu vm.
Hellmundstraße 36. 1, erh. 2 junge

,Herren sch. gr . Zim . mit Pens , bill.
Hellmnnbstraßc 38, 2, sch, mbl. Zim.
Hellmundstrnße 40, 1, Logis. 10 4501
Hell siiindstraßo 43st) r „ m. Z.  sehr b,
Hellmundstraße 51, 2 l., sch, möbl. Z.
Hcllmnndstraße 58, 2 r ., Ecke Emser-

siraße .stch. mbl . Zinu,z . verm. 9250
Herderstr aßc_5 mbl. Z. u. Ms.  104602
Herderstraßestl , Bart . I., sch, mbl . Z.
Hcrderstraße , % £>■ P , r .,, möbl. Z.
Hcrderstraße 21, 2 r .. aut mbl. Zim.
' 25 Mk., mPens . 70, Mk., ev. Badez.

Hcrderstraße 25, 1. el. m. Blk.-Z.. All.
Hcrderstraße 27,P .st), Kosstu. LogiZ.
Hcrderstraße 27, 3 l., sch. m.,Z . 84808
Herrn ann straße 12. 1, Zim ., 1 u . 2 B.
Herma nn str aßê 18, 3, tn. Zim. B4 403
Hermannstraße 19, 1 t ., sch. m. Zim.

mit 2 Beiccv brll'g zu vermiet :n.
Hcrnrannstr . 22, 2 st., m. Z. _ B4850
Herm annstr . 30l2 ll, sch, ni. K. B4449
Hirsicharatzen 14, 1, schön möbl. Zim.
Fahnstraße 0, "Boh. Bari ., s. sch. m.

Zim ., 20 Ml p. Man , m. K. 92 s!
Fahnstraße 11, 1, gut möbl. Ziin . sof.
Fahnstraße 17, 1 l„ eleg. m. unaen.

W-- u. Sch lafz . Anzus. v. 10—-2 Ü.
Fdsteincrstraße 21 mbl. Wohnsal . u.

Schlafz . an Dauerm . mtl . 45 Mk,
Kaiser -Frdr .'-Ning 2, <ö. 1 , m. Mans.
Kavcllensteaße 5, 1, mobl. Mans . z. v)
Kavellcnstraße 6, 2. ein hübsch möbl.

Zi mmer (Esing, sep.) zu vermieten.
Kavellenstraßo 12, 2. Et ., gut möbl.

Zimmcr ^mit^oder^ohnc Penst zu b.
Karlstraßest,st ), erh. ATchsÜTJ. S4572
Karlstraße 2, N., für Arb. Schlaist)
KarlüresteP ?. P .. m. Z. vr. K„ 2stM)
Karlsträßo 37, P ., f. 2 sg) Leute gr.

möbl. Zimmer miß Pension.
Kellerstraße 7, 3 L, schön möbl. Zim.

ju._ 1 Mansarde zu ver mieten.

2 Zirunrrr.
Mriedrichstr . 19 abgeschl.

r—w Mansardw., 2 Z., Küche u.
Zubeh. an r.L. pr. sofort z. ocrm. 2922

Kcllorstraße 13,_ m. Zinn zu vm.
Ki^chgaffe 4, 1, schön möbl. Z. zu^V.
Äirchäasse 17, 2, gut mbl. Zim . zstv
Kirchgasse 19, 2, schön m. Zim . sofort.
Kirchgaffe 21, 1. gr . sch, möbl. Zim.
Klciststräße 3, P ^ r), möbl . Zim. z. v,
LaNflgasse 48, 2. Etg ., elegant möbl

Zimmer mit 1 und 2 Betten für
Wintermonate . Mäßige ^Preise.

Luisenstraße 5- Gth . 1. Et . r .. schön
möbliertes Zimmer billig zu ver-

_Mietern , _ _ __ _ 6217
Lursenstraße 16,mbl . Z., 2 Bett ., sof.
Lnisenstraßc,20, ^ 2 l ., möbl . Mans.
Luisenstraße 24, Gth . 3 t ), 2 mbl . Z.

Jalinstr . 20 , Hths . 1, sch. 2-Z.-W. m.
Abschl. a.  sofort z. v. N. V. P . 3503

agggmm aM Mg
In «leisten» Reuvan Ecke

Nanerrttzalerftraste sind schöne
2-Aimmer-Wotzn. preis»-, zu verm.
Näh. daselbst oder Hallgarter-
straße 8. 2778

Lux embu rgstratze 7, 1 r ., m. Z.,,18 M.
Mainzcrstrahe 14 mbl.,Zimmer,z . ,v,.
Marktstraße 13, 2) fein möbl. Zim.

besteinz .,Dame zu,verinieten^
Manergaffe 3/5 mbl.  Zim . Näh. Lad.
ststauergasse 12, 2 r., m. Zim zu vm.
ManritinSstraße , 1, Frtsp ., mbl. Zim.
Aiichclsberg 11, 2, m. Zim. zu verm.
Morktzstraße 3, 8, schöne S chrst 9296
Moritzstraße 10, 1, schön möbl. Zim.

mit guter Pension zu vermieten . _
Moritzsträße 16, Ecke Adelheidstraße,

2. Et . I., schön möbl. Zimmer , sep.
Eingang, ^sür ^ o^Mk. monatll ẑ ,st.

Moritzsträße 24, 2. möbl. Zim. ' z. v.
Moritzstraße 25, Sq. 2 l.tztnbl . Z . sof.
Moritzsträße 30, §>. P . l ., fr . mbl. Z.
Röderstraße 32, 2, Sonnenseite , gut

mö bl. Zim ., auch mit Küche, z. v.
Nerostraße 23, 1 L, schön m. Z. mit

Pod .,2 Letten preisw . zu  verm.
Nerostraße 29 möblLZ . a. besŝ Arst.
Oranienstraße 3, P ., g. möbl. Zim.
Oranienstraße _i8_j ch. möbl. Ms.j . p .
Oranienstraße 23, 2, mblstZ ., 14 Ml .
Oranienstraße 29, 1, eleg. Wohn- u.

S chlafz._mit KIavier sof. zu verm .
Philippsbcrgstr . 33,  H p. r ., g . m. Z.
Rauenthalerstraße 6, 1, g. m. Z. m.

u.  ohne Pension zu vermieten.
Rauenthalerstraße 6, 1 r .. sch. Wohn-

u. Sch lz. m. Balk. u . Schreibt , sof.
Rauenthalerstraße 10, M . 1 l.. schön
_möbl . Z. an sa ub. .Herrn zu verm.
Rhcinbahnstraß e 2, 1,  gut möbl. Ms.
Rhcinstratze 15 gut möbl. Mansarde

zu verm., monatl . 10 Mk. _9067
Nheinstraste 58, 2)" rn7"Z. zu v. 6205
Rheinstr ) 63. 1, sch. m. Z) B 4517
Rieh !straßel2stV . 3~t„  in . 'Mf .,a,,FrI)
Rieülstraße 5, V. 3, möbl. Zim . z. v.
Nichlstrnße 6, Vdh. 2 r ., m. Z. zu v
Riehlstraße 6. Gth. P ., f.  A . sch. Lo g.
Niehlstraße 7, ,1 l .^ gut,mbl .,Zim .,fr.
Riehlstraß c,13 ^ M. ch. mö bl. Z.
Ri ehlstraße  20 , 1, l. Man s. m. Kstchof.
Rödera !lee st2 , 3L gut möbl. Zimmer.
Rödersträßc 7, 3' l., m. Z., a. m. 2 B.
Rödorstraße 16 ein  schön, möbl.Lim.
Röderstraße 2v m. Stü bch. m. Kochof.
Nömerberg 16 mbl.Lim . m. u. 0. P.
Nömertzerg 23, P . l., c. s.Lrb . Schlst.
Römerbera 28, 2 1., sch, möbl. Zim.
RoonstraßeL , P .L . m. Z. b.̂ 10 4577
Roonstraste  14 , 1, mbl. Zim ., sep. E.
Saalgaffe 22 möbl.Limmcr zu verm.
'Saalgasse 24/26,HH. '3, gut m. Z.. ,sep.
Scharnhorststraß e 27, B. 1 r ., a . m. Z.
Schiersteinerstraße 20, P . r .. g. möbl.

Z. m. vo ll. Vcns. billig zu v. 84107
Schirl berg  9 , P „ möbl. Zim .̂ zu vm.
Schulberg 29, 2 t ., möbl. Zim . billig.
Schirlgasse 6, 1, erh. 2 anst. i. Leute
_ schön es Zimmer mit Kost,billig.
Schwalbacherstraße 7, Mtb . st , m. Z.
Schwalbacherstraße 19, 1.  einsam . Z.
Schwalbacherstr. 12, 2, mbl. Z. 6279
Schwa lüach erstr . 37, Mtb . 2_l.Km.  Z.
SedanstraNe 2)L r„ m. Z., st u. 2L8.
Sedanstraße 4^ 3^St ., S chläfst, z., v.
Sedanst 'ratzestk, 2_I ., m. Zim . zu rm.
Sedanstraße 12, 1, mbl . Zim . l0 4303
Scerobcnstraße 9, Hth. 1 r .. sch. mbl.

Zim . zu verm.» W. 4 Mk. L0 4600
Steingasse 3, 2 l ., Schläfst . W.  2 Mk.
Steingäffc 10, 2, möbl. Zim . zu vm.
Steinnasse 35 möbl. Da chstübch. z. v)
Nt 'f'tstraße 12, Gth .. g. in. Z . i . 15 M.
Stiftsiraße 26 inbl. Z., 1 u . 2 B.. bill.
Taunusstraße st, 3 l.. möbl. Zitn .̂
Nalramstr ..33»2. mbl . Z.. 18 M., sof.
Wcbergasse 41 ,2  r .)' schön mö bl. Zim.
Webergaffe 51, Pap .-Lad., mbl. Zim.
Weißenburgstr . 1, 1 l ., m . Z. 84522
Wellritzstratze 19, 2, erhalten reinl)

Arbeiter ^ Kost und Lo gis . 104823
Wellritzst raße 35. 2 r ., mbl. Kim. bill.
W.ellritzstraße 43, 2 r .,. gut mbst,Zb)
Wellr itzst raste 45, 3 l ., Zim . m. 2 B.
Wellritzstraße 48,..1 r ., m. Z.sts. P4416
Westendstraße 1, 8, möbl. Zimmer

billig zuL >ermietem _ _̂ 9269
Westendstr . 13, So.  4g. I., m. Z.. 2 B.
Westendstraße 15, 1. schönm. Z. zu,v.
WcstendstraßeLO.stl r ., m. Z. L.L4544
Wcstendstraße 23, P . l.,̂ möbl. Zim.
Wcstenbstraße 36 m.  Ms ., 10 M. 9245
Wörthstraße _1,_3 r„ gustm . Zim . z. w
Wörthstraße 7, 2, schön möbl. Zim ./
Wörth str aße 8, 1, m. Z. m. 2 Bet ten.
Parkst raße 4, 1. u . 2. EtLschän möbl.

Zimmer , billig zu berm. 10 4382
Porkstr. 5, P . r ., sch, Z. bill. 24153
Uorkstrahe 7, 1 r ., sch. möbl. Zimmer

auf gl. 0. sp. mit 0, ohne Pensio n.
Norkstraste 11, 1. gut möbl. Z. mit od.

oh ne Pension zu vermieten . 84567
Uorkstrahe 31, Hth. 1 l., find . Fräul.

frdl . möbl. Ziin . Hr . 15 Mk. man.
Zinnner/mannstr . 3, H 3, erh.ststrb. L.
Ziminerin annstratze 9. 2, 2 m. Z„ Ps.
Mbl . Zim . m. od. 0. Pens , zu v. Näh.

Scharnh orststraße 17, P . l. 2 4599
Zim . m. 1 u. 2 Betten preisw . zu v.

Taunusstrasie 1, 3 l.) am Kochbr.
Gut möbl. Zimmer mit guter bürg

Pension 65—75 Mk. monatlich.
- Räh . im  Tagb l.-Verl ag. _ Gz

Eleg. möbl. Salon mit Schlafzim .,
s. E„ Jiähe Nikolasstr ., bei allein
steh. Dame . Off . u . N. 54 Tagbl.
Haupt -Ag., Wilhclmstraße 6. 9277

Leere Zimrnrr und Mansarden etc,
Adellieidstraße 22 2 I. Ms., a . einz.
Alvrechtsträtze"42 l. Msd. an,Nr Pers.
Bismarckr . 17stl)//Ms .^N. 1/ r .L4371
Äleichstr)/4,gr -L -..Ms, a.^ ,PM03868
Bleichsträße 31LeerestN ^ ns._ 334445
Bleichsträße 33 eiiO lerr . Z. p^ l .Nov.
Bülowstr . 11 g. Z.̂ m. Kochof. 2 3860
Dotzheimerstr. 62 1—2 Ms.-Z. N P - l-
Drndcnstraste 91jt . Zim . zu verm.

perst .. Ort ._ Nah. Nr . 7, P . B 3499
Fcldsträßest .9, § th. 1st), l/ 'Zim . zu v.
Äeldslrastĉ 23, 1, leeres saub . Zim.
Frankenstratzc 19, Vdh., gr . Z, mrt
st 2̂ Fenst. n . d. Str -M- Okt.LlO 3588
Geisbcrgstraße 26 gr . Ms. m. Kochof.
Gneiscnaustw 18, P .st..L . Msd. 103878
Goldgaffe 21, 1r ../l .L ., sep. Eingang.
Hellmundstr . 27 hgb. !. Mans . 104581
Herderstraßö 5 1—2 Zim), leer , evtl.

möbl., sep. ElNg.,. b. crnz. D.L4408
Hermannftraße 16^ Pst I. .sep-.Lim-
Hermannstraße 16, P -, l/Mans . zu^v.
Fahnstraße Ist. sch/ l.Lrtsp .-Zim . z. v,
Kaiser -Friedrich -Ring 2, H. 1. 1 Zim.
Karlstraße/29 Jl  Ms .,, einz.. a. zus.
Lehrstra tze 3,  P .. sch. l. Zim . bill. z.,v.
Michelsberg 21 2 incinändergeh . leere
, Zimmer sofort^z.L . N. b. Theis 1.

Moritzsträste/9,' 1», 8,Zim . a. 1. Jan.
Niederwaldstraßc 1, P „ sch., Frontsp.

g. l. Hausarb . n. a. anst . ä.  P . 9180
Oranienstr . st7, "P),̂ R)/z . Möbeleinst.
Platterstrast e/82 , st, leeres Lim ., z. v.
Oranienstraße 62 cinstRans .-Z. z. ,v.
Meinst 'raste"38" sind 3—4 Mansarden

zu benrt._ Näh. 3 St . rechts. _
Rheinstraße 54, 2," gr) frdl . Mans . m.

Koller an̂ einz., ruh . Frau . 3197
Riehlstraße 8"gr . Mansarde z. verm.
Röderstraße/ 16, 2. l.stizb. Mansst sof.
Rö derstraße 20 st. Ms. m.' Kochof. bill.
Wmerbera 3J  Mans .-Ziin . z. verm.
Wmerborg 8, 8 r ., 2/l . Frtsp .-Zim.
Römerberg 10 schönes Zim . an einz.

Person zu vermieten . Näh. Hth. 3.
Roonstraste 16, P .» leeres Z.L 4379
Schachtstraße 11 l. Zinn sofort. 248 65
Scharnhorststr . 19,st , Frsp .-Z. a. a. P.
Schiersteinerstraße 6 gr . leere Mans.
Sedä «str»4e ' 6. B., ' leeres "Zim . z. v.
Sebanstraße 6 1 leere Mans . zustvni.
Sedanstraße Ist schön.stlccrcs Z. z. v.
Stiftstraste 12 ein sch. Frontsp .-Zim.
S 'tiftstr äße 22, 1 St ., leeres Zimmer.
Taunnsstratze 29 1 leeres Zim. sof.
_zu berm. Näheres jm Laden._
Weißenburgstraße 2 kl. hzb. Ms.,L M.
WellritzstraßeLIL leeres Mäns .-Zim.
Wcllritzstraße_33, 1, leer . hzb. Mans.
Wcstendstraße 1,2 , I. Z. auf 15. Okt.

00. 1 November z. ver m.  104230
Westend straße 19, 1,/gr . 1. Z. 104356
Westendsiraße 36, 2, leeres Erker-

Zimmer , freieLiage , billig. _ 9261
Dörkstraße 29, Part . I., schön, l. Zim .,
_monatlich 12 Mk., zu verm . 104553
Leeres Zimmerstm 3. Stock zu verm.

Näh. Sedanstraße 10,__1_ rechts.
Gr . Heller Part .-Raum mit Wasier-

leit . sof. zu v. (biSh. Waffergcsch.)
_Nä h. Seer obcnstr. 13, P . r . 24497
Große leere Mansarde in einer Billa

nahe Kurhaus , zu berm . Offerten
unt . O. 713 an den Tagbl .-Verl.

Itcntirsn , öinstungsil etc.

Adelhcidstr. 83 guter Weinkeller. 8304
Bliichcritraßr ' 17" gr . Weinkeller zu

vermieten . Näh. Part , rechts. 3306
Eltvillc rstraße 1 gr . Torfahrtskeller.
EltviLcrstraßc 18 Fläschenbierk. und

2-Z.°W. p. 1. Januar guj >. _/B4402
Fr.ankcnstr. 17stZtall, Rem., gl. 24168
Friedrichstraßc stl gw Keller zu verm.
Friedrichstr . 59» 1 r ., Stall , z. v.,8307
Göbenstraße 9 2 sch. Kell. sof. 2 3823
Hallgarterstraye 2 schöner Flaschen-

bicrkcller. ev. mit Wohnung , per
_sof . ob. spät^ zu vermieten ._ 2857
Hallgarterstrastc 10 Stall für vier

Pferde , Waaenremisc u. Futterr .,
^ m.̂ u. ohne/Wohn ., sof., z. v. 3308
Hcrderstr . 26 St . u . Rem. sof.stO 2666
Herderstr . 26 Stall , u. Rem , s. 24367
Jahnstr . stO Fläschenbierk. z. v. 3309
Lothringerstraße 6 Stall f. 2 Pferde,

Remise, Heuboden zu verm. 3408
Ludwinstraße 1 Stall , f. 2—3 Pferde.
Luisenvlat , 1a Stallung u. Remise

für 2 Pferde sof. zu verm. Näh.
Luisenplatz 1, Part ._ _ _ 3311

Nettelbeckstraße 12/1 I., Flascffcnbier-
keller mit 0̂ 0. Stall , n . W.L0455O

Rettelbeckstraße 12, 1 l„ Stallung für
2^- 3 Pferde billig zu vm._ Ö4549

Sckiarnhorststrnstc 26 Keller , . v. 8313
Scharnhorststcaße 34^Stallung . 23906
Schulberg 25 größer Kartoffclkeller

billig zu vermiet en.  2817
Weil st ra ste 18 St ällg., Rem.. Fut ter r)
Weinkeller per sof. od. svat . zu ver-
^ miet en Ba hnhofstraßeLL . _ 3352
Bierkeller mit oder obne 2-Z.-M. sof.
_odLvät . zu v. El tvillcrstr . 7. 3315
Automobil -Garage Karlstraße 39 per

sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerst raß c 28, 3 L 3506

Stallung , hochelegant, für 2 Hcrr-
schaftspferde, ev. mit Remise , per
fof. od. spät.. Karlstr . 89. zu verm.
Näh.̂ Dotzheimerstr.̂ P8, 8 l._ 3505

Ein großer Lagerkcller zu vermieten.
Näh. bei Burk , Körnerstr . 6. 3591

Weinkeller, ca. 200 Omtr ., m. Pack^
u. Füllraum , Aufzug , gr. tzosr.,
Karlstraße 39. »er sof. oder Ivat.
Näh. Dotzheimerstr. 28,LL - ^»0604

Weinkeller, 170 Qmtr ., m. Kontor,
Back- u. Schwcnkraum zu verm.
Moritzsträße 9._ __ 3o40

Stall , "s. 1—40 Pferde m. 0. e. Wohn.
Brömser , Frankfurter Landstr , 8.

Stall r. 5' Pferde / mit Wagenremise,
»er soi. ad. sp., mit od. o. Wohn.
Näh. Oranienstraße 17, 2. 3310

Die " von der Firma Wenz innegeh.
Eiskeller Schone Aussicht 3 s. 8- v.

Auswärtige Moh nuir «eii.
Wald straße"26 2-Zim .-Wohn. n . Zub.

auf gleich z. verm. Br eis 260 Mk.
Dotzheim, Schönbergstraße 4, schöne

2-Z.-W. an ruh . Leute billig zu st.
Bierstadt , Blumcnstraße 17 2-Z.-W.

im i.  St . mit Abschl. u. Wasserleit,
per 1. Januar zu vermieten.

In diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

ansgcnommeii. — Das H>-rl.-->rl,cbea ,inzl-l„cr
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Ein Zimmer und Küche
sofort aesucpt. (Südviertelj . Offerten
uirter ^S -, C, , 100 postlagernd._ _

2 ruh . Leute suchen zum,1 . Nov.
2°Zim .-Wohn., Küche u . Zub. Aug. m.

^ .. . ... . . „losem
Ebeoaar gesucht zum l . Mär «. O' iert.
unt ) V. 122 an Tagbl .-Zweigst., Bi -?-
marckring 29. 24330

Einz ) Herr sucht z. 1. November
2- od. 3-Z.-W. in ruh . Lage Off . m.
Preisang . u.^ N. , 712̂ Tagbl .-Verlag.

Geräumige Z-Zim .-Wohnung,
Bierstadter Höhe od. Nahe, gesucht.
Offerten unter N. 121 an den
Tagbl .-Vcrlag ._ 24183

Dame , Friseuse , sucht
zum 1. Nov. 3-Zim .-W., Part , oder
1. Etage , Witte der Stadt . Offert , u.
L. 713 an dzn T agbl.-Verlag ._

Ungenierte 3- od. 4-Z.-Wohn.,
wo Aftermiete gest., sofort zu mieten
gesucht. Off . u. W. -.22 an Tugtzi.-Zweigst., Bismarckring 29. ßir . li

' Villa.
zum 1. April 1908 oder später eine
Billa , mindestens 10 Zimmer , zn
mieten gesucht. Osserlen unter
L. 54 an die Tagbl .-Haupr-Agentur,
Wilhelmstraße 6._ __ 9278

Kinder!. Ehepaar sucht sofort
auf 6—7 Man . mbl. abgcschl. Wohn ..
2—3 Zim . (Bad ), cing. Küche, n . üb.
st,Et . Off . u . W. 712 a. d. Tagbl .-B.

Gesucht für die Wintermonute
sonniges Zimmer in guter Pension
von einer hier wohnenden Damez
dieselbe m. gerne ihre Einricht , mit-
bringen . Kurlage bevorzugt. Gefl.
Offerten mit Preis unter rs.  709 an
den Tagbl .-Ver lag. _

Dame
sucht schön möbl. Zim . bei anständ.
Familie . Nähe Wilhclmnraße . Off.
unte-rLf .L12 an den Tagbt .-Verlag.
Anst. ig. Mann sucht möbl. ZimO

od. Mans ., 10 ü,S 12 Mk. Gefl . Off.
unter ll.  712 a» den Tagol .-Verla a.

Acltcrc Dame
sucht ein bebagl. möbl. Schlafzim.
Offerten u . F . S.  50 hauptpostlag.

Äelt) Dame s. nt. Z. m. Borz .-Of.
in geb. Fam . Offert , mit Preis unt.
H. hauptpostlagernd erbet. 24l>08

I . Mann sucht möbl. Zunmer.
Offert , mit Preisang . unt . H. 71Z
an den Tagbl .-Vcrlag ._ __

Ein möbl. und ein unmöbl.
größ. Parterre -Zimmer von Institut
für schwedische Gymnastik und
Massage in geeigneter Lage in best.
Hause oder Pension per 1. Nov. ges.
Off , u. A. 553 an den Tagbl .-Verlag.
Suche mbl. hzb. Mans . i. anst. r . H.

Nahe TaunuSstr . Preis 12 Aik. mtl.
Off , u . D . 713 an ,den Tag bl.-Verlag

Modistin sucht 2 leere Zimmer
oder 1 Z. u. Küche, mögl. Part . Off.
unt . II. 711 an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Hervorheb-ku einzelner
Wvrre im Text durch fette Schrifi ist uustatt .iast.

Gr . Balkonz-, gut m., m. 0. 0. P.
Dotzheimerstraße 62, 3 rechts.
2 gr., 'g. mbl. sonn. Frontsp .-Zim.

(3 Bett .j, mit od. 0. Pension , preisw.
für den Winter zu vermieten . Näh
Ettsabethenstraße 31, 1. __
Pension Pohl , Pagenstecherstraße IO

Für den Winter ruh . sch, mbl. Zim.
Scharnhorststraße 46, 3, g. nt. Z.

mit Pension an Sauermieter zu bin.
Schön nröb!. Zim., in. «. 0. Pensst

Philippsber gstraße 17/19. / .Links.
Pensionsgesuch. ‘

Ein j. Mädch. sucht f. läng . Zeit gut
möbl. Zim . m. voll. Pens . u . Farn -
Anschluß. Zentralh . bcvorz. Off . insf
Preis u. Z. 711 an den Tagbl .-Verl.

li Zimnrcr.

An meinem Nenvan G ’c
R -rnentNalerstras ;e sind schöne
3-Zitiuner-Wohli. preisw. zu verm.
Näheres daselbst oder Hallgarter-
stratze8. ' 2777

PKr -MkV'.-RlN 55
eine herrschEtl. 3-Zimmer-Wo n
im Parterre mit reichlichem Zn-
beliör. der Neuzeit entspr. ei„-
aerichtot. auf 1. Apri ! zu verm.
Näh. daselbst bei dem Hausmeister.

!04«34

4 Zimmer.

Pjstt ' Mktzr.-Wg 55
eine Herrschaft!. 4-Zimm r-Wohn.
im 3. Stock mit reicll-chem Zu¬
behör, der Neuzeit entspr. ein-
aerchtef, auf 1. Aprs! zu Herrn,

hrtiflfift bei den , fe/maineiflev
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3 Zimmer.
Dambachtal 27

hochh. 6-Zimmer-Wohnci. mit all. Komf.
per sofort zu verm. Näh. bei Archit.
UH«-»-«-,-. Dambachtal 25, P . 8459

' 1. U. 3. Etage , *
Rheinstraße 101,

5-Zimmerwohnungen mit Erker,
Balkon und reichlichem Zubehör,
auf 1. April 1908 zu vermirtcn.
Näheres Parterre . 3529

8 Zimmer.

Kcher -Mdrich -MWöS
eine hochherrsthaftliche6-Zimmcr-
Wohnung. im Parterre , mit reich¬
lichem Zubehör, der Neuzeit
eingerichtet, auf 1. April zu ver¬
mieten. Näheres daselbst bei dem
Hausmeister. 8 4232

Kaiser -Friedr .-Ring 71, P .,
6 Z. u. reich!. Zubeh.. vornehme
Ausstattung , p. sof. o. sp. zu vm.
Näb. Baubnreau Sdrwank,
Kaiser-Friedr .-Ring 73, ©out., u.
Rheinstr. 60a bei B0ori . 3321

NüöcSheiinerstr . 14, 3. Et .,
hochhcrrschaftl. 6-Zimmer-Wohn.
mit elektr. Auszug, Lieferantcn-
Trcppe, der Neuzeit cntspr., zu
verm. Näh. das. Part . I. 2837

ll00ninsißiiBaL.

M Ayt oöer Jayucht
^eignete schöne«-Zimnrcr -Wohtrnüg,

1. Etage, mit div. Balkons und gr.
Terrasse k.  rc ., per sof. od. später zu
vermieten Schwalbacherstr. 4ft_ 2848

Ktttoriastratze 27 , Etagen-Villa, erfier
Stock, 6 Zimmer, zu verniieten. Näh.
Lessingstr. 10 od. Jahnstr . 17, P . 2810

7 Zimmer.

500 Mark unter Preis
7- 9-Z.-Wohruing
mit reichlichem Zubehör,
Gartenbenutzung etc. in
Etagen-Yilla (Höhenlage)
per sofort zu vermieten.
Offerten unter Chiffre
J.  705 an den Taghl.-
Yerlag. 3575

8 Dimmer und mehr.

Sehr geeignet
fit  AmelNl od. (Bcfdjäftsloliöl
' Mdell,eidstrotze6, Part ., 3 grotze

Zimmer , Küche, gr . Balkon,
elctt r» vickrt, v . I »»». zu vm . 9202

Adolföallee 11» Part., Acht-
Zimmerwohn. mit Garten , Balkon,
elektr. Licht, 2 Eingängen u. Zu¬
behör per bald od. später zu vm.
Näheres daselbst. 3455

,8t* ml rntze SS
* die herrschaftlich eingerichtete3. Etage

von UZimmern , Küche , 2 Kellern,
3 Dachzimmern , Badeeinrichtung
Kanftreppe , Zentralheizung , ele
irisches Licht, Gas re. per 1. April
1908 zu vcrmietecn. Näh . Kontor
(^cbirii <1er Wa .gemn .n n . 3605

Kohnungcn zu vermieten. Villa, an der
Bierstadtcrstr. gelegen, mit se 8 Zim.
u. Zubehör, Bad, elektr. Licht, elektr.
Aufzug, Bacuum-Reinigung. Näheres
Bierstädterstraße 7. 3325

Läden und Geschäftsräume.
düiffoSotr mit Neben- und Keller-

Räumen, für jedes Gesch.,
cv. 3-Zim.-Wohn. Blücherstraßc 13. 1.

Mdeßer§gge des oberen
Bikmarck-

rings ein gr. Laden <Lad. wird noch
gebrochen) mit anschl. Lagerräumen
nebst 3- 4 Zim.-W., f. Frühj . 19, 8
zu verm. Off. u. 10. LLW an Tgbl .-
Zweigst., BiSmarckr. 29. L4533

GeräRMiger
beste Geschäftslage, mit Mictnachlatz

sofort zu vermieten. 8826
Näheres BiSmarckring 30 , 3.

Eckladcn Fricdrichstratze 8,
nächst der Wilhelmstrabe, sofort
zu vermieten. Näheres Delaspee-
straße1, P . lks. G . L̂ oltz. 9330

Friedrichstr . 12 mehrere Part .-Räume,
für L̂ager, Bur . od. Werkstätte geeign.,
z. vm. 8»Z.-Wohn. k. mitvermieterw.
Näh. C. Kalkbrenner, Wriedri chstr. 12.

Die Lokalitäten meines seitherigen
Lfcn - u. .tzerSgefchäftes , großer
Laden , Werkstätte und Lager¬
räume , stehen zu verm . 3519

lilolilweiii . Hetenenstr . 23.

Kirchgasse 34
ist der Schuhladen sofort oder später

zu vermieten. Einrichtung sehr billig
abzugcben. Näh. daselbst.

Lamggasse 2Z
sind größere Räume im ersten
u . zweiten Stock zn Geschäfts-
Zwecken oder zur Slnfbewuhr-
ung von Möbeln u. Waren
sofort monatweise zu verm.
Nah . Taablatt -Kontor (Tag-
blatt -Halle rechts) . *

Bureau Lmsenstraße 41
4 große Parterrezimmer mit Zu¬
behör , für Bureau oder auch
Wohnung gecigtiet , sofort zu
verm . Nä h, daselbst 1 St . 2841

Vtobf ’lf nntSouterrain , sehr hell und
^ill - vll groß, im Hotel Einhorn

ganz oder get. per 1. 1. 08 zu verm.
Näh. am Büfett.  3494

m. Kontor a. ltJan . 08
wegzh. preisw. zu verm.
In dems. bef. sich ein
gutg. Schubgesch. Näh.

Mau erga sse 19 bei  SL-rr «; -.

_ 3iui). um iou|Mm
^  SchaufensterI in. Laden-

/VwUUl zimmcru. Souterrain per
sofort zu verm. Näh. b. Wilhelm
SSerliardt . Mauritittsstr . 3. 3415

I Ladeulokal zu vermieten.Näh.
Nkichelsberg 22, Part . 9264

Moritzstratze 0» 1, 3 Zimmer, geeignet
für Burcauzwecke, auf 1. Januar zu
vermieten. Näh. bei Sie,, ». 3493

füoxilbmjjc 11 schäftsräumlich-
keten , Laden m . Wohn ., Statt . ,
Nemisc , Werkst. m. reicht.Zubeh.
zu verm. ganz  od . ger._ 8546

»uiöQirt 17 , Desbsa,
schöner Laden mit Souterrain sofort

oder später zu verm. Daselbst sind
zwei Wohnungen von 3 u. 4 Zimmern
mit Zubebör im 6. Stock zu verm.
Näh. bei I4 « rl SLnefeli,

Neu . ' 8/2®
schöner Heller Laden mit Laden¬
zimmer, seither von Hrn. Juwelier
.r . Rohr innegehabt, mit ober
ohne Wohnung p.' 1. April 1908-
Näh. Bäckerei Iliieiier . 3497

LaDen,
in welchem ein Spezereigeschäst be¬

trieben wird, m t Bierkeller cv. mit 2-
Zimmerw. billig zu verm. 2503
iTOössinger . Rauenthalcrstr. 20.

Großer schöner Eckladen
mit 2 Schaufenstern, großes Neben¬
zimmer Küche, fiir sedes Geschäft
passend, besonders für Konditorei und
Kolonialmarcngeschäft geeignet, per
sofort zu vermieten. Näh. im Hause
Nheinstraße 89, Parterre . 87H5

ESladLR ioi4
Rüdesheimerstratze 16, eveut.
mit Wohnung zu verm. Näh. bei
Ferd. Hansoii, Moritzstraße 41.

Saa lgaffe 4 0 Lad cn sok. zu vui. 2815
Scharrrhorststr . 3 Bureau , za. 80 □ m,

eventl. mit ebenso gr. Lagerraum, zu
vermi eten._ 346l

SchlachthanSstratze , direkt gegenüber
Hauptbahiihaf,Wcrkstätten,Lagcrräume
ü. Bur ., sowie gr. Hofr. (Lagerpl.) z. v.
Näh. C. Kalkbrenner, Friedrichstr. 12.

Tannnsstr . 18, am Kochbr.,

großer EÄaÄerr,
300 lH-in mit 8 Schaufenstern,
per April 1908 zu verm. Näh.
Taunusstraße 13, 1. 3337

Vüla San iteio, '■

Uilln JtukMe 95
: c

i
_Xe .

♦ sofort zu verm. oder zu verkaufen. ^
? Bestchtignng zu sederzeit. A
... iLosri 'i KBlern , Al 'ÄitLkt, <$>
« Göbenstratze 18 , 2914 <e>ft O

Pilla lltrotnl, »r£ f5
11 Zimmer, mit allem .Komfort der
Neuzeit ausgcst., Nähe d. Haltest, d.
elektr. Bahn, sof. od. , spät, zu verm.
oder zu verkaufen. Näh. bei 3344

llile & Bölilmann,
Hcllmundstraßc 13.

Eckhaus Emserstratze 23 m. Lade»!
t». 18 Zimmern» im Ganze »»preis¬
wert zu vcrnr. od. zu verkaufen.
Näh . Sonrrerrbergcrstratze 49.

Möblierte Motz,»urigen.

"MikÄMraße 18
ist die 2. Etage, gut möbliert, mit elektr.
Licht u. vollst. eingerichteter Küche fiir
den Winter zu vermieten. Dieselbe kann
auch ohne Küche mit voller Pension ab¬
gege ben werdcn.  Nä h. Part errc. 83 05
Rheinbahns,ratze 2, 1, schör»mövl.

Wohnuirg %n  vermieten.

OXjiow verschiedener Größe in demrvillUlH Eckneubau der Emscr- uno
Weißenburgstraße(keine Borg.) cvil.mit
Ladcnzim., Keller u. Lagerräume auf
sofort zu verm. N. Knausstr. 2. 2917

Webergasse IG,
Veste Kurtage,MlMenin.3KHausenl!erll

und Kadenzimmer . 3486
Näheres daselbst bei Jstel.

Brsreaus,
2 helle, gr. Räume, m. gr. Ausstellfenster,

Part ., im Abschluß, Dotchcimerstr. 28
per sof. od. sp. zu vm. N. dos. 2825

l ßrches ttresol1
Langgasse 23

ff sofort monatweise zu vermieten. §1
H Näh. Tagbl.-Kontor. * 8

Aden mit loiii iiäufienier
u. Ladcnz., sowie eine großeh. Werkst,
mit ebcns. Entresol per Januar evtl.
April billig zu vermieten Umbau
Oranienstraße 6. 8595

Die von Herrn «S. I ®1». Victor , vorher
Firma di- Hornung & Co ., inne-
gehabten Räume Häfnergasse 3, best.
anSLad «»>,Woh »lUUgu .Manazinen,
sind ganz o. geteilt p. 1. April 1903
zu vermieten. Näh. bei Ua, »pes,
Kl. Weberqasse 13.

Große Lagerräume
2c. sofort zu vm . Moritzstr . 12 . 3338

räume im Mittelb., ev. mit Lagerraum
bill. zu verm. Näh. Rauentdalerstr. 9.

Bäckerei
zu verm. per sofort Adlerstr. 27. 3340

^ BäüYrci modernster
Einrichtnng K

$ mit Laden und Woh»»»»ua 8
g i», bester Lage sofort zu verm. £3
S Auch ist Berk. d. Hauses nicht aus- g]1geschl.N.i.Tagbl.-Berl. 3339 Tp ||

Bäckerei nud Konditorei
mit schönem Laden und Wohnung, der
Neuzeit entsprech., zu verm. Fiir An¬
fänger sehr geeignet. Off. u. 14 . « 3»
an den Tagbl.-Berl.

UiUrn i»,»d Käufer.

Wgldlage. DmdüÄtül.
Die SUlla »tzreseniusstratze 41 ist

per Oktober, auch früher, zu verm.
Näh. dortselbst. 3341

an d. Parkstr .,
hoohhorrsch . Wohn ., 5 gr.  Zimmer,
1 Fremdenzim ., gr . Balk . u. Zuhell .,
zu verm . Näli . Hotel Einhorn . 3342

» » » O >»«>

| pilla|)arnrii*fl|e95, !
«► mit allem Komfort der Neuzeit, ^
$ 1'2 Zimmer u. reicht. Zubehör, in ^
H Herr!. Lage, 2 Minuten v. Halte- <$>

Maleratelier
ober helles großes Zimmer mit Neben-
raum. Nordlicht. Offerten erbeten Geis-
bcrgstraßc 46. 1. __

' Lager-Ranm,
200 Quadratmeter , Parterre oder
Souterrain , oder gedeckter Lagerplatz,
in gut verschließbarer Halle, in der
Nähe des Westbahnhofs oder Bahnhof
Dotzheim, sofort zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
1 . SB. 4341 an Nud . Masse, Wies-

aden. F147

Sonneubergerstr.
r»»öbl . Stitta zu ver »»»»cten. (Nur
Selvstbewobucr .) Nä ». Iir « n.

CK' auttttsstratze 41 , 2, Lift , schon
möbl. Wohnung oder einzelne

Zimmer zu vermieten.
6iut möbl. Wohnung Wörtdstraße 7, 2.
Wornehme möblierte

Herrschafts - Billa^
in schönster Lage Wiesbadens, ist ganz
oder teilweise während der Wintermonate
zu vcrinieten. Offerten unter 2».
an den Tag !'I.-Verlag.

Möbliert «: Wo >»nu »»g,
in feinem Hause, 3 Zim . u . Küche.

Bad , Balk., Gas , ruh . begueme L.,
Nähe des Bahnhofs , preisw . zu
verm. Näh. im Tagbl .-Verl . 1<r

Möblierte Ziunner , Mansarden
etr.

Elegant möbl . Zimmer,
ev. auch Wohn- u. Schlnfzim. sof. zu
vm. Tel. vorh. Datzheimerstr. 26,1 . Et.

Eltviücrstratze 6 , 2, möbliertes
Zimmer preioivert zu vermieten.

Friedrichstratze 5 , 1. Etage , elegant
möblierte Zimmer frei.
MM" Für Dauerrnicter -MH

gut möbl. Zim. Friedrichstraße 19, 3.
Elegant »növliertes Zimmer i»r

feinen » ruhigen Hause sofort z»t
ver»nieten . Göbenstr . 1, 3 rechts.

Larrgaafse 3n , Eingang Goldgasse 18,
2 Tr ., mittlerer Abschluß, elegant
möbl. Zimmer zu vermieten.

Blarktstratze 9, 2 rechts, neben dem
Schloß, schön möbliertes Zimmer an
besseren Herrn dauernd zu vermieten.

Mlulitllr . 11 . siaraßg
Röderstratze 80 , 2,  gut mövl.

Zi »» r»»er zu vermieten.

Nächst dem Kurhause
Südzimmer für die Svi »»ter»nouate,

vorzüglich möbliert , z»t ver¬
mieten Webcrgasse 3 , 1»

KchM Ml . Zimmer LVfS
Hauke, zu verm. Weilstratze 0 , 1.
Wörthstrasze1,

an der Rheinsir., schön möbl. Zimmer
mit Pension sofort zu vermieten.

Gut möbl . ZilUiner zu vermieten.
Moritzstraße 23, 2.

Junggeselle f. gemütl. Heim in der
u. Dotzheimerstraße. Gefl. Off. unter
T . 710 an den Tcigbl.-Verlag.

ilcmtfri »» Stallungen etc.

WMellrr.

Weinkeller SÄ

litt MscheMerlMler.
Gr zementierter Keller mit Gas und

SLasscr, Stallung für 3 Pferde, große
Halle und Waqcnplatz sofort billig zu
verniieten. Mairizersträtze 60 » , nahe
Hauptbahnhof. 9600

lipiilfi fl'GllIfi lT“-

|ü  crflcr Kurtage
van bestehender Fremdenpension eine
Ai .ta mit Zentralheizung u. elektrischem,
Licht zum Früh ahr 1908 zu mieten
gesucht. Offerten unter W . » 3 an die
Tagb l.-Haupt-Ag., Wilh el mstr. 6. 9192

^Kleinerer LaVen
mit Lader,zi »n,ucr für seines altes
Geschäft in prima Lage für
1. Ltprrt 08 gef. Off. « . H. « »«
an de» Tagvl. -Berl ag  erb ._

^ur Schreibivaren und
Zigarren sofort gcs.

Offerten u. W. ©«141a. d. Tagbl.-Berl.

plln Alicenyss, Abeggstr. 2.
nächster Nähe des 5knrhauscs, frenndl.
möbl. Etage, ev. in. Küche, preiswert
zu verm. Auch einzelne Zimmer für
die Wintcrmonatc oder dauernd. Bäder
im Hanse. Inh .: Säubert » und
äSIslretl» _

VI lialföraiid p ai p,
15 u. 17 Emgerstr . Telephon 3613.

BCnjiiliiein - fi1"ensiou B. Ban ; e «.
Eier . Zimmer,gr . Harten , Bäder.

Vorzügliche Küche. Jede Diätform.
Kapsuenftr . 5, 1, mövl . Zimmer

mit 1 und 2 Beiter » für Dauer-
»uicter mit und ohne Pe »»stou.

kng6l16ilM68 t-ZEIM
mit vorzügl . Pension findet Herr oder
Dame in gebild . Fam . Luisenstr . 14, 2.
On  parle francais ._ 8e habla espafio l.

Billä Rosengarten,
Rofeuftratze 10,

direkt am Kurhaufe,
4 gr. cleg. möbl. Zimmer, ineinander-
gehend, i. ganz, oder geteilt, mit oder
ohne Pension sai. frei. _

jflenfton pilalofsagartEa,
Sioserrstratze 10,

für die Wintermonate Hochpart., 4 eleg,
möbl., ineinandergeh. Zimm. im Ganzen
od.  get ., mit u. ohne Pens, bill. zu vm.

Ltrztwittve mit Tochter nimmt
Schülerrinneu in Pe »»siou . Näh.
im Tagbl .-Vertag. _ Kp

Jeder Mieter
verlange dieWohnungsUsten desHans-ii. GrnMtetzer-Vereins

E . V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F397

Königlicher Hotspediteur
sttcnmayGpl R°

Stadt -Umzüge.

¥J elsersledelm n gen
sou und uath auswärts.

Aufbewahrungen
für kurze und längere Zeit.

¥ erpackungen,
Speilition von Hlnterlaiseir.
selialten , ilunteuern etc . etc.

BSsirea « s
3  Mikolasstrasse 3 .

344b

Wohnungs -Nachweis
Bureau

Lion&Cie.,
Friebrichstratze 11

Telephon 708.
Größte Auswahl von Mick- und

Kaufoblelten feder Art.
idH

Geld-undI!!ms« en-M« kt der
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

■ml 4—6000 Mk. g. dopp. Sicherheit
auf neues Haus in guter Lage auf
gleich gegen Vergütung von 8 Proz.
Zinsen auf ein halbes Jahr gesucht.
Off . u. K. 718 an den Tagbl .-Verlag.

3—5000 Mark
gcg. Hypothek. Sichcrh . auf gut . Ob-
fekt auf ein halbes Jahr g. hohe Zins,
gef. Off . u. Z. 709 an b. Tagbl .-V.

Kapitalien -Grsuche. 12,000 Mark
als zweite Hypothek aus gutgehendes
Geschäftshaus auf 1. Januar 1908
gesucht. Zu erfragen i»n Tagbl .-
Verlag . Lg

8-, 10-, 20-, 30- u . 40,000 Mark
auf 2.  Hypotheken , gute Stabil ., bei
gutem Zinsfuß gesucht. Näh. Elise
Henningcr , Moritzstraße 51, Part.

Inimobilieu -Vrvkäufe.
8—10,000 Mk>, gute 2. Hppothck,

ohne Vermittler gesucht. Osferten u.
F. 707 an den Tagbl .-Verlag

Rent . Hans mit gutg. Kohlengcfch.
sofort zu verkaufen . Offerten unter
D . 122 an den Tagbl .-Verlag . B 4398

Villen Riederbergstr . 1 und 3, Ecke
Emserstr ., 8—10 Zimmer , billig zu
verkaufen . Näh. oaselbst oder Al-
brechtst raße 7. Tel ephon 759. _

M»a Walkmühlstraße 261 7
modern eiliger,, sehr preisw . zu berk.
_Jmand , Taunusstraße 12._

Gastb. in. Sälchen rr. Spcz .-Oiesch.,
nahe Wicsb ., s. 45,000 m. 3000 Mk.
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Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Dffertdriefe , nich. aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

KaPttaNen -Angrboto.

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstel,
Webergafle 16. — Fernspr . 2188.

Hypotheken-
Gelder für sofort und Anfang 1908
günstig zu vergeben durch«JTiil. Triboulet,
Mauritiusstr . 5. Fernsprecher 2344.

HWotheKen-
Kapital per sofort und Januar-
April habe wieder sehr proste
Posten anzulegen. Rest, wollen sich
baldigst melden bei 9270

I ». Iber !»' senior,
Hyp. - Maller , Walluserstraste 2.

Sprechstunden 8—9, 11*/,—21/»,
6—9 Uhr.

Vermögender
will von größerer

Geschäftsmann

2. Hypothek,
25 —40,000 Mk . mit Vorrang , und
Haftung für kürzere oder längere Zeit,
jetzt oder später eventl. Teilznhl. abgeben.
Offerten u. 8 . 5t an Tagbl .-Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße 6. 9286

Kehr Irchere KapttalanlaU.
Za. 25,000 Mk. 2. Hypothek gesucht

auf sol. gebautes Hans ' am Kaiser-Fr .-
Ring, 1. Hyp. 55,000 Mk., feldgericht¬
liche Tape 100,000 Mk. Suchender ist
gut situiert und lein Agent. Offerten
unter L'. ran den Tagbl .-Verlag

30 —35,000 Mk. geg. prima 2.
Hppother zu 5—5'r/ °i„ aus «in Eck¬
haus in der Rheiustraße gesucht.
Off, u ».. 'S'i». 8p . pauptpostl.

Tine gute 2 . Hypothek von
60,000 Mk., zu 5 > verzins!, u. nur
3 Jahre festliegend, ganz oder zum Teil
mit Nachlast und Haftbarkeit zu
zedieren gesucht. Offerten unter
„V . «fl. lrauptpoftlaqcrnd.

50 —60,000 Mark
Hypotbekenkapital an 1. Stelle zu
4V>0/o Zinsen von solid , tüchtig.
Geschästsm . z. 1. Jan . 1808 von
Selvstgeber gesucht. Offerten n.
2t». »ML au den Tagvl .-Verlag.

PrrvaLLaprLal.
Mk. 15,000, 18,000 auf 1. Hhp. p. sof.,
Mk. 14,000, 15/ )00 a. 2. Hhp. p. Fan .,
Mk. 30,000 auf 2. Hhp. per sof. aus¬
zule ihen. P . A. Hermnn , Rheinstr . 43.

15—16,000 Mk. ans 1. Hypothek
anöznleihen . Off. n . 8 «i, . 4S»
postlagernd Berliner Hof. _

RestklmWillmge,
bis 5 Jahre laufend , werden
erworben « Slgenten verbeten.
Offerten unter «s . M. s haupt-
posttagernd . 9218

Kapitalieu -Gefuche.

8—10,000 Mk . 2. Hypothek auf ein
prima Wohn- u. Geschäftshaus gesucht.
Off. unter 41. ist. 5 # hauptpostlagernd.

Mk. 15,000 viS Mk. 20,000 zweite
Hypoth. auf Neubau in der Altstadt
gesucht. Offerten unter M . 693 an
den Tagbl .-Verlag. _

2Ö/ÖÖ© Mk.
als sicherste zweite Hypothek, ev. mit
Nachlaß, gesucht von Arzt in Bad
Nauherm . Nur Selbstgeber wollen
unter A. 652 an den Tagbl .-Verlag
Offerten einsenden.

60,006 Mk.
2. Hypothek von pünktlichem soliden
Zinszahler auf prima Haus gesucht. Gest.
Off, unt . C . t » 5 an den Tagbst-Vcrl.

85—90 000m SSffl
als 1. Hypothek auf prima neues
Haus in der Nähe des neuen Haupt-
baynhoses auf 1. Januar 1908 ge¬
sucht. Gefst Offerten unter «ff. L»» S an
den Tagbst-Verlag erbeten._ .

Wellhe Dae sSfiJäSfSS
lehrn zur Erwcit . e. Fraueuztg . (eig.
schuldenfr. Druckerei). Off. u. 0 . 1 . 1628
an I ». li ' ren -i, Wiesbaden . F 53

Zu verk. einige sehr billige
Bauplätze an der Bingertnraße
durch «ff. 8 l>r . fflHiäcItlicli,

Wilhelmstrabe 50.

Villa Weiuberastratzc , neu
erbaut , wegen Todesfall sehr
preiswert 'zu verkaufen durch
,1. (Ihr. Glücklich , 2BiltieImftr.50.

II Zw verkaufen vord. Ncrotal
wegzugsh. schöne Villa mit Gart.

|i durch lll. ÄI«r . SAInrUIiol »,
Wilhelmstrabe 50.

Zu verk. komfortableVilla
Parkstr . sehr preiswert durch
4. Chr .Cliicklich , Wilhelmstr. 50.

Haus in bester Lage der
Wilhelmstr «, zum Umbau oder
Neubau geeignet, sof. zu verkaufen
durch .ff. * I»r . Glücklich,

Wilhelmstraße 50.

Zu verk.Wilhelmstr.hochrent.
neues Geschäftshaus durch
4. Chr . Glücklich ,Wilhelmstr. 50.

mmn
Zu verkaufen Haus in der

Nikolasstr . mit zä. 24 Ruten
Terrain , durch Umbau für Hotel
oder Pension vorzüglich geeignet,
durch 4!. « I, - . «SiUctclicl «,

Wilhelmstraße 50.

Unt . Preis sehr schöneBilla
Emilienstr. sofort zu »erkaufen
durch «B. 4 Iir . Ctlüctilicli,

Wilhelmstraße 50.

Mil!» mit Stallung,
Martiustr . 6, zu verkaufen. Näh.

Wohnungsnachweis-Bureau
Lion ei: Co.»

. . Friedrichstraße 11.

Schone EtiMiivMn,

Näh. L. Förstes Bierstadter Höhe 4.

^sgBMMBaBüBaga^Hochherrsch«Villa
mit Stallung u. 1 Morg. Garten,
feinste Kurtage, spottbillig zu
verkaufen. Zu erfragen Tagbl .-

^Hauptag ., Wilhelmstr. 6. 9160̂
Zwci -Etagen -Villa (Zentralh. ,nen

erbaut, in herrl. Lage, 70 Mille , zu
verk. Anfr. u. W> 693 Tagbl.-Verl.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte < ifferrbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag

I »»mo bilien -Dertzlinfe.

Lesstngstraste 10
Villa zum Allcinbewohuen, 9 Zimmer,
Fremdenzimmer, Bureau und reicht.
Zubehör, großer Garten , zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Jahnstratze 17, P.

Billa , Fremde » »Pension , nahe
Kurhaus , 16 Zimmer, ohne Inventar
mit 6000 Mk. Anzahlung sogleich zu
verkaufen. Näh.

I ". G. KSücli , Luisenstraße 5, 1.

Herrschafts-Villa
mit Stall und Remise, Ecke Gustav-
Freytag - und Udlaudstraße4, desgleichen
Villa L̂essingstraße 5 zu verkaufen.
Näheres Lesfingftraße5,_

| Geräumige Villa |
Ä> mit großem oder kleinem Garten
♦ in etwas erhöhter La^e, nicht K
O weit vom Kurhaus , zu verkaufen . ♦
♦ Herrlicher Rundblick. *
J .B.Meier,Agentur,Taunusstr .28. J

Etageu -Villa»
gef., feinste Höhenl., nahe Kurhaus, mit
Garten , 24 Räume, für Sanatorium,
Pensionat passend, günstig zu verkaufen.
Ag. verb. Off. u. 1231 haupipostl.

Landhaus . In Eltville n,NH. ist
ein schönes neuerbautes Landhaus,
8 Zimmer, Küche, Waschküche, Bad.
Veranda, Keller, Speicher, Vor- und
Hinteraarten , 4 Minuten vom Bahnhof
entfernt, billig zu verkaufen. Näh. durch
Amtr . Bffett . Baugeschäft, Eltville.

2 Billen
M. 22,500u. 35,000 feil. Hypoth. 3-/. °'°.
Staubfr . wald. vornehin. Viert., gr. Gart .,
Forcllz., bill. Jagd , gcmütl. Kreisstadt,
O.-Nealsch., best. Klima Dtschlds. Adr.
„ffckeuk ^ posilag. Heidelberg. F 147

HochherrschasMche
Besitzung

in schönster, klimatisch bevor¬
zugter Gegend Thüringens , um
den festen Preis von 230,000M.

zu verkaufen.
Vorzügliche Bahnverbindung,
Zentralheizung, eigene Quell¬
wasserleitung, alter, selten
schöner Park. Tauschnicht
ausgeschlossen. Die Besitzung
ist hypothekenfrei. Off. unter«i . W . 'SOS an F 147

Rudolf Mosse,
Frankfurt a. Main.

Klein , schön. Wohnhaus
mit 4 Zim. n. Zubehör, jedoch

jp  130 Rut . Garten , vielem fein.
-»!, Obst 2C„ herrl. Lage hier, für

*181. 50,000 bei 8—1 .000Wk.
4 - Anzahl, zu verkaufen. Vorzug!.
^ Spekulalions -Oviekt . 9287
" <9tto Engel , gtbo' fftrafte 3,

©in fchöucs vierstö » . neues Gct»
Haus aur Kais . -Fricdr .-Niug Ber»
hältuiffe halber sehr preiswert zu
verkaufen . Eine gute Hypothek
oder ein Restkausgcld wird in
Zahlung genommen u. eventuell
dann » och eine bare Herauszahtg«
seitens des Verkäufers dabei qe-
Ieistet. Offerten u . ik . JF. is .. i « «
hau ptpost lagernd. _•

Rentables neues Haus mit guter
Brcrwirtschaft im Westcnd, ohne
Brauerei -Anhang, mit ger nger An¬
zahlung sofort zu verkaufen.

' I « . Luiienstr. 5.
DWenmetzgerei
tabt am Rhein, gutgehend, mit Hau»
r Zuruhcscöung zu verkaufen. Off.

unt. ns. M. a « « ,» an as. i > em,
Wiesbaden. _ (Dir. 1065,28. i g*53

wegen

(SiitiieliEiiDcs ißtelrellanrnnt
in Mitte r>er Stadt zu verkaufen.
Anzahlung M. 25,0o0. Näheres unter
FS. ‘Sitit  an den Tagbl .-Birlag.

Llrrone » Hofgut , 14a Morgen,
Brennerei , auch Wirtscha -tskonz .,
fchöu «Lage,Lahutal , e vteituugs »,.
zu i rrt, inmnil . Lannusftr . 12.

5? Braunkohlen gruve , West erw.,
zu verk. Sman <i . Launussi r. 12.

Billa!
Dambachtal , mit großem Garten
wegzugshalver sehr preiswert zu
vertaufe u. Julius AH -tadt ._

Rent. neues Haus!
gegen einen Bauplatz oder Grundstück zu
vertauschen. .Aul» «s Alls tadt.

Für Bauspckulanten!
Haus . Mitte der Stadt , wo sich ein
rentabler Neubau errichten läßt , zu
verkaufen . Offerten unter C. 712 an
den Tagbl .-Verlag.

Bauplätze jeder Mge
u. Größe denkbar günstig zu verk. Off.
unter 8 . an den Tagbl .-Verlag.

Immobilirn -Kauckgesucho.

Ich suche zu kaufen nicht hoch be¬
lastetes kl. Landhaus oder kl. Garten,
auch kleineres oder größeres Etagenhaus
oder Haus zum Abbruch, auch Aestkauj
oder Hypothekx ., wenn mein in prima
Lage liegendes Haus mir Restauration
in Tausch genommen wird. Haus ist
neu eingerichtet und hat Zukunft. Off.
unter SS. J « 4 an den Tagbl.-Verlag.

Rentables Etageuhaus oderffoM7
g. Grundstück z. kauf. ges. G. Villa hier
in Zahlung. Offerten unter «*. : iy
an den Tagbl .-Verlag._

%cnt.  Haus!
Am Kaiser -Fricdrich -Riug zu k«,zz«
gesucht. Schriftliche Slngcvote.

_ Jfnliiis Alls tailt.
Modernes Land ! aus mit Garte»

zum April bei Wiesbaden zu kaufen ac-
jucht. Pr . 35,0002)1. Agenten verbeten
Off, unt. . « . rrr » an den Tagbl .-V erl'

Fabriktcrraitt^
za. 2 Morgen, in der nächsten Umgebu,,«
Wiesbadens gesucht. Offerten mit gcna,,äp
Preisang . rc. unt. 0 . 132 an die Tags., ^
Zweigst., Bismarckring 29, erb. 8 4^ .

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige« im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführnng 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit llberschrift

mifgenouunen. — Dos-H-rvvrtiebeU einzeincr
Worte im Text durch fette Schrifi ist »nstaithaft.

Kolonialw .-, Obst- u. Gemüse-
Geschäft, nachweisb. sehr rentabel,
krankheitshalber sof. bill. abzugeben.
Off , u. T . 705 an den Tagbl .-Verlag .

Koloniälwarengeschäft
in guter Lage und gutem Umsatz
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Offerten unter R. 708 an
den Tagbl .-Berlag .

Gutgeh . Kolonialwaren -Geschaft,
in der oberen Dotzheimerstraße, zu
verk. Näh. Tagbl .-Verl . 84803 De

Eine Lebensversicherung
-ist umständehalber billig zu verkauf.
Off ert , u. E. 711 an den Taabl .-Verl.

Treuer wachst Rehpinschcr mll
zu vk. Dotz heimerstr . 122, 3 I. B 4566
Junger Kriegshnnd billig z» verk.

Dotzheimerstraße 122, Hth. D ._
Zwei sch. Ziegen, Kleeheu

and Dickwurz abzug. Landh . Müller,
gegenü ber  Bahnhof Waldstraße ._

Schöne Jtal . Hühner mit Hahn
äu ßerst  billig Mainzerstr . 58̂ _ 9294
Kanarienhähne 6 M„ Weibch. 1 M.»

zu verk. Adlerftraße 40, 1 rechts.
Höne, sehr gut erh. Damenklcider

bill. zu vk. Kl. Wcbergaffe 9, 1.
crsch. fast neue eleg. Kostüme,
Seide gearb ., fow. hübsche Ballkst
zu verk. Metzgergasse 25, L.

Jackenkleid,
lschw., Damen -Havelock, Wruter.
es m. Pelzbesatz, ,alles fast neu.
a, abzuqeb . Dohhelmcrstr . 57, 31.
>etr. D.-Kofiüme, D.-LodenmanO
-s. grau . Rcf .-Kleid, Schlafrock,

Morgcnjacke, Blusen , getr . D .-
fche, schw. Tuchjacke, schw. rmtt.
mmer -Jacke billig zu verkaufen
lluferftra ße  6 , 3 link s.  äst -315
lleberzieher billig zu verkaufen
lippsbergstratze .37, Parst

Günstige Gelegenheit!
Schw. Spitzerikl., Tuchrockm. Bord,

best, 2 Kapes u. v. Kleionngsst . f. ält.
starke Dame , wenig getragen , wie
neu , preiswert abzugeben Kaiser-
Friedrich -R ing 90, 3 St.

Dunkelül . Cheviotkosiüm,
desgl . Sammetsackett , Seidenbl . zu
vk. Näh. Kaiser -Fr iedrich-Ring 21, P.

Fast neuer schwarzer Anzug,
Ueberz., Damen -Winterrnantel bill.
zu dexk. Dotzheimerstraße 21, 2 I.

Eleg. Jackenkleid,
Theater -Capes u . Herren -Ueberzieher
zu ve rk. Bismarckring _ 4, 1 links.

Für Schillerfreunde.
Original -Schillerbrief zu verkaufen
Heroerstraße 33, Hinterh . 1 St . l.

Photogr . Apparat , kompl., billig
zu ve rk. Hirschgraben 7, 1 rech ts.

Gutes Billard nrit Zubehör
wegen Raummangel zu verkaufen
Saalgasse 38.

Fast neues Pianola unter Preis
abzugeben Park stra ße 11.

Pianino , sehr schön, sof. bill. zu vk.
Eltvillerstraßg 6, 1 rechts. L 4318

Piano von Mand billig zu verk.
Sedanplatz 3, 1._ B4525

Bettstelle, uußb.-pol., m. Pat .-N.,,
Matr ., Deckb. u . Kisst, sowie ein Sofa
billig zu .verkaufen Adelheidstraße 54,
Hinterhau s, Posame ntierw erkstatte,_

Zu vertaufeu 1 gute Bettstelle
mit Matratze , Nachttisch, Toiletten¬
tisch, 1 Unterbett , s. gr . Schrank , G.-
Trümeau mit Spiegel , Gaslampe,
Petr .-Ampel, Küchcntisch, gr. Anr .-
Schrank , f. Wirtschaft pass., Ablauf¬
brett , Käsig. Anzusehen vormittags
Müllerstraße 6,̂ Parterre . _ _

Eiserne Bettstelle,
mit Matratze u. Federbett , Zither u.
bersch. 8lnd. z. Vst Albrecktstr. 28, 1.

Mahagoni -Salon -Garnitur ^
u . versch. alte Bilder billig zu verk.
Oraniens tratze 34, 2 links .. . .
Div. Sofas , 1 Garnitur , Mokctt,

zu verk. Albrechtstraße 23, 2._
Gut erb. Sofa m. 2 Sesseln,

gr . Stußb.-H.-Schreibt ., Balkonschutz¬
wand mit Bleivcrglast , Erkervcrkleid .,
Hocker verk. Ma rktstraße 12, V. 2 r.

Neuer Tnschendiwan
Platz halb . bill. Adlerstraße 40, 1 l.
Rener Taschendiwan , schieferblau,

vrw. zu vk. Hcll mundstra ße 51, H. P.

Gut erhaltenes Klavrer
für 2Ü0 SRark zu verkaufen . Off . u.
K, 100 hauptpostlagernd.  9260

Orchestrion zu verkaufen.
Jam Sedan , S ecrobenstraße 2._

Gelegenheitskauf . .
Engl . Schlafzun .-Einr . tote neu ),
best, aus Schrank , Bett , Wafchk. m.
Toilette , Kacheleinl., Nachtt., Hand¬
tuchhalter , 225 Mk., ferner Galer -e-
schr. 25, Stegtisch 20, Stühle ä 2 Mk.,
ltiir . Kleiderschr. 18, 2tür . 30 Mk.,
Küchenschr. 20, Sofa 25, Sprunge . 50,
Deckb. 12 ic. Frankenstr . 19, P . Ii4487

2 Muschelbetten, neu a 58 Mk.,
Bild u. Spieg .. Rauenthalerstr . 6, P .

Gut erh. Möbel und Betten,
Kleiderschr. vk. Ra uent halerstr . 6, P,

Billig zu verk. 1 Salongarnitur,
best, aus 1 Sofa , 2 H.-, 4 D.-Sesiel,
1 achteck. Tisch,' 1 Spiegel m. Trü '.n.
Die Sachen sind noch fast neu . Anzu-
sehen Metzgcrgasse 25, Laden.

Chaiselongue , neu,
billig zu verkaufen Frankenstr . 6, 2 I.

Chaisel ., neu 18 Mk., m. sch. Decke
24 Mk. Rauenthalerstraße 6, Parst

Sehr gute -Ottomane 15 Mk.,
Sofas u. Diwans 25, 1- u. 2-tür.
Kleiderschr., versch. Bett . bill. zri vk.
Scharnhorststr . 46, H., Werkst. 84274

Chaiselongue mit Mokett, Sofa,
2 Sessel, kuvferfarb ., billig zu verk.
Weyer,  Saalgasse 16.
Eins . Büfett . Schreibt ., Waschkoin..

Handwagen bill. Ad lerstr . 49, 2. H. P.
Sofort zu verkaufen:

ltür . Kleiderschr. 18, Kanapee 20,
Ottoiirane 10, Deckbett 8, Aushäng¬
schild 8. Blüchcrstr . 29, P . r . B 4586

2- u. 3-tiir . Spiegclschr.,
H.- u. D .-Schrcibt ., Eich.-Eßzim .,
Kl.-, Bücher-, Küch.- u . Ladenschr.,
Vertiko, Diwan , Ottom ., Waschkom.
Tisch n. Stühle Hermannstr . 12, st

Kassaschr., dopyelsitz. Stehpult,
Briesschr., Kopiermasch. mit Tische
Schreibmasch. z. vk. Moritzstratze 9.

Gut erhaltene Möbel spottbillig
zu verk. : Mah ^Spiegelschr ., gr . Mah .-
Trumeauxsvieg ., Schrerbsekr., Chaise¬
longue, 2 Sofas , 2 Schreibst , 1 Sess.,
1 engl. Klubsesst, 5 schw. Salonstühle,
Penöule -Ühr, Nähtisch, 6 Mah .-St„
hell. ltür . Nutzb.l-KIeidclcschr., chrei
Küchenschr., 2 Spielt ., gr . Auszieht .,
m. 6 Pst , Komm. u. Kons.. Nachtt. m.
u. ohne Marmor , 4 Teppiche, Betten
18 u. 25 Mk. u. höh., 3 Malcrstaffel .,
Portierenstang . in Holz u. Messing,
Galerien , einz. gute Sprungrahm . u.
Matr ., 2 Kleiderst. zu jed. annehmü.
Gebote. Gneisenaustr . 10, Hp. P4485

Mob. Kücheneinrichtung zu verk.
Niederwaldstraße 1, Werlstätte . 9196

Moderne Küchcneinrichtungen,
Tiscke u. Spiegel bill. z. vk. Franken-
straße 13, Schreinerwerkstatt . L 4571

S chwalb acher str aße 22» Hth. 1 t.,
kl. gut erh. Küchenschrank zu verk.

Küchenschr. 20 u. 22 ML.
1- u . 2-tur . Kleiderschr. 18 u . 25,
Vertiko 32 u . 35, Diwan 40 u . 50,
Betten 40, eist Bettst . 3 ü. 6, Wäschst
20 Mk., Küchenbr. 4 u. 5 Mk., Tische
6 u. 8, Sprungr . 20, Matr . 15, Deck-
bett 12 Mk. Franken str. 16, P . 84109

Oval . Sofatisch , nutzb.-poi.;
Phonograph m. 17 Walzen billrg zu
verk. -yxiedrichstraße 36, 2 rechts.

Große egale Trum .-Spiegel,
Wasch- u. a. Kam., Spiegel -, Büch.-,
Kleid.- u . Küchenschr., Ottom ., Sess.,
Stühle , schöne u. eins. Auszieht ., ant.
Kom., Tische, Schränke , Flurtoil .,
Fahrrad , verk. Adolfsalle e 6,  Ht h. P.

2 Truin .-Spieg ., Sälonst , Garn .,
Schreibtisch u. verschied, billig zu vk.
N. Seerobenstr .,31 , B. S . r . L4474

Stellv . 9 Mk., st. Kinderw . 6 Mk.
zu verk. Bertra mstraße 20, 2 links.

Eine gebr. Singer -Nähmaschine
billig zu verk. AirPcr Ringkirche 6, 1.

Tapezierest-Nähmaschine s. billig
zu verkaufen Adelheidstraße 54,
Hinterhaus , Posamentrerwerkstätte.

1 Erker m. Spiegel u. 1 Regal
mit Uhr-Aufsatz billig zu verkaufen
Friedrichstraße 47, Laden.

Für LLeinhandl. u. Wirte.
Gr . sch. Fahnensch. Friedrichstr . 14,1.

Vollständige Schalter - Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Türe , Teilurigs.
wand und Pulten bestehend, zu ver-
kaufen Langg. 27, Tagvlatt -Haus . *

Gebr . Koffer u. kl. Ausstellkaste«zu verk. Goldgasse 12, bei S chm itzt.
Pferdegeschirr , 1 ToppelspännerT^

schlm, g. erh., b. z. v. Metzgerg. 25 . L.
1 Kinderstüblchen billig zu verk.

Becker , Scharnhorststr . 9, H. 1. 144491
Federrollen , Einsv .-Wagens

versch. Handkarr en bill. Feldstr . 19.
Leichter Federkarrcn bill. zu verk.

Westendstra ße 3, S tb. 2._ BJ565
Federkarren , f. Flaschenblerhändl.

geeig., zu vk. Aarstraße 12._ B 459g
Sehr schön, neuer Kinderw. bist,

zu verk. Elecmorenstraße 7, 2 rechts.
Starker Kinderwagen , 6 Mk.. '

zu öerL_Bertrams traße 20, 2 li nks.
Ein fast neuer Kinderwagen z. vk7

Blücherstraß e 3, Hth. 1 li nks. 8 4542
Starkes Herrenrad billig zu verk.

Saalgasse  10 , von 1—7 «3 Uhr.
Herrcn -Rad , Wanderer , gut erh .,

Murro -Freil ., wegzugsh. st 75 Mk.
Frau Rau , Blücherjtr . 5, M. 2. B4575

Opel -Fahrrad billig ~ ‘
Hcllmundstraße 56, Part . 84114

Fahrrrad u. Bett üuia aiiücFtT -
Adelheidstraße 48, ©out._

Damen -Rad wegzugsh. f. 25 MxZ
Fr.  Rau . Blücherstr . 5. M. 8. B4579

Gut erhalt . Fahrrad billig '
zu ve rkaufen Hochstätte 14, 1 r.
Gr . Amerikaner Ofen bill. zu verkst

Herrngar tenstraße 17, 1. E 4357
Amerika«. Ofen,

1 kupf. Waschkessel billig zu der !.
Oranienstraße 3,̂ Parst_
Gut erh. Kochherd m. Kupfer schisst

bill. zu ve rk. S chwalbacherstraßo 59,
Gute Oefen u. Herde zu verk.

Nerostr aße 29, Vorderhaus 1 St.
Mehrere Porzcllanöfen ’

bill. zu verk. Nikolasstraße 17.
Gas -Hängelampe,

zu verkaufen Wielandstraße 4, 3
Fast neu. kupf. Waschkessel(75~sT

f. 8.50 Mk. Rau , Blücherstr . 5, Ds.' I,
iFortsetzung auf Seite 17.)^
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Großer Lagerplatz
, sofort zu verpachten. Nah. L. Heiser.

Schützenhosstraße ll . 2683

(Fortse tz»mg von Seite 16.)
Fast K. irrischer Ofen mit Rcgul.

anb ein Petroleumofcii zu verkaufen
Gneisenaustraße 10, Hochpart. 84486
~ " Riesiner -Ofcn
(Phönix Nr . 3) zu verkaufen Adols-
str.aße 7, Hth., bei Scheurex. _
^8flam . gr . Gasherd mit 2 Brat-
u 2 Warmeröhren zu verkaufen
Marktstra ße 12, Vorderb . 2 r echts.
“ Ov. V7,  u . V.-Stückfaß
xu  verk . Moritzstraße 9.H- 'oh79 fstürffisr120/2 Stücksässer,
sowie Fässer jeder Größe billig zu
verkaufen Rhemstratze 91.

In diese iitubri! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

autaenvnimen. — TaS Herdorhehcn einzelner
Worte im Text b"rd; feite Schrift ist unstatthaft.

I » diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

nnsnenoinmen. — Das Hervorheben emzeln-r
Worte in, Text durch fette Schrift ist unstattisast.

Unterricht,
Deutsch u . Französisch für Tertianer
gesucht. Offerten mit Preis unter
V. 712 an den Tagbl .-Verlag.

Guter Mittagstisch von 60 Pf . an
einvricblt M. Jude . Nerostr .̂ lö ^ Part.
' Guter bürg! Mittagstisch 50 Pt -,
Abendtisch 3b Pf . Saalgaffe 22, 1.
Remmelsberger ^ iachf.
"Gut bürg. Mittag - u. Abendtlsch
Neugasse 17, 1 St.

Dame mittleren Alters,
geprüfte Lehrerin , wünscht Nachhilfe

Guter Prrvnt -Mrttagstlsch
Bleichstraßê ö,J ._ _ B 4329

Güten israelit . Privat -Mlttags-
und Abendtisch billigst Langgasse 6, 2,
(singana : Gemeindebadga tzchein _ .

Schreiner empf. s. im Möbelaufv .,
Mattieren und Parkettreinigen . Off-
unt K. 708 an den Tagbl.-Verlag ^ ,

Tapezieren , Rolle 30 Pfg ».
alle Polstcrarbeiten gut und « o§’
Tapeziei -er Sommert , Me tzgergassê ö.

’CJRBS’̂ '̂ JlUJJgUlgMTO
Sehr guten Preis

«u erzielen für Herren - uno
Damcn -Kleider , Gold und Silber.
Offerten unter D . 712 an den
Tagbl .-Verlag.

Art .-Unif. v. Eins , zu k. gef.
Off . u . St . 100 Schützenhorpost.
~Stano , gut . Ton , zu kauf, gesucht.
Off . u . P . 711,an den Tagb l.-Verlag .

Herren -Schrcibtisch
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 712 an den Tagbl .-Verlag .,_
—' Gut erhaltener Koffer
zu kau fen  ges . Nach Ltellcrstratze 5,  1,

Eine englische Drehmangel,
aut erhalten , zu kaufen gesucht. An¬
erbietungen unter F . <08 an den
Tagbl .-Verlag ., _ _
-Gut erh. Liege-Sport -Wagen

' ' ' Offert , unter84514

Human . Primaner ert . Nnchhilfest.
Off . H. K. 8 Risinarckr . vostl. 84v92

Oberfckundllner
der Ober -Realschule erteilt Nachhilfe.
Adr. u . S . 122 an die Tagbl .-Zweig-
stelle,  SBiStnarcEring__29._ _ 8  4488

Franzos , u. engl. Kurse
für mäß . Preis . Weilstraze,16,

Italiener erteilt Unterricht
in seiner Muttersprache . Offert , u.
O . 709 an den Taab l.-Verlag.

Klavierunterricht ,
w. grdl . ert ., 7 M. mtl . b. 2 St wvch.
Off . il. C. 710 an den Tagbst-Verlag,

Violin - >«. Klapicr -Niiterricht
w. grdl . ert ., mtl . 8 Mk., Wchtl« 2 St.
Karlstraße 35,  3 r „ Rörnerberg 16.

Pntzknrse
werden gründlich erteilt , monatlicher
Kursus 15 Mk. Kirchgasse 13, 1.

Gründlicher Unterricht
wird irn Frisieren u . Ondulieren ert.
Göbenstratze 9, Part . r . _ ? 4594
""""D .-Frisiernnterr . ert . Ehr . Kopp,
Kgl. Theak.-Fris ., Aarstr . 15. 84568
" Bügelkurse. Unterricht jederzeit .^

Eleonorenstraße 8, 1. 8 4490

-u kaufen gesucht. Of
A. ff- haup tpoftlagernd.

Schneppkarren ^
mit Geschirr , gut erhalten , gesucht
Riederwaldstr . 10. ffun: Niederwald.
' Gebrauchter Kranken -Fahrstnhl
zu  kaufen gesucht. Wo ? sagt der
Taabl .-Verlag . _ _ T'a

Wirrhaarc kauft 81918
N Malt er, F ris eur , Westend ftr . 11.
' — Wen , Lumpen, Flaschen,
lavier und Metall kan ff u. holt ab
L>. Arnold . Aarstraße 10._ .
E Dung von mehreren Pferden
aufs Jahr gesucht. Offerten erbeten
Faulbrunnenstratze 7, Hintcrh.

Tapezieren per Rolle 30 Pf.
Polstcrniöbel w. gut u. bill. aufgearb
Näh. Bcrtramstrabe ^9,̂ ..̂ 2/l ^ 84b00

Bitte eines Blinden!
Rohr - u . Strohst ., Schreib ,ffsel w. v
mir gut u. bill neu gefl. War 8
Zögling d. hies. Blindenanstalt . Bitte
jet Bedarf m. zu gedenken, weiteu.,
auch per Postkarte , an Karl Kraft
Gneisenaustraße 18, 1 St . Stuhle
werden aögeholk un d gebracht._ .

Verf . Kiichiil nimmt Aushilfe am
auch Fcste sten. Roderstraße 13, 1 St.
"" Tücht. Schneiderin s. n. Kunden.
N. b. Schüller . Faulbrunnenftr- H-

Tüchtige Schneiderin empfiehlt
sich außer dein Hanse. Beste Ernpfehl.
Friedrichstraß e 28.,

Tücht. Schneiderin sucht Kunden
außer d. Hause . Lursenplatz 1tz'„ -e-

Haus -, Kinderkl. u. Blusen
w. bill. anaef . Kellerstr. 13, Gt lp̂ S,

Fräulein , gewandt tnt Stätten,_
sucht außer dem Haufe Beschäftigung.
Albrechtstratzc 37, Hinterh . 1 St . — .
— Weißzeugnäherin empfiehlt sich
zum Ausbefsern in u . außer dem H.
Rödcrstraße 13, 1 St.

Handfestons w. aut u. rasch des.
Sonnenbera , Apotheke, 1. Eta gê lk. ,.

AÄsteuer -Monogr . jeder Art,
W.-, B.- u. Goldstick. w. fern u bill
au sgef. Weißenburgstr . 1, I. 84o7v
" " ' Müdes.
Empfehle mich den geehrten Damen
im Anfertigen aller m das Putzrack,
einfchlag. Arbeiten bei billigster Be¬
rechnung. Getragene Sachen werden
schön modernis . Roonstraße^ b, 2 M,

Modes . Darnenhüte w. angef .,
getrag . Sachen hübsch modernisiert
bei billigster Berechnung. Vleich-
itraße 39. 1 St. _54199

Gesucht per sofort 3000 Mark
von solventem Beanrten gegen
Zinsen und Sicherheit auf ein ^ cchr.
Offerten unter M. 122 an ^ °nTagbl .-Verlag . _

Perf . Schneiderin l'nÄt n. Kunden.
Erbacherstratze 8, Hth. /Parü,

Tüchtige Schneiderin fertigt
Kostüme, Röcke, Blusen usw., :n und
außer dem Hairfe. Nah. Dotzheimer»
straße 74, 2. bei Fr . Weimer.

Schneiderin cinpnehlt M)
in und außer dem Hanse. Marie
Oc hlerich, Goetbeitraße 1, Mansarde,

Perfekte Schneiderin emvf. siÄ
i. Ans. v. Kost., Blu , u. Modernis ,
bei mäß . Pr . Bertramsir . 15,

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich.
Mod. u . Aend. bei billigster Berech
nung . Karlstraße, 87 ^,Part . rechts.̂ .

Nen-Wäscherei W. Rund,
Riehlstraße 8 u . Romerberg 1, elcktr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez : Kragen,
Manschetten , Vor- u . Oberhemden.

380 Mark
gegen gute Zinsen u. Sicherheit , ev.
gegen Akzept zu leihen gesucht, Ruck-
zahluiig iwch UebereMunft . Gefl,
Offerten niir von Selbftgebern urff.
P . 122 an Tagbl .-Zweigst., Bismarck-
Ring 29. BMS3

Bitte!
Tmnae best. Persönl ., Moment, rn
großer Notl ., bittet um
von 60 Mk. geg. punW . Ruckzabl. Off.
uiit . N. 713 an den Tagbl .-Verlag. __

V, Tlirat .-Abonn. B, 9. R„ 99.
abz. Adelbeid ttr . 46, 2 St . 92o7

Theater , 1. Parkett.
V. Abonn . 8 , 3. Reche reKS , bis1. abzug. 11.

1/ i Abonnement 6 , Part ., 2. Reche,
Mitt e, abzug. Rhernstrane 61, Part.

~~ Klavier
billig zu verleihen . Offerten unter
K. 190 hauptpostla gerud.  9233

14 Friedrichs:raste 14, ~~
Wäscherei u . Feinbuglerei . Fremden¬
wäsch effn^ lO^Stundern,

Wäscherei ist Frau Zimmermann
übern , n. best. Herrn - u. Herrschafts-
Wäsche. Walr ainstraße_ 2o.__ B 4495

Liebevolle Pflegeeltern gesucht
für 6 Monate altes Kind , Mädchen,
besserer Herkunft , ^^ ferten unter
T . 708 an den Tagbff-Vr

"Wasch- u. Plättanstalt Kirsten,
Clarenthalerstr . 3, Tel . 4074, ubern.
Herrsch.-, Hot.- u . Fremden -Wasche.
Spez . : Herrenwasche. Gardinenspan.
^ Neuwäscherei u. Feinbüglerei,
Spezialgeschäft für Herren - Wasche.

6, 1.  _ B 44b>J
weif. Wäsche zum Wasch, u. Biin.

w. nnaen . Herderitr . 27, 3 l. 8 4307
Wasche w.' sch. geiv„ gebüiststausgffr

Wellritzstraße,48 , >' 4°35
"Wäsche zum Waschen"». Bügeln .
w. pünktlich besorgt. Handwascherer.
Waflufexjtxafte 91 St . rrnks^

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen ,nit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift lst unstalthafr.

Verloren Frankfurter Adler,
Wrkettanhänger , mit Nmnen . G. Be-
lohn.̂ abz. Rom pel, S edanplatz^

Verloren ein schwarzer Kragen
mit "Enden , Abzug, gegen Belohn.
Phi lippsber gstraße^ lO, .Part .- —

Schwarz -weifie Katze, K., äu^el.
Blücherstraße 12, 3 l. 8 4584

Gart , mit Obstbäumen , edle Sort .,
zirka 80 Ruten , Gmsbergftr . 48 a. zu
verpachten._ Nah. Dambachtal 28, 1.
"Gr . eingez. Garten mit Wasser,
Nähe Adolfsh., zu verpacht Landh.
Müller , gegenub. Bahnhof Wal dftr.

Tüchtige Schneiderin
sucht Kundschaft in und außer dem
Hause. Sonnenbergerstr atzend.

Eine perfekte Schneiderin
empfiehlt sich in u. nutz, dem Haufe.
Scharnhorststraße 22, ,2^ rechtch-

Perfekte Schneiderin
empf. sich zum Anfert . v. Kostümen.
Blusen . Kinderkleid., auch Knaben-
Anz.. in u. auß . d. H. Schwalbacher-
itraße 14, 3. Postkarte genMÜ

Tüchtige Schneiderin
mit gut . Einpf . w. n. einige Tage zu
besetzen. Rismarckr ing 31, 3 r.- .

Perfekte Schneidert«
empfiehlt sich in u . außer d. Hause.
Müĥ kfneisenaustraß e 5, b. Heftrich.

T . Schneiderin hat «. Tage frei.
Blücherstraße 18,  3 rech ts . 84607

„ .isrs&äK. . .
D. R . Patent,

wichtiger Massenartikel der Jnstall,-
Branche zu verk. Off. u. V « an d.
Tnabl .-Hau pt-Ag.. Wilhe lm str.  6.^ 9236
^Hochejagarit. erstklassiger

Blauschimmel,
k-iähr ., 1.74 Mtr ., aarant . scheufrel u.
fromm, gefahren und aiigeritten zu verk.
rbff n. .2 . an den Tagbl.-Verlag.
"Gelegenk »eitskaitf . Gr. wo'll. Reise-
plaid8 , Velzmant. (Rad), neu. 4a. schw.
Kape «. S . N. Ta abk.-Verl. Kw

" Gelege »,heilst »»« ?.
Schweizer Slitkereien « . Bluse»

sehr dillig Ne rostraste 16 , P.

GeLeqenheiLskaus.,
Salongarnitur Louis XVI, weiß

lackiert, mit Vergoldung, fast neu,
weit unter Preis zu verk.

C. EicMsh *'im, Movelfabrik.
Friedrichstraße 10.

Guten Privat -Mittagstisch
erh. man Uorkstraße 11, 1 ; auch ist
das. gut möbl. Zimmer frei . 8 4152

Ei »«e Ladett -Einrichtu « g billig zu
verkaufeu. Näheres Wilhelmstraße 52,
im Laden für Photographie._

Neue Gcwichtenwage nst Marmor-
platte 11 Mk.. großer Schließkorb 7 Mk.
zu verk. ffu crir. rm Taabl .-Verl. Lc

|Ä “ «li» siutolnobil - V -ij
(Marke Dixi», 4 Zilindcr, 18—22 88 .,
,vie neu, per sofort billig zu verkaufen.
Gewandter und zuverlässiger Cbauffcur
kann mit übernommen werden. Offerten
unter s». 58 an die Tagbl.-Haupt-
Agentnr, Wilhelmstraße6. 928l

Empf . meine Gardinenspannerei,
Wäscherei mit elektrischem Betrieb.
Noll-Hilffona. Albrecktstraße .40. —
“lim mod. Frisieren empfiehlt sich
ti \ditiae ^ •nfcufc . Karlür . 39, Hth. %■

Friseuse
v. ausw . empf. sich in allen mod.
Frisuren . 22, Part . I.

Langjährige Friseuse n. n. D . an.
^»erd erstraße 26, 3, Boda.

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Neugaste 8, 2 St . r echts^

Friseuse empfiehlt sich.
Schiersteinerstraße 9, Mtb . 2 links.

Friseuse nimmt n. Kunden an.
Näh. Schwalbacherstraße 39, M tb. 2
" Maffaae . schwedisch, russisch,
elektrisch, Michelsberg 26, 1.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Hause. Nah.
Hochstätte 2, Hintcrh . 1 links

FlMGkWl »,” SÄ:
kauft von .Herrsch, zu boben Preisen gut
erhaltene Hrn.- u. Damcnkleider, Mobei,
a. Nächst, Pinndschcine, Gold- u. Silbcr-
sää> cn. Brillanten . Auf Best, k. ins Hans.

Iräulein Hl. Geizhals,
Gravenstr . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erh. H.- ».Damen-
ktcider, Uniformen, g. Nachl., Pfandsch.,
Gold, Silber n. Brillanten . A. B. k. i. §>.

Für Weinrestaurarff
tüchtige Fachleute gesucht. Offert , n
L. 709 an den Tagbl ^ Berlag.

Verlag.
Heirast

Waldwärter vom Lande , 85 I ., mir
Verm ., wünscht sich mit FraEiN od.
Witwe ohne Kinder ,n der Stadt zu
verheiraten . Offerten an Ph . Knapp,
Neuhof, Post Wehen. _ ,

Herz , Hand und Vermögen,
das 260,000 Kr . beträgt , schenke dem
charakterfest. M ., den m. Mistamm-
nicht touchiert u. m. z, lnllrt.
Bin 22 Jahre alt , ganzlt
Entsprechende Anträge
Adresse van rrnD »entenoen -serren
ersuche unter ^.Herzensgute 22
voste rest. Abbazra. ^Strengste Dgr-,
schwiegenhert. Änontzm Gehör.

Witwer , 40 Fahre , evaag,
zwei Kinder , Handwerker , wünscht m.
einem anst. Pdadchen. 90—̂ 40 ^ ahr ,̂
bekcrnnt zu werden zwecks He« ^ -
Off u G. 713 an d. Tasbst -Berlag.

Witwer , 33 X , ». SU  m . S- Gesck,..
gut . Char - u. Ä - Erscherm, sucht Frl.
od. best. Dienstmadch., 1- Witwe nicht
äusgefchl., rn. Verrn ,̂ zw. Heilrar. Oii-
mit Bild n. I . 121 Tagbist-Zwe^ telle,Bisnurrckrina 29. » 4144

Fräulein,,
80 Jahre alt . sucht am diesem Wege
die Bekairntichaft eines gebrld. sol.
Herrn , zlvecktz spaterer Heirat . Off.
unter M. 713 an den Tagbl ^Berlag.

Ernstgemeint!
Anstand, jmrger Mann vmr angrn.
Aeußern n. m. schöner Effvarnw,iTT6ci3lc , bet itzrn an T»/
mit einem katholischen Wädwött zw.
Heirat bÄarrnt werden. Mkerten
unter H. I . W07 harrptpostlckge^Wiesbaden erbeten . ■**

« nh . Nmm -WiiHtW
(Salon ) zu kaufen gesucht. Offerten u.
M . 1 13 an den Taabl .-Verlag._

Gegen »»Mütze MtzhliW
werden ganze Lüohnnngs -Ein-
rlüitnnge « . sowie gute einzelne
Stücke sofort gekarrst . Offerte,»
« . w.  a . d. Tagbl . -Verlag.

Möbel , Bette « ,
Pvlsterware«aller Art,

ganze Wihmings -Einrichtungen, einfach
bi« hochelegant,"liefert zu billigen Preisen,
intv  vorzü l̂. ẐrraUt.,

Ph . Sefbel,
Breichsteasfe 7,

ältestes Möbelgeschäft d. Westends.
Bitte ge'nau auf Firma und Nr . 7

zu achten._

»WRge

LWer-Wrich!« .
aus 3 Schaltern mit Thurc, TeiluagS-
wand n. Pul teil b-s!ehcuü. zu vcrkauscli
Lan ggasse 27, Ta gbla tt-Haus.

Elegantes Äutomübil,
12 83, 'sehr billig zu verkaufen . An-
zufehen Bierstadterstraße 2o.

TleklrHcic »« »»Sidöii >er
«!it 2.°; ° ° Rabatt

im Ausverkauf.
stelrr . Vi olinelucr , Bärenstr. 8.

Wfler , Ampeln . Uendel.
telektr .) pr . Fabrikat , wenig gebr.,bill.
zlt verk. Rheingauerftr. 2. 1 r.  9263
"Ein großer sehr schöner Saal-

lüster mit Glasbehang, elektr. u. Gas-
cinrichtung, 2 eichene Treppen, sehr bill.
Eleon orenstr. 3, Tel. 3930._ 8 447o

|rifä )| dtexte MemMr
in allen Größe » billig abzngeben
Nenga ffe 3.

'LAS ' L LLMILkLvt
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Mcider, Schuhwerk, Uniformen, Pcobel
und Pfandscheine. .Hochstätte 1l>.

yainpagnerst . » Waggonladung,
auch gut erhaltene Korkmaschtne abzug.

Blücherstraße 6. B4520

Die allerhöchsten Preise
für getrag. .Herren-, Damen- u. Kinder
klcidcr, Schubwerk, Möbel, Gold- und
Silbersachen u. s. w. zahlt
rxran »8 . Metzgerg . 14«

Auf Bestellung komme ins Haus,_ .

Hw . (irosslmt,
kauft von Herrsch, zu staunend hohen
Preisen gut erb. Herren-, Damen- und
Kinderkl. ec. Be stell, ne hme ger nem Em vt.
Run Fra &a Stansmer,

KJ. Webcrprasso 9 , 1, kein Laden,
zahlt die allerhöchst -n Preise f. guterh
Herren- u Damenkletder, Schuhe, Mobeh
Gold,Silber , g. Na chl. Postkarte geniigt
"Gebrauchte Herrnkleider kantt
8erii , Mlüche rstr . 6 , M . 1- ki 4ol»

gebraucht,gut erhalten u. nicht zu schwer
zu kaufen gesucht. Offerten »- » - £ *
Tagbl .-Hauptaq.. Wi lhelmstr. 6.  92o2
Bitte aüsschrreiden!

Lumvcn, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft
U. holtp . ab »1. Sipper . Oranlknstr-54.

W *Lagerplatz
nit großer Halle, Wasscrlci!mit großer Halle, Wasscrlcitimg, ganz
oder geteilt billig zu verpachten 9262

«Sc-Ham, »»» . Nheiilynucrstr. 2.

Zahle X*
lMormcn , « chi

für geir. Herren»
n. Damen-Kleider,

Uniforme» , Sch,»he » nd Stiefel
^JaLWafe nfeld , MeMcrg . 2!).

Unt FW MM , Si ?:
zahlt die höchsten Preise fur gctr.
.Herren- \u  DnmenkL., Mrlrlarsach.,
SKnbe, Gold- » . Silber,achen.
Bestell, werv. punktl. besorgt

auten Preis zahlt
Lr . Goldgasse Io, f. Herren-,
Damen- und Kinder-Garderoben, Gold,
Silber . Brillanten und Antiamtatcn.

Nach a»»swarts Herreiftffl. Damen
klcidcr, Gold und Silber per so . ges.
Off u VIS  an den Taabl .-Verlag.

GWeWsyl!.-Cwü!M 8ell.
einzelne Möbelstücke , sowie Nach-
liiffe alter Art , «cger» sofortige
Kaffe zu kaufe » ge,ncht . 'Offerten
n . sj , .»ft an die Tagbl .-ssaupt-
agentnr , Milbe »,„ straße st. 9244

Hotel oder Perrfion am H.-Bahn-
hof Wiesbaden ans mehrere Zahre
mit Vorkaufsrecht zu pachten «esucht.a hmiptpostlag. Wiesbaden.

IHSer
WM8ÄU8

Mittte,
llealprogpmas 'mn ] u . Ilealsdiülß.

(Kleines Pensionat)
Der Unterricht beginnt
Sföontag, den 21. Oktober,

morgensB Uhr.
Anmeldungen nehme ich täglich

außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen. Ich
bitte dazu das letzte Semil-
zeugnis, sowie Geburts- und
Impfschein mitbxingen zu wollen,

CJ . ! TaA »es *9  Hofrat,
Ädelheidstrasse 59.

Die Prüfung wird an der
Anstalt selbst Ostern und Herbst
abgehalten, und die Zeugnisse
berechtigen zum eini.-freiw.Dienst

Gebr. eien«
SMafzilU .-Einrichtung
zu kaufen gesucht. Off. unter

an den Tagbl .-Verlag.82»

Kaufe i»nd zahle reelle Preise für
gebrauchte Flaschen, Metalle Gumnn rc
IcU.  Still , Blücher,"lr. 6, M. 1. B 4ol9

Institut Worbs,
llaatl . gen. VorbercitnngSarrstalt
auf alle Gchnt- u, Militnrexamina
nl.Arbei1sft.b.Pri »naintt .u.Pens.l
Grüudl. Unterr. in sä»ntl. Fach. I
tt̂ oa-ies. Jnstitutsvorst . tu. Qbcr-
Ic()vtr z. ,Luise nstr. 43u .Sch walbacherstr.

SHgl(iu9cv,S "SÄ
School, ert.Unterr. bill. u.schnell.Probest,
grat. V. H. Dotzbeimerstr. 15, 1.

W

ZüMer WerriN S .S
spräche erteilt Frankfurterstr. 16. 9266

IttiW -M
Handels - und Sdireib-

Leliranstalt
für

1VMM
und

Amen
py Nur "dZ

38 MÄücHc 38 . ^
Ecke Moritzstratze. M»



«ett £ i « . Dienstag , 15 . Oktober 1907.

Berlitz School,
Sprachlelirinstitiit fiir Erwachsene,

Äiiniseiistrasse 7.
Kur nationale Lehrkräfte,

Die vollständige Beherrschung einer
fremden Sprache konnte früher nur
durch längeren u. kostspieligen Aufent¬
halt im Auslande erreicht werden.

Heutzutage kann sich Jeder in den
^Berlitz Schools“ mehrere fremdeSprachen aneignen, und zwar in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit und mit ge¬
igen Auslagen durch die in den
„Berlitz Schools verwendete Lehrweise,
die auf folgenden Hauptgrundsätzenberuht:

Systematisierung - des Unterrichts.
allmähliche stufenweise Einführung
der Schwierigkeiten , langsameres
Sprechen des Lehrers im Anfangs-
stadium , beständige Anleitung des
Schülers und Verbessern seinerFehler.
. Fs lassen sich damit Resultate er¬

zielen, wie sie kaum im gleichen Zeit¬
raum durch einen Aufenthalt im Aus¬
lande erreicht werden können.

Fiir solche Schüler , die wünschen,
sieh in kurzer Zeit für eine Reise
vorzubereiten , wird je nach den Vor
Kenntnissen schneller im Unter¬
richt vorwärtsgegangen . 9131
Prospekte , Probelektionen gratis.

KnsiänileriB erteilt Unterricht.
Miss Carne, Taunus str. 25, Be ltenb. 2.

Engländerin erteilt engl. Unterricht
Miß Moore , Moritz straffe 1. 1.

SLeicliers
I Rheinische
| Handelsschule,
W Handels-, Sprach¬
ig und Schreiblehranstalt,
I l9 Nikolasstrasse 19
J , feieplion ;£ «<»(>.

1

7

Ausbildung von Damenu . Herren
für den kaufm. Beruf.

Abschlussprüfung u. Zeugnis».
Beginn neuer liurse

t » . OKt . u. dl. Vovciuller.
Tag - ei, AiremlS .urse.

Einzelfäclier : Beginn täglich.
Buchführung, Korrespondenz,
Stenographie, AVeclisellebre,

Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen,

Scliönsclirfilsers , Muster¬
kontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellenvermittlung.

—— 9239
Man verlange Prospekt.

Engländerin erteilt Unterricht. Kon-
vmntion . ElilabetHen strastr 11, 8.

(dipiom.) erteilt grd!.
Buten-, u. Iv. Beste Bef. Stiftstr . 23, 2.

'Jl ^'lra .nfais par insfitutrice
diplömee k Paris . Elisabethen-

strasse 21, Gartenhaus 1.

Wiesbadener Tagblatt.

C'onrs et lecons
Fran caise dip löm ee Moritzstr. 16, II r.

J . ssiseijstr . » . «Ä. B.

Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt ytr. 481.

Juristisch aebild . Kaufm . ,
EHnst, ubeni. die Ordn. geschäftl.
Verwickelungen, erteilt Rat ». Hilfe
hei,'jahluugsstockuiig. streng reell u.
bt-afrrt, übern, die Einstich. zweifelh.
Forderungen, kauft Warenposten
r>. ganze Lager g-g. sof. Kasse. Off.
u. * « » an den Tagbl .-Verl.

«er -l!» Konzet -t-
saugerin » ausgebildct auf dem Br.
©»« Wen Konservatorium zu Frankfurt
a. M. (Schule Stockhausen), ert. Unter-
sitht im Gelang- und Klavierspiel.
WiSm arlkrin g 2, 3.
.̂ .. Klavier sp ielerb eg!eitet

f̂ suiger (innen) und Jnstriimentalisten
i .c>6 Ulk. pr. « t., weitereL-tuiide hinter¬
einander sehe weitere Stunde 1 Mk
Offerten unter II . LSI an den Taabl .-
B erl ag. z; 4281

ZA ZiischileiSe-Msiis
der Frau SS««,, . Dotzl,ein,erstr. 80,
BdH. 3. st ., können alle Damen Einzel st.
erhalten n. ihre Kleider schon modern
anfertigen.

Zu unseren jetzt beginnenden

Lanz-Amsen
sind noch Anmeldungen von Damen
und Herren erwünscht. Der Unter¬
richt findet in unserem eigene»,
elegant eingerichteten Saal i. H. der
Loge Plato , Frstdrichstraße27, statt.

FrZZZM ^ Iller
und Frau,

Zmserstrerße 43 , 1,
WicHefsbsrg 7 (L <,ö ari)J

DrLeii - NmmiiW.
Erstklassigesdeutsch-spanisches Korken-

hcius lucht für Wiesbaden Vertreter,
welcher bei dem Weinhandel und in
Brauereien gut eingefiihrt ist. Offerten
unter JF. H . 11. 7 -s -t  an Bi
JWosse , Frankfurt a M ., erb. F147

Alte vornehme deutsche LevenS -Ber-
stchernngs - Gesellschaft mit Sterbe-

und Kinder - Verficheruna gegen
Wochen- und Monntsbeiträge sucht für
Wiesbaden einen in allen Kreisen aut
emgefuhrten Herrn als

Mtz -isMiAAMien.
Herren, denen an dauernder Stellung

gelegen i,t, wollen Off. mit Lebenslauf,
Zeugmsabschrifteiiund Referenzen unter
Al. 5 » 5 im T agbl.-Verlag einreichen.

Teilhaber , M oder tätig, vk,
ü’;r Auddelinnng eines hie st
BersandaeschäfleS gef., not. aP
Kapital Mk . 10,000 , ciiteni iih.
stillen Teilhaber 107 » qarant. d *'

Hinge ! . Adolfstr. 3. 9288 ^

Meine Wohnung befindet sich
Blüchervlatz4 , 2. Stock.

Tierarzt.

Meine Wohnung befindet sich
seit 1. Oktober in meinem Hanse

J83T" Moritzstr . 7. - Mz
M.  Kraft,

JL lLel >eir» Maclifolger,
Tüncher- u. Malermeister.

Lukrative Pension
von 2 Damen zu übernehmen gesucht.

Entsprechendes Kapital vorhanden.
J . He ier .Agentur /S ' aun biss< r . 2S.
ßoi « finhl auf Schuldsch., Wechsel
Ulli UlUI etc. ; bei bequemer Raten-
l'ückz., an Personen jed . Standes gibt
anerkannt diskr. u. schnell Selbstgebor
,,Krause “ , Berlin AV„ Hauptstr . 10.
Glänz. Danksohr.  Tägl . Auszahl. F 163

H Krauen «§■
tÄÄÄ *Mä mm Hilft!
Viele Dankschr . Eheleute erh. Prosp.
gegen 20 Pf. Rückporto. , ,Hygiene " .
Dresdeik -Kötzschenbrodn . Pg^

Frauenleiden
behandelt gewissenhaft und diskret.
Fr . M » ilnicynski , Zürich {
lSchweiz) Löwenstr. 55, Nück potto erb.

Damen best. Standet » wend. st In
all. diskr. Franeiiangelegenh. a. znverläfs.
durchaus enahr . Frau . Offerten unter
A.  fiss an den Tagbl.-Verlag.

Buch üb. Ehe w. z. v. Kinders. l ' /r Mk.
Wo Nl,ifstockiing Fsv-n,,o „ -Arzr
re. 7c. Buch fNUilkNi

Naäm. Siesta -Verlag Dr. 28 Hamburg'

Geld,

Verloren
vergangcnen Freitag beim Abcndkonzert
im Kurhaus , linke Galerie, Dameit-
täschchen mit Schlüssel und Börse. Um
Rückgabe, wenigstens der Schlüssel,
an der Kasse des Kurhauses gegen Belohn,
oder postlag. Wiesbaden Al. i &. 4)4.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 3. Rate (Okt.,

ßoöember und Dezember ) erfolgt
»om 18. d. M . ab straßenweise nach
»em auf dem Steuerzcttel ange¬
lebenen Hcbeplan.

Die Heüetage sind nach den An-
tangsbuch staben der Straßen wie
folgt festgesetzt (die auf dem Stcuer-
zettel angegebene Straße ist maß¬
gebend):
K und B am 15., 16. u . 17. Oktober,

D, E F, G am 18., 10. u. 21. Okt.,
p , J; K am 22., 23. u. 24. Oktober,
b M, N am 25., 26. u . 28. Oktober.
? ' £ ' 9r’ ?r am 29., 30. .u. 31. Oktober,
tb,'. ^ ' r pr, am  2 ., 4. u . 5. November,
W X’ ^ und außerhalb des Stadt-

berings am 6.. 7. u. 8. November.
ES liegt im Interesse der Stcuer-

;ahter , daß sie die bargeschriebcncn
Vebetaae benutzen, nur dann ist
caiam Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige,
ßnd genau abzuzählen , damit Wech-
seln an der Kasse dermiedcn wird.

Wiesbaden , den 12. Okt. 1907. *
Städtische Stcncrkasse,

Nathans , Erdgeschoß Zimmer Nr . 17.
Bekanntmachung.

Die Besitzer von Pferden werden
hierdurch gemäß der Pfcrde -Aus-
hcünnas -Vorschrift vom 1. Mai 1902
ausgefdrdert , die seit der letzten
Pferdcvormusterung in Zirgang oder
in Abgang gekommenen Pferde an-
oder abzumeldcn.

Die An- und Abmcldlingen, sowie
die Wohnungswechsel der Pserdc-
besttzer werden im Rathaus , Zimmer
Nr . 42, in den Vormittagsdienst-
stunderi entgegengcnommcn.

Wiesbaden , den 10. Okt. 1907. *
Der Magistrat.-- - --

-* pie Lieferung von Küchenbcdürf-
<?stcn, ausgenommen Fleisch- und
Wurstwaren , und die Abnahme der
Kilchen-Abfülle sollen für die Zeit
vom 1. November 07 bis 31. Oktober
1908 vemeben werden.

Dis Bedingungen liegen im Ge-
schäftszimmer der 3. Kompagnie in >
der Kaserne zur Einsicht aus , können
daselbst . auch abschriftlich bezogen
werden . sI .-Nr .7539)-F171

Angebote sind mir entsprechender
Aufschrift bcrsehcn bis 19. Oktober
1907, vormittags 11 Uhr, zu welcher
Zeit die Oefsniing derselben statt¬
findet , verschlossen einzureichen.

Kiichen-Bcrwaltung
der Unterosfizierschule in Biebrich.

Guten Privnt -Mtttags-
und Abcndtisch. Damcnzimmer separat.
Aorkitraßc11. 1. B4510

Fnltcnröäke
werden»nt. Gar . von erster Rockarbeiterin
angcfertlgt. HeUmuudstr . 12, 3 l.

Bekanntmachung.
-Die  Ehefrau des Taglöhners
Anton Reumann . Christiane , geb.
«chlch, geboren am 28. Februar 1880
dW Wiesbaden , zuletzt Marktstr . 12
wohnhaft . , entzieht sich der Fürsorge
tut ,hr Kind so daß cs aus offeiit-
lichen Mitteln unterstützt werdenmuß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihresAiifenthalts . »
Wiesbaden,, den 9. Oktober 1907.

.̂ cr Magistrat . Armenberwattung.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich Dtarz um 10 Uhrvormittags.

Wiesbaden , den 7. Okt. 1907.
Stadt . Akzise-Amt.

Zur Änscrtignüg von
cngl. u. fnnmif. Hollnmni.

Paletotŝ Jacketts
empfiehlt sich

Äw. Krauter fian .,
Damenschneider , Ornnienstr . 10. V.

_Mäßige Preise . ' **

«WIüWe SdriiEtörriö;
bte ,ns Haus geht und in erstklassiq-n
.HerrschaflÄhausern tätig ist. sucht stoch
cbi,usolche Kundschaft. Beste Empfehl
Ost, u. Vi. SWS an den Tagbl.-Bcrl'

A well i, <o <»„ ,1 s . Js ,1 j
Sil3 Q<51 pt *| CnWgasse 81 , l,
Ilia &SIPI I . a. d, Langgasse.

Massage^
international

von junger Dame. Schnlaaffe 9 2

Phrenologrir’•
Helenenstraße 12,1.

N. f. Damen._
PhrenoLogin,

berühmte, wohnt Schulgasse i,  Hth . 2 St.
Phreuologm _

Lang gasse  5 , im Vorderhaus.
Ghrenologin

Uorkstraste 29 , Hth . 1. B4545

diskr., bequeme Rückz., direkt v. Kapit.,
beschafft nachweislich A.  BIBher,
^ !£5^in^et1,  Dotzh cimerstraßc 32, P . r.

‘ rnnei » könne » ihr eiiigc-
brachteS Gr »t sichern rnid

- rette » . Slnsertigniig von
Gütertrennung . — Dit-
krctio » . —Offerte » unter
A.  ses ah  ven Tagbl .-
Verrng.

»königl. L0eater-2li>o»nen>eut,
Viertel A. 1. Rang. 2. Reihe links,
Nr. 40, i,l abzugeben. Näh. Markl-
pla tz 7, Bu reau. Part . 9285

Jung , schlankes Mädchen als Modell
gesucht. DiSirstion zngesichcrt. Offerten
unter A.  Sie an den Tagbl .-Verlag.

Gicht , RüenMAtiSntus,
Behandl . mit Erfolg , auch alte Fälle
(gekrümmte , Glieder ). Fr . Jacobi,
arztl . geprüfte Masseuse, Eltviller€ie yjca  pcuie , vrilvi

Sprcchstd. 2—6 llbr.

> ihI.  liKIWVIV
denkranke, auch solche, die nirgends
Heilung fanden, verlangen Prospekt
und beglaubigte Atteste gratis,
C. W. Rolle, Altona -Pahronfeld (Elbe).Itüueitiefe.
Menstruationsstörungell, sowie sämtliche
Eikrankungeil der Unterleibsorgane be¬
handelt arzenei- und operationslos

Wiesbaden, Emserstraße 2,
3—5 Uhr Sprecki stilnde,_grnueuictkii w- ,inö

u. Hautleideii, alte Fälle, üeh. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Bcli

Eobsrt Oiresslsr,
SScrtr. der Naturheilkundc, B3912

Kaiscr-Friedrich-Ring 4, 10—12 u. 4—6.
Damen

finden ftfitnbl. Slufu., Rat bei deutscher
Ob rhebamme. (Kept. 4585) E144

Frau Vervicrs i . Bclg . .
Place du iVlartrr Xo. 9, U,

Welch ' cdeid . Daine oder .Herr
teuroe einem fungen tüdit. Geschäfts,n
passende Partie vcniiittiln oder Hilf«
leittcn zur Gründung seine? GcsläftS?
Offerten unter «4. r». su >L vosttaae'.nd
Bismarck-Ring. ' L2l^

Herr
Besitzer einer seit ca. 3<f Jahren

sut prosperierend . ' mittleren Bier-
braucrei (44 Jahre alt , angenehm^
Ericheinung , ,ghr solid), in schön ge¬
legener Stadt im Rheinland — Luft,
lurort — mit prachtvoll. Umgebuna
wünscht mangels anderer Geleaen-
heit auf diesem Wege die Bckaiint-
schaft einer Dame zwecks baldiger
Seirat , Witwe nicht ausgeschlossen
Vermögen von ca. 60 Mille Mar?
erwünscht Diskr . zngesich. u. ver¬
langt . Vermittl . d. Vcrw. gern gc-
iehen. Angebote unter A. 545 'cmden Tagbl .-Verlaa. n

Offerten unter
Tagblatt -Verlag.

diskr. erf. Heb.
•» *t an den

BenmnfUHeirät!
. Herr, 37 Jahre , elcg. Ericheinung nebst

eig. Heim lucht friedliche ältere Dame
cv. Witwe m. K. zu heiraten, sstach Schön¬
heit w. n. ges. ab -r würdiges Entgegen,
komiiien. Offerten unter «4. 5M . ort
dm Tagbl.-Verlag.

E. W. 40. Die Schreiber.
d. 21. Scptbr.

an Uaasenstcin & Vogler wird
höfl. um Antwort gebeten.

Kontore : csa
[ianggai[e27

Die eyciu. ißiitcniüen des
Hssalln-KO. Nr. 13
werden auf den 17. d. M ., »vcndö
9 Uhr , zu einer

ZusammeuAurft
bei Kamerad Mlöeuer , Wirtschaft
, ' Z" r neuen Post " , Bahuhofstr. 11,
eitlgcladcn.

Ter Eittbernfer.

bll̂ Ln einLN wefentUchen Beffandfell
der modernen Reklame. 6erade der
zahlungsMhigFfe Kundenkreis ilf ge»
wöhnf, gefchäfflidie Empfehlungen,
Rechnungen ufw. in feiner,geSchmack»
uolier fluslfaffung zu empfangen.^
Wir empfehlen unsere modern eilige»
richfefe, mit den neuesten technischen
Hiifsmiileln versehene Budidruckerei
zur Herheliung von Druddacfien aller
Hrf in jeder gewünschten Selchmacks»
ricktung und Ausstattung, vie preise
sind durckaus mäßige, vruckprodeu
und Rreisberecknungen zu Diensten.

&. ScftefIenberg ’“ ' ßoffaucfidnic &erei
Gegründet 1809.

4
Fernfprecher
tto . 22öck

Scliufiwaren|
sind «Ile BesteiJ.

Winter -Goldparmäne », gr. Reinette»
zu verkaufen Friedrichstraße 14, j.

Für rie Seist. & JÄ
i» verka ufen Nenguffe 22 , 1 St.

ff. echte Thüringer

M6Wm - dMm - ßllttlisse!l!
gibt ab Ztr . 3.50 Mk.

_l .^ Otir , KnsefAbrik Totzheim»

WIM WWick
Dovpelwaggoueingetroff. k' i, . §. : ->«>&
>̂« >>» Prob . ii. Best. Kl. Schivalbacher¬

straße 4 u. Adlerstrave 27. Tel. 1883.

Rieferrposten Schlafzimmer
in verschiedenen Holzarten

Mk . 295 . - cm.
Moderne Küche» - Eirrrichtunge » in verschiedenen Hvlz'arbm

W “ Mk . AS . - an . - Mi
Nie wielerkehrendesgünstigstes Angebot.

Möhel-Kager KliicherptaH B—4.
2 » h. t Igu . l $oseniixau .z. B28öf
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Versteigerung
einer Metzgerei- Einrichtung.

Wegen Geschäftsaufgabe liitzt Herr ssvn . ni,r . on «r 8cii»»a »«ie

feiste IieiiÄag, ta 15. LKtsber,
nachmittags 3 Uhr beginnend , im Hause

11 Moritzstraße 11
das gesamte , gut erhaltene Inventar seiner Metzgerei , als:

1 Fleischrollc , elektr. Motor mit Zubehör , Transmission,
Treibriemen , 1 Execlsior - » nd 1 Blitz - Mahlmaschine , Füll,
Maschine, Menginttlde, Schleisftein, 2 Wurstkessel, 2aden-
T licke mit Marmorplatte u . Marmor -Etagere (2,20 Mir . lang).
Rati»«al-Regiftrierkasse,,«KL 1WZ,K!s
Wage, Laden- nnd Arbeitstische, Lüster für Gas nnd Elektrisch,
elektr. Erkcrvelenchtnng , Gas » u . elektr. Steh -, Hänge - nnd
Wandlampen , Wanduhr, elektr. Kreissäge » Schmalzpresse, Gewiirz-
miible, Blutkanne, Fleischmulden. Sägen . Spalter , Messer. Haken und
sonstige Metzgerei- GebrauchSgeacnständealler Art, sowie Burschen-
tt* Mädchen«Zimmer -Möbel , als : 4 vollst. Betten, L-tür. Kleider-
schrank, Waschkommode rc.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung 2 Stunde » vor Beginn der Anktion.

Wilhelm Helfrich,
Schwalbacherstr atze 7.

Sluktionator nnd Taxator.
9248

verßetzermg
v-n Kerusch afts -JuHrwerk.

Wegen Todesfall und Ausgabe des Fuhrwerks lässt Frau Rentner
VSmiltc li mniil »Sigel Wwe.

Morgen Mtwoch. den 16. Gdt., vorm. 11 Uhr beginnend.
in der Villenbesitzung

8 Martinstratze 8
folgendes hochherrschaftliche Fnyr -Jnveutar , als:

2 vorzüßLiche7—8 - j . Rapp -WaAach-
1 eleganter Landauer ans Gummi urit Ersatz-

Eisenrädern von BSormann (Offenbach>« I elegantes Kupee
von (Hamburg ) , 1 eleganter Victoria - Wagen mit
Zubehör von W'ririctrtvl » (Frankfurt a . M .)» 1 sechs¬
sitziges Break mit abnehmbarem Verdeck, Naturfarbe Nutz«
bäum n . Esche, 2 fast neue silbervlatt . doppclsp . Pferde¬
geschirre, i fast neues schwarzes rinsp . Pferdegeschirr , Zügel,
Trensen » Plcrdedcckcn und sonst . Pferdegeschirre nnd Stall-
tttensiLien , Futterschneidmaschinc , »Kutscher-Livreen u . dgl . m.

freiwillig, meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung ad Montag , den 14 . e. , vormittags von 10 —1 Uhr

Wilhelm Melfrfesli,
Sinktionntor « . Taxator,

_S driua £6 a cf)crfirafj e 7. 9254

m « A>‘!

Kaiser -Panorama.

Täglich CPÜITnct *
von morgens 10 bis 10 Uhr abends.

«Bede Woche 3 neue Reisen.
Ausgestellt vom 14. bis 20. Oktober 1907:

Serie I : Kaiserliche u. studentische
Bismarck-Ehrungen in Friedrichsruhe.

Serie II : Eine interessante Reise in
der Krim. — Besuch von Sebastopol,
Simferopol, Katschatal , Eupato ria.

£os nur i/a N-
Ziehung am 21. Oktober 1907

Schneidemühlen
Automobil * u.

Pferde=

Ljofferie
5 1 3103 Gewinne i. W. v. zus. Mk.«5

1Ü0 @@
j Hauptgewinn:1Automobil i.W.v.M.

Loseä10 PI.Tausenden
Porto und Liste 20 Pt. extra durch

das General -Debit

H. C. Kröger, BerlinW. 8,
Friedrichstrasso 181

sowie alle durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen.

Elektromagnetisches Institut zur Behandlung von Nerven-
und Muskelleiden, Bewegungsstörungen (magnetische
Durchstralung des bekleideten Körpers, kombiniert
mit Vibration » - Massage und eigenartiger

Wärme -Applikation ). — Patent. System.
Wiebaden , laiisenstr . SJ, Ecke Wilbclmstr.

(im Hause dos Hotel Metropol). 9246
Geöffnet an “Wochentagen von 8—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Aerzt.Iiehe Sprechstunden : Wochentags von 4—6 Uhr.
Eröffnuiigs Freitag , dem 81. Oktober»

Direktion:
A.  M rollt.

Aerztliche Leitung:
Pr . meil . hijipert.

(Prospekte auf Verlangen.)

M

Atelier für seine Damen-Konfektion,
Schwalbacherstr . 23,

Mm  Dielmann,
früher Direktrice Bei den Firmen « Hast, und N'. Gerson Hofl.

Seidene Justous von 20 Mk. an.
Moderne Korsetts für starke Damen ; Pariser Modeste. _

Grosser

Gelegenheitskauf!
20 Schlafzimmer,
10 Küchen,
10 Vertikos,
10 Spicgclschräuke,
10 Büfetts,

5 Bücherschränke,
5 Schreibtische,

25 Zimmertische,
100 Zimmerstühle

in vorzüglichsten Qualitäten zn total
herabgesetzte» Preisen.

Joh.Weigand& Co.,
Wellritzstratze 20.

Krößtes JJtößeCßaus.

Parkettböden
jeder Art, in allen Holzarten und
Mustern, auch 14 mm stark, als

Ersatz für Linoleum, liefert
M . KaiS WE . ,

Parkettsabrik
und Bauschreinerei,

Biebrich a. Nh . Teleph . 13.
Wiesbaden. Bahnhofstraße 4.

Telephon 84. 869

Bon bestell Haaren!
Anfcriigung von Scheiteln , Perücken,
Zöpfen , Locken, Unterlagen . 1122
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

SK. « iirili . Spiegclgassk1.~Mul-
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letsctet,
Faulbrnnnonstr.

IW . 1027
Reparaturen.

oliesitofiesche
Erbswurst
liefert in wenig Zeit, für wenig Geld

nur mit Wasser gekocht
eine vorzügliche Erbsensuppe  nach achter Hausmacherart
mH Speck, Schinken, Schweinsohrenu. ohne Einlage,

td
N

o
*4
r-*•, CO

Gesichtshaare und Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen

Frau E . Gronau , Wiesbaden, Langgasse 15 a.
Elektrische Gesichtsmassage. Vibrations-Massage

nach Dr. Johannsen.Schmerzlos. SHeine Karben.
Spezialistin für Haarentfermmg

Gegründet
1855.

Gegründet
1855...... Magdeburger

Lebens-Versicläernngs“Gesellschaft
(Alte Magdeburger .)

Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-Versicherung.
Niedrige Prämien. Günstige Bedingungen.

Vorteilhafte Gewinnbeteiligung.
Yersiclicrung'sbesfand Ende 1906 za. 24»8 Millionen Mark.

Summe<lor Aktiva za. 85 Millionen Mark»
Bisher an Versicherte bezahlt za. S9 Millionen Mark.

Vertreter für Wiesbaden:
Buchhalter Koni ". Scliimck , Westendstr. 8.
Fritz Basch , Dotzheimerstr. 101. E73

iiEWWWSMW -Ä
Eher -dZ

Sie Ihre Einkäufe in pol . tt . lack. Holz - u . Polftermöbel » machen,
ich höfl. um qefl. Besichtigung meines reich assortierten Lagers.

— —=  Spez . : Brautausstattungen . -------------- ------
Verarbeitung von nur ia Materialien.

MöbeLmagazitt Alte- Henmano,
Helenenstraste 2. Eingang Blerchstrav «.Bitte genau ans meine Firma zu achten! 13

Litt,

4tad)

r
Jteitr| ktj

Secffom&l-
^•Ücrari ‘

immer vollkommen!
Niemals beschränkt!

Sfevmatm Set«,
WIESBADEN, Rheinstr . 103.

§18 2

Echte Franksurter WÄrstchen, stets frisch. Paar 25 Pf.,
Fst» Neues Delikatch-Sauerkraut m. * m.,
Ia Holland. Vollhermge md. 50u. vo Pf..

cmpncblt
Rheimsches Kaufhaus

Marktftratze 81._ für Lebensmittel . Marktstratze 21.

fekwsren
eleganter , fachmännischer Ausführung u. jeder Preislage empfiehlt das

Spezial - Geschäft
Albert Offszanka , 8

K*alast - 8fotcl . — Tel . 405 -2 . ö

Boffo <xwoooooo <sf »9eee « eeooo cwQo oofloo

pty Alles ia frische Ware!
aie ob. ff. Lack
10 groß Bükt
»0 ff. Sprott
40 Dclikathcr.

, 1 Dos. ff. Rolm.
1 Dos. ff. Anchov. u. 1 Dos- 15
M. Her. od. 15 Bratheringe
All zus. nrtr 3 Ji  g . Nackn.
»egeners Consfabr. v. 15581

©tpinemiiitbeA17. Do s. Matj es3M.  E96“Mnft!« nfclKSiSSS
7—10 Pfd., a Vid. 40—45 Psg.. töfll.
frisch geschl.» vcrs. qcg. Nachn. Besitzer
Avim.  a»rignn, ® r . Friedrichsdortz

IWinlerkartofseln!
beste Sorten , sowie Aepfel empfiehlt
billigst B4419

bs . Dobbeim erstr. 129.
Gepflücktes Obst

ist abzugeben Taunnsstratze 53, Part. 1262
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Grosse Maiifswocbe zu extra billigen Freisen.
üd Eum

Hemdentnehe, bewM u4l: 33, 22 Pf.
Hemdentudie, “’SS'ftV 49 Pf.

Preise bis 21. Oktober.
Kaffeedeeken

Wcisser Köperbiber
Weisser Ranlipikee

Mtr. 69, 55,

Mtr. 78, 65,

49
48

Pf.

Pf.

Nnr so lange Vorrat.
98 pf.Stück 1.30,

Teedecken, """ '"LfÄ 75n
TaAiIaaItatI  Damast , mit färb. Kante, 1 95
lÜtUCLKÜII , Stück 2.45, 1. Mk.

Tischtücher, sinok  i.», n"
Servietten. d«.

Pf

9 60
u.  Mk.

Bettdamast, za- 1S 1.10.
Bettkattnn. Mtr.48, 39,
Kieidersiamosen, "asohechte

79Pf.
Pf.

Qual,
Mtr. 63, 58, ÖD Pf.

Scliürzensiamosen, za-bS, omm
Mtr. 75, 63, VU  Pf.

0 grosse^ Posten Kleidsrbibê und Velours,
■ moderne Dessins , ^ r* 691, 42 , ;\2  pf.

Posten

Wischtücher
1k Dutzend 09 Pf.

Posten
Küchentücher,

gesäumt,
1ja Dutzend 1.35.

Posten

Handtücher,
Gerstenkorn, gesäumt,

1la  Dutz . 1.05.

Posten

weisse Jacquard-Haudtiielier
V» Dutzend 2 .15.

Posten
weisse Jacquard-lfandtüclier

(gesäumt)
vfi  Dutzend 2 .95.

Grosse Posten weissen.farbige HanfltncligelJiMs zu staunend billigen Preisen.
WLG Vorteile bietet meine 8pezlalabtellan

litt * Barnen - und Kinderkontektion«

(Dnrenhaos Julius Bormuss.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen Kosten- u . Polster-

möbcln , vom einfachsten dis zum modernden Stil , nur erstklassige Ware, unter
weitgehender Garantie, unter den günstigsten Zahlungsbedingungen. Eigene
Schreinerei und Tapezierwerkstätte.

Anton Maurer, Schrewermerster,
Ecke Adelheid- u. Moritzstratze. — Hauptgeschäft: Sevanplatz 7.

ein handliches lklerkbüchlein für das neue Jahr,
mit Erzählungen , Zeichnungen, Sprüchen, Gedenk¬
tagen u.A. aus Naffau's Vergangenheit.

■J’JV

m

Preis ss Psg.

£. Zchellenberg'sche Bof -Buchdruckerel
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Der

Ein kleines möglichst nicht ano¬
nymes Inserat in der in München
erscheinenden nnd in ganz Bayern
verbreiteten „Bayerischen Zeitung"
weit über 100,000 Ausl., bringt
Ihnen zuverlässig zahlreiche An¬
gebote aus d. kl. Orten Bayerns von
bescheiden., tüchtigen u. fleitz. Dienst¬
boten. 30—50v Bewerbungen nichts
seltenes . Inseraten -Annahme durch
alle Annoncen -Expcditioncn . Schnei¬
den Sie diese Annonce für etwaigen
späteren Bedarf aus . _ F 84

Snlzlu -unncr
Jforlqiielleii -Proiinibtc,

hergestellt aus der beriibmtenltömer-
quelle ; stärkste aller reinen Jod¬
quellen. SsnIailn -umiieff Xod-
wasscr , altbewährt und ärztlich
verordnet !!.Skrophuloie ,Hautkrank¬
heiten, Frauenkrankheiten , Drüsen¬
geschwülsten (Kropf).Exsudaten des
Beckens u. der Gelenke, Glaskörper-
trübung , ehren. Bronchialkatarrh,
Gicht u. Rheumatismus, Lucs u. Mer¬
kurialismus, als Diuretieum ersten
Ranges. Vorrätig in d. Apotheken u.
meisten Drogerien, Mineralwasser-
handl . ; wo nicht, wende man sich an
die Geneval-Vertret. f. ganz Deutsch¬
land der Sulzbrunner Jodquellen-
Produkte , München X. 34. Haupt-
Depot: (■''ritz Ullricli , Drogen en
gros, Helenenstr. 14. F136V - 1- J

Haar¬ no n BBr. IVuIin*
Nutzextrakt UJutiu
1*5(>’ *- •- » Nutzst

pH - 6V, P omadeNutin f
©find die Vesten, wirten

sofort , färben nicht ab . Echt nur
mit Namen Br . Huhn , Prz.
S4acisn, Kronenbarf . , Nürnberg.
Hier : Pnrf . , Ente
Lang - u. Weberg . , Drog . Sanitas,
MauriliuSsir . F»4». îi,st,oirt,Drog .,
neb. Kgl . Dchlost, Tauber.
Kirchgnffe 6. (N.M440) F132

Restauralini Peiry,
Markistr. 8, Ecke fvlauergasso.

Heute:

Metzelsnp
Enriiii9 süisser , ranesclicr und

alter Apfelwein*

Hl p , .. r •\  .

CONCORDIA
Cölnischo Lebens-Versickeruügs -Gesellschaft.

Versieli.-Bestand 309
Gesamtvermögen 133

125
Millionen
ÄMark. *

Höchste Sicherheit. Anerkannte Coulanz.
Prospekte und Auskunft kostenlos durch General-Agentur

Ij.  Schuster , L. 4

«
L
0)
S ^

■ V
K <

_ «a
Jü ä© V»S s
ch --

nwr Mt «f * *Mt  tf # itf* w # my \%s dr D-s d ». -

Wormbach* Dauerbrandöfen
Im Alleinverkauf.

Bewährtes System in bekannter Güte.
Daucrbrand tiir jedes stiickrcichc,nichtA
backende Brennmaterial. —Einfachste<*$
Bcgulierung und absolut sicher gegen ft

Kohlenoxydgase. 1330|t
Irisch © © ©feit ©tc . | |

sowohl in schwarz, vernickelt, bemalt k
und mit Majolika-Bekleidung.

Hermann Hohlwein, ff
Sclnvalbaclierstr . 41 .

Geschäftsoriind. 1861. Tel. 2098.ucauuai isyi uiiu . iuui,  i ci . iUJO.
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Nach 81 agig§r Probe rahLen noch Ketrag retour.

Vollständig neu!

Das großartigste aller Schmuckstücke für den Cliriflbaum; Alles ist entzückt von
dem wunderbaren Reiz und überwältigenden Effekt.

Gesetzlich geschützt! Unverwüstlich!
Ganz ans Metall. Selbsttätig vrehen-

, peS Steruen-Christbanm-Engelgeläut
jjjj mit einer sich im Kreise drehenden, fliegen¬

den, läutenden Engelschar mit sebkltätig
drehenden Sternen und mit der Weihnachts¬
krippe zu Bethlehem. Die au? goldähn¬
lichem Metall in wundervoller künstlerischer

.Ausführung gruppierten Figuren, wie:
Marin mit Jesuskind, Josef, betender Hirte,
4 Schafe, 2 Esel, 1 Rind. 6 Enget und
7 Sterns stellen die Weihnachtskrippe zu
.Bethlehem dar. Nach Anstinden der Kerzen
dreht sich die fliegende PofaunemEngelschar
unter feierlichem Weihnachtsgeläute im
Kreise über den Häuptern der heil. Familie
um die Spitze l̂>es Cbristbaumcs. ö große
goldleuchtende Sterne setzen sich in rotierende
Bewegung, ihre goldflimmerudcnStrahlen
nach allen Seiten versendend, über deren
Höhen 2 in einem Wolkengebilde schwebende,
fiel) drehende, von goldlenchteudem Sterne
überstrahlte Engel die Geburt Christi ver¬
künden. Als Christbaumspitzeoder Tisch¬
dekoration von märchenhafter Wirkung.
Preis per Stück Mt . 1.45 und 20 Pf.
für Porto bei Porhcreiiisendung mittels
10 Pf . - Postanweisung oder Briefmarken.
-Nachnahme 20 Pt . teurer. Bei 2—10 Stück
sind für Porto 59 Pf . mit einzusenden.

Weihnachts -Pracht -Katalog,
enthaltend tausende Zeichnungen von Spiel¬
waren, Puppen, Christbaumschmuck, Stahl¬
waren, Gold-, Silber -, Leder-, optische,
Musik- und Pfeifenwaren, eine Fülle reizen¬
der Geschenkartikelversenden gratis und
franko. Alleinige Lieferanten : F9S

Kirberg&Comp.
i Stahlwnr nfabrikation. Nettestes Vcrsand-

Ganze Höhe za. 31 Ctm ._ haus  d es So linger J ndustriebez irks.
ÜHRP RANKFURT kt ifflB

8 \ . . "I "v Rühm liehst bekannte :̂
,\  JV , * ' '• r

v,&  8L .. « « UsWKE »'MM '-«
Als Vorspeiseu. zu kalt. Aufschnitt eine appetitrcizende Dclikatessc.

In Schlüffcl -Tuben besonders sparsam im Verbrauch._

Total -Kusverkauf
größerer Posten Schuhwaren, die schnellmöglichst unbedingt vollständig geräumt werden müssen. Alle nur soweit die belr.
Po. vorrätig sind, da meistens Einzelpaare. ^ Z 8V
Dame » feiner « Stiefel . . . 6. 78 , 4 .75 U. 2 . ^ Herren bester« Stiefel . . . 8 .78 , G.75 tt. 4.
Damen bessere Halbschuhe . 4.50 u . 2* 5® Knaben » n. Mädchen -Stiefel . . . 3. 78 « . ^ . d0
Hausschuhe u . Spangenschuhe . . . . für 1 . ^" Kinder -Stiefel , beffere Artikel . . . . sür l. 95

Es sind dies vorwiegend feinere Waren, die durch Lagern etwas im Aussehen gelitten haben, sonst aber von tadel¬
loser Qualität sind.

11 Michelsberg 11, 1 ®# »« ab* 11  Michelsberg 11.
neben dem Neubau. Wreschner, gegenüber der Hochstätte.

Oer

l ' LZhlült-

fslirplsn
Winter-Ansg, 1907/08
ist soeben erschienen
und an den Tagblatt-
Schaltern für 20 Pfg.

das Stück käuflich.

Ausverkauf.
Großer Posten neuer moderner

Oefeu
wird wegen vollst. Aufgabe des jetzigen
Lagers weit unter Preis abgegeben
(siareuthnlcrsl raste 1, 3 l . B4543

2 Jahre
Garantiei

Sichtbar«
f - Schritt l

©
*© 2

a ©
©

g s p
2 ö «s

^ ^
as S N

o © «t—
® »S
a S  «
a S bad

£ «

Großer Möbel-Ausverkaus.
Wesen Aufgabe des§adengesl!räfts

verkaufe ich alle in großer Auswahl am Lager habenden Möbel, als:
Vollständige Schlafzimmer und Salons,

einzelne Betten und Matratzen , sowie sämtliche
Polster - nnd Kastenmöbel , 1109

um schnell damit zn räumen, psy * zu jedem annehmbaren Preis«

Oruuleustr. 22. M'ZAZs.

FpsmcieBi - WeraseieSiraSs.
Hotel Adler BaAhnns.

Meissner , 'Fr ., Charlottenburg.
Hotel zum . neuen Adler.

Weiner , Kirn ., Aachen . —■ Fickert,
Kfm., Alzey . — Heider , Fahr ., m . Fr .,
Neustadt . — Wosonzoff , Kfm ., Wil¬
dlingen . — Eisner , Dr . med ., m. Frau,
liatfbor . — Sylbe , Ing ., m . Frau,
Schmölln . — Wolters Kfm ., m . Frau,
Lübeck . — Pfauth , Kfm ., Berlin . —
Tappe , Dr . phil ., Dresden . — Deiss,
Postass ., in - Fr ., Goch.Aliecsaa .l.

Holzboek , Bed ., Berlin . — Hebsing,
Dberatntm ., Mülheim . — Schwöerer,
Hofrat Badenweiler . — Lindenberger,
Rent . m . Farn ., Berlin . — Calm, Fabr .-
Besitzer , m . Fr ., Bamberg.

Astoria - Hotel.
Adler , Rent ., Berlin.

Bayrischer Hof.
Münde , Kfm ., m . Fr ., Hannover . —

Bender , Lehrer , Erfurt . — Schneider,
Düsseldorf.

Beiirischer Hof.
Blum , Fabrikbes ., Mülhausen . —

tFurthmann , Fr ., Bremen.Bellevue.
Keeble . Rent ., m . T., Norfolk . —

Kall, Pr *, med ., m . Fr ., Mannheim . —
Hohn , Frl ., St . Louis . — Faust , Frau,
St . Louis . Ripke , Fahr ., m . Frau,
Remscheid.

Hotel Hender.
Putzkcr , Kfm ., Karlsbad . — Tay,

i Frl ., Aschaffenburg.Schwarzer Bock.
Ott , Generalarzt, , m . Fr ., Koblenz . —

tfisen Dr . med ., Neuenahr .— v. Lücke,
Keg -Ass ., Hörde i. W . — Contag,
Rittergutsbes ., Weuzken . — Balzer,
Areh/u . Ing ., m . Farn ., Hamburg.

Goldener Braunen.
Kassen , Kfm ., Oberhausen.

Hotel Burghof.
Sax , Kfm ., m . Fr ., Essen . — Flecken,

Kfm . m . Fr ., Neuss . — Zinth , Kfm .,
m. Fr., Oberkambach. — Voigt , Kfm .,
m. Fr ., Jedesheim.Ceutral - Hotel.

Cohmann , Frl ., Nassau . — Lehmann,
Kfm . Höchst . —• Eisentraut , Kauf in .,
Leipzig . — Beckmann , Ass ., Dr ., mit
Fr . Heidelberg . — Glasmachers , Kfm .,
w . Fr ., Krefeld.
Hotel ii . Badluuip Contirsental.

Arnold , Reut . Hamburg . — Zeremer,
Ziv.-Tng., Dr ., Pankow . — Wainlud,
Bankdir ., Elisabethstadt.

Darmstüdter Hof.
Wortmann , Kunstmaler , Düsseldorf.

- Wortmarin , Fr ., Hont ., Zürich . —
VFortmann, Stud ., Zürich.

Kuranstalt Bietenmiilile.
Sielbermann Fr ., Ekatcrinoslaw . —

Lück, Kfm ., Hamburg.Ilotcl Einhorn.
Koch , Kfm ., m . Fr, , Siegen . — Nau¬

mann, Kfm ., in . Sohn , Koblenz . —
Bach, Kfm ., Bonn.

Englischer Hof.
Strussenfott , Fr ., Stockholm . —

Äenke. m . Fr ., M .-GIadbacli . — v. Bud-
tisewska , Fr .,’ Breslau,

Hotel Erbprinz.
Birstein , Kfm ., Hannover . — Lehr,

m. Fr . Würzburg . — Langebrecht,
Kfm ., feen . — Bärwolfi , Eisenach . —
Klein , Kfm ., Kirnbach . — Honnay,
Kfm . Mülheim.

Frankfurter Trlof.
Bardenheier , St . Louis.

Europäischer Hof.
Bussen , Brauereidir ., Bonn . — Dix,

Lederfabr ., m . Fr ., Weida . — Her¬
mann , Kfm ., Köln . — Mayer , Fabrik .,
Strassburg . — Knebel , Kfm ., Dresden.

Dr . Briedlnemders
Sanatorium Friedrichshöhe.

Delvigne , Dir ., m. Fr . u . Bedienung,
Peterahof.

Friedrichshof.
Württner , Kfm ., Schnffhausen . —

Lüse Frankenstein . — Gross , Kaufm .,
M .-Gladbach.

Hotel Fürstenhof
Gouda , Reut ., m . Fr ., Amsterdam.

Hotel Fuhr.
Meyer , Kfm ., m . Fr ., Köln.

Grüner Wald.
Horn , Kfm ., Brüssel . — Rübsamen,

Kfm ., in . Fr ., Wetzlar . — Memelsdorf,
Kfm ., Berlin . — Meller , Kfm ., Leipzig!
— Fohrenk , Kfm ., Glauchau . — Cohn,
Kfm ., Berlin . — Bossie , Kfm ., m . Fr .,
St . Gallen . — Marquerri , Kfm ., Ost¬
ende . •— Arnold . Kfm ., Lüdenscheid . —
Wermelhammer , Iyfm ., m . Fr ., Meis.
— Engelbert , stud . snr ., München . —
Höfker , Kfm ., Berlin . — Schawalter,
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — iVittkowsky,
Kfm ., Stettin . — Buch , Pastor , Riga.
— Borns , Ivfm ., Hannover . — Bussler,
Oberst , Karlsruhe . — Wiesenbrock . m.
T ., Bochum . — Fischer , Kfm ., Feilen.
— Böhland , Kfm ., Düsseldorf . — Pick,
Kfm ., Berlin . — v. Dracli , Kaufmann,
Berlin . — Masten , Kfm ., Berlin.

Hotel Happel.
Krause , Kfm ., Leipzig . — Hofmann,

Kfm ., in . Fr ., Nürnberg.
Hotel Hohepaolleru.

Schady , Fr ., in . T ., Baden -Baden.
Vier Jahreszeiten.

Leiser , Justizrat , m . Fr ., Charlotten¬
burg . — Schurig , Baumstr ., m. Frau,
Berlin . — Henningen , Fahr ., in . Frau,
Endingen . — Hammersehlag , Reut ., m.
Bed ., Berlin . — Heiss , Dir ., m . Frau,
Stockholm . — Schilf euer , Dr ., m . Fr .,
Charlottenhof.

Hotel Tnipfrlal.
Krähe , Bürgermstr ., m . Farn ., Ben -'

rath . — Melsheimer , Dr . jur ., m . Fr .,
Baden -Baden.

Kaiserbad.
Epstein , Fr ., Odessa . — Sello , Stud .,

Berlin . —•' Goldberg , Kfm ., m . Fr . und
Enkel , Warschau.

Kniseehof,
Fürst Hatzfeld . Herzog , zu Trachen-

berg v . Poplawski , Rittergutsbes ., mit
Bed ., Warschau . — v . Golutüff , mit
Sohn u . Bed ., Paris.

Kölnischer Hof.
Heyl , Reut ., Schloss Obbach (Unter-

franken ) . — Alberti , Keg.-Rat u . Kgl,
Iladedir ., m . Fr, , Bad Elster . — Mosel,
Kfm ., in . Farn ., Bonn.

Goldenes Krens.
Steil de, Kgl . Oberregisseur , m . Frau,

Kassel.
Hotel Zum Lan -dsLerg.

Schätzet , Frankfurt.
Hotel Möhler.

Alberti , Oberstleut ., m . Fr ., Han¬
nover.

Metropole n , Monopol.
Bruinier , New York . — Katzenellen¬

bogen , Kfrn b Berlin . — Beliard -Waffel-
aert , m . Fr ., Antwerpen . — Beliard -r

] Westdagh , m. Fr ., Antwerpen . — van
k Endert . m . Fr .. Neuss.

Hotel Minerva.
Pelicaeus , Fr ., Oberstleut ., Rastatt.

— Jung , Frl ., Biedenkopf . — Hecker,
Fr ., Ludwigshütte.
Hotel Hassan n . Hotel Geeilte.
Carp , Geh . Rat , m . Automobilführ .,

Rheinland . — v . Zwehl , Exzell ., Gen.
u . Generalin , Rheinland . — Bond , mit
Fr ., Mülhausen (Thür .). — Bieling,
Dr . med ., Friedrichroda . — Ekker,
Fabrikbes ., m. Fr ., Holland . — v. Chel-
micki , Baron , Warschau . — Andersen,
Kissingen . — Winawer , Ing ., Peters¬
burg . — Gaerber , Fr ., Kommerzienrat,
m . T . u . Beel., Schlesien . — Karger,
Stettin . — Jarker , Bankdir ., Ant¬
werpen . — van Raalte , Exzell ., Minist .,
m . Fr ., Haag . — v . Guilleaume , Frl .,
Köln . — van Kochte , Fr ., Holland.

Hotel National.
Rollmann , Kfm ., Iserlohn.Motel Nizza *.
Rapoport , Fr ., m . Kindern , Wilna.

Nonnenhof.
Oelgart . Kfm ., Köln . — Zeichner,

Kfm ., m! Farn ., Berlin . — Lichter,
Dr . med ., m . Fr ., Simmern . — Schnei¬
der , Kfm ., m . Fr ., Freiburg . •*-
Henninger , Fabr ., in . Fr ., Endlingen.Xast - ITotel.

Perthel , Arch ., m . Farn . u. Automo-
bilf . Köln . —- Berger , Schriftsteller,
m . Fr ., Baden -Baden . — Hicks , Frau,
Southsea . — Lillwan , Fr ., Southsea . —
White , Fr ., m . T ., Southsea . — Holz¬
mann , Kfin ., m . Fr ., Frankfurt.

Hotel du Pure II . Bristol.
Buggenhagen , Rittergutsbes ., m . Fr .,

Horst . — Russ -Sucbard , Kommerzieu-
Rat , m . Fr ., Neuchätel . — Behrmann,
2 Frl ., Oldenburg.Pariser Hort

Borseh , Fr ., Mülheim (Ruhr ) .
Hotel Petersburg.

Esaulolf , Reut ., Petersburg . —
Brützam Fr ., Berlin.

l f̂iilzcr Hof.
Schmidt . Kfm ., Schlangenbad.

Zur guten Quelle.
Engelking , 2 Frl ., Düsseldorf . —

Dittmar , Kfm ., Witten . — Böhler , Dr.
phil ., m . Fr ., Berlin.Queilenliof.

Schull , Wien.
Hotel Quisisama,

Scheller , Ing ., Steglitz . — Spahn,
Fr ., Berlin . — Oldewelt .-Otten , Fr .,
Reut ., Amsterdam . -— Ravenswaay von
Lilleveldt , Fr ., Amsterdam.

Hotel Reiclishof.
Förster , Fr ., Darmstadt .— Lammers,

Ing, , Düsseldorf . -— Korf , Kfm ., mit
Fr ., Au a . d. Sieg . — Gastlauer Kfm .,
Ulm . — Müller , Frl ., Karlsruhe . —
Calmund , Lehrer , in . Fr ., Linz . —
Stroh er , Frl ., Mannheim.

Hotel Keiclispost.
Weissbach , Oldenburg . — Fritz , Fr .,

Arnstadt . — Beiger , Kfm ., Zwickau.
— Lampert , Braunschweig . — Drewes.
Kfm ., Hamburg . — Palla , Kfm ., Lissa¬
bon . — Blüfeld , Fr ., Duisburg .— Heine¬
mann , Kfm ., Köln . — Kern , Elber¬
feld .— Kotschy , Kfm ., m . Fr ., Aachen.
— Jancke , Stud ., Breslau . — Kahlert,
Fr . Hauptm ., Breslau . — Linsenbeck,
Kfm ., Berlin.

ftöinerlinü.
Degrossi , Kfm ., m . Fr ., Freiburg . —

v. Mazaraki , Fr ., m . Sohn , Brüssel.
Selrii tzenliof.

Kolck , Kfm ., Haltern.

Rhein -Hotel.
Urban , Frl ., Darmstadt . -— Franz,

Fr ., Geh . Rat,’ Dr ., L .-Schwalbach . —
v . Livonius , Offizier , Berlin . — Gose¬
bruch , Frl ., L .-Schwalbach . — Settgast,
Dir ., in. Fr ., Salzungen.

Hotel Rose.
v . Kunsberg , Frfr ., Oberlangenstadt.

— Eck , Fahr ., m. Fr ., Düsseldorf.
Weisses Rose.

Willweber , Lehrer u. Pensionsinh .,
Friedrichroda . — Keulmann Erfurt . —
Reimer , Fr ., Amtsrat , m . T ., Königs¬
berg . — Bergmann , Oberstleut . a . D .,
München . — Peipers , Fahr ., Siegen.

Hotel Royal.
Herrmann , Kfm ., m . Fr .,- Duisburg.

— Gutmann , Kfm ., Hamburg.Russischei * Hof.
v . d . Dunk , Mülheim (Ruhr ) . —

Freund Frl ., Hadamar . — Kleemann,
Frl ., Hadamar.

S a voy -Hotel.
Lewkowitz , Dr . phil ., m . Fr ., Schnei¬

demühl . — Strauss , Gesehw ., Hotel-
Besitzer , Brückenau.

SienAiR - Eden -Hotel.
Ehrlich , Reut ., m . Farn ., Automobil¬

führer u .’ Bed ., London . — Kup , Dir .,
m . Fr ., Berlin . — Schmicder , Dr . med .,
Berlin . — Berson , Gutsbes ., m . Auto-
mobilf ., Warschau.

Spiearel.
Pilischer , Kfm ., Paris . — Rakower,

Kfm ., m . Fr ., Warschau . — Silber¬
wasser Kfm ., m . Fr ., Kreuznach . —
Eichholz , Dr . med ., Kreuznach.

Tannliäuser.
Schuppener , Kfm ., Laasphe . —

Degelmann , Kfm ., Velbert . — Kneip,
Kfm ., m . Fr ., Rixdorf . — Kessel,
HotelLes ., m . Fam ., Wetzlar . — Kenne,
m . Fam ., Gotha . — Dirks , Kfm .,
Frankfurt . — Heuse , Kfm ., Hamm . —
■Thomas, Kfm ., m . Fr ., Siegen . —
Franke , Kfm ., Laurenco Marques . —
Witt , Sekretär , Dar -es-salaam . —
Boettcher , Dr . chem ., Ems.

Tamms -Hotel.
Thelen , Frl . Reut ., Düsseldorf . —

Draeger . Kfm ., Köln . —- Bremshey,
Kfm ., Ohligs . — Klein , Bergassessor,
m . Fr ., Camphausen . - - Richter , Kfm .,
Homburg . — Genthe , Rittmeister , mit
Fr ., Leipzig . -— Eickhoff , Fabrikant,
Eversberg . — Berliner , Direktor , Han¬
nover . —- Klostermann , Kfm .. Car 's-
hafen . — Michel , Kfm ., Berlin . —
Förthen , Direktor , Dresden . — Wild,
Dr . med ., Berlin . - Simoni , Direktor,
Berlin . — Niemann Dr . med ., Helm¬
stedt.

Hotel Union.
Schirmse , Kapellmeister , m . Frau,

Metz . — Schmidt , Frl ., Regensbürg . —
Baehmann , m . Fr ., Plauen.

Hotel Vnter Rhein.
Hofmann , Handelslehrer , Dahlheim.

— Seidel m. Fam ., Altendiez . — Marx-
heimer , Kfm ., Diez . — Hast , Kfm .,
Ludwigshafen . — Jakobi , Kfm ., Ohren.
— Baum , Lehrer , Frankfurt . — Köst-
rich . Lehrer , m . Schülern , Frankfurt.
— Klctt , Gottenheim . — Donath,
Aachen . — Eyerund , Kfm ., Dingel-
staedt . — Pauli , Fabrikant , Solingen.
— Reuss , Fr ., Würzburg . — Saeger,
Fr ., Bremen . — Pfeiffer , Kfm ., Würz¬
burg . — Braun Rabbiner , Paris . —
Schon furcht , Kfm ., Antwerpen . —
Schaufelberger , Unna.

Victoria - Hotel n . Hadliaus.
Bayer , Geh . Medizinalrat Dr .,

Sondershausen . — Brande , Dr ., Lem¬
berg . — Guya Fr ., Arau . — Isler , Fr .,
m . Sohn , Wildegg . — Samoseh . Red .,
Berlin . — Porack , Fabrikbes ., Kien¬
berg . — Prinzessin Galitzin , m . Tocht-
u . Bed ., Russland.

Hotel Votjel.
Ebner Frl ., Karlsruhe . — Knoll.

Kfm ., Freiburg i. B . — Eiser , Hotel-
bes ., Ems . -— Werner , Hotelbes ., Erna.
— »inner , Kfm ., Göppingen.Hotel Weins.

Hane , Kfm -, Braunschweig . —
Buschmann , Direktor , Kassel . — Merl,
Assessor , Speyer.

XVestfalischer Hof.
Espeeiding , Kfm ., Essen . — Hans*

knecht , Fr . Baurat , Berlin . — Stemm-
ler , Kfm ., m .Fr ., Montabaur .tr  Bosch,
Bergwerksdirektor , m . Fr ., Bochum-

Hotel Wilhelm » .
Hupp , Obering ., m . Fr ., Berlin.

Tn Privathäuseru:
Elisabethenstrasse 13:

Engelhardt , Er . Justizrat , Jena
Elisabethenstrasse 19:

Ballin , Ivfm ., m . Fr ., London.
Pension Fortuna:

v. Peslewitsch , Hofrat , Warschau . —
Langenbach , Fr ., Worms . — Kroug,
Petersburg . — v. Zirg , Leut ., Peters¬
burg . — Walter , Geh . Schulrat Dr .,
Mainz . — Fehlandt , Bezirksrichter.
Finnland.

Villa Frank:
Scharff , Fr . Fabrikbes ., Landau.

Geisbergstrasse 14:
Brehm , Hotelbes ., Benrath.

Pension Harald:
Kieswurm , Fr . Reut ., Koburg . —

Wagenbichler , Frl . Rent ., Koburg . —
Wächter , Fr . Reut ., m . Fam . u . Bed .,
Paris . — v . Walther , Fr ., Berlin.

Christi . Hospiz II:
Horstmann , Fr ., Leipzig . — Mei¬

necke , Kfm ., Hohenlimburg . —
Günther , Pfr ., Höhlmig . — Hüpeden,
Fr ., Hannover . — Hüpeden . Hannover.
— v . Prüxen , Frau , Beuthen . —-
Eekardt , Pfarrer , Wind !schientin . —
Winkler , Fr ., Krinen i . W.

Evangel . Hospiz:
Hnltz , Frl . Oberin , Potsdam . —

Schmidt , Rentmeister , m . Fr ., Carls-
ruhe (Sehles, ) . — Spiecker , Hochdahl.

Pension Margareta:
Hoffmann Kfm ., m . T ., Paderborn,

— Koenig . Fr . Rent ., m . T ., Düsseldorf.
Museumstrasse 4, 1:

Pnywes , Kfm . Warschau . — Frhr.
v . Overbeck , Offizier , Kassel.

Villa Roma:
Duners , Frl . Rent ., Köln.

Privathotel Silvana:
Loewi , Rent ., Berlin . — Stimmei , Fr.

Dr ., Basel . — Wessig , Hauptmann , mit
Fr ., Düsseldorf,

Villa Speranza:
Ebel , Fr . Rent ., Giessen.

Taunusstrasse 22:
Strauss , Frl ., Siegburg.

Taunusstrasse 57:
Kadinsky , Kfm ., m . Fr . Petersburg,

Webergasse 39:
Schütte , Kfm ., Hamburg . — Almern

rüder , Frl ., Osnabrück.
Augenheilanstalt:

Keul , Oberelbert . — Bussmann,
Oberstem . — Müller . Fr ., GInsheim . —
Hammer . Wallmerod.
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OeffeKtLicher BorLrag
des Herrn Br . med . MsKvIrvtN - Berlin

über:

Arterienverkglkung, Herz-, Magen-, Nervenleiden und ihre
Beziehung zu einander in naturheilverständlicher Weise

Mittwoch , den 1« . Oktober , abends Uhr,
im großen Saale der „ Wartburg " , Schwalbacherstraße 35.

Eintritt : Reservierter Platz 1 Mk ., nickireserviertcr Mlat - 5» «v:
Mitglieder des Krreipp -Dereins zahLen ans vciderr Bräüen die Hälfte"

Zu zahlreichem Besuche Ladet ein ^ b u

Verschliessbare Obsthorde „POMONA“
zugleich Weinschrank!

*Praktischste und beste Obsthorde dsrWelt.
Früchte ruhen nur auf Rundstäb .,Drücken
u. Quetschen unmöglich . Zugleich vor¬
züglicher Wein schrank,verschliessb.u.
sehr stad , gebaut , ganz auseinandern ehmb.

:Grösse I für2 Ctr.Früchte od. 96F1. M.24.53
» N „ 3 „ „ „ 128 „ *29.50
„ NI „ 4 „ „ „ 160 „ „ 34.50

Verpackung frei, Versand gegen Nachnahme.

ß, Bremen4 Dohhen37

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 1326

Blerm . Stiefeltoi » , Gr , B urgstr . 4.

Dresden-Baäebeul„schioss_ —
Lossnitz“, Herrl. mildo A
Lage . Siiehs .iüzza
Prospsltto

frei . VX- Günstige
Heilerfolge.

-̂ r'T.v 3 Aerzte . DirektorAlfred Bilz. Chefarzt
v* Dr. Aschke. Internat .Besuch.

Goldae Lefoeasregeln
"Künstl. ausgest . Prachtwerk.
80 Illustration ., 5 Kunst-
Beilagen. — Allseitig
begeistert auf - pro
genommen. - - fessoren

nU> ^ T «5 ^ Boktoienu2 Presse haben das
' Buch anerkennend be-
'i ^ p -i-ppri0Chi n* Zu bez- durch^ Bil«Ter]*g,Radebeul u.Leinzjg

. A.i ' Buchhandlungen .- Gfisund-
_ heitj Giiick u.Lebensfreude Jedermann!
Das ist,der Geist,d . d̂ r-s. Buch durchweht.
Bilz Maturhaiibuch1.SffOüQü verk^

Tannin -Pomade
fltbt grau gewordenem Haar ursprüngl.
Farbe wieder, befördert den Haarwuchs,
beseitigt Schuppcnbildung. Wenn Sie
ihr Haar nicht direkt färben wollen, so
gibt es kein einfacheres Mittel , als die
Anwendung obiger Pomade. In Dosen
a 1.50 Mk. in der Parf .-Handluna von
Wilh . SuHbacli . Bärensiraße 4.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

▼om einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K 7

s.NnatfHik Co, I
Kirchgasse 39/41.

Am Samstag morgen9l/s Uhr
entschlief nach kurzem, schwerem
Leiden mein lieber Mann,
unser guter treuer Vater, Herr

inrl MklhiiNsN,
VaUrmrister «. D. ,

im Alter von 78 Jahren.

Dir lirstranernden
Kinterbtirbrnen.

Krebrich , den 12. Okt.1907.
Waldstraße 18.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag 4'/, Uhr in Mirsbadkn
von der Leichenhalle aus statt.

ToÄLS -Arrzsige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten, die traurige Nach¬
richt, daß mein lieber Mann
unser guter Vater und Groß¬
vater, Herr

Schneidermeister
Plljelt Frlederich.

nach langem Leiden plötzlich
und unerwartet sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Dir trauernden

Amterdtirdenen.
Wiesbaden , 18. Okt. 1807.

Die Beerdigung findet Mit-
woch. den 16. Oktober, nach¬
mittags 3 Uhr, vom Leichen¬
bause aus statt.

Kochbrunnen. 11 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachm. 3 Uhr : Wagen¬

fahrt . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
8 Uhr : Musikalischer Abend mit

„Orchester.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:

Dre Bolstme.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr

Der Prinzgemahl.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
. Konzert.

Reichshnllen-Theater . Abends 8 Uhr:Vorstellung.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6.

lBatel Monovol.) Nachm. 4— W/2,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Deutsche Frauen -Hilss - u. Pflege-
Vereine und Verband deutscher
Kranken - Pflege - Anstalten vom
Roten Kreuz . Vorm . 9.30 Uhr:
Fünfter Verbandstag.

Turngosellschaft. 6—77 , Uhr : Turnen
der Damcn -Abteilung . 8— 10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten. Fechtboden: Schule
vis -a-vis der Reichsbank. Klub-
lokal : Hotel Vogel, Rheinstraßc.

Fechter-Vereinigung Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten. Oberrealschule
Oranicnftraße 7.

Französ . Konvers.-Zirkel . Mittelschule
Rheinstr . 90, Ziin . 28. 8—- 10 Uhr:
Konversations -Stunden.

Freidenker -Verein . E. V. Abends
8.30 Uhr : Vortrag.

Gesangverein Wiesbad . Männerklub.
Abends 87 - Uhr : Probe.

Männer -Tnrnverein . Abds. 87 - Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge . Nach demselben:
Allgemeiner Singabcnd.

Gnttempler - Loge Taunuswacht.
Abends 87 - Uhr : Versammlung.

Evang . Männer - u. Jünglings -Verein.
Abends 87 - Uhr : Jugendabteilung.

Verb. Deutscher Handlungsgehilfen,
Kreisverein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Versammlung.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe , im Hotel-Restaurant
Römer , Büdingenstraße 8.

Sängerchor Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Gefanaprobe . Vercinslokal
Thüringer Hof.

Krieger - und Militär -Verein . Abend?
9 Uhr : Gesangprobe.

Krieger -Militär -Kameradschaft Kaiser
Wilhelm ll . Abends 9 Uhr : Ge¬
sangprobe.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 97 - Uhr : Versammlung.

Stemm - und Ring -Klub Athletin.
Abends 87 - Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring -Klnb Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Mk

Todes - Anzeige.
Nach langem, schwerem Leiden verschied Sonntag , den 18 Okt

mein innigstgeliebter, unvergeßlicherGatte, unser herzensguter Vater'
Sohn , Schwiegersohn, Bruder , Schwager und Onkel, ‘ '

Herr AugNst Danmarm^
Dvoschkenliesiltrr 't

Miesdaden , den 13. Oktober 1S07.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Julie Kaumann nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Mittwoch vormittag 10'/- Uhr von der

Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

WWS

Dmrksagrmg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

uns betroffenen schweren Verluste unseres lieben Dahin-
geschiedencn sagen wir Allen herzlichen Dank, besonders dem
wohllöbl. Gcwerbevcrcin für die schöne Kranzspende.

Frau M . Hansou , Wwe.,
und Kirrder.

Miesdrrde». den 14. Oktober 1907.

MÜWM

Einreichung von Angeboten aus die
Verpachtung von 3 Grundstücken
der evang. Kirchcnaemeinde Wies¬
baden bei dem Gesamt -Kirchen¬
vorstand , Lnisenstraße 32. (©
Tagbl . 479, S . 11.)

Versteigerung eines Herrschafts-
Automobils im Versteigcrungs-
lokale Kirchqasse 23, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . 479, S . 270

Versteigerung einer Metzgerei - Ein¬
richtung im Hause Moritzstraße 11,
nachm. 3 Uhr. (S . Tagbl . 479,
S . 28.)

Königlich- d Schauspiele.
Dienstag, den 15. Oktober.

221. Vorstellung,
4, Vorstellung im AbonnementW

Erste Gastdarstcllung der Frau
Gemma Bcllincioni.
Dre Ksheme.

Szenen aus Henry Würgers „Vie de
Bohdme" . in vier Bildern von G.

Giacosa und L. Jllica.
Deutschs von Ludwig Hartmann.

Munk von Giacomo Puccini.
Personen:

Rudolf, Poet . . . Herr Hensel.
Schaunard. Musiker. Herr Engclmaim.
Marcell, Maler . Herr Gcisse-Winkel
Collin, Philosoph . Herr Braun.
Bcrnard.dcrHausherr Herr Rehkopf.
Mimt . * * *
Musette . Frau Hanger.
Acindor . Herr Andriano.
Parpignol . . . . Herr Schuh.

Zollbeamte g”
Studenten , Bürger , Soldaten,

Nahterrnnen , Verkäufer und Ver¬
käuferinnen , Buben , Mädchen usw.

Handlung um 1830 in Paris.
* * * Mimi : Frau Gemma Bellincioni

als Gast,
Musik. Leit .: Herr Prof . Mannstaedi.
^Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Obcrinsp . Nitzsche.

Nach dem 2. Akt findet eine längere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach v'/- Uhr.
Erhöhte Preise.

Mittwoch, den 16. Okt. 222. Vorstellung
Bei aufgehobenem Abonnement. Der
Waffenschmied.

Donnerstag , den 17. Okt., Abonn. C:
La Traviata.

Freitag , den 18. Okt. : 1. Symphonie-
Konzert.

Meteorologische Keovachtmigen
der Statiorr Wiesbaden.

12. Oktober. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 757.6 757.2 756.2 757.0
Thcrmom. C. 10.4 17.3 12.1 13.0
Dunst sp. mm
Rel. Feuchtig-

8.9 11.4 10.1 10.1

kcit (st»). 95 78 97 90.0
Windrichtung
Niederschlags-

SW . 1SW . 1SW . 1 —

höbe (mm).
Höchste Temperatur 17.8.
Niedrigste Temperatur 9.9.

13. Oktober. 7Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt

Barometer*) 752.4 748.8 748.6749.9
Thermom. C. 9.1 18.0 13.8 13.7
Dunstsp. mm
Rcl. Feuchtig-

8.8 11.4 11.2 10.3

kcit (“Io) . 96 75 96 89.0
Windrichtung
Niederschlags-

still SW . 1SW . 1

höhe fmm) 0.1
Höchste Temperatur >8.4.

*)  Die Barometerangaben sind aufC. reduziert.
fei Auf - rnrd Untersang Mx Könne

,, ^ (K) « nd Mond ( <)»
(Lurchgllnz der Sonne durch Süden »ach mittel-

curoväycher Zeiw

' Im EüdeAusgang!Unterg.
_ «Uhr M >Uhr M.jUbr M
16.112 13i 6 50 5

*) Hier geht C
ga»g voraus.

Aufg. !Unterg.
Uhr Mm-jUhr -dini

3513 „7 N. 12 I2P*
Untergang dem Auf»

Resideux -Tk - rrter.
Direktion: Oe. pnil. K. Ranch»

Dienstag, den 16. Oktober.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger

karten gültig.

Der Drimgemah !.
Lustspiel in 3 Akten von Leon Tanro^

und Jules Ehnnccl. Deutsch von
Wilhelm Thal.

Spielleitung : Dr. Heim. Rauch.
Personen:

Sonja , Königin von
Corconien . . .

Rcnofa, ihre Tante .
Ex-König von Jngra
Cyrill, sein sohn
Konseil-Präsident,

Minister des Innern
Sandor , Leutnant der

Kgl. Garde . . . . . . ..... ......
Mylviac.Kammcrjunker Gerhard Sascha
Frank. v.Sirkapia,
Frau von Nielcy.
Frau v. Eckforas,
Frau v. Trevenich,
Frau von Olbarof,
Der Kriegsminister .
Der Volizeiminister .
Der Handelsminister.
Der Minister der

Schönen Künste .
Der Finanzministcr .
Ein Offizier . . .
Ein Diener . . . .

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende Wh  Uhr.

Mittwoch, den 16. Oktober. Dutzend-
kartcn gültig. Fünfzigerkartcn gültig.
Die große Gemeinde.

Bertba Blanden.
Rosel van Born
Reinhold Hager.
HeinzHctebrügge.

Theo Tachaucr.

Hans Wi'lhelmy.
Gerhard Safe'

., « .Sofie Schenk.
ALSteffi Sandori.
Z-gThcodora Porst

Margot Bischoff
Z' --Else Noorman.

Rudolf Barlak.
Fricdr . Degener.
Max Ludwig.

Arthur Rhode.
WolfgangLeßlcr.
Franz Queiß.
Fritz Herborn.

fturhaus zu Wiesbadeu.
Dienstag, den 15. Oktober.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musik-

Vereins
in der Kochbrunnen-Anlage.

Dirigent : Herr Kgl. Kammermusiker
E. Lindner.

1. Liebesinsel, Marsch . Lincke.
2. Ouvertüre zu „Die

Entführung “ . . . Mozart.
3. Grüss dich Gott du

schöner Wald, Lied Fiiedemann.
4. Einleitung u. Braut¬

chor a. d. 0. „Lolien-
grin“ . Wagner.

5. Ein Traum, Walzer Rosas.
6. Neckereien, Potpourri Starke.
7. Türkischer Sieges¬

marsch . Rabonitsch.

Abonnements-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellm. Herrn. Jrmer.
1. Ouvertüro zu „Der

vierjährige Posten“ . C. Reinecke.
2. Vorspielz.Op.„Faust “ Ch. Gounod.
3. Jägerlalein , Walzer . Komzack.
4. La Regatta Voneziana G. Rossini.
5. Phantasie caprice . H.Yieuxtemps
6. Ouvertüre zur Oper

„Zampa“ . E. Herold.
7. Mailied . J. Hubay.

(Violin-Solo: Herr Konzert¬
meister A. v. d. Voort.

8. XII . Rhapsodie . . F. Liszt.

Nr . 48 1.
Zu Ehren des hier tagenden V . Ver
bandstages der Deutschen Dräuet-
Hilfs- und Pflege-Vereine vom Rottf

Ivreuz:
Abends 8 Uhr im Abonnement im

grossen Konzertsaale:
IVScsikalischer Abend.

Leitung : Herr IJgo Afferni, städtische:
Kurkapellmeister.

Solisten: Fräul . Lotte Roser (Klavier-,
Herr Sawa Tscherny (Violine ).

Orchester : Städtisches Kurorcheste!
Am Klavier : Herr Ugo Afferni.

Programm:
1. Ouvertüre zur Oper

„Der fliegende Hol¬
länder . R. W aguer,

2. Konzert in D-moll
für Violine mit
Orchester, op. 22 Henri Wieniavrsli

Herr Tschernj
3. Klaviervorträge:

a)  Etüde Cis - moll,
op. 25 Kr. 7 . . Chopin.

b) Ballade G-moIl,
op. 23 . . . . Chopin,r raui . Roser.

4. Scenes napoliiaines Jules Maasonet
5. Violinvorträge:

a) Ave Maria Schubert-Wilhelciji
b) Zigeunertanz . . T. Kachez

Herr Tscherny.
6. Klaviervortrag:

Senate H-inoll . . Frz. LisztFräul . Roser.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abon¬

nementskarten (Jabresfremdenkarten.
Saisonkarten und Einwohnarkarten ).
Für Inhaber von Tageskarten gegenLösung einer Zuschlagkarte zu 1

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

ler.
Heute Dienstag:

Abschieds vorstelluu
des wunderbaren Programms

Assfansj - 8  HJlir.

Morgen Mittivocli:
Premier ©.

Kur erstklassige Attraktionen
PäP““ Kovitäten-Programm,

Biiiioii-T!ißä!§r.
Wilhclmstrasse6, Hotel MonoüoL

rff,äS-5*-IieIa 4 \l%
Kesies Frogramajj

^ Ötto Sentier . *
Maiserbeginmg in S *vn ^ linügide.
Manöver der Siries -sSSotte
fi»ertrjttJ SSuiige : Titaniaarie *auä„Mignon“.
Prof. Mcinr . « riätifeld : Cell osoi0i
S. liiebau : Bombardonücd aus Y>„»

goldene Kreuz“.
Szenen ans „Die Geisha“, „Lustio-n

Witwe“ etc. etc. °
Loge 2.—, I. Parkett 1.50, II . Parkett

1.— Mk., Parterre 50 Pf. 90^
WHr~"- - — ——- . —g : -

Im grossen Saale der I
„Wiesbadener

Kasino - Gesellschaft “ I
Montag, den 21. Oktober, |

abends 8 Uhr, u. Dienstag,
den 22. Oktober, nachm!

5 Uhr u. abends 8 Uhr :
Wissenschaft!. Theater

„URANIA “.
(Direktion Emil Gobbers, I

Düsseldorf.)

Projektionskunst irT
Naturfarben

Dreifarben - Photographie
' MieWelt inFarbenr

Vortrag und Original-
Aufnahmen von Herrn Geh.
Reg.-Rat Prof. Dr.Miethe.

SJie neue Farben-
l ’ Iiof ot ; raj >liie

von A. & L. Lumibre.
Die erstmalige Vorführung
dieser Art fand vor Sr.Maj!dem Kaiser statt.

: Ausserdem: „Der Kine-
1matograph im Dienste der

Wissenschaft“. 1376
)Eintrittskarten im Vor¬
verkauf : Heinrich Wolff,
Hof - Musikalienhandlung,
Wiihelmstr. 12, u. an der
Saalkasse eine Stunde vor
Beginn der Vorführungen.

Walhalla -Tlicater , Maurrttusstr . ia,
Spezialitäten - Vorstellung.

8 Uhr abends.

NcichShallcu-Tbrater , Stiftstraße ig
Spezialitäten - Vorstellung. Anfnv»

8 Uhr abends. _ ran °
Kaiser - Panorama , Rheinstraßc 37
Diese Woche: Serie 1: Kaiserliche

studcnttsche Bismarck-Ehrungen ir
Fricdrichsruhe . Serie 2 : Eine £
tercssante Reise in der Krinr
Besuch von Sebastopol, SimferövoiKatschatal , Eupatoria . °
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Abend «Ausgabe.
1. Matt.

Österreich - Ungarn.
Die trotz aller Beschwichtigungsversuche nicht leicht

zu nehmende Erkrankung des greisen Kaisers Franz
Joseph lenkt die Blicke auf die Donaumonarchie , die bei
einem eventuellen Thronwechsel einer ziemlich unge¬
wissen Zukunft entgegengehen würde . Stehen doch auch
jetzt fchon die Dinge nicht zum besten, das Verhältnis
zwischen den beiden Reichshälften ist überaus gespannt,
über den Ausgleich ist zwar zwischen den Ministern eine
Übereinstimmung erzielt worden, aber damit ist er noch
keineswegs unter Dach und Fach gebracht, vielmehr be¬
darf er noch der Zustimmung der Parlamente und da
ist denn mit Sicherheit zu erwarten , daß man im
österreichischen.  Reichsrat dem Ausgleich den aller-
schärssten Widerstand bereiten wird , weil man , und
zwar wohl nicht ganz ohne Grund , der Ansicht ist, daß
Österreich bei dieser Regelung sehr zugunsten Trans¬
leithamens benachteiligt wird . Es dürste daher in Wien
im Parlament einen schweren Sturm geben und wer
weiß, ob dieser nicht etwa das Ministerium Beck hin-
wegweht und der Ausgleich wieder in die Brüche geht.

Abgesehen von dem mißlichen Verhältnis beider
Reichshälften würde bei einem Thronwechsel möglicher-
weise auch der innere Frieden Zisleithaniens nicht von
Dauer sein. Man sagt dem Thronfolger  eine be¬
sondere Vorliebe für die Ts che che n nach, seine Ge¬
mahlin gehört ja bekanntlich auch dem tschechischen Adel
an und man schreibt ihr großen Einfluß auf ihren
Gatten zu. Kein Wunder , daß namentlich in Kreisen
der D e n t s chö st e r r e i che r eine gewisse Be¬
klemmung herrscht, weil man befürchtet, daß dann das
Deutschtum noch weiter hintan gesetzt werden würde . In
den letzten Monaten hatte sich, infolge Eingreifens des
Kaisers , das Verhältnis zwischen Deutschen und
Tschechen ziemlich erträglich gestaltet , man hatte einen
Modus vivendi gefunden und der langersehnte Frieden
schien seinen Einzug halten zu wollen. Das könnte aber
leicht wieder anders werden, denn es ist tausend gegen
eins zu wetten, daß bei einem Thronwechsel die
Tschechen erneut mit ihren Aspirationen hervortreten
würden , in dem Glauben , nunmehr an das Ziel ihrer
Wünsche zu kommen.

Aber auch für die auswärtige Politik wäre ein
Thronwechsel von tiefgehender Bedeutung . Es stände
ja außer Zweifel , daß die abgeschlossenen Verträge
strikte innegehalten würden , aber ob die Herzlichkeit der
Beziehungen zwischen Deutschland undÖsterreich-Ungarn
nicht doch etwas leiden würde , ist fraglos . Erzherzog
Franz Ferdinand gilt nicht als besonderer Freund
Deutschlands  und auf ihn richten sich wohl die
Hoffnungen gewisser Mächte, in der Erwartung , den
Dreibund zersprengen zu können. Minen sind schon
längst gelegt worden und man scheint den jetzigen Zeit¬
punkt für eine Fortsetzung der heimlichen Wühlereien

als ganz besonders geeignet zu halten . Ohne daß irgend¬
wie ein ersichtlicher Grund hierfür vorhanden wäre,
erklären verschiedene Blätter , daß der Wechsel aus dem
deutschen Botschasterposten  deshalb erfolgt sei,
weil Gras Wedel eine zu milde und allzu liebenswürdige
Persönlichkeit gewesen sei und daß mit Herrn Tschirschky
die schärfere preußische Tonart ihren Einzug halten
würde . Das ist natürlich purer Unsinn, aber nichts
ist so dumm, als daß es nicht geglaubt würde . Herr
v. Tschirschky ist wohl ein tüchtiger Diplomat , einen be¬
sonderen Schneid hat man an ihm jedoch noch niemals
wahrgenommen und die Versetzung auf den Wiener
Posten entspricht nach allgemeinem Zugeständnis seinen
ureigensten Wünschen. Es handelt sich also um eine
absichtliche Entstellung und ebenso charakteristisch ist es,
daß in einem zuweilen für offiziöse Zwecke benutzten
Blatte versucht wird , es so darzustellen, als ob Deutsch¬
land sich gegenüber Österreich für dessen Unterstützung
in Algeciras  undankbar erweise; die Freundschaft
Deutschlands könnte sichtbarer und zuverlässiger sein.
Die Absicht des ganzen Treibens ist ziemlich klar und es
heißt darum für uns aus der Hut zu sein, um vor un¬
angenehmen Überraschungen gesichert zu sein.
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hd. Wie« , 15. Oktober . Die Nachrichten über den
Gesundheitszustand des Kaisers lauten außerordentlich
widersprechend.  Während von einer Seite be¬
hauptet wird , das Gesamtbefinden sei subjektiv und ob¬
jektiv äußerst befriedigend und der gestrige Tag vor¬
aussichtlich der Beginn einer fortschreitenden Besserung,
meldet man andererseits , die Besserung habe keine Fort¬
schritte gemacht und die letzte Nacht sei die schlechteste im
Verlauf der ganzen Krankheit gewesen. Der Leibarzt
des Kaisers vr . Kerzel äußerte auf die Frage , ob die
Krankheit gefährlich  sei , er könne und dürfe darauf
nicht antworten . In dem Alter,  in dem der Monarch
stehe, sei schließlich jede Krankheit gefährlich.
Dennoch hoffe er, daß es gelingen werde, das Leben des
hohen Patienten zu erhalten . Gestern wurde bekannt
gegeben, daß der Kaiser außer seiner nächsten Umgebung
niemand empfangen hat . Auch die Erzherzöge durften
nur in der Kammer Erkundigungen einholen . Von
allen Souveränen , den Präsidenten Roosevelt und
Fallieres sind Anfragen über den Gesundheitszustand
des Monarchen eingelaufen , die sämtlich in günstigem
Sinne beantwortet wurden . In der Bevölkerung sind
indes ungünstige Gerüchte verbreitet . Nach der gestrigen
Abendvisite der Arzte wurde folgendes Bulletin ans-
gegebcn: Der Katarrh dauert fort , der Husten ist stärker
geworden, das Fieber jedoch geringer . Der Appetit des
Kaisers ist besser und die Nahrungsaufnahme hin¬
reichend. Das Gesamtbefinden ist nicht unbefriedigend.

hd. Wie«, 15. Oktober, über das Befinden des
Kaisers lauten auch die heutigen Morgenberichte äußerst
befriedigend.  Der subjektive und objektive Zu¬
stand hat sich, wie von autoritativer Seite erklärt wird,
gebessert, und der gestrige Tag scheint ein Wende¬
punkt  im günstigen Sinne zu bilden . Die heutige
Nacht ist ziemlich gut verlausen . Der Schlaf war trotz
anhaltendem Hustenreiz ein befriedigender.

Politische Übersicht.
Abg. Bassermann über das Reichsvereinsgesetz.

I .. Berlin , 14. Oktober.
Wie wir erfahren , wird die Einbringung des Ge-

setzes über die Berufsvereine vertagt werden. Die
öffentlich-rechtlichen Verhältnisse der Berufsvereine
sollen ihre Regelung durch das Reichsvereinsgesetz fin¬
den. Ihre zivil-rechtlichen Verhältnisse aber sind nach
der Ansicht der Regierung nicht so dringend der gesetz¬
lichen Ordnung bedürftig , daß damit in nächster Zeit
der Gesetzgeber befaßt werden müßte . Was das künf¬
tige Reichsvereinsgesetz betrifft , so hat darüber der
Abg. Bassermann am Sonntag in einer Rede zu Dort¬
mund einige Mitteilungen gemacht. Uns liegen die
Angaben Bassermanns , die anderswo ungenau wieder¬
gegeben wurden , im Wortlaute vor . Herr Bassermann
berief sich auf die ihm direkt — natürlich vom Reichs¬
kanzler — gegebenen Auskünfte . „Es fallen ", so sagte
er, „eine ganze Reihe absoluter Bestimmungen und'
solcher Vorschriften, die für moderne Menschen nicht
mehr passen. Die Zurücksetzung der Frau  hört aus.
Wir im Süden kennen die Benachteiligung der Frau rin
Versammlungsrecht überhaupt nicht, und wir hätten
wohl manchen Wahlsieg nicht erfochten, wenn die Frauen
nicht an den Versammlungen und an der Agitation teil-
genommen hätten . Wir wollen auch in den Versamm¬
lungen nicht beaufsichtigt werden . Die Bürger , die
Arbeiter wollen ihre Geschäfte unter sich abmachen. In
einem modernen Recht ist eine solche Bevormundung
nicht mehr haltbar . So fallen noch manche Einengun¬
gen weg, und der Entwurf hat im ganzen das kurze
württembergische Gesetz zum Vorbilde . Mehr will ich
heute darüber nicht sagen ; die Veröffentlichung des Ent¬
wurfs steht auch in einigen Tagen bevor. Andererseits
aber verlangt die Regierung Vollmachten zn strengerem
Vorgehen gegen die P o le n in denjenigen Bezirken, wo
die polnische Agitation gefährlich wird , wie dies hier im
Westen Deutschlands wohl unzweifelhaft der Fall ist.
Diese Vollmachten können wir der Regierung nicht ver¬
weigern . (Lebhafter Beifall .! Auch diese Bestimmun¬
gen werden wohl schon in nächster Zeit veröffentlicht
werden." Wenn Herr Basfermann sich korrekt ansge¬
drückt hat , was wir nicht bezweifeln, so scheint ein
Spezialgeseh für die Polen  geplant zu sein,
unabhängig vom Reichsvereinsgesetz, aber in dessen
Materie eingreifend . Wenn Bassermann die polnische
Bewegung im deutschen Westen besonders „gefährlich"
fand , so ist das wohl nicht der richtige Ausdruck. Es
gibt Leute, die es allerdings dreist finden , daß die Polen
in Westfalen Vereine bilden und Zeitungen gründen
(die freilich bald wieder eingehen) . Aber wenn man die
Polen in Massen hereinruft , kann man sich auch über ihr
öffentliches Hervortreten nicht wundern . Entweder
unsere I n d u st r i e verzichtet auf sie, oder man muß
ihnen auch den Gebrauch ihrer öffentlichen Rechte lassen.

Frankreich und das deutsche „Gcldbcdürfnis ".
Die Kundgebung der „Nordd . Allg. Ztg ." in Sachen

der angeblichen Geldnot des Deutschen Reiches hat beim

Feuilleton.
Von auswärtigen Theatern.

Der neue „Blumentstal und Kadelüurg", Berlin . — Shaws
„Heuchler", München.

Aus Berlin  wirb uns geschrieben:
Im Königlichen Sch an spielhause  wurde

am Samstag ein Lustspiel der Firma „Blumenthal
und K a ö e l b u r g": „Der letzte  F ü n k e" auf¬
geführt . Die Rückkehr zur Kooperation scheint Vorteil
gebracht zu haben ; Aufbau und Dialog machten hier
jedenfalls gegenüber den letzten von Blumenthal im
Einzelbetriebe hergestcllten und im Schauspielhaus ge¬
spielten Stücken den Eindruck leichterer Beweglichkeit.
So dürftig die Erfindung ist, sie reicht doch, durch eine
flott temperamentvolle , auch die bescheidensten Pointen
noch zur Geltung bringende Darstellung unterstütz!,
gerade hin, das Gefühl langweiliger Leere hinauszu¬
zögern, hier und da auch ein vergnügtes Lachen auszu¬
lösen . . . Einer jener bühnencrprobten Schwerenöter-
Typen , die man bei einer Begegnung im Leben zweifel¬
los als Halbverrückte eintaxieren würde , ein Herr von
adligem Geblüt und militärischen Würden , der nach
Vergeudung des eigenen Vermögens nun die Tausend-
markscheine seiner Gläubiger zum Fenster hinauswirft,
wird von den menschenfreundlichen Autoren in die Arme
her Gattin , die sich vernünftigerweise von ihm scheiden
lassen möchte, zurückgcführt. Die Reste seiner einstigen
Leutnantsschönheit genügen , um die schon lange von ihm
Getrennte wiederzuerobern und den Rivalen , den
herzensguten , bis zur Einfalt biederen Junker Lutz von
Trendelstein aus dem Felde zn schlagen.

Dieser platonische Liebhaber, der im Gefühle seiner

völligen Nichtigkeit niemals selber einen Antrag gewagt
haben würde , der cs gar nicht saßt, wie die Dame auch
nur einen Augenblick daran denken kann, ihn einem so
glänzenden Kavalier , wie ihrem Gatten , vorzuziehen,
zeigt bei aller Flüchtigkeit der Ausführung doch in der
Anlage der Figur Spuren entschiedener Komik, die
Vollmer  aufs ergötzlichste zu steigern wußte . . .
Die Mischung von Junker und Pedant kam in der langen
blondhaarigen Gestalt mit den eckigen Bewegungen , den
blauen , verschämt dreinschauenden Augen , und der schüch¬
ternen Stimme in frappanter Drolligkeit heraus . Die
sorglos hingeworsene Karikatur des Lustspiels erhielt
in seinem Spiele Züge eines lebendig individuellen
Portraits . Sein Schicksal schien in seinem Aussehen
vorgezcichnet, man empfand es auf der Stelle , daß er zn
ewigem Sitzenbleiben auserlesen sei. Die paar Szenen,
die er im Mittelakte hatte, entschieden wesentlich den
Erfolg des Abends . Eine feine Leistung war auch
Keßlers  sreiherrlicher Bonvivant . Durch einen
liebenswürdigen Unterton kindlich optimistischer Naivi-
tät machte er die stutzerhaft gezierten Renommistereien
des gealterten Veilchenfressers um ein gut Teil erträg¬
licher. Das Publikum schien sich zu amüsieren , ein paar
Mal rief der Beifall die Verfasser vor den Vorhang.

*

Man schreibt uns aus München:
Das Schauspielhaus  eröffnetc Samstag den

Reigen der winterlichen Neu-Aufsührungen mit den
tänzelnden Witz-Rhythmen des, wie es scheint, immer
noch unvermeidlichen Bernard Shaw.  Da es sich
um ein früheres Werk des beliebten Autors handelte,
so bewegten sich seine bekannten Marionetten immerhin
an besser geführten Drähten , ohne daß die übliche ver¬
nichtende Grundtendenz deshalb vertiefter gewesen wäre.
Die Komödie „Heuchler"  will nichts weiter als die

alte Wahrheit von der selbstverständlichen, unwidersteh¬
lichen Gewalt des Geldes wiederholen , vor dem alles
zum Heuchler wird , gut und böse, hoch und gering . Der
durch skrupellose Geschäfte emporgekommene reiche Mann
will seine Tochter dem Abkömmling der alten guten
Familie seltsamerweise nur dann zur Gattin geben,
wenn diese Familie sie mit gleichbewertender Achtung
bei sich aufnehmcn will . Die Familie kümmert sich augen¬
scheinlich gar nicht um die Herkunft des immer will¬
kommenen Geldes ; der harmlose Bräutigam aber ist zu¬
nächst lebhaft chokiert und zeigt sich von den besten Grund¬
sätzen beseelt, die den Gegenstolz der Braut erregen und
zu einem wirklichen Konflikt zn führen scheinen; am
Ende beteiligt er sich jedoch ohne viel Bedenken an einem
ähnlichen Geschäft, als sein eigenes Renten -Einkommen
in Frage steht. Und so versinken auch die scheinbar stolzen
Aufwallungen der Braut , che man sich's versteht, in eben
das Nichts, das alles gleichmütig aufnimmt , was in der
Shawschen Welt irgendwie ernst genommen werden
könnte.. Die tadellose, mit Plebejcrtnm durchsetzte Hal¬
tung des geriebenen Geschäfts-Gentlemen , die ihr
komisches Wiüerspiel in der naiv -offenen Schuftigkeit
seines emporgekommene» ehemaligen Angestellten hat,
wie die treuherzige Grundsatzlosigkeit des Bräutigams,
die ihrerseits in dem mit „Geschmack" und „Takt" über¬
ladenen Gebühren des vornehmen Freundes ihre Folie
findet , sind gut gezeichnet, ebenso bas Wesensgemisch
des zwischen den Einflüssen ihrer „guten" Erziehung
und den ererbten Tendenzen schwankenden Mädchens.

Leider blieb die schauspielerische Darstellung die
klarere Zeichnung dieser nicht eindeutigen Charaktere
im allgemeinen schuldig, so doppelt notwendig sic in einer
solchen um psychologische und andere Wahrnehmungen
wenig bekümmerten Tendenz -Komödie auch gewesen
wäre . . Der Erfolg war gut. ohne lebhaft zu sein. L.



Seite 58. Dienstag , 15 . Oktober 1907. Nr . 182.

^Pariser „Temps " eine Wirkung gehabt, die im allge¬
meinen willkommen geheißen werden kann, denn das
genannte halbamtliche Pariser Blatt fügt der Wieder¬
gabe des erwähnten Artikels der „Nordd . Allg. Ztg ."
folgende Bemerkungen hinzu : „Die „Nordd . Allg. Ztg ."
hat recht mit der Behauptung , daß die deutschen Finan¬
zen fremde Hilfe nicht nötig haben, aber es ist nicht
weniger gewiß, daß die deutsche Finanzwelt die Beteili¬
gung französischen Geldes an deutschen industriellen
Unternehmungen dringend wünscht. Nicht die deutschen
Renten will man in Paris unterbringen , für die in¬
dustriellen Werte möchte man den französischen Markt
interessieren . Das deutsche Kapital ist während der
guten Jahre sehr kühn gewesen. Es wurde übermäßig
in der nationalen Industrie und in überseeischen Unter¬
nehmungen festgelegt. Diese allein übersteigen 16
Milliarden Mark . Daher würde die Mitwirkung fran¬
zösischen Kapitals sehr begrüßt werden, und die deutsche
Fmcmzwelt wünscht lebhaft , daß die Beziehungen zwi¬
schen beiden Ländern dergleichen zu hoffen gestatten.
Die kaiserliche Regierung hat sich mit dieser Frage bis¬
her nicht befaßt ." Die vorstehenden Ausführungen
des „Temps " sollten chauvinistische Blätter vom Schlage
des „Echo de Paris " sich zur Belehrung dienen lassen.
Daß es deutsche Finanzkreise gibt , die eine Beteiligung
des französischen Kapitals an deutschen industriellen
Unternehmungen gern sähen, nachdem das deutsche
Kapital in den letzten Jahren sich etwas übernommen
hat , ist möglich. Eine sehr wichtige Frage aber bleibt
es, ob eine derartige Beteiligung des französischen
Kapitals am letzten Ende dem deutschen Wirt¬
schaft  s i n t e r e s s e entspräche. Dem letzteren ist
auf die Dauer am besten dadurch gedient, daß die deut¬
schen Kapitalisten sich an weise Selbstbeschränkung ge¬
wöhnen. Eine Geldknappheit , wie wir sie jüngst erleb¬
ten, bedeutet aber ein höchst wirksames Mittel , dem
deutschen Kapital den Segen vorsichtiger Selbst¬
beschränkung deutlich zu machen. Träte jetzt die Be¬
teiligung französischen Geldes an deutschen industriellen
^Unternehmungen in nennenswertem Umfange ein, so
Würde der erziehliche Wert,  den die Geldrnapp-
-heit für das deutsche Kapital hatte , beeinträchtigt wer¬
den, denn das deutsche Kapital würde alsdann wahr¬
scheinlich damit rechnen, daß cs im Falle eines dringen¬
den Bedürfnisses ans französisches Geld zurückgreifen
könne. Da Erwägungen solcher Art nicht geeignet sind,
die im höchsten Grade wünschenswerte Selbstbeschrän¬
kung des deutschen Kapitals zu fördern , ist es unbe¬
streitbar , daß eine Beteiligung französischen Geldes an
^deutschen industriellen Unternehmungen eine bedenk¬
liche Seite  hat.

Entwickelung des kleinen Krcuzcrthps.
Jedes Kriegsschiff ist in gewisser Weise eine ver¬

besserte Ausgabe seines Vorgängers . Auch der Typ der
kleinen Kreuzer hat im letzten Jahrzehnt erhebliche
Fortschritte gemacht. Als die Marine vor nunmehr
'zehn Jahren den Bau von Avisos und kleinen Stations¬
kreuzern aufgab und zum Bau solcher Kreuzer überging,
die sowohl in der heimischen Schlachtflotte als Auf-
klärungsschiffe wie auch zum Stationsdienste im Aus¬
lands verwendet werden können, entstand die „Gazelle",
ein Schiff von 3643 Tonnen Größe , Maschinen von
6000 Pferdestärken und einer Fahrgeschwindigkeit von
20 Seemeilen in der Stunde . Langsam, aber unaus¬
gesetzt sind Größe , Maschinenleistung und Fahr¬
geschwindigkeit gestiegen. Im Jahre 1903 liefen die
ersten kleinen Kreuzer vom Stapel , die die Namen deut¬
scher Städte trugen , „Bremen " und „Hamburg ". Da¬
mals waren die Größe auf 3250 Tonnen , die Maschinen¬
leistung auf 11000 Pferdestärken und die Fahr¬
geschwindigkeit auf 22 Seemeilen gestiegen. Seitdem
hat eine weitere Entwickelung des Typs stattgefunden.
Der kürzlich fertig gestellte Turbinenkreuzer „Stettin"
hat bereits eine Fahrgeschwindigkeit von 25,8 Seemeilen
erreicht. Die in diesem Jahre neu in Angriff zu nehmen¬
den Kreuzer werden, wie die „Kieler Zeitung " schreibt.

Königliche Schauspiele.
Montag,  den 14. Oktober : Neu einstndiert:

„Hannele". Bühnendichtungin zwei Teilen von Gerhart
Haupt mann . Musik von Max Marschalk.  In
Szene gesetzt von Herrn Regisseur I>r . Oberländer.

Man wag heute nach langen Jahren noch immer
streiten, ob „Hannele " für oder gegen den Dramatiker
Gerhart Hauptmann zeugt, oh die Dichtung mehr für
den „Naturalisten " oder für den „Märchenöichter" be¬
weist. Andere mögen auch nicht ohne Recht sagen, daß
unser Empfinden über diesen Stil , der härteste Wirklich¬
keit und mystischeste Phantasie so grell mischt, bereits htn-
ansgerefft ist. Das alles scheint bedeutungslos gegen¬
über dem starken tiefen Gefühl , das diese Dichtung in
ihrer innersten Macht heute noch vollwirkcnd wie am
ersten Tag anslöst . Diese innerste Macht der Dichtung
ist weder die verblüffend realistische Zeichnung des
Armenhausmilieus noch die zartschöne Sprache der
Traumszenen , diese innerste Macht ist die fühlbare Liebe,
,üie hier ein Dichter, eben darin wahrhaft ein Dichter,
gerade einer ganz Armen , ganz Schwachen, ganz Nie¬
drigen schenkt, und das Wunder dieser Liebe, wie sie
eine der Berachtetsten, Letztesten über alle irdische Größe
erhöht und mit allen herrlichen Zaubern einer über¬
königlichen Schönheit umkleidet. Die wunderbare ge¬
heimnisvolle Schönheit dieses heißen Mitleids mit . der
Ärmsten der Armen , diese verklärende Liebe zu einer
her Niedrigsten wird noch jung und überzeugend sein,
wenn eine andere Zeit längst über die Anstrengungen
dieses peinlich treuen Naturalismus lächelt und im Be¬
sitze eines großen Stils die schwankende Zeichnung dieser
Traumbilder längst kühl kritisiert . Auch gestern wirkte
die Dichtung so. Im einzelnen mag man über manches
hinausgereift sein. Das Ganze ergreift , rührt , klingt
mächtig nach wie beim erstenmal.

Das Hannele des Frl . G ü i b c r t i hatte viele Augen-
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schon 3800 Tonnen groß und erhalten Maschinen von
15 000 Pferdestärken.

An Maschmcnkrast übertreffen sie nicht nur die weit
größeren , jetzt in Schulschiffe verwandelten Kreuzer der
„Freya "-Klasse, sondern sogar den 10 700 Tonnen
großen Panzer -Kreuzer „Fürst Bismarck ". Den wachsen¬
den Größenverhältnissen entsprechend ist natürlich auch
die artilleristische Bewaffnung verstärkt worden . Als
Hauptwaffe tragen sie zehn 10,5 Zentimeter -Schnellade-
geschütze; statt der 14 Maschinenwaffen erhalten die
neueren Schiffe acht 5,2 Zentimeter -Schuelladegeschütze
und 4 Maschinenwaffen . Daneben ist auch der Kohlen¬
vorrat gesteigert worden, und zwar von 560 auf 900
Tonnen , so daß der Aktionsradius bei den neueren
Schiffen erheblich größer ist wie bei den älteren . Der
Typ der kleinen Kreuzer hat sich sowohl in der Heimat
als auch im Auslände gut bewährt . Seine Fortentwicke¬
lung zeigt ein gesundes und berechtigtes Streben nach
immer größerer Vervollkommnung.

Deutsches Deich.
"Hof-  und Personal -Nachrichten. Prinz Adalbert

v o n P teufe  e n , der dritte Sohn des Kaisers , ist nach sechs-
tagigern Aufenthalte beim Herzog Dr . Karl Theodor in Bad
Kreuth und nach einem kurzen Aufenthalte in München zum
Besinn des Fürsten von Thurn und Taxis  nach Regens-bürg abgereist.
... . .̂Prinz Georg Wilhelm von  C u m !b e r l a nd , der
älteste, betanntlich kranke Sohn des Herzogs von Lumberland,
wird auch diesen Winter aus gesundheitlichen Gründen wieder
m Ägypten zuüringen und demnächst mit seinem Leibarzt
und seinem Adjutanten dorthin abreisen . Seine Rückkehr
findet im Mai 1908 statt.

.Kurst Vülow  wird „gegen den 20. d. M . aus Klern-
Fiotrbeck nach Berlin zuruckkehren. — Gestern nachmittag
wurde der Reichskanzler von dem Direktor der Lapaq von
Holtzendorff an der Anlegestelle zu Nienstedten mit dem
Zimpfer „Willkommen" zu einer Hamburger Hafenrundfahrt
cchgeholt. Auch die Damen und der Bruder des Reichs¬
kanzlers nahmen an der Fahrt teil . Nach der Rundfahrt
nahm die Gesellschaft den Tee an Bord des Dampfers „KönigWilhelm II.

In Karlsruhe ist Hofrat Alfred Maul,  der langjährige,
sehr verdiente Direktor der T u r n I e h r e r b i l d u ngs-
anstalt.  als Fachmann und Fachlehrer auch im Auslande
bekannt und geschaht, nacydem er sich noch bis in die letzten
Tage sehr wohl und rüstig gefühlt hat , im Alter von 80
Jahren an Herzlahmnng plötzlich gestorben.

* Äls Graf Ponrtales Nachfolger werden in
München der Generalkonsul in Kairo , Graf Bernstorff,
und der preußische Gesandte in Darmstadt , Frhr . von
Rücker-Jenisch, genannt.

* Kaisertclegramur an Zen Verband deutscher Inden.
Auf das seitens der Hauptversammlung des Verbandes
der deutschen Inden an den Kaiser gerichtete Huldigungs-
telegramm ist folgende Antwort eingegangen : „Pots¬
dam, 14. Oktober. S . M. der Kaiser und König lassen
dem Verband deutscher Juden für das Gelöbnis der
Treue danken. Auf Allerhöchsten Befehl. Gez. Kabinetts¬
rat von Lucanus ." — Auf das vom national-
liberalen  Parteitag an den Monarchen abgesandtc
Huldigungstelegramm steht jedoch ja wohl die Antwort
immer noch aus . — Unverständlich, warum . — Die „Nat .-
Lib. Korresp." schreibt übrigens dazu : „Aus der Tat¬
sache, daß das Begrnßungstelegramm , das die Wies¬
badener Vertreter -Versammlung an den Kaiser sandte,
bisher ohne Antwort geblieben ist, schließt die
„Germania " : Die Nationalliberalen seien „schwer
gekränkt ". Das Berliner Zentrnmsorgan irrt sich.
Auf Stimmung und Haltung der nationalliberalen
Partei sind derlei Gunstbezeigungen ohne Einfluß . Die
Nationalliberalen bemühen sich nach bestem Wissen und
Gewissen, ihre vaterländische Pflicht zu tun . Darin
schon und darin allein pflegen sie ihr Genügen zu
finden ."

* Zum Kaiserbesnch in Holland. Der erste Offizier
der deutschen Kaiserjacht „Hohenzollern" hat in Vlissingen
persönlich die Hafenverhältnisse geprüft , da die hollän¬
dischen Behörden Bedenken gegen das Einlaufen der
„Hohenzollern" in Vlissingen im Herbst geäußert hatten.

Vielleicht wird der Holländische Hof vorschlagen, daß die
„Hohenzollern" mit dem Kaiserpaar in Amuiöen ein-
länft , von wo aus das Kaiserpaar wie im Jahre 1891
Amsterdam besuchen würde.

* Preußische Aügeorducten -Jubiläen . Die Abge¬
ordneten Broekmann (Zentr .), Dr . Graf Douglas (frei-
kons.), Hicsche (nat .-lib.), Juergensen (nat .-lib.), Klose
(Zentr .) , Dt . Lvtichius (nat .-lib.), Lueckhvfs (freikons .),
Metzner-Frankenstein (Zentr .) blicken am 26. Oktober
auf ein Wjähriges Manöatsalter zurück. Ter Abge¬
ordnete v. Detten begeht am 26. Oktober die 23jährtge
Wiederkehr des Tages , an dem er zuerst zum Abge¬
ordneten gewählt wurde , war indessen vom 6. November
1888 bis 7. November 1898 nicht Mitglied des Hauses.
Der Abgeordnete Dr . Hitze (Zentr .) feiert gleichfalls am
26. Oktober die 35jährige Wiederkehr des Tages , an dem
er zuerst zum Abgeordneten gewählt wurde : er legte
am 18. Juni 1893 sein Mandat nieder und wurde am
3. November 1898 wiedergewählt . Der Quästor des
Abgeordnetenhauses , Abgeordneter Henning -Kalau , be¬
geht am 17. Oktober seinen 70. Geburtstag.

* Staatssekretär Dernbnrg wird voraussichtlich am
10. November in Berlin eintreffen . Die Ergebnisse der
in der Kolonie gemachten Feststellungen dürften dem
Reichstag nach seinem demnächstigen Zusammentritt in
einer eingehenden Denkschrift zugehen.

* Dreijährige Lieferungsvcrträge mit der Eisenbahn-
vcrwaltung . Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt: Nachdem
jüngst zwischen der preußischen Staatseisenbahn -Ver-
waltung und dem Stahlwerksverband  ein drei¬
jähriger Vertrag auf Lieferung von Schienen und
Schwellen abgeschlossen wurde , hat die preußische StaatS-
eisenbahnverwaltung sich nunmehr auch mit dem
Rheinisch-Westfälischen Kohlensynöikat  über die
Lieferung von Kohlen und Briketts verständigt . Wie
wir hören , sind bei diesen Verhandlungen auf beiden
Seiten die Gesichtspunkte maßgebend gewesen, wie sie
auch bei den Verhandlungen mit dem Stahlwerks -Ver-
bande gewaltet haben : Begegnung auf einer mittleren
Preislinie , wobei den Rücksichten der Stetigkeit durch
den Abschluß eines dreijährigen Vertrages gebührend
Rechnung getragen wird.

* Zur Behandlung der Selbstverwaltnngsorgane t«
Preußen . Das Stadtverordneten -Kollegium in Hagen
lehnte in der gestrigen Sitzung einen Antrag des Pro-
vinzialschulkollegiums und des Kultusministeriums auf
dauernde Erhaltung des im vorigen Jahre am dortigen
Gymnasium eingerichteten pädagogischen Semi¬
nars  für Kandidaten des höheren Schulamtes ein¬
stimmig ab.  Der Grund zu dieser Ablehnung mar
der Umstand, daß die Einrichtung des Seminars ac,
troffen wurde , ohne daß die Stadtverwaltung davon in
irgend einer Weise verständigt oder benachrichtigt wor¬
den war . Der Oberbürgermeister erhob scharfen Ein¬
spruch gegen die Mißachtung  der Selbstverwaltung
durch die Regierung und ihre Organe.

* Die neue Eisenbahnverkehrsordnnng . Zur Be¬
ratung des Entwurfes der neuen Eisenbahnverkehrs
ordnnng treten heute Dienstag und an den folgenden
Tagen in Danzig  Vertreter der beteiligten Bundes¬
regierungen , sowie Vertreter des Handels , der Industrie
und der Landwirtschaft unter dem Vorsitze des Präsi¬
denten des Reichseisenbahnamtes Dr. Schulz zusammen

* Eine eigenartige Zählung wird am 3j. Oktober
dieses Jahres vorgenommen werden . An diesem Tage
haben alle öffentlichen Kassen  des Deutschen
Reiches ihre sämtlichen Bestünde an Münzen , RetchZ.
kassenscheinen und Banknoten — ansgeschiedcn nach &en
verschiedenen Sorten — zu zählen und Zusammen¬
stellungen hierüber den VorgesetztenBehörden vorzu¬
legen. Dies geschieht auf Veranlassung des Reichs,
schatzamts.

* Württemberg und das Vereins - und Versam «,-
lnngsrecht . Zu der Frage , ob Württemberg auf dem
Gebiet des Vereins - und Versammlungsrechts gegenüber

blicke, in denen cs dem Dichter getreu war . Augen¬
blicke, in denen ein echt kindlicher Ton ganz nah an¬
sprach, in denen die Ekstase der Traumbilder überzeu¬
gende Innigkeit gewann . Daneben stand noch manches
deutlich Konventionelle , und in der Szene mit dem
Tode blieb manche große Möglichkeit der Wirkung , die
der Dichter bot, unausgenüht . Der Lehrer Gottwald-
Jesus des Herrn Leffler  war einfach und würdig,
im Grundton vielleicht eine Nuance zu pastoral . Eine
der stärksten Leistungen des Abends bedeutete der Mut¬
tern des Herrn St rieb  eck in der „verzweifelten Echt¬
heit" seiner Charakteristik, die doch dabei einen Zug ins
Große nicht verlor . Frl . E i che l s h e i m als Schwester
Martha verdarb nichts, gab aber auch nichts.

Herr Oberländer  zeichirete für die Regie ver¬
antwortlich . Ern Bedeutsames mutz ihm anerkannt wer¬
den. In der Volksszene der Leidtragenden (Gericht über
Mastern ) war für die hiesige Hofbühne Neues gegeben.
Diese Masse war nicht bloß rein äußerlich bewegt, son¬
dern hinter ihrer scheuen Unruhe , ihrer seltsamen Auf¬
geregtheit wurde eine innere Macht in heißer Intensität
fühlbar . Hier wurde die Szene endlich einmal im
innersten Sinne lebendig. Das für unser Hosthcater so
oft vergeblich Geforderte wurde da nun endlich für ein
paar schöne Minuten Ereignis . Im übrigen stand diese
Tat eines neuen , wirklich lebendigen Regiestiles freilich
noch einsam,so hübsch auch sonst mancheEinzelheii noch ivar.
Die Traumbilder z. B . waren Hosthcater ältesten Stils.
Immerhin ein erster Schritt ist mit diesen Volksszenen
unter starkem Erfolg getan, bleibt also entgegen allen
pessimistischen Erfahrungen eine leise Hoffnung , daß ihm
hie und da dock; noch ein weiterer folgt. Jedenfalls hatte
das Schauspiel des Hostheaters zum Dank dafür , daß es
einmal kühn nach einem eigenartigen wahren Dichtcr-
werk griff und der Regie wenigstens einige moderne
Regungen erlaubte , einen so interessant lebendigen
Abend, wie schon seit sehr langem nicht mehr . Das schien
auch das sehr gut besuchte Haus so zu emvftndcn. «T. K.

Ans Kunst und Leben.
* Bnhnenfestspiele in Bayrcnth 1908: „P a r z i v « i* *

„D e r Ring des Nibelnnge  n". „L o h e n g r i n".
Nufführungstagc : ,Lohengrin " 22. Juli , „Parzival " 2g.'
Juli , „Der Ring des Nibelungen " : „Das Rheingold"
23. Juli , „Die Walküre " 26. Juli , „Siegfried " 27. Juli
„Götterdämmerung " 28. Juli , „Lohengrin " 31. Juli'
„Parzival " 1. August, „Parzival " 4. August, „Lohengrin"
5. August, „Parzival " 7. August, „Parzival " 8. August
„Parzival " 11. August, „Lohengrin " 12. August, „D r̂
Ring des Nibelungen " : „Das Rhcingold " 14. August
„Die Walküre " 15. August, „Siegfried " 16. August
„Götterdämmerung " 17. August, „Lohengrin " 19. Auguü
„Parzival " 20. August.

Wo ist Richard Wagners „Kosciuszko"? Diese
Frage bildet wieder einmal in der polnischen Presse den
Gegenstand eingehender Erörterung . Die Anregung zur
neuerlichen Aufrollung dieser Frage gab die kürzlich er¬
schienene Abhandlung „Richard Wagner und Polen " von
dem_  polnischen Musikschriftsteller und Wagnertaucr
Marfan Dienstl . Es ist bekannt , daß Wagner in seiger
ersten Schaffenszeit eine Oper „Kosciuszko " verfaßte'
dem Heinrich Laube den Text schrieb. Wagner schrieb
auch eine Ouvertüre „Polonia ", die zum erstenmal j»
Palermo 1882, vier Monate vor dem Ableben des
Meisters , gespielt worden ist. Während die Ouvertüre
sich erhalten Hat, ist die Oper Kosciuszko " nahezu vüllia
verschollen und vergessen. Ebenso ist über den Verbleib
des Manuskriptes nichts Näheres bekannt. In den
meisten Wagner -Biographien wird diese Oper kaum er
wähnt . Auch Dienstl , der sich mit dieser Angelegenheit
eingehend befaßt, weiß uns über den „Kosciuszko " werricr
zu sagen. Aus einigen Äußerungen Wagners glaubt er
vermuten zu können, daß das Manuskript im Jahre iFZg
von Mürzburg an Heinrich Laube geschickt worden sei'
besten Händen cs verblieb . Es sei jedoch nicht auSge.
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der Reichsgesetzgebung ein auf mündlichen Ver¬
sprechungen beruhendes Reservatrecht  besitzt,
äußert sich der frühere württcmbergische Ministerpräsi¬
dent Frhr . v. Mittnacht in einer an den „Schwab.
Merkur " ans Friedrichshasen gedichteten Zuschrift, in
der er feststellt, daß Württemberg seinerzeit ohne  Vor¬
behalt der Ausdehnung der Bunüeskompetcnz auf das
Preß - und Vcreinswesen zugestimmt hat, so daß ein
Reservatrecht nicht besteht.

* Der parlamentarische Konflikt in Bayern ist noch
nicht beigelegt, da die nächste Sitzung , bis zu welcher sich
das Zentrum den Liberalen gegenüber wegen der An-
würfe des Abg. Lerno erklären soll, erst am heutigen
Dienstag stattfiuöet.

* Zwischen Belgien und Deutschland ist soeben ein
Abkommen getroffen worden , betreffend gegenseitige
Kenntnisgabe aller Fülle von ansteckenden Krankheiten
in den beiderseitigen Grenzdistrikten . Ziffernmäßige
Krankheitsberichte werden wöchentlich von den Re¬
gierungspräsidenten auSgetauscht.

* Zur Schiwara -Affäre teilt die „Niederrh . Volks-
Ztg ." in Crefeld  mit : Ein beim hiesigen Hauptpostamt
als Postanwärter eingestellter früherer Feldwebel wurde
von seinem Truppenteil auf ein anonymes Schreiben
hin zur Untersuchung eingezogen. Er hat früher in
Cvblenz gedient und ist der Mitwisserschaft an dem
Landesverrat bezichtigt worden.

* Bebels amerikanische Tournee . Der „Vorwärts"
übernimmt eine Meldung des „Chicago Daily Socialist ",
wonach der Abgeordnete Bebel  die ihm in Stuttgart
mündlich unterbreitete Einladung der amerikanischen
Sozialisten angenommen hat, nach den Vereinigten
Staaten zu kommen. Er wird sich im Frühjahr nächsten
Jahres dorthin begeben und etwa 6 bis 7 Versamm¬
lungen abhalten , vorausgesetzt, daß ihn nicht wichtige
Umstände an der Reise verhindern.

* Englische Spione . Wie die „RHeiu-Emöen-Ztg ."
aus Borkum meldet, wurde dort ein spionierendes , mit
englischen Marine - Offizieren  besetztes
Boot durch zwei Wilhelmshavener Torpedoboote auf¬
gebracht.

« Anarchosozialistische Versammlung . Wie der „Pfäl¬
zische Kurier" schreibt, hielten die radikalen Anarchosozia-
listen in Ludwigshafen eine öffentliche VolksversammlungUb. Der Referent Kettenbach aus Wiesbaden  sprach
über das Thema: „Was geht in der Arbeiterbewegung vor?"
Der Redner berührte zunächst die Verurteilungen von
si weibrücke  n. Die Verurteilten bezeichnete er als Helden
und als Opfer eines Klassenurteils. Auf die Verurteilung
Liebknechts  übergehend, glaubt er, daß sich die Arbeiter
als Mehrheit des Heeres mit der Zeit dennoch, zu der Energie
aufraffen würden, nicht in einen Krieg ohne ihre Ein¬
willigung einzutreten. Was in Rußland möglich sei, müsse
auch in Deutschland gehen trotz des Hochverratsparagraphen.
In der Diskussion sprachen noch einige Redner gegen die
Sozialdemokraten.

Die Ereignisse in Marokks.
h<L Tanger , 14. Oktober. Aus Masagan  wird be¬

richtet: Zwischen dem französischen Konsul und den
marokkanischen Behörden hat sich ein Zwischenfall abge¬
spielt, welcher großes Aufsehen erregte . Die marokkani¬
schen Behörden verweigerten eine Sendung Waffen und
Munition auszuhändigen , ohne die Kisten zu öffnen.
Der Konsul gab den Behörden fünf Minuten Bedenkzeit,
andernfalls sollte die Auslieferung mit Gewalt er¬
zwungen werden . Auf diese Drohung hin wurde die
Sendung ausgeliefert.

AusLand.
H steureich -M« g «tr« .

Gerüchte von einer Demission des Barons v. Ahren-
thal entbehren jeder Begründung . — Die Handelsver-
tragsverhandlungen mit Serbien werden am 24. ö. M.
wieder ausgenommen.

schlossen, daß sich das Manuskript unter den noch unver¬
öffentlichten Kompositionen Wagners zu Bayreuth be¬
finde.

* Jean Panl über den Altweibersommer . Der an¬
haltende Nachsommer,  der in diesem Jahre weit
freundlicher ist als die eigentliche Sommerzeit verreg¬
neten Angedenkens , erinnert an ein hübsches Wort von
Jean Paul: „überhaupt ist der Nachsommer, der
heute mit seinem schönsten himmelblauen Kleide und
der Ordensonne darauf auf den Feldern draußen steht,
ein stiller Karfreitag der Natur : und wenn wir Menschen
höfliche Leute wären , so gingen wir da öfter ins Freie
und begleiteten den verreisenden Sommer bis an die
Türe ." Dieses Wort des alten , seinen Humoristen sollte
man jetzt wirklich besonders beherzigen.

* Das Gedächtnis der Bienen für die Zeit . Professor
A. F o r e l in Jvorne (Schweiz) berichtet im „Bulletin
de l’institut general psychologique " über ein Erlebnis,
das er im vergangenen Sommer in seinem Hause in
Chigny bei Morges (Schweiz) hatte, und anS dem er fol¬
gert, daß die B i e n e n ein G e ö ä cht n i s für die Z e i t
haben. Professor Forel hält , so schreibt die „Naturwissen¬
schaftliche Wochenschrift", seit 1901 im Garten einen
Bienenstock, aber trotzdem im Sommer regelmäßig die
Mahlzeiten im Freien auf der Terrasse eingenommen
werden, kam doch nie eine Biene bei Tisch zur Tafel ge¬
flogen. Im Juni des letzten Jahres kochte nun eine in
der Nachbarschaft wohnende Frau Kirschen und setzte diese
zum Erkalten an ein Fenster , das in einer Linie zwischen
dem Bienenstock und der Forclschen Terrasse liegt . Eine
Biene mag nun durch Zufall die Kirschen am Fenster ent¬
deckt haben, bald darauf stürzten sich dichte Schwärme der
Menen auf die Früchte. Seit der Zeit richteten die
Bienen ihre Aufmerksamkeit auch auf die übrigen Fenster
der Umgegend, und so entdeckten sie auch eine Schale mit
Eingemachtem, die an einem Fenster der Terrasse stand.
Eine Biene fand denn auch die Konfitüren , die auf dem

Die passive Resistenz  auf der Nordwestbahn
und der Süd -Norddeutschen Verbindungsbahn wurde
gestern eingestellt, da das Personal seine Forderungen
durchgesetzt und die Zusage erhalten hat, daß keine
Maßregelungen  erfolgen.

Rirßlmrd.
Die vorgestrigen Wahlen der Waylmanner der ersten

Kurie des Petersburger Kreises ergaben insofern ein
völlig unerwartetes Resultat , als entgegen der Sieges¬
zuversicht der Oktobristen vier Kadetten mit großer
Stimmenmehrheit gewählt wurden . In der zweiten
Kurie wurde nur ein Kadett gewählt , während dem
zweiten die absolute Mehrheit fehlte, was eine noch¬
malige Abstimmung erforderlich machen wird . Die
Arbeiter wählten sechs Wahlmänner , Sozialdemokraten
und Maximalisten.

Frankreich!.
Anläßlich eines Banketts , welches anläßlich der

Einweihung des Rathauses vorgestern in Ferte -Bernard
stattfanö, hielt B r i a n d eine Rede, in der er seine Rolle
als Berichterstatter für das Trennungsgesetz darlegte.
Das ihm gezollte Lob falle in erster Linie auf die Repu¬
blikaner zurück, die durch ihre energische Propaganda die
öffentliche Meinung für diese Reform gewonnen hätten.
Wenn es ihm, dem Minister , vergönnt gewesen sei, an
dieser Reform mitzuarbeiten , so sei dies geschehen, weil
er von der Idee des freien Denkens inspiriert gewesen
sei; er habe nie eine Verfolgung bezweckt. Der Minister
kam dann auf die antipatriotische Propaganda , welche
gegenwärtig betrieben werde, zu sprechen und meinte,
daß dieselbe das Ergebnis gehabt habe, die Größe des
französischen Patriotismus übersehen zu können.

Niederlande.
Der von der Regierung eingebrachte Vorschlag, betr.

Abänderung der Verfassung, betrifft folgende Punkte:
1. Streichung derjenigen Artikel der jetzigen Verfassung,
welche die Einführung des gleichen Stimmrechts , sowie
die verhältnismäßige Wahl verhindern , 2. Einführung
des Wahlrechts ffir die nicht verheirateten Frauen,
3. Aufrechterhaltuug des Senats in seiner jetzigen Form,
4. Verlängerung der Mandate der Abgeordneten der
ersten Kammer und zwar von 4 auf 5 Jahre , 5. Er¬
weiterung der Bedingungen , betr . die "Mahlbarkeit des
Senats , und 8. Auflösung der Provinzialräte im Falle
der Auflösung des Senats.

Zahlreiche Delegierte haben dem Norddeutschen
Lloyd,  dessen niederländischer Generalbevollmächtigter
Br . v. Hoegerwoerd für die Dauer der Konferenz im
Haag einen ebenso glänzend wie praktisch ansgcstatteten
Depeschen-, Lese- und Arbeitssaal zur freien Ver¬
fügung der Mitglieder der Konferenz und der Vertreter
der Presse eingerichtet hatte, ihren wärmsten Dank aus¬
gesprochen. Auch die Vertreter der Presse drückten dem
Norddeutschen Lloyd ihren Dank für die mehr als vier
Monate lang gewährte Gastfreundschaft aus.

Kparrie « .
Die Überschwemmungen  haben für mehrere

Millionen Frank Schaden angerichtet. Die auf den
Feldern befindliche Ernte ist vollständig vernichtet. In
gewissen Ortschaften steht das Wasser mehrere Meter
hoch. Soweit bekannt ist, sind keine Personen umge¬
kommen.

Türke ! .
Es werden neue Zusammenstöße zwischen bulgari¬

schen und türkischen Grenzposten von der Südgrenze im
Bezirk Stauimaka und von der Westgrenze im Bezirk
Tschepelare gemeldet. Die Türken wurden nach einer
Meldung aus Sofia in beiden Füllen nach heftigem Ge-
wehrfeuer über die Grenze gedrängt.

Wie aus Kanca auf Kreta  gemeldet wird , wurden
die Offiziere und Unteroffiziere der krctensischcn
Miliz bei der Landung dort von den Behörden und der
Bevölkerung mit Hochrufen auf die Union mit Griechen-

Tisch der Terrasse standen, naschte davon und kam zu
wiederholten Malen wieder . Am nächsten Tage erschien
sie in Begleitung einiger anderer Bienen , und bald
wuchs die Zahl der besuchenden Bienen immer mehr an;
sie setzten sich auf die Tassen und Teller und suchten über¬
all nach dem Eingemachten. Am Morgen blieben nun die
Konfitüren 2 bis 2jjz Stunden auf dem Tisch stehen, am
Nachmittag nur etwa % Stunde , und am Mittag kamen
gar keine Süßigkeiten auf den Tisch. Diese Unterschiede
hatten die Bienen bald gemerkt. Anfangs schwärmten
einige wenige Bienen auch zur Zeit des Mittagessens um
die Tafel , aber bald ließ sich keine einzige mehr sehen, da
es ja für sie nichts zu holen gab. Desto größer wurde die
Zahl der ungeladenen Gäste am Morgen , einmal mußte
sich sogar die Familie vom Frühstückstisch erheben und
flüchten. Auch am Nachmittag um 4 Uhr kamen Bienen
angeflogen , aber ihre Zahl war nur gering . An einem
der nächsten Tage ordnete Forel an , daß am Morgen
keine Konfitüren ans den Tisch gestellt werden sollten.
Tie Bienen kamen wie gewöhnlich und umschwärmten
die Tafel , immer 12 bis 13 ans einmal ; sie ließen sich auch
auf den Tassen, Tellern und Töpfen nieder und suchten
nach der gewohnten Speise , aber vergeblich. Am folgen¬
den. Morgen kamen schon weniger Bienen an, sie setzten
sich auch nur selten nieder, und bald waren alle wieder
verschwunden. Am nächsten Morgen spielte sich dieselbe
Szene ab. Aus den mitgeteilten Tatsachen schließt Forel,
daß die Bienen nicht nur ein Gedächtnis für den Ort,
sondern auch für die Zeit l ien . Sie kamen am Mor¬
gen, wo sie viel Süßigkeiten auf dem Tische fanden, in
großer Zahl mehrere Tage nacheinander ; am Mittag , wo
es nichts für sie gab, kamen sie nur einmal , und am Nach¬
mittag , als die Speise nur kurze Zeit auf dem Tisch stand,
ließen sich nur wenige Bienen sehen. Forel bemerkt noch,
daß in jener Zeit die Temperatur auch am Mittag eine
angenehme war , daß also nicht etwa eine zu große
Mittagshitze die Tiere fcrngehalten hätte.

lanü und auf die griechische Armee begrüßt . Der BLv
germeister hielt eine Begrüßungsrede , in der er mm
den Hoffnungen sprach, die an die Ankunft der Offiziere
und Unteroffiziere geknüpft würde «.

Serbien.
Die Skupschtina ist gestern zusammeugetreten . Zum

Präsidenten und Vizepräsidenten wurden Anhänger der
Regierungspartei erwählt . Vor der Konstituierung des
Hauses gab der jungradikale Abgeordnete Petschitsch,
von der Regierungspartei durch erregte Zwischenrufe
wiederholt unterbrochen , die folgende Erklärung ab:
„Wir alle stehen noch unter dem Eindruck des kürzlich in
Belgrad geflossenen Blutes . Nachdem der Minister des
Innern , dessen Hände von diesem Blute besudelt sind,
vor uns erscheint, müssen wir ihm zürufen : „Nieder urit
dem Mörder !" Die Opposition brach in Abzugsrufe ans.

Grieche«!»«- .
Der Kronprinz  führte den Vorsitz bei den patrio¬

tischen Feierlichkeiten anläßlich der Grundsteinlegung
neuer Ortschaften,  welche die Regierung zur Er¬
innerung an die griechischen Niederlassungen in Bul¬
garien , Ancialos und Euxinopolis , von denen die letzt¬
genannte im vorigen Jahre eingeäschert wurde , erbauen
wird . Die gleiche Feier wird heute für eine dritte Ort¬
schaft statifinüen , die den Namen Philippopolis erhalten
soll. Die neuen Ansiedlungen werden als Wohnsitz für
die geflüchteten griechischen Bewohner der zerstörten bul¬
garischen Ortschaften dienen.

KrMsch-Itt- ie«.
General Walter K i t che n e r hat die Winter-

Manöver aufgegeben, da es wegen der Hungersnot un-
uröglich ist, Vorräte heranzuschaffen.

Gstasterr.
Die Grenzregulierungsarbeiten auf der Insel

Sachalin,  deren südlichen Teil Rußland bekanntlich
an Japan hat abtreten müssen, sind beendet. Auf der
Grenzlinie , längs welcher eine 10 Meter breite Schneise
durchgehauen wurde , sind Grenzpfosten aufgestellt. Die
geographische Lage der Insel Moneron (oder nach einer
anderen Benennung Todomosiri -Robin ) ist gleichfalls
bestimmt und ihre Beschreibung zusammengestellt wor¬
den. Die Auswechselung der Pläne und anderen Doku¬
mente soll Ende März 1908 in Wladiwostok erfolgen, wo
die letzte endgültige Sitzung der russischen und japani¬
schen Grenzkommission stattfindet.

Arbeiter- und Fohndemegung.
Die Streikbewegung in Norditalien.

M . Mailand , 14. Oktober. Mailand hat sein
übliches Aussehen wieder angenommen . Dagegen dehnt
sich die Streikbewegung in den Provinzen aus . Die
Eisenbahner in Brescia verließen gestern abend den
Dienst . In Como, Monza Bergamo usw. wurde der
Generalstreik erklärt , aber nur teilweise ausgeführt.
In Turin und Ferrara hat der Generalstreik heute
bereits begonnen . Der Generalstreik in Bologna wird
wahrscheinlich heute endigen. Überhaupt dürfte die Be¬
wegung nach dem Beispiele Mailands ein schnelles Ende
nehmen.

siä. Mailand , 13. Oktober . Die Tnriner Arbeits¬
kammer yat trotz der Einstellung des Generalstreiks in
Mailand gestern wiederum den G e n e r a l a u s st a n d
erklärt , dem sich auch die Eisenbahner angeschlossen haben.
Vor dem Hotel Boulogne , wo sich G i o l i t t i gegen¬
wärtig aufhält , fanden regierungsfeindliche Kund¬
gebungen statt. Die Ruhestörer wurden verhaftet . Die
Bahnhöfe sind militärisch besetzt. Auch der Eisenbahn¬
verkehr ist beschränkt.

Tnrin , 14. Oktober. In einer heute abend abge-
haltcnen Versammlung der Ausständigen ist beschlossen
worden , die Arbeit morgen früh aufzunehmen . Die

Theater und Literatur.
Am Samstag feierte unser früherer Charakterspielei

Hanns Schreiner,  jetzt Regisseur am Leipziger
Schauspielhause, sein 25jähriges Bühnenjubiläum . Er
trat als König in Gutzkows „Zopf und Schwert" auf,
und es wurden ihm mancherlei Ehrungen zuteil.

Bildende Kunst und Musik.
Professor Johannes Sonnenleiter,  ein veoeu-

tender Kupferstecher,  ist , 83 Jahre alt , in W i e u
g e sto r b e n.

Wisieuschast und Technik.
Professor Robert Koch tritt heute die Heimreise

nach Deutschland  an . Seine Untersuchungsstationen
in Uganda  sind von der Regierungsbehörde übernom¬
men worden.

Gestern nachmittag fand in der Berliner  Univer¬
sität die Rektoratsübergabe  in üblicher Weise
statt. Dem neuen Rektor Geh. Regierungsrat Professor
Br . Stumpf  stehen als Dekane die Professoren Har-
n a ck(theologische Fakultät ), Gierke (juristische Fakul¬
tät ), Kraus (medizinische Fakultät ) und Brandt
(philosophische Fakultät ) zur Seite.

Vorgestern ist in Brüssel der bekannte Krebsforschcr
Br . R e q u e t t e am Kehlkopfkrebs gestorben, den er
sich durch Ansteckung zugezogen hatte. Der Verstorbene
hatte vor anderthalb Jahren schon seinen verdienten
Mitarbeiter Br . Jacobs durch den Tod, ebenfalls infolge
Krebsansteckung, verloren.

Das Wintersemester der Hochschule in Sofia,  dessen
Beginn für gestern angesetzt war , konnte nicht eröffnet
werden , da sich im ganzen nur sieben Studenten und
außerordentliche Hörer Hatten inskribieren lassen. Tie
Eröffnung wurde daher auf den 23. d. M. verschoben,
aber auch dieser Termin wird schwerlich eingehalten
werden können.
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Arbeitgeber beschlossen, als Wiedervergeltung für den
Mrsstandj die Arbeiter 48 Stunden ausznfperren.

Kck. Nom, 18. Oktober . Der Ausstand in Turin ist
beendet. Die Bahnhofsvorsteher und Angestellten haben
an Giolitti ein Telegramm gerichtet, worin sie erklären,
baß 10 0 0 0 0 Personen  i n den  A u s st a n ö treten
würden , falls die Bestrafung  auch nur eines einzigen
Ihrer Kollegen erfolgen sollte. Eine Gruppe Ausstän¬
diger verübte vor der Präfektur allerlei Unfug , wobei
ein Polizist durch einen Messerstich verwundet wurde.
Man befürchtet in Turin  neue Schwierigkeiten infolge
der Ândrohung der Fabriken , sämtliche Arbeiter als
Gegendemonstration gegen den Streik für eine Zeit von
'48 Stunden auszusperren . In R o m ist die Streikve-
ivegitng gescheitert, größtenteils wegen der bevorstehen¬
den Werwaltungswahlen . Die Regierung befürchtet, daß
ein Ausstand Wasser auf die Mühle der Klerikalen sein
würde.

s
M . New Aork, 14. Oktober. Unbedeutende Aus¬

nahmen abgerechnet, beschlossen die Telegraphisten
allenthalben die Fortsetzung des Streikes . Präsident
Small wurde als Verräter bezeichnet und seines Amtes
enthoben.

Aus Stadt rmd LrMd»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  18 . Oktober.
Wahlverein der Freisinnigen Volkspartci.

Im „Friedrichshof " hielt gestern abend der Verein
bei ziemlich gutem Gesuch seine ordentliche General¬
versammlung  unter seinem Vorsitzenden Herrn
Justizrat Dr . Albcrti  ab . Dem vom Schriftführer
Herrn Musikalienhändler Hch. Wolfs  erstatteten Ge¬
schäftsbericht seien die folgenden Angaben entnommen.
Die Reichstagswahl hat der Partei eine Aufregung und
Arbeit gebracht, wie bisher nie eine Wahl . Ohne die elf
Tage vor der Wahl erfolgten v. Eckschen Einigungsver¬
suche wäre möglicherweise das Resultat ein ganz anderes
geworden. Durch den Sieg der Sozialdemokraten ist die
Aufgabe der Partei für die Zukunft erheblich erleichtert.
Allerwärts machen sich Anzeichen von einem mächtigen
Erstarken des liberalen Geistes bemerkbar. Besonders
förderlich war in dieser Hinsicht der „Verein der liberalen
Jugend ". Ein Vorschlag, welcher der Partei gemacht
wurde , sich an dem letzten Bismarck-Kommers zu betei¬
ligen , wurde abgelehnt , weil die Partei sich grundsätzlich
an solchen Feiern nicht beteiligt , ebenso ein neuerlicher
Vorschlag des Zusammenschlusses aller bürgerlichen
Parteien , wie vor 2 Jahren , gegen die sozialdemokratische
Partei für die Stadtverordnetenwahlen . Für die letzteren
(ist eine grundsätzliche Einigung mit den vier Bezirksver¬
ainen und dem Verein der Haus - und Grundbesitzer er¬
zielt , eine Einigung , welche übrigens noch politische Er¬
wägungen nötig macht. Nachdem die „Freisinnige Ver¬
einigung " ihre Organisation am Platze aufgelöst Hat,
Haben sich die meisten früheren Mitglieder dem Wahlver-
ein der Freisinnigen Bolkspartei angeschlossen. — Der
^Vorsitzende  führt in Ergänzung des Berichts noch
folgendes auö : Das Vorgehen der Partei gelegentlich der
letzten Stadtverordnetenwahlen sei vielfach einer scharfen
Kritik begegnet, schon gleich nach den Wahlen habe man
daher in Aussicht genommen, diese Art des Vorgehens
nicht zu wiederholen . Man habe deshalb , als auch jetzt
wieder die Aufforderung an die Partei herantrat , sich an
einer Besprechung zu beteiligen über ein neuerliches ge¬
meinsames Vorgehen der bürgerlichen Parteien gegen
die sozialdemokratische, rundweg abgelchnt . Dagegen
habe man diejenigen Bereinigungen einmal Heranzu¬
ziehen versucht, denen naturgemäß das grüßte Interesse
für die Wahlen inncwohnt , und da auf dieser Seite auch
der Wunsch gehegt wurde , mit der Freisinnigen Partei
gemeinsame Sache zu machen, sei man schnell zu einer
grundsätzlichen Einigung gekommen. Die Details ent¬
zögen sich noch der Erörterung an dieser Stelle . Im
übrigen wurden die von uns gebrachten Mitteilungen
über die bisherigen Verhandlungen wegen der Stadt-
verordnetenwahlen bestätigt.

Herr Bureauvorsteher Philipp Beck trug für den
durch ein Unwohlsein verhinderten Rechner als Mitglied
der Rcchnungsprüfnngskommission die Hanptzahlen aus
der Ja h r e s r e chn u n g vor . In Jahresfrist hat sich
die Mitglicderzahl von 288 auf 885 gehoben. Die Ein¬
nahmen haben sich auf 19182 M., die Ausgaben auf
18  933 M. belaufen , so daß die Jahresrechnnng einen
Überschuß von 249 M . ergibt . Der ganze Aufwand für
die Reichstagswahl betrug rund 11000 M ., 6000 M. da¬
von wurden durch eine freiwillige Sammlung aufge¬
bracht. Die Parteikaffe bedarf ungeachtet dieses anschei¬
nend günstigen Standes sehr der Unterstützung wohl¬
habender Parteigenossen und Freunde der liberalen
Sache überhaupt , nnö es wäre zu wünschen, daß dies in
den betreffenden Kreisen nicht unbeachtet bliebe. Dem
Rechner wurde ohne Widerspruch die nachgesuchtc Ent¬
lastung erteilt , nachdem der Vorsitzende  noch darauf
hingewiesen, daß aus der Wahl noch eine Schuld von
8900 M . bestehe, die abzutragen sei, bevor man der Bil¬
dung eines Fonds für die Landtagswahl und später auch
für die Reichstagswahl nähertreten könne. — Die in
Fortsetzung der Erledigung der Tagesordnung getätigte»
Wo r st a n d s w a h l führte zur widerspruchslosen
Wiederwahl des Vorsitzenden Justizrät Dr . Alherti und
sodann auch der seitherigen Mitglieder , der Herren
PH. Beck, Georg Bücher, I . Burgeff -Geisenheim,
G. Fiebig , A. Güth , Ed. Hansohn, Hch. Hartmann , Simon
Hetz, W. Holthaus , Dr. Jungermann , W. Stimmet,
W. Kraft , G. Malcomesius , A. Möglich, A. Mollath und
Hch. Wolfs, ferner zur Neuwahl der Herren Justizrat Dr.
Löb, Kaufmann Ghr. Glaser und Gärtner Georg Thon
durch Zuruf . — Herr Rechtsanwalt G ü t h berichtete end¬
lich über den Parteitag . Wenn derselbe außerhalb des
beschlossenen Siäürigen Turnus stattaefunden Habe, so sei
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daran schuld der Wunsch der Fraktion , bezüglich der
Blockpolitik  die Ansichten der Parteiführer zu
hören . Ein Antrag , betr . die zeitweilige Herabsetzung
der Gctreidezölle , sei zurückgezogen worden. Es habe sich
eben bei der Besprechung ergeben, daß eine starke Stim¬
mung , und nicht nur unter den bäuerlichen  Dele¬
gierten , für eine solche Herabsetzung der Zölle nicht zu
haben sei. Den früheren Widerspruch gegen das Alters¬
und Jnvalidengesetz habe die Partei aufgegeben, und sie
sei bestrebt, an der Verbesserung desselben mitzuarbeiten,
wie überhaupt die eingeschlagenen sozialpolitischen Wege
mit weiter zu wandeln . Die Schulpolitik der Partei
gehe nach dem Ziele der Beseitigung der Standesschulcn,
und einer stärkeren Berücksichtigung der Naturwissen¬
schaften, sowie der modernen Sprachen in den höheren
Schulen . Die Blockpolitik habe für die Partei lediglich
die Bedeutung eines Zusammengehens von Fall zu Fall
zmn Zweck der Erreichung liberaler Ziele . Der Vor¬
sitzende gibt im Anschluß an das Referat noch bekannt,
daß die infolge der Reichstagswahlen verschobene Ver¬
sammlung der drei entschieden liberalen
Parteien  nunmehr aller Wahrscheinlichkeitnach Ende
November oder anfangs Dezember in Frankfurt im
Schumann -Theater stattfinden werde. — An das Referat
knüpft eine lange Debatte an , in welche die Herren
Malcomesins , Professor Dr . Kühn, der Referent und der
Vorsitzende mehrmals eingrcifen , und aus welcher sich
endlich losschältz die einstimmige Billigung des Stand¬
punktes , welcher vom Parteitag bezüglich der Blockpolitik
eingenommen worden ist.

Vom Note« Kreuz.
Zu der schon mehrfach erwähnten , heute beginnenden

Tagung des Verbands der deutschen Franen -Htlfs - und
Pflegevercine vom Roten Kreuz und des Verbands
deutscher Krankenpflegeanstalten vomRoten Kreuz Hatten
sich am gestrigen Abend bereits mindestens ein halbes
tausend Delegierte , Damen und Herren , aus allen Teilen
Deutschlands zu gegenseitiger persönlicher und der offi¬
ziellen Begrüßung  in dem ihnen von der Stadt zur
Verfügung gestellten Versammlungslokal , dem großen
Saal des „Panlinenschlößchens ", eingesunöen . Unter der
großen illnstrcn Gesellschaft waren zu bemerken: I . Kgl.
Hoheit Frau E r b p r i n z e s s i n zu Wied (bekannt¬
lich eine Tochter des Königs von Württemberg ), I.
Durchlaucht Frau Prinzessin z u S cha u m b u r g -
Lippe  von hier , Kultusminister a. D. v. S t u d t (Mit¬
glied des Hauptvorstandes ) und Gemahlin , Gräfin Char¬
lotte v. Jtzenplitz , die Vorsitzende der Berliner Vereine,
Burggräfin zu Dohna , Stiftsdame Gräfin zu Dernsr
dorsf, Freifrau v. Guttenberg -München, Frau Baronin
v. Speidel -München, Frau Oberbürgermeister Lauter-
Karlsruhe , von Hiesigen, den genannten Verbänden nahe¬
stehenden Personen Frau v. Schenck, Frau v. Hochwäch-
tcr , Fräulein Oeffner , Fräulein Kirchner von Biebrich/
der Vorsitzende des Vereins vom Roten Kreuz, Kommer¬
zienrat Koch, sowie die Oberin v. Uthmann , ferner Lan¬
deshauptmann Krekel, Oberregiernugsrai Petersen,
Oberbürgermeister Dr. v. Jbell , Bürgermeister Hetz, die
Beigeordneten Dr . Scholz und Travers , sowie mehrere
Stadtrate und Stadtverordnete , Landrat v. Heimburg,
unser Ehrenbürger Geheimrat Professor F . Kalle u. v. a.
Viele Damen trugen die Rote Kreuzmedaille und andere
Auszeichnungen , auch solche, die ihnen für Kriegstätigkeit
verliehen wurden . Die erste Begrüßungsansprache hielt
Oberst z. D. Everth - Berlin , der Vorsitzende des stän¬
digen Ausschusses der deutschen Frauen -Hilss - und
Pflegevereine vom Roten Kreuz, der zunächst daraus hin¬
wies , daß schon acht Jahre verstrichen, seit die deutschen
Frauenvereine aus dem letzten Berbandstag in Heidel¬
berg schwesterlich und brüderlich sich die Hand gereicht
und die Interessen des Verbandes beraten hätten . Um
so erfreulicher sei es , daß sich der Wunsch nach einer er¬
neuten Zusammenkunft durchgerungen habe. In dem
schönen, gastlichen Wiesbaden Habe man sich nun zusam-
mengefnnöen , um gemeinsam zu raten und zu taten.
Redner dankte dem Verband deutscher Krankenpflcgean-
stalten vom Roten Kreuz, daß er den Vorschlag auf ge¬
meinsame Tagung angenommen und so zahlreich erschie¬
nen ist, und schloß seine beifällig aufgenommenc An¬
sprache mit der Bitte an die Ehrengäste , zur Verbreitung
die Erkenntnis beizutragen , daß die menschenfreundliche
Sache der deutschen Frauenvereinc im edelsten Sinne des
Wortes Sache des deutschen Volkes ist. Mit dem
Deutschen Lied wurde die Versammlung von dem
„S chu h e r t b u n d" begrüßt , der unter Leitung seines
Dirigenten W. Geis „An mein Vaterland " von Volk¬
mar sang. Der Prolog, „Das rote Kreuz im weißen
Felde ", den dann Fräulein Maria Bickel (Tochter des
Stadtrats Bickel) mit gutem Ausdruck und Wärme zum
Vortrag brachte, war von unserer heimischen, den Lesern
des „Tagblatts " sehr wohl bekannten Dichterin
Friederike R o h r b e ck verfaßt . Er verherrlicht in
schwungvollen Versen die Tätigkeit der Frauenvereine
und seht mit einer herzlichen Begrüßung ein:

..Das rote Kreuz im weißen Felde!"
Fn diesem Zeichen beiß' ick Sie willkommen,
Geehrte Herrn und Sie . viel edle Frauen.
Die selbst aus den fernsten deutschen Gauen
In unsre schöne Taunusstadt gekommen.

Wiesbaden ist ja eine Schwcsterstadt!
Vertraut spricht alles hier zu Ihren Herzen:
Die heißen Quellen., die Gesundheit spenden,
Die milden Lüste, die Erquickung senden,
Der Waldesfriede, lindernd alle Schmerzen.

Der Prolog schloß mit den begeisternden Worten:
Da schließen Nord und Süd sich treu zusammen.
Ein einzig Volk von Brüdern stets zu sein.
Für Deutschland lodern unsres Herzens Flammen,
Willkommen deutsche Frau 'n am deutschen Rhein.

Der warmempfundene poetische Grnß erweckte den
lebhaftesten Beifall der Versammlung , die darauf das
Lied „Deutschland, Deutschland über alles " anstimmte.
Die Begrüßungen fanden dann ihre Fortsetzung in einer
Ansprache des OöerrcgierungSrats Petersen,  der die
Versammlung namens der Vorsitzenden dcS hiesigen
Vaterländischen Fraucnvcreins , Frau Prinzessin zu
Schaumburg -Lippe, und des Vorstandes willkommen

hieß. Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  rief der Ver¬
sammlung namens der Stadt Wiesbaden ein herzliches
Willkommen zu und dankte, daß sie unsere Stadt für die
Tagung gewählt . Landgerichtspräsiüent C h u chu l -
Stendal , der Vorsitzende des Verbandes deutscher Kv«rn.
kenpflegeanstalten vom Roten Kreuz, dankte namens Lei
von auswärts hierher Geeilten für den freundlichen
Willkomm und die vortreffliche Vorbereitung des Vcr-
banüstages mit herzlichen Worten . Er schloß mit einem
dreifachen Hurra auf Wiesbaden . Der „Schubertbund"
sang dann noch „Vermächtnis " (Soldatenlied aus Lem
Jahre 1870), komponiert von W. Geis , und „ALendglöck-
lein ", Volksmelodie , arrangiert von Leiendcckcr, die, wie
auch der erste Chor, dem Charakter der Veranstaltung
entsprachen. Die Sänger wurden durch lebhaften Bei¬
fall bedankt und dem Dirigenten , Herrn Geis,  sprachen
die Prinzessinnen zu Wied und Schaumburg -Lippe sowie
die leitenden Persönlichkeiten ihre Anerkennung aus.
Der Begrüßung schloß sich ein von der Stadt dargebote-
ner Imbiß  an , zu dem sich die Versammlungsteilneh¬
mer im Saal und den Nebenräumen in zwangloser , ge¬
mütlicher Weise vereinigten . Auch die beiden Pvtn.
zessinnen nahmen daran teil . Es wurden kalte Speisen,
sowie Weiß- und Rotweine serviert , aus speziellen Wunsch
auch Txe. Die Gesellschaft blieb bis gegen 11 Uhr ver¬
eint . r,

Handwerks - und Gewerbe-Ausstellung.
Am Sonntag , den 13. Oktober, fand in Limburg

eine gutbesuchte Hanöwerkcrversammlung statt zwecks
Besprechung über die projektierte Handwerks - und Ge¬
werbe-Ausstellung zu Wiesbaden . Herr Handwerks¬
kammersekretär Schröder  ans Wiesbaden legte in
Mtünöiger Rede den Zweck, die Bedeutung , das Wesen
und den Umfang der geplanten Ausstellung im ein¬
zelnen dar und die sich daran schließende Besprechung
ergab, daß die Versammlung die geplante Ausstellung
freudig begrüßte und für eine möglichst starke Be¬
teiligung seitens der Handwerker von Limburg und
Umgebung zu wirken gerne bereit ist. Besonders
interessant war es, daß auch der Oberlahnkreis ver-
treten war , interessant deshalb , weil vor einigen Tagen
eine Notiz durch die Presse ging, wonach die Gewerbe-
vereinc des Overlahnkrcises beschlossen haben sollen, sich
an der Ausstellung nicht zu beteiligen . Letzteres ist sic
Wiesbaden nicht ausgefallen, weil ja im nächsten Jahre
in Weilburg selbst eine Ausstellung stattfindet, eine Aus¬
stellung, wie sie mit den jährlichen Generalvcrsarnm-
lungen des Gcwcrbevereins für Nassau öfters verbunden
zu werden pflegt. Trotzdem erklärte ein Vertreter deö
Oberlahnkreises , daß jene Preßnotiz keineswegs
Meinung der Handwerker oder auch nur der Mehrheit
derselben im Oberlahnkreise wreüergebe, vielmehr werde
voraussichtlich auch aus dem Overlahnkreise eine rege
Beteiligung stattfinden . Nicht minder interessant meu
die Mitteilung eines Diskussionsredners , daß Herr
Gymnasiallehrer Kahl auS Darmstadt gelegentlich eines
Vortrages , den er am Abend vorher (Samstag , Leu 12
d. M.) im Lokal-Gewerbe-Verein zu Limburg gehalten
hatte , gegen die geplante Wiesbadener Ausstellung
Stellung genommen und insbesondere erklärt habe,
dadurch erhebliche Kosten entstünden, welche die Hand¬
werkskammer zahlen müsse und von den Handwerkern
wieder einfordern werde, daß auch die Ausstellung nur
für exportierende Firmen Wert habe, nicht aber für Las
Handwerk im allgemeinen. Dies gab dem Herrn
Kammersekretär Schröder -Wiesbaden Veranlassung , fest-
zustellen, daß ein etwaiges Defizit , welches übrigens
nicht zu erwarten sei, durch einen von vornherein 5ej„
zubringenden Garanticfonds zu decken sein würde , nicht
aber von der Handwerkskammer . Der Garantiefonds
weröe in ansreichenöer Höhe von Wiesbadener Bürgern
gezeichnet werden. So lange dies nicht geschehe unü so
lange nicht außerdem ein ausreichender Betrag L fonds
perdu (es weröe mit 30 000 Mark gerechnet ) gezeichnet
sei, werde überhaupt keine Ausstellung veranstaltet.
übrigen sprach Herr Schröder sein Bedauern darüber
aus , daß Herr Kahl seine Aufgabe darin erblicke,
Unternehmen , über dessen hervorragenden Wert 5ltr
Förderung des Handwerker - und Gewerbestandes jeder¬
mann überzeugt sei, in dieser Weise in Mißkredit
bringen , anstatt es, was für einen Gewerbevereins-
redner näher liegen dürfte , nach Kräften zu unterstützen
Der gleichfalls anwesende Genossenschaftsbeamte
Kammer Herr Weber-Frankfurt a. M. legte energisch
Verwahrung dagegen ein, daß Herr Kahl sich in dieser
Weise in die Angelegenheiten des Handwerks einrnische
das letztere und seine gesetzliche Vertretung , die Hand¬
werkskammer , wisse schon selbst, was dem Handwerk
fromme. Die Versammlung teilte diesen Standpunkt
durch lebhafte Kundgebungen vollkommen und erklärte
einstimmig, daß sie die geplante Ausstellung mit dank¬
barer Freude begrüße und nach Kräften unterstützen
werde. Man muß seiner Verwunderung über eine solche
Stellungnahme des genannten Herrn Kahl, wenn sie
wirklich erfolgt sein sollte, Ausdruck geben. Es ist d^ch
wohl nicht anzunehmen , daß Herr Kahl als Darmstädtcr
die Wiesbadener Ausstellung bekämpfen will, weil
gleichzeitig auch in Darmstadt eine solche stattsinöen sog
Beide Veranstaltungen können ganz gut Hand in Hand
gehen und sich gegenseitig nnterstützem

‘ — Prinzessin Helene von Saihsen-Altenburg mit ihren
Töchtern Marie und Olga samt Gefolge und Dienerschaft
sind heute hier cmgekommenund zu längerem Aufenthalte im„Nassauer Hof" abgestiegen.

— Obcrpräsident Hengstcnverg ist aus Cassel gestern hierangckommen und im „Hotel Rose" abgestiegen.
— Personal-Nachrichten. Aus Anlaß des Verbandstaael

der Vereine vom roten Kreuz sind hier eingetroffen und irn
„Nassauer Hof" abgestiegcn Frau Staatsminister von
T h i e l en , Frau Siaaisminister v. G r i e s i n g aus Stutt¬
gart, Frau Staatsminister 0. H amm er ste i n - Lo xt e «
und Frau Staatsininister Baronin v. Westenholt o-nx
Stuttgart . — Der Großherzoglich hessische Geheium
Kommerzienrat Joseph Ga stell  zu Mainz erhielt den
Königlichen KronenoÄen dritter Klasse. “
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o.  Todesfall . Nikolai Winkel,  ein früherer Kanf-
mann , der lange Fahre als Konsul in Petersburg wirkte,
öann hier im Ruhestand lebte, ist gestern im 57. Lebens¬
jahre gestorben. Der Verstorbene stammte aus Frank¬
furt a . M . . . . . .. .

— Zur Staütvervrdnetenwahl . Die in dem ö ŝtrigen
Bericht u. a. genannten drei Kandidaten Herren Pfeiffer,
Mückel und Kindshofen sind, wie der „Verein der Kaus-
leute und Industriellen non Wiesbaden und Umgebung,
E 35", uns mitteilt , nicht von dem „Verein der Kaufleute
und Industriellen " allein ausgestellt, vielmehr von den
n i e r Hiesigen kaufmännischen Vereinen,
und zwar von dem oben genannten Verein , dem „Verein
selbständiger Kaufleute ", dem „Katholischen kaufrnänni-
schen Verein " und dem „Kaufmännischen Verein Wies¬
baden " namhaft gemacht worden.

— Walhalla -Theater . Ein interessantes _Schauspiel
ßoi gestern abend das von den zurzeit sich im hiesigen
Walhalla -Theater produzierenden Künstlern , Miß Alice
und Capt. Slema , ausgeführte Konkurrcnz - Kun st-
wettschießen.  Das Künstlerpaar , von dessen
Leistungen wir bereits berichtet, operierte gestern mit
einigen Büchsen und Pistolen , die ihm von Herrn >̂ of-
büchsenmacherSelig und Bartels zur Verfügung gestellt
waren , in verschiedenen Posen , mit einem Geschick und
'iuer Sicherheit , die geradezu Staunen erregten . Selbst
bcr bekannte Tellschuß, zu dem sich ein Herr aus dem
Publikum , im Vertrauen auf die Treffsicherheit der
Schützen, hergegeben hatte , gelang vorzüglich. Ob¬
wohl das Gebotene eigentlich nur eine Wiederholung der
Abende von vorher war , so hatte das angekündigte Kunst-
wettschießen, diesmal mit Benutzung fremden Schicß-
materials , doch nicht verfehlt , ein zahlreiches Publikum
anzulocken. Jedenfalls steht das Künstlerpaar einzig und
uuiibertrofsen in seiner Art da. Seine phänomenalen
Leistungen wurden auch durch reichen Beifall , und seitens
ber Walhalla -Direktion in entsprechender Weise durch
einen großen Lorbeerkranz mit Widmung belohnt.

o. Das Züchtigungsrecht der Lehrer bildete den
Gegenstand einer Verhandlung, die heute vor dem
Schöffengericht  hier stattfand . Der Lehrer M.
aus Dotzheim  war der Körperverletzung angeklagt,
die darin gefunden wurde , daß er einem Schüler eine
Obrfeige versetzt hatte , die, da der Betreffende sich lehr
widerspenstig zeigte, etwas kräftig ausfiel . Doch da^
Gericht vermochte darin eine Überschreitung des Znc>)-
tignngsrcchtes des LehrerS nicht zu erblicken und er¬
kannte auf Freisprechung.

— 8 175 und kein Ende . Die Generalintendantirr
der Königl . Schauspiele in Berlin erläßt in den Blättern
eine Erklärung über die Affäre Frank . Der Schauipicler
^trank hatte im „Berl . Beobachter" einen Artikel über
Skandale in der Hvfoper veröffentlicht, wobei natürlich
wieder der jetzt, wie es scheint, unumgängliche 8 Iw ernc
Rollc spielte. Die von Frank gegen Herrn v. HuZen
erstattete Anzeige ist von der Staatsanwaltschaft als
völlig unbegründet zurückgewiefen worden . Das Straf¬
verfahren gegen Frank wegen Erprcssungsversnchs und
Beleidigung hat zu Ermittelungen darüber geführt , ob
^trank zurcchnungsfähig ist. Gegen Redakteur und Ver¬
fasser des Artikels im „Berl . Beobachter" ist Strafantrag
gestellt worden . ^ e , , m

o Rohe Ausschreitungen , deren die Fichrkncchtc R.
and St . im Juli ö. I . gegen ihren Dienstherrn W. und
dessen Familie in der Feldstraßc hier sich schuldig mach-
ten führten beide heute vor das Schöffengerrch. . Sie
gaben einen Heidenlärm verübt , mit Sielscheiten _unö
ctttent Wagenhebel nach den W .s und deren Behausung
geworfen , die Fenster zertrümmert , auch mit einer Axt
eine Türfüllung eingeschlagen. Außer mit kleinen Hast¬
strafen wegen des groben Unfugs werden sie wegen
Sachbeschädigung, Bedrohung und Hausfriedensbruchs
bestraft , R . mit 7, St . mit 5 Wochen Gefängnis.

— Erfolglose Revisionen . Der Fabrikarbeiter Ost-
h<-imer in Schneidhain war mitsamt seiner Ehefrau vom
Landgericht Wiesbaden  wegen Urkundenfälschung zu
se 1 Monat Gefängnis verurteilt . Ostheimer war mit
seinem Schwager wegen des Nachlasses eines Verwandten
in Streit geraten , welcher zu einem Prozeß führte . In
dieser Streitsache hatte Ostheimer anläßlich eines Ter¬
mins vor dem Königsteiner Amtsgericht einen Kaufver¬
trag vorgelegt , der zu seinen Gunsten lautete , der aber,
wie sich bei genauer Prüfung herausstellte , eine Rasur
enthielt , als deren Beranlasser und Täter sich die Ehe¬
leute Ostheimer herausstellten . Gegen das Urteil hatten
die Angeklagten Revision eingelegt, welche aber das
Reichsgericht als unbegründet verworfen hat . — Wegen
strafbaren Eigennutzes hatte das Landgericht Wiesba¬
den  den Glasermeister Mayer zu 5 Tagen Gefängnis
verurteilt . Der Angeklagte wurde von Gläubigern ge¬
drängt und es drohte ihm eine Zwangsvollstreckung. Um
wun einige Gegenstände, nach seiner Ansicht zu retten,
hat er diese einem Freund ' verpfändet . Auch die gegen
dieses Urteil eingelegte Revision hat da§ Reichsgericht
verworfen . — Das gleiche Schicksal hatte die Revision des
Magistratsassistenten Mühlenpfordt , welcher vom Landge¬
richt Wiesbaden  wegen Amtsunterschlagnng zu fünf
Monaten Gefängnis verurteilt war . Der Angeklagte
hatte aus der ihm anvertrauten Kasse über 700 M . ver¬
untreut.

— Tierquälerei . Ein Schankwirt in Biebrich wurde
tum einem Polizcibeamten vor einiger Zeit wegen Miß¬
handlung eines Hundes angezeigt. Der Wirt wurde
nunmehr von dem Kgl. Schöffengericht zu 20 M. Geld¬
strafe und zur Tragung der Gerichtskvstcn verurteilt.
Der Beamte erhielt für seine Aufmerksamkeit eine
Prämie.

— Vom Alkoholteufel . Aus einer Wirtschaft am
Blücherplatz , kam gestern nachmittag gegen y2ö Uhr
eine Anzahl Männer , deren Antialkohol -Gegnerschaft
nnverkennbar war . Auf der Straße gerieten 'zwei der
stark Benebelten in Streit , und im Nu hatte der eine
einen Messerstich oder einen Schlag mit einem scharfen
Gegenstand so erfolgreich nach dem Kopfe des andern
geführt, daß diesem auS einer Siirnwuude dak Blut

über das Gesicht strömte. Der Täter flüchtete dann in
eine Torsahrt , während der Verletzte wie rasend hcrum-
rannte und seinen Gegner auszufinden suchte, um ihm
mit gleicher Münze heimzuzahlen . Derselbe lreß sich
jedoch nicht mehr blicken und als der Blessierte die
Erfolglosigkeit seines Suchcns einsah, verließ auch er,
immer wütend mit den Armen in der Luft hcrum-
fuchtelnd, den Kampfplatz und verschwand in den an¬
grenzenden Straßen.

— Ein schwerer Unfall ereignete sich heute nach¬
mittag kurz nach 12 Uhr in der Taunusstratze am Koch¬
brunnen . Eine mit zwei Pferden bespannte Droschke
fuhr in mäßigem Trabe dem Bürgersteig entlang , als
in demselben Augenblick über die Straße ein Herr
kam, der von den Pferden zu Boden geworfen wurde , so
daß die Vorderräder des Wagens ihm über Brust uno
Beine gingen , che das Gefährt zum Stillstand gebracht
werden konnte. Hilfsbereite Passanten hoben den Be¬
wußtlosen in das unglückliche Geführt , um ihn nach der
nächsten Heilstätte zu fahren . Viele von den Augen¬
zeugen, namentlich Damen , schrien entsetzt auf und
wurden ohnmächtig. Die Schuld an dem Unglück xft
dem Verunglückten selbst zuzuschreibcn, da derselbe
direkt in das Fuhrwerk lief.

— Druckfehlerbcrichtigungeu . In der gestrigen
Abend-Ausgabe muß es in dem Artikel „Links absteigen,
nicht rechts" heißen, man möge sich beim Absteigen von
der „Elektrischen" des linken Griffs (am Wagen) u n d
(nicht oder) der linken Hand bedienen. ■— Der plötzlich
verstorbene Herr Wilhelm Fricderich  ist nicht
Schreinermeister , sondern Schneider  meister.

— Kurhaus . Der Wagenausflug  ab 8 Uhr nach¬
mittags vom Kurhaus berührt Clarenthal , Taunnsbttck,
Georgcnborn und kehrt über Schlangenbad zurück.

— Schulnachrichten. Herr Wilhelm Harsh,  Kandidat
des höheren Schulamts , ist dein hiesigen Königlichen Real-
Gymnasium als wissenschaftlicher Hilfslehrer überwiesen
worden . _ ,,,, m ,

Tagblatt "-Sammlungen . Dem „Tagblatt -̂Verlag
gingen zu : Für die Drillinge einer bedürftigen
Familie in Biebrich:  von F . D. 10 M-, von v- D . M.
5 M-, von I . H. 10 M., von einer Petersburgerin 8 M., von
Herrn Verühardt Licbmcmn 3 M.

— Kleine Notizen . Zu der Nachricht über die Keller-
Überschwemmung  im „Europäischen Hof" wird uns
von Herrn Stöhr mitgeteilt , daß diele durch Verstopfen der
Abflußkanale entstanden sei.

Theater , Knust, Vortrage.
* Königliche Schauspiele . Gemma B e l l i n c i o n i be¬

endet am Donnerstag , den 17. d. M„ ihr kurzes Gastspiel als
Violetta in Verdis „Tvaviata ". Herr Frederich  singt zum
erstenmal den Alfred , Herr Schütz zum erstenmal die Partie
des Vaters Germont . Die Vorstellung findet ’.m Abonne¬
ment C bei erhöhten Preisen statt.

* Kurhaus . Die beiden morgigen nachmittags 4 Uhr
und abends 8 Uhr im Kuvhause stattfindenden Abonnements-
Konzerte werden von der Kapelle,  des Regiments von
Gersdorff unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk
aus 'geführt . — Wie wir schon mitteilten , wird das beliebte
Mitglied des hiesigen Residenz-TboaterS . Herr Heinz Hete-
brügge  am Donnerstag , abends 8 Uhr, Dichtungen von
Otto Ernst rezitatorisch zu.m Vorträge bringen . Die Ein¬
trittspreise betragen für alle Plätze für Abonnenten gegen
Abstempelung der Kurbauskarten 1 M., für Nichtabonnerrten
2 M . Der Verkauf hat bereits gestern an der Tageskasse tm
Kurhaus « begonnen . — Für das am Frertag dieser Woche
unter Mitwirkung von Herrn und Frau Zerlett  rm Kur-
hause bevorstehende Große Konzert  hat der Kartenver¬
kauf bereits begonnen. Die Eintrittspreise betragen : Rang¬
loge und Parkett 1. bis 12. Reihe : 8 M ., für Abonnenten
2 M., alle anderen Plätze 2 M., für Abonnenten 1 M.

* Freidenker -Verein . Wir machen nochmals aus den
heute .albend im Probesaale der „Wartburg " stattfindenden
Vortrag  des Freidenker -Vereins aufmerksam . Herr Dr.
Kramer-  Magdeburg , spricht über : „Gottesglauvc und
Sklavenmoral ". Eintritt frei.

* Ein erfreuliches Zusammengehen ist in letzter Zeit bei
den hiesigen Kaufmännischen Vereinen zu konstatieren . Nach¬
dem die Vereine ein einmütiges Zusammengehen bei Handels¬
kammer- und Stadtverordnetenwahlen beschlossen hüben , ist
nunmehr auch für die Abhaltung von Vorträgen ein Ab-
komnicn getroffen worden , welches gewiß allgemeine Zu-
stiinmung bei den beteiligten Kreisen finden wird . Der
Verein selbständiger Kanfleute , Verein der Kaufleute und
Industriellen , sowie der Kaufmännische Verband ^ weiblicher
Angestellten. Ortsgruppe Wiesbaden , haben sich mrt dem
Kaufmäniiischcn Vermn Wiesbaden , E. V., m der Weise ge-
ciniat daß den Mitgliedern der erstgenannten drei Vereine
freier ' Zutritt zu den Vorträgen des Kaufmännischen Ver¬
eins gewährt wird , wofür als Gegenleistung von dem Ver¬
ein selbständiger Kaufleute , Verein der Kaufleute und
industriellen und dem Verband weiblicher Angestellten ein
der Anzahl ihrer Mitglieder entsprechender Beitrag zu den
Kosten der Vorträge an den Kaufmännischen Verein gezahlt
wird Hiermit ist sicherlich ein weiterer , bedeutsamer Schritt
zur Einigung der Kaufleute Wiesbadens gemacht worden,
und werden sich die günstigen Folgen dieses gemeinsamen
Vorgehens bald bemerkbar machen. Das Abkommen der Ver¬
eine tritt am Donnerstag , den 17. Oktober, m Kraft , an
welchem Tage abends im Saure der , „Wartburg der erste
Vortrag über „Deutsche Kulturarbeit m Amerika stattfindet,
«u dem Vortrag sind auch für Nichtmitglieder Karten a 50 Pf.
Lei I . Ehr . Glücklich, Wilhelmsttaße 50, zu haben.

* Neues Wiesbadener Konservatorium der Musik (Mdols-
straße 6, 2, Direktor Franz Schreiber ) . Montag , den
21 Oktober, nehmen die Unterrichtsstunden wieder ihren An¬
fang . Anmeldungen werden bis dah,n lederzett entgcgen-
«enommen. Es sei schon jetzt auf den kurz nach den Ferien
stctttsinid enden Vortragsabend der Schüler und Schillcrrnnen
aus Mittel - und Oberllassen hingewiesen.

h-  Biebrich , 14. Oktober . In hiesigen Bürgerkreisen
herrscht über das Verhalten der Polizeiverwaltnng
gegenüber dem verdienten „Bürgerverei  n" lebhafte
M i tz sti m m u n g. Der Verein hatte sich vor etlichen
Wochen in einer stark besuchten Versammlung mit der
neuen Straßenpolizeiverordnnng befaßt, uiid vornehm¬
lich den an dieser Stelle mehrfach besprochenen Straßen-
reintgungs -Paragraphen einer zwar herben, aber be¬
rechtigten Kritik unterzogen . Es wurde damals be¬
schlossen, gegen den Paragraphen Einspruch zu erheben.
Diesen Einspruch hat die Polizeiverwaltung ganz unbe¬
rücksichtigt und den Verein ohne Antwort gelassen. In¬
folgedessen ivirö die Streitfrage ans gerichtlichem Wege,
gemäß dem Beschlüsse jener Versammlung , ausgetragcu
werden . Um aber gegen das Verhalten der Polizei zu
demonstrieren , will der Vereinsvorstanö von einer Be¬
teiligung an den Wahlen der 3. Abteilung der Staötver-

ordneten -Bersammlung absehen. — Heute werden in die
hiesige Unteroffizierschule die Rekruten einge¬
stellt . — Die Gewerbe - Ausstellung,  die der
hiesige Gewerbcverein im Mai d. I . veranstaltet hatte,
hat dem Verein einen schönen Überschuß gebracht. Nicht
weniger als 2728 M . 4 Pf . beträgt der Reingewinn.
Davon werden 428 M . 4 Pf . zu verschiedenen Rcnnme-
rationen verwendet , während die restierenden 2300 M.
als Grundstock für eine später zu errichtende Gewerbe¬
schule zinstragend angelegt werden.

/X Schierstein , 14. Oktober. Ein hiesiger BäckermeWer
hatte zur Kirchweihe eine Strauß Wirtschaft eröffnet,
in welcher ein Wein ausgeschcnkt wurde , welcher namentlich
der lieben und privilegierten Konkurrenz Magenbcschwerden
verursacht haben soll, da sie den Heckenwrrtschaften ohnedies
gram ist. Besagter Bäckermeister mußte denn auch arge
Schmähungen über sein Nebenprodukt ergehen lassen, Er
hat jedoch die Genugtuung , jetzt veröffentlichen .zu können,
daß sein Wein laut Analyse den gesetzlichen Anforderungen
entspricht. Mehr kann man schlechterdings auch nicht ver¬
langen . — Der hiesige Radsahr -Verein veranstaltete gestern
abend im Saalban „Tivoli " ein Small Port fest,  wobei
Reigenfcchren, Radball - und Radpolospiel , sowie als fimnort»
stische Nummer ein Preis -Langfam -Fahren zur Vorführung
kamen.

s?j Dotzheim, 13. Oktober. In der Sitzung der Ge¬
meindevertretung  vom 11. d. M. waren unter
dem Borsitz des. Bürgermeisters Rossel  10 Verordnet«
und 3 Mitglieder des Gcmeindevorstandes anwesend.
Aus der Tagesordnung ist zu berichten: Die Genehmi¬
gung mehrerer Vertrüge wurde nachträglich ohne An¬
stand erteilt . Für die Unterhaltung der Vizinalwege im
Rechnungsjahr 1008 sind nach vorliegendem Kostenan¬
schlag 5000M. vorgesehen. Diese scheinen jedoch nicht er¬
forderlich, es wurde , wie in diesem Jahr , der Betrag mit
3700 M . bewilligt . Das Mitglied der Kommission zur
Begutachtung der Militärreklamationen Herr Wilhelm
Klee ist gestorben. Als Ersatzmann wurde der Vcrord¬
nete Wilhelm Schlosser einstimmig gewählt . Die Fest¬
stellung der Gemeinderechnung 1906 ergab eine Jstein-
nahme von 420 626 M. 10 Pf . und eine Ausgabe von
370 023 M . 88 Pf ., mithin eine Mehreinnahme von
50 602 M. 22 Pf . Die Rechnung wurde genehmigt und
dem Gcmcindcrechner Borde Entlastung erteilt . Die
Offenlegung der Rechnung soll im Zimmer Nr . 4 erfol¬
gen. In 1005 betrug die Einnahme 822 501 M . 40 Pf .,
die Ausgabe 314 781 M. 89 Pf . und ein Überschuß von
7719 M . 61 Pf . In einer Eingabe beantragen die Ge-
meinöebeamten Neuregelung ihrer Besoldungsverhält¬
nisse. Die Gemeindevertretung schloß sich dem Beschluß
des Gemeindevorstandes an , welcher dahingeht, daß wohl
die angeführten Gründe anerkannt werden muffen, daß
aber eine Änderung des noch nicht lange bestehenden Be-
soldungsplanes zurzeit aus Mangel an Mitteln nicht
möglich ist.

p. Schlangeubad , 14. Oktober. Die gesttige „Schlairgen¬
bad er Kerb"  war von prächtigem Wetter begünstigt und
darum recht gut besucht. Eine Menge froher Kerwebesncher
hatte sich in den sonnigwarmen Nachmittagsstunden hier ein¬
gefunden und eine stattliche Reihe fremder Kutschen, meist
Wiesbadener , erfüllten die Ortsstraßen vor dem Haupt¬
kerwehaus, dem bekannten „Saalbau Kremser ". Auch die
übrigen Gasthöfe waren stark frequentiert . Allenthalben
herrschte eine recht animrerte Stimmung . Die Zuge der
Kleinbahn waren immer gut besetzt und brachte der starke
Verkehr dem Unternehnren gute Einnahmen . — Mit dem
Gel eisumbau der Kleiutbahn  wird am 21. Oktober
begonnen. ®in weiterer einmaliger Zuschuß zu den Unkosten
für elektrischen Betrieb der Kleinbahn soll, wie wcr Horen,
von den interessierten Gemeinden abgelehnt worden sein. Die
Angelegenheit ist noch nicht reif , da das eleltrifche Werk rn
Eltville Strom vorläufig nicht abzugeben gedenkt. Erfreu¬
lich wäre es, wenn die « tadt E I t v i l I e in Verbrnduna mit
den interessierten Gemeinden die Errichtung eines Elektrrzl-
tätswerks selbst in die Hand nähme , um es mit Beschreunigung
eineni guten Ende zuzuführen . Die Stimmung rst rm all¬
gemeinen einem solchen Vorschlag nicht nngunstta . Wre der-
lautet , soll in Eltville bereits eine Umfrage stattgefmweu
haben. „ _ , ,

— Sonncnberg , 14. Oktober. Heute nachmittag gegen
5 Uhr sche u t e das P f e r d des Metzgermeisters Samuel
L e v i t a und rannte mit dem Wagen die Bahnholz-
straße hinunter über die über den Rambach führende
Brücke in die Langgaffe auf das daselbst befindliche
Jekelschc Haus . Das Pferd stürzte hin , hat sich aber
außer einigen Hautabschürfungen Verletzungen nicht
zugezogen. Durch den wuchttgen Anprall wurde das
Haus erheblich beschädigt, auch das an der Brücke be¬
findliche Geländer abgerissen. Die auf dem Wagen
sitzenden Personen kamen mit dem bloßen Schrecken da¬
von, ebenso einige spielende Künder, an denen das Pferd
dicht vorbei gerast ist.

gi. Rambach, 14. Oktober. Die Aufnahme des
Personenstandes  für die Einkommensteuerveran¬
lagung pro 1908 ist auf den 28. Oktober d. I . festgesetzt.
Den Haushaltungsvorstündcn werden im Lause nächster
Woche Formulare der Haushaltnngslisten zur Aus¬
füllung nach dem Stande der Haushaltung am
28. Oktober er. zugchen. Die Ausfüllung dieser Listen
muß mit besonderer Sorgfalt vorgcnommen werden . —
Ein Abdruck der U n f a l l v e r Hü t n n g s v v r s chr i f-
i e n der Hessen-Nassauischen landwirtschaftlichen Be-
rnfsgenossenschaft liegt zur Einsichtnahme der lanöwirt-
schaftlichen Betriebsunternehmcr auf der Bürgermeisterei
Hierselbst öffentlich aus . — Mit dem heutigen Tage hat
der Unterricht  an der hiesigen Volksschul«
wieder seinen Anfang genommen.

( !) Flörsheim , 13. Oktober . Heute nachmittag fand im
„Schutzenhof" dahier eine schwach besuchte Versammlung
des Bundes der Landwirte  statt , in welcher Herr
Redakteur Obersteiner aus Frankfurt über das Thema:
„Schutz der nationalen Arbeit " sprach. Der eigentliche Zweck
der Versammlung war Werbung von Mitgliedern , jedoch
wurde derselbe absolut nicht erreicht. — In der Scheune des
Herrn Philipp Müller  in der Schustergasse entstand heute
nachmittag kurz nach 6 Uhr auf bis jetzt unaufgeklärte Werse
Feuer.  Dem schnellen und tatkräftigen Eingreifen der
hiesigen freiwilligen Feuerwehr gelang es, das mrt der
Scheune fast zusammenstehende Wohnhaus zu retten und da,
mit da? Feuer auf einen kleinen Herd zu beschranken.

>' Caub n. Nh., 14. Oktober. In der vergangene Woche
abaehaltencn Sitzung des Herbst-  A ns  s chu i s e s wurde
die Lese der Trauben  in brepger Gemarkung wre folgt
festgesetzt: Donnerstag , den 17. Oktober, inr. Ortsberrng , d. h.
von der Rauschelay bis Weherchesbach, Frertag , den 18. Okto-
ber , vom Weherchesbackibis zum Nreoertal , i 1}
19. Oktober, von der Rauschelah bis Wcbach. Mit Rücksicht
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dcwans, daß die Reife der Trauben in den höheren Lagen
noch nicht weit genug vorgeschritten ist, bleiben die Weinberge
nach der Lese noch bis 31. Oktober d. I . einschließlich ge¬
schloffen.

rs . Braubach , 13. Oktober . Infolge des niedrigen
W a s s e r st a n d e s ist der sogenannte „Braubacher
Grund " wasserfrei und ragt als Insel über 160 Meter
laug und 50 Meter breit aus dem Rheinbett hervor.
Beiderseits können Schiffe mit jedem Tiefgang noch fah¬
ren . Die rechtsrheinische Fahrrinne ist über 100 Meter
breit . — Gestern hat Freiherr v. Düngern  nach fast
Halbjähriger Tätigkeit hier als Bürgermeistcrstellvcrtre-
ter sein Amt aufgegeben , um in seine Stelle an der Regie¬
rung in Cassel zurückzukehren . — Ein Winzer verkaufte
T r a u b e n , die er gestern in Vorlese erntete , für 22 M.
den Zentner.

— Nassau, 13. Oktober. Die Vorarbeiten zu der von der
oereinigteu Volks - und Realschule zu Nassau
am 26. Oktober, nachmittags 8 Uhr, geplanten Erinne¬
rungsfeier für B en Reichsfreiherrn vom n n d
zum Stein  sind nahezu beendet. Die Feier verspricht
einen _ des Tages würdigen Verlauf zu nehmen und
wird sich zu einer großartigen vaterländischen Schulfeier und
Huldigungsfeier der Schuljugend gestalten , da Rektor Krall
aus Nassau auch sämtliche höheren Lehranstalten des vor¬
maligen Herzogtums Nassau und der angrenzenden Gebiete
zur Teilnahme eingeladen hat . Diese Anregung zu einer
großen gemeinsamen Gedenkfeier hat überall die freudigste
Zustimmung gefunden , und mehrere Anstalten , wie die Gym¬
nasien zu Montabaur , Limburg , Hadamar , Ems , Königliches
Seminar zu Montabaur u. a., Haben schon zugesagt, einige
sind wegen der weiten Entfernung verhindert und die meisten
konnten wegen den Ferien noch kerne bindende Antwort geben.
Etwa 600 Schüler mit Lehrern und Fahnen sind schon an¬
gemeldet, und es werden sich voraussichtlich im ganzen über
1000 beteiligen und damit die Feier am National -Denkinal
des Freiherrn vom und zum Stern zu einer solch imposanten
gestalten , wie sie in dieser Zusammensetzung Nassau noch nicht
erlebt hat und wie sie auch wohl nur selten aufzuweisen ist.
Wie wir hören, werden auch an die König!. Schulbbhörde' r
des Bezirks , das Provinzial - Schulkollegium  und
an den Herrn K u l t u s m r n i st e r Einladungen ergehen.
Die Festordnung ist in kurzen Zügen folgende: Samstag , den
26. Oktober, 1 bis 2% Uhr nachmittags : Empfang der Ehren¬
gäste und der höheren Lehranstalten . 3 Uhr : Festzug durch
die Stadt und über den Schloßhof nach dem Denkmal . Hier
großer Festaktus : a) Gemeindegesang : „Großer Gott , wir
loben dich" mit Begleitung der Kapelle des 8. Pton .-Bat . unter
Musikdirektor Heider, b) Prolog (gesprochen von einem Ober¬
primaners , es „Niederländisches Dank-gebet" (Massenchor von
ca. 260 Schülern mit Musik) , 6) abwechselno einige patrio¬
tische Gedichte (Nassauer Schüler ) mit Chören verschiedener
Anstalten , e) Rede (Rektor Krull -Nassau) mit anschließen¬
dem Gemeindegesang : „Deutschland , Deutschland über alles ",
k) Nisderlegen von Kränzen der einzelnen Anstalten . Nach
der Feier am Denkmal : Abmarsch zum Marktplatz und Auf¬
lösung des Zuges.

ni. Staffel , 13. Oktober. In früheren Jahren wurden
in hiesiger Gemarkung Eisensteine  gegraben , die be¬
sonders gehaltreich waren und deshalb sehr begehrt waren,
man nannte diesen Stein Spharosiderit . Der Betrieb auf
diesen wertvollen Eisenstein wurde vor ungefähr 18 Jahren
eingestellt, weil kein größeres Kapital zur Verfügung stand,
um den Bergbau auf dieses Metall in Schwung zu bringen.
Cr ruht , heute noch. In fachmännischen Kreisen herrscht nun
die Ansicht, daß der Bergbau auf dieses Metall in hiesiger
Gemarkung sehr lohnend sein würde , wenn er von einer
Firma , welcher das nötige Betriebskapital zur Verfügung
stände, ausgeführt würde , zumal von dem Bergwerk aus ein
Anschlußgleis an die hiesige Statio .. leicht herzustcllen wäre.
Auch der B e r gba u an f P b o sp 7. r r i t war vor 20 Jahren
ein sehr lebhafter , und viele Einwohner hatten durch dre Be¬
arbeitung und Wegschafsung desselben gnte Einnahmen . An
manchen Stellen war der Phosphorit lehr gehaltreich, man
nannte ihn nach unserem Orte Staffelt  t . Staffelit ist
ein drülenactiger , grünlicher Stein von hochprozentigem
Phosphorgchalt . Durch die Einführung des billigen aus¬
ländischen Phosphorits ist der hiesige Betrieb vor ungefähr
18 Jahren eingestellt worden . In diesem Jahre erst ließ
Herr Mut aus Dehrn , der Eigentümer des Grubenseldes,
wieder Phosphorit graben und trat mit einzelnen Firmen
wegen Verwertung desselben in Unterhandlung . Ein nicht¬
preußischer Staat beabsichtigt, das Anwesen zu pachten, um
durch ein neues , patentiertes Verfahren aus dem Phosphorit
künstliche Dünger herzustellen, wozu gerade dieser Phosphor
seines beigem engten Eisengehaltes wegen sich besonders
eignet. Wie in hiesiger Gemarkung , so lagern in fast allen
Orten an der Lahn und deren Umgebung noch unermeßliche
Schätze an Metallen in der Erde,  die noch ihres Auf¬
schlusses harren . Die Firma Krupp,  welche alle Eiscn-
strinarnb .m der oberen Lahn erworben hat . wird erst un¬
gefähr */,„ derselben ausgeschlossen haben. Es mit also noch
große Schätze von Metallen im Gebiete der Lahn zu heben,
aber erst dann , wenn die Kanalisation der Lahn vollzogen
ist, wird solches allenthalben geschehen können.

stn. Weilbnrg , 13. Oktober. Im Auftrag der Gr oß-
Herzogin - Mutter von Luxemburg  und bes
Großherzogspaares von Baben überreichte Herr Hof¬
prediger Scheerer den Damen und Kindern , welche den
Hohen Herrschaften gelegentlich der Enthüllung des Her¬
zog Adolf-Denkmals Blumensträuße überreichten, gol¬
dene Broschen,  bezw . V o r st e ckn a ö e l n.

! Herborn , 13. Oktober. Das Gesuch der Stadtbehörde
an die Eissrrbahndirektion Frankfurt betr . Auflegung von
L-onntagskarten  hat Erfolg gehabt. Es sind jetzt
solche nach Edad ), Schönbach, Driedorf , Rennerod , Marien¬
berg und Westerburg zu haben . Wir glauben , daß diese Ein¬
richtung sehr zahlreich benutzt wird . — Herr Stationsdiätcr
Wehen  Hierselbst ist zum Stationsassistenten ernannt wor¬
den. — Eine Anzahl Geschäftsinhaber hatte sich im Anschluß
an einen Vortrag des Herrn Scheller-Frankfurt a. M. pv
Verkürzung der Verkaufszeit anSonntagen  von
y212 bis 4 llhr auf %12 bis 2 Uhr bereit erklärt. "Da aber
auch Gegner der Verkürzung da sind, ist die Sache noch sehr
fraglich, und es wird wahrscheinlich beim alten bleiben zum
Leidwesen der .Handelsangestellten und Handelsgehilfen . _
Für den Dillkreis sind folgende ortsübliche Tägelöhne
festgesetzt: für Personen über 16 Jahre : a ) männliche 2,60 M,
b) weibliche 1,80 M., unter 16 Jahren : a ) 1,60 M., b) 1,20 M
— Herr caad . jur . Hassert  aus Dillenburg hat seinReferendarexamen bestanden.

b. Bom obere» Westerwald, 13. Oktober. Der Betrieb
in dem Bas alt werke „Leh ", Gemarkung Rothenbach,
soll rm nächsten Jahr bedeutend erweitert werden. Wie dem
„Nass,. Boten berichtet wird , werden gegenwärtig hier täglich
ungefähr 29 Waggons , Pflastersterne und Kleinschlag ge¬
fördert : auch viele schone Basaltsäulen  kommen zum
Versand . Die Basaltwerke rm „Stoffel " beschäftigen zurzeit
mehrere hundert Arbeiter ; es sind dies besonders die Firmen
Adrian , Bauer , DaSbach und Lrirges. Ebenso herrscht in dem
Sternibruch «Lattenheck , Gemarkung Hrnterkirchen, stets ein
flotter Betrieb . Fortwährend werden in diesen Basaltwerfln
»och Arbeiter angenommen.  wtiwcr . en

M« s der Umgebrrug.
rmk . Tarmstedt , 14. Oktober. , Zu Ehren der heute zur

'Überreichung ihrer Beglaubigungsschreiben von den, Groß¬
herzog empfangenen Gesandten , und zwar des spanischen Be¬
vollmächtigten Ministers Don Louis Polo de Barnabe und des

t italienischen bevollmächtigten Ministers Cav. Alberto Pansa,

fand im Residenzschloß eine Galatafel  statt , zu welcher
der Groß Herzog  den Prinzen Franz Joseph von Batten¬
berg, die Minister , Kammerherren , Divisionskommandeure
usw. geladen hatte . Es waren 27 Gedecke aufgelegt . In Ber-
vinünng damit hat sich ein kleines interessantes Vorkommnis
abgespielt , uoer welches in eingeweilsten Kreisen viel gelacht
Wurde. Als man nämlich, der Etikette des Hofes entsprechend,

dem italienischen Gesandten die
schriftliche Einladungskarte zur Galatafel zustellen wollte,
konnte man trotz allem -Suchen die Wohnung , in welcher der
Gefandte avgcjhegen war , nicht finden , da diese nicht ange-
geben war . Die Nachfrage in allen besseren Hotels , die in
Betracht kommen konnten,' war vergeblich und war man sehr
n : Unruhe , da oie Audienz- und Dinerzeit schon sehr nahe war.
Durch plnen Zufall entdeckte man dann , daß der Gesuchte in
dem-„Darmstadter Hof" crbgestjegen war , einem kleinen, aller-
di,ngsnoch nicht lange bestehenden Hotelchen, das diesen hohen
Bc,such sicher nicht erwartet hatte . - Anscheinend wurde dem
Gesandten das von früher her sehr renommierte alte Hotel
„Darmstadter Hof , empfohlen,, das aber schon längst nicht
mehr,besteht Und einem Geschäftsneubau weichen mußte . Man
war in der Nachbarschaft nicht wenig erstaunt , alkl  man den
Hofgalawagen mit den darausstehenden Hofdienern zur Ab-
chclung des Gesandten und seine Attaches anfährcn sah.Solche Reklame wirkt . ' ••

Gerichtstag
* Strafkammer . Der in dem Strafkammerbericht

vom 9. Oktober (Nr . 472, Abendausgabe ) erwähnte Fall
wegen Hehlerei gegen die G e f l ü g e l h ä n d l e r i n P.
von hier betrifft nicht die Geflügelhändlerin Petri,  wie
wir zur Vermeidung von Mißverständnissen auf Wunsch
hierdurch feststellen.

* Frankfurt a. M ., 11. Oktober. Die Strafkammer
verurteilte den Geschäftsführer der Auskunftei „Mono¬
pol", G. m. b. H., Karl Fries , wegen Vergehens gegen
das Reichsgesetz über Gesellschaften mit beschränkter
Haftung zu 600 Mark Geldstrafe, weil er bei der gericht¬
lichen Eintragung der Firma fälschlich angegeben hatte,
daß von den 100 000 Mark Stammkapital ein Viertel
bar eingezahlt sei.

Berlin , 16. Oktober. Der pensionierte Feuerwehr¬
mann Landefclö, der am 21. April seine Frau und
Schwiegermutter e r s cho s s e n und ein junges Mäd¬
chen schwer verletzt hatte , wurde gestern wegen Tot¬
schlages zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt . Die Ge¬
schworenen hatten nur die Schuldfrage nach Totschlag
bezüglich der Ehefrau bejaht, die übrigen Schuldfragen
verneint.

Eine Eutschüdignugklage, über deren Ausfall man
sich in der Dillgegend  allgemein freuen wird , ist nach
dem „Herb. Tagbl ." setzt vom Reichsgericht z ug u n st e n
d e r K l a g e r i n entschieden worden . Am 18. Dezember
1902, zwischen 8 bis 9 Uhr abends , ist aus der Bezirks-
straße von Dillenburg nach Niederscheld der Zigarren-
arbeitcr Heinrich Stahl ans Niederscheld,  der auf
dem Heimweg begriffen war , in die neben der Straße
fließende, hochangeschwollene Dill gefallen und ertrun¬
ken.  Er hinterließ eine Witwe und 13 minderjährige
Kinder im Alter von einem Monat bis 19 Jahren . Die
Witwe strengte daraufhin gegen den Kommnnalverband
Wiesbaden , unter dessen Verwaltung die Vczirksstraße
steht, cuie Schadenersatzklagean , indem sie geltend machte,
daß die Straße nicht mit den nötigen Sicherungen , die ein
Hinabstürzen in die nebenher fließende Dill verhindern
versehen gewesen sei. Für ihre Entschädigungsansprüche
machte sie folgendes geltend : Ihr Mann sei 50 Jahre alt
und vollständig arbeitsfähig gewesen und hätte noch 20
Jahre leben können. Er habe 13 M. in der Woche ver¬
dient, wovon 4 M. für seine eigenen Bedürfnisse genügt
hätten . Sie müsse ihre jüngeren Kinder noch etwa 14
Jahre unterstützen und werde selbst mit den Jahren
schwächer und pflegebedürftiger und beanspruche die Zah¬
lung folgender Rente : Vom 18. Dezember 1902 bis 18
Dezember 19169 M. wöchentlich und von da an bis 18°
Dezember 1922 7 M. wöchentlich. Das Landgericht in
Wiesbaden und das Oberlandesgericht in Frankfurt
haben die Ansprüche f ü r g e r e cht f e r t i g t erklärt.
Dieser Auffassung hat sich auch das Reichsgericht jetzt an¬geschlossen.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnir.
. ^ i, 14. Oktober . Oberst Boutegourd vom 1. Regi¬

ment der Fremdenlegion ist in Casablanca  einae-
troffen . um dem General Drude als Adlatus zu dienen
— 3laü)  den jüngsten Nachrichten zeigen sich Pätrcmillcm
der von Muley el Reschid angeführten Hass di scheu
Mahalla bis 10 Kilometer von Casablanca.

Sonbott,  14 . Oktober, Der „Standard " schreibt er
könne nach Mitteilungen aus glaubwürdigster Quelle
versichern, daß, abgesehen von der Botschaft/ die General
French  an das russische Dragoner -Regiment des
Königs zu überbringen beauftragt ist. der General mit
keiner politischen  oder sonstigen Mission be¬
traut ist.

Depeschenbureau Herold.

Paris , 15 Oktober . Da sich herausgestellt hat , daß
unter den 20 serbischen Offizieren , die von der französi-
schen Regierung die Erlaubnis erhalten hatten , in der
französischen Armee zu hospitieren , vier am Königs-
mord  beteiligt waren , erklärte der Kriegsminister
Prcquart den vier betreffenden Offizieren daß sie in die
französische Armee nicht ausgenommen wer¬
den könnt  e n.

Montpellier , 15. Oktober . Der Gencralrat des
Departements HÄnult beschloß gestern mit 16 gegen
14 Stimmen , die Regierung um Begnadiguiig der
Meuterer vom 17 . Infanterie - Regiment
zu ersuchen. Weiter beschloß der Generalrat die Veran¬
staltung einer Lotterie zugunsten der notleidenden Be¬
völkerung.

London, 15. Oktober . Nachdem man den beiden
Abgesandten Muley Hafids auf dem Auswärtigen Amt
den Bescheid gegeben hatte , daß das Auswärtige Amt

kein  Schreiben ihres Auftraggebers entgegennchmen
würde , verließen die beiden Marokkaner gestern abenÄ
London, -um sich nach Berlin  zu begeben.

hd. London, 15. Oktober. Der Abgeordnete Veil,
der Vorsitzende des Eisenbahnverbandes,  er¬
klärte unter Hinweis aus das Schreiben der Eisenbahn-
Gesellschaft, in welchem diese eine Anerkennung öe§
Verbandes ablehnt , daß er darüber nicht verwundert sei
und daß er weitere Mitteilungen in einem Meeting am
nächsten Mittwoch machen werde. Der Abgeordnete
Macöonald  meinte , er halte ' die Einberufung einer
Spezialtagung des Parlaments für notwendig, . damit
sich dieses darüber schlüssig werde, ob es. nicht angebracht
wäre, ein Schiedsverfahren  der Regierung obli¬
gatorisch zu machen für den .Fall von Meinungsverschie¬
denheiten zwischen den Eisenbahn -Gesellschaften und
ihren Angestellten.

Madrid , 15. Oktober. Der König ermächtigte den
durch Erlaß zum Ankauf von 26Kriegsminister

Mitrailleusen.

.dci. Wien, 15. Oktober. Der Prokurist der Kreditanstali.
Alois Jetteles , hat sich wegen eines schweren Nervenleiden --"e r 1 cho s s e n.

hd. Abbazm. 15. Oktober. Der eine Stuttgarter Motoren,
fabrik vertretende Ingenieur Such welcher von dem Haupt¬
mann Kirchner wegen geschäftlicher Differenzen ' durch
Säbelhiebe  verwundet worden war , dürfte in einigen
Wochen völlig wiederhergestellt werden.

Bospse-
Letzte Notierungen vom 15. Oktober.

(Telegramm des „"Wiesbadener
Div. %

Berlinor Handelsgesellschaft . . .
Commerz- u. Discontobank . .
Darmstädter Bank . . . . . . .
Deutsche Bank . .
Deutsch-Asiatische Bank . .. . . ..
Deutsche Effecten- u. Wechselbank
Disconto-Commandit . . . . . .
Dresdner Bank . . . . . . . .
Nationalbank für Deutschland . .
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Reiehsbank . . . .
Schaaffhausener Bankverein , . . .
Wiener Bankverein.
Hamburger Hyp.-Bank.
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8 Berliner grosse Strassenbahn . . .
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft.

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . ,
87» Norddeutsche Lloyd-Actien . . ,
67« Oesterr.-Üng. Staatsbahn . . . .

Oesterr. Südbahn (Lombarden) . .
7.4 Gotthard . . . .
5 Oriental. E.-Betriebs
5 /. Baltimore u. Ohio .
67. Pennsylvania . .
6a/s Lux Prinz Henri .
87. heue Bodenges.dlschalt
5 Südd. Immobilien . .
8 Scliöfferhof Bürgerbräu
8 Cementw. Lothringen.
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Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Wetter
15. Oktober

v 0 r a u s s a g e , ausgegeben am

Morgen vorwiegend trübe mit Regenfällen , rechtsdreLend^
Winde, nachts wärnter , am Tage wieder Abkühlung. uc

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt" Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze ßtäglich angeschlagen werden . '
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Bekanntmachung,
ötc Personenstands - Ausnahme betr.

Unter Bezugnahme auf unsere
Bekanntmachung vom 4. ds. Atts .,
machen wir darauf aufmerksam , daß
am Mittwoch , den 16. d. M., mrt der
Einziehung der ausgegebenen und
ordnungsmäßig ausgcsiillten Per¬
sonenstands - Verzeichnisse und her
Wohnungsblätter begonnen wird.
Die Hauseigentümer und Faminen-
vo^stände sind dafür verantwortlich,
daß' die Verzeichnisse richtig aufge¬
stellt und zum Abholen bereit gelegt
werden : auch ersuchen wir dieselben,
den mit dem Einsammeln beauf¬
tragten Personen .. die zur Berich¬
tigung , bezw. Ergänzung der Ver¬
zeichnisse etwa noch erforderlichen
Angaben zu machen. . , . . ,

Dabei weisen wir wiederholt
darauf hin : . _ ,

1) Daß lebet Besitzer eines be¬
wohnten Grundstücks oder dessen
Vertreter verpflichtet ist, der mit der
Aufnahme des Personenstandes be¬
trauten Behörde , die auf dem Grund¬
stücke vorhandenen Personen mit
Namen , Berufs - oder Erwerbsart,
Geburtsort , Geburtstag und Reli¬
gionsbekenntnis , für Arbeiter,Dienstboten und Gcwerbcaehilwn
auch den Arbeitgeber und die Ar¬
beitsstätte anzugeben.

2)  Daß die Haushaltungsvorstände
den Hausbesitzern oder deren Ver¬
treter über die zu ihrem Hausstände
gehörigen Personen , einschließl. der
Unter - und Schlafstellenmieter , und
daß Arbeiter , Dienstboten und Gc-
werbegehilscn den Haushaltungsvor¬
ständen oder deren Vertretern Aus¬
kunft über ihre Arbeitgeber und die
Arbeitsstätte usw. zu erteilen haben.

Wer diese von ihm erforderte Aus¬
kunft verweigert oder ohne ge¬
nügenden Entschuldigungsgrund in
der gestellten Frist garmcht . oder un-
rickitia erteilt , wird Mit einer Geld¬
strafe bis dreihundert Mark bestraft
}rc r 74 des Einkommenstcuer -Ge-
sekes in der Fassung der Bekannt¬
machung vom 19) Juni 1906).

Der Magistrat . St .-V. Dr . Scholz.
Wiesbaden , den 12. Oktober 1907.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städt.

Krankenhaus in der Zeit vom
I Dezember 1907 bis 31. Oktober
1008. erforderlichen Kartoffeln , und
-war ' ca. 50,000 Kilograinm Speise-
kartoffeln Io, ca. 4000 Kilogr . Maus-
kartosseln , soll im Submissionswege
vergeben werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten
geschlossen und mit der Umschrift:
Offerte , betr . Kartoffellieferung ,

bis zum Eröffnnngstermin , Mon-
taa den 4. November cr., vormittags
II Uhr , in dem Bureau des stadt.
Krankenhauses , woselbst auch die
Lieferungsbedingungen zur Einsichtassen lieqen , abgeben.

^Der . Offerte sind Probekartoffeln
beizufugen .̂ , ^ 1Q Oftof )er 1907>

Städtisches Krankenbaus.

Rnrhans zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 14. bis 20. Oktober 1907.

(Aenderungen Vorbehalten.)

Mittwoch, den !ß. Oktober.
SSoclibrBniineii -ttfUJBert : 11 Uhr. Nur bei entsprechender Witterung:
W ng -en «A h sfluir (Mail - coach) : Glarenthal—Taunusblick—Georgenborn—
Scblangenbad u. zui'ück. Abfahrt vom Kurhause : S Uhr nachmittags . Fahr¬

preis » Mk. für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Donnerstag, den 17. Oktober.
ÄoeJrtrannen -Koiizert : 11 Uhr. Nur bei entsprechender Witterung:
Wagen - tiisllU " (Mail - coach) : Nerotal—Herrneichen —Rundfahrweg—
Neroberg—Griechische Kapelle. Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags,
Fahrpreis 5 Mark für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr au der Tageskasse.

Abends 8 5 lir im SsSeinen Honzertsaale :

Otto Er &isi -Äisenad»
Heilere 2clitiatigern u *Plaudereien aus „Stimmen des Mittags“. —
„Ein frohes Farbenspiel “. — „Yom geruhigen Leben“. — „Narrenfeet“. —
„Appelschnut“. Gesprochen von Herrn Mein * Äietelii *üg >g‘e 9 Mitglied des

hiesigen Residenztheaters.
Eiistrlttspretse alle 8®Iaitze B IMfarlto

^orzti ^ skarten fTiSa* IbonnenteBi Ü Mairls#
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von Jahresfremden¬

karten . Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Abstempelung der Kurhaus¬
karten an der Tageskasse im Hauptportale ab Montag, den IT. Oktober, vor¬
mittags 10 Uhr.

Freitag , den SB. Oktober.
jü4oclibrBisiiieKi -'SÄoiiKcrt : 11 Uhr. Nur bei entsprechender Witterung:
W agen -Ausflug (Mail-coach) : Nerotal—Fasanerie —Chausseehaus—Claren-
thal und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 8 Uhr nachmittags . Fahrpreis

5 Mark für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Abends 8 Uhr, im grossen Konzertsaale:

AM"" CJrwsses Konzert . ""HUI
Leitung : Die Herren Kurkapellmeister Ugo AfS'erni und Musikdirektor
.1. I*. Kerlett aus Hannover. Solistin: Frau ® erlett -« lfenisis aus
Hannover (Alt). Orchester : Städtlsclies linrorohester . Am Klavier:

Herr Musikdirektor Bcrlett.
1*rojjr « cii iti : 1. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe “ von K. M. v. Weber.
2. Arie mit Orchester : „Aus der Tiefe des Grams“ aus „Achilleus“ von M. Bruch.
(Frau Zerlett-Olfenius). 3. Vorspiel und Liebestod aus „Tristan und Isolde“

Spanffenberg’sclies Konservatorium für Musik,
Gegr. 1888. Wilhelmstr . 12. Schülerfrequenz 1906/07: 304.
Wiederbeginn des Unterrichts : älonnerstag , den iS . « Ut.

Anfänger -, Mittel - und Oberklassen -Seminar.
Oeffentlicbe Vortrags - Abende . — Mammermnsik . —
«rcl «esters {»iel . — Chorgesang . — IMpIom - Friifnngen.

Eintritt jederzeit . Prospekte gratis . 9298
Sprechzeit : 12 bis 1 Uhr u. 3'h  bis 5 Uhr nachmittags.

II . Spangenherg , Kgl. Musikdirektor.

(Esperanto.
Ein netter U«»t«rrrÄtSki »rsus beginnt am Mittwoch dieser Woche in

der böbercrr Mäd -tr«nschnle am Schloßplatz, V-9 Uhr. Zur Deckung der Kosten
(Lieht, Heizung, Reinigung re.) werde» 5 Mk. bei Beginn des Unterrichts erhoben.
Das Lehrbuch,' am Mittwoch abend in der Schule erhältlich, kostet1 Mk. Unter,
richtSdauer zm 18 Unterrichisabende.

Esperantistsn -Grnppe Wiesbaden»
aeiooooooocxxnooooooooooon

Geschäfts -Eröffnung.
Einem geehrten Publikum die ergebene Mitteilung, daß ich am

16. d. M. meine elegant eingerichteten

§WK- mul Herrsw-frisier-Satas
eröffne. — Um geneigten Zuspruch bittet B4624

Hochachtungsvoll
Hermann Wendt,

Weissenbnrgstrasse $L3, Ecke Kmserstrasse.
OOOOOOOO 0 '<S> 00 > OOOO € > <2>0

Hotel-Restaurant „Friedrichshof“.
Täglich:

Srssses Konzert
des Internationalen Damen-Orchesters . Direktion : Haascli -Hilfreielii

Anfang - 7 lji  B 5tr abends . -- 2

6
0

0
0
0
0

0

Freiwillige Feuerwehr.
(2. Zug .) <

Die Mannschaften des"
zweiten Zuges haben zur
Schluß -Uebnng am Mon-
Tal  den 21. Oktober,
abends 7.30 Uhr, im Hofe
der Feuerwehr - Station
zu erscheinen.

Wiesbaden , den 16. Oktober 1907.
Die Branddirektion.

ÄiäälHü.

1 H°fh*
ü erfchien

L . Schellenbergfchen
Wiesbaden ist Soeben

Nichtamtliche
: Anzeigen : \v;V

Künstliche Blumen
för Mode und Dekoration in grober

Auswahl . — BrantkrSnze.

B.v.Santen,
8 Mauritiusstraße 8.

Kücheu-
lampen

von Pik. —.50 an,
Tisch¬

lampen
von Mk. 3.— an,

Hand - « .
Wagen laternen

billigst. 1251

Fm?Miner
Wellritzstraße 6.

Olfenius). 6. Zum ersten Male: Ballettmusik aus der Oper „Olaf“ von J . B. Zerlett.
(I. Vorspiel. — II . Gavotte. — III . Kinderroigen, IV. Mummenschanz.)

Eintrittspreise : Rangloge u. I . Parkett 1. bis 12. Reihe : ® Mark,
für Abonnenten : 2 Mark ; alle anderen Plätze 2 Mark, für Abonnenten:
S Mark . — Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von Jahres-
fremderikarten, Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale ah Dienstag, den 15. Okt.,
vormittags 10 Uhr.

Samstag , den J9. Oktober.
Hoclibrunnen -Honsert : 1 Uhr. — Nur bei entsprechender Witterung:
VB'agen -AnsJlug (Mail-coach) : Nerotal—Platte —Rundfahrweg und zurück.
Abfahrt vcm Kurhause : SS Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person.

Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
4—7 Uhr:

Grosser Kinderball mit Tombola
im kleinen Konzertsaale und dem reservierten Teile der Wandelhalle.

Tanz-Ordnung: Herr IFrita BBeidecUer.
Während des Balles:

Kanber - Aorfäilirsingeti des Prestidigitateurs Herrn 1B i Ik  ni.
Vorzugskarten für Abonnenten : 1 Mk., Nichtabonnenten : 2 Mk. Jede

dieser Karten berechtigt gegen .Abstem pelu ng derselben zu zwei Kinderkarten
zum ermässigten Preise von je 50 Pf. Teilnahme an der Tombola nur
filr Kinderkarten . Es wird gebeten, dieselben dieserhalb aufzubewahren. Die
Ballkarte für Nichtabonnenten berechtigt während des ganzen Tages zum
Besuche des Kurgartons und der Räume des Kurhauses. 1 erkauf von Vorzugs¬
karten an Abonnenten gegen Abstempelung der Kurhauskarten an der Tages¬
kasse im Hauptportal ab Mittwoch, den 16. Oktober, vormittags 10 Uhr.

Sonntag, den 20 . Oktober.
lioclibrniineii -lioiixüH : ll 12Uhr. — Nur bei entsprechender "Witterung:
Waffexi ' Ausllu ^ (Mail-coach): Waldhäuschen —Rundfahrweg Bahnholz
Dambachtal und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags . Fahr¬
preis 5 Mark für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Vormittags ll l/a Uhr im grossen Konzertsaale »m Abonnement:
Historisches Orgel -Konzert.

Herr K*. von der Au , Organist aus Mainz.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfromdenkarten,

Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nichtabonnenten gegen Sonntags¬
karten zu SS Mark. — Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur >>1 den Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr im grossen Konzertsaale:

®ymi *t*oBtie- 3£©ii 25 ert . ""DW
Leitung : Herr WjfO AfTernt . städtischer Kurkapellmeister , Solistin : Fräulein
SEflsa Ruegger aus Brüssel (Violoncello); Orchester : Sta&dtisclaesM « rorchestL *i%

Eintrittspreis alle Plätze 23 Mark. Vorzugskarten für Abonnenten
1 Mark. — Verkauf von Vorzugskarten au Abonnenten (Inhaber von Jahres¬
fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale ab Donnerstag,
17. Oktober, vormittags 10 Uhr.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Treikartengosuche nicht be¬
rücksichtigt ‘werden, — Das IRLo/Biclien ist in allen Innen -Räuinen (mit Aus- |
nähme der Restauratior.sräume ) stets strengstens nnterswgt , I

Stad tische Kurverwaltung.

jr
a

Im Verlage der

Hofbuchdruckerei in
erjehienen der

,Alt-naJJauifche
Kalenderfür igo 8

ein der naffanifdien Gefdiidite und dem hehnifdten
Volkstum gewidmetes , gut ausgeftattetes , belehrendes und
unterhaltendes Merkbüchlein im Umfang von So Seiten.

Der „Ält -nafjauijcke Kalender f ür igo8“
enthält u . a . :

Hier ift nichts und da iß nichts. Eine luftige
Gefdiichte von H . Diefenbadi.

Das Wispertal . Eine najfauifdie Sage von
A . Schreiber.

Sieben Sprichwörter. Ein Beitrag zur Kenntnis
der naffauifdien Mundart.

Der najfauifdie Volksgefang vor 60 Jahren.
Von G. Schleußnger . (Th . Sdiüler .)

Sympathie und Sympathiemittel im Glauben
des naffauifdien Volkes. Von K. Ludwig.

Ein untergegangenes Dorf . Von Herbert.
Das Werkelten kann jedem Freund feiner

najfauifchen Heimat warm empfohlen werden.
JPreis SS JPf.

Käuflich an den Tagblatt -Sdialtern , Langgaffe 27
und Bismarckring 29.

HeideLbeerwem
(Blutwein),

Geschmack wie feinster Südwein , sehr zu
empfehlen für BteWsnchtige , Btnt-

arnre und Magenkranke,
py Preis per 7i Fl . 05 Pf . - ipS

Martin Hattemer,
Obstwem-Keltcrci.

Sldolfstraste 3. Albrechtstraße 24.
Telephon 3988 ._

Avs'wg. o , , vorzügliche„Mexico", äS
Wrdergas se46 . 1174

' 244

Aufschlag-Eier!
per Schoppen 40 Pf .»

Fleck-Eier . Stück 2 Pt.
Ad . PfeifEer Saclif,,

Saalgasse 24/26._ _

MIM . «Md!« .
Birnen auf Lager

Kmseckiffer,, Hlmdkosser
werden billig verkauft der 1221

3V Kisiktniert , Metzgergasse 33.

Bei jeder Witterung macht' ' Albion
die Hände blendend weiß.

Echt ä Flakon 60 Pf ., Doppelflakon
1 Mk., in Apotheker F-ior «-
DrogLNie , Große Burgstraße 5.

Franenschntz !!
größte Auswahl, stets Eingang
von Neuheiten.
Drogerie Sanitas , Nlauritius-

straße 3. Tel. 2115.
.... Filiale Rauenrhalerstraße 14.

Tel. 4030. 1312

Zum baldigsten Eintritt gesucht:

$erliufen!i ffir Sjittoöten 11.HkMillt.
PerWnmßr Smen-M.H.Snriraatcn,
WslchtMm,Die sich nt Sötef leltilifit,
gtäiletn|8i Sffitrole unü fallt

Persönliche Vorstellung in Wiesbaden Donnerstag , Sen
17 . d. M .» n,n 7- 0 Uhr avcndS , im Hotel „ Grüner Wald

Zu erfragen beim Portier daselbst. * 06

Kochäpsel n
zu bill. Preisen ins Haus
Adelheidstraße11. Garte nbaus

geliefert
1 St.

Großer
Gut. Neugakke

in allen Größen,
solid rnrd stark

gearveitet,
von

Mk. 5.50 an,
empfiehlt

Mu  Fitsster
Wellritzstr aße 6,

faul
Billia.

Anzündeholz,
fein gespalwn, per Ztr . Mk . 2 .20,

Brennholz
per Ztr. 1.30,

liefert frei Haus B 4692

Dampfschrcinccci, Dotzheimerstraße 96,
Te l. 788 . Tel . 7«« ._

I tierren»
® die Buchhalter werden, sowie

1 Damen,

®
@i

®
®  die den Beruf einer Buchhalterin ®
®  ergreifen wollen, bilde ich hierzu M
® durch gediegenen Einzelunterricht (V
E >perfekt aus . Mäßiges Honorar. ®

1 Willi.Saaerborii, 1
© kaufmännischer Bücher-Ncviior ©
I und Handelstehrer, @
® Wörthstraste 4 , Part . ®
(s) w
©®®®@®@® ® ®(«)® ®(ä
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Fiortfehritt -Stiefel
find nicht ohne Grund berühmt geworden.

Ein Schuh
oder Stiefel,
welcher den

Namen
„Fortfehritt"

trägt,
bietet abfolute

Gewähr für
befte Qualität,

höchfte
Eleganz und
vorzügliche
Paßform.

ß

Fortfchritt -Herren - u . Damen
Stiefel von Mk . 16.50 an.

Meusfadf 5Sehuhwarenhaus^
Wiesbaden , Langgajfe g,

und Berlin , Potsdamerßraße 46. k 140

13.Lavilwirtschastl.Bezirksverein.
Große Ausstellung

von Handelsobst in Verpackung»
verJmnbcn mit©bdmatlu,

am Mittwoch , den IG., und Donnerstag , den 17 . Oktober , im
„Kars§rsaal", Dotzheimerstraße 15.

Ueber 1600 Zentner Tafel- und Wirtschaftsoöst stehen zum Verkauf.
EriMmrrg Mittwoch vormittags9V̂ Uhr.

Eintritt 20 Pfg.
5

Petroleum -Glühlicht „Kronos ",
einfache BLlmndlung » sofort Glützlicht , kein Rußen , kein Höhcr-
steigen der Flamme , hell wie Gas , auf 14'" Gewinde paffend, empfiehlt

Ludwig Holfeld , Bahnhofstraße 16.

Neu! 1379

EiserneWaschtische
(rund u. viereckig ) von 1—10 Mk.

Wasch -Garnifyren
ein großer Posten bedeutend im Preise

ermäßigt K 67

Kaufhaus Führer
Kirchgasse 48.

Kramer-Licht
Schönste und billigste Belenchtnng

der Gegenwart.
! Korrkrrwerrzt 'os!

Za . 80 °/o Gasersparnis gegenüber dem stehenden
Gasglühlicht . — Uebcrall anzubringen.

General -Vertrieb:

Fritz Schmidt,
Ecke Rhein - und Karlstraße.

Telephon 3356»
Billigste Bezugsquelle von Beleuchtungs¬

körpern jeder Art . 1392
Spezialität r

Schaufensterbelcuchtungen.

Wresbirdenrr ? TagblKtL » Mend -AusgaSe , 1 . Blatt . Nr . 482.

Gothaer ßedenMersllherMgL-
baah auf Gegenseittgkklt.

Bestand an eigentlichen Lebensversicher¬
ungen mehr als 940 Millionen Mark.

Bisher ausgezahlte Versicherungssummen
mehr als . 600 Millionen Mark.

Die stets hoben Neverschüsse
kommen unverkürzt den Ver¬
sicherungsnehmern zugute , bisher
wurden ihnen mehr als 242 Millionen
Mark zurückaewährt.

Sehr günstige Versicherungs-
Beding '.lngcn : Unverfallvarkcit
sofort , Unanfechtbarkeit und Welt¬
police nach2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei
durch den Vertreter der Bank : 1200

Heinrich Fort
in Firma Hermann Kühl,

Rheinstraße 60a, 1.

ßöimslhe|liifailferfiö)EruRP"
Men-Gese!Ws1 in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,
Cautions - und Garantie -,
Sturmschäden -, Einbrnch-
n. Diebstahl -, sowie Glas-

Versichernng.
General-Agent:

Heinrich £>111 «Hann.
Vürcau : Nlicinstrasie 00 » , t.
Anträge für beide Anstalten vermittelt

ebenso Prinz Bismarckriiig 7.

Solange der verfügbare Betrag reicht,
sind wir Abgeber von neaieii

4%
Obligationen der SMieitscta
zum offiziellen Vei'kaufskurse von

MG . - -. %
oourfagefrei und provisionsfrei.

Bankii ' CüCbäft,
Wiesbaden , Kheinstrasse 111.

^KotMMeru.Küßen.^
Kolsienlöffeln. Mtzelsen|

biüigst Wellritzstr. 43 , Eisenhdl.

Strickwolle,
unerreicht in Qualität und Preiswürdigkeit,

das Lot zu 4 <6 7  8 L> 10  Pf.
das Pfd . 2 .— 2 .80 3 .40 3 .80 4 .30 4 .80 Ätt.

in vielen Parben und Stärken vorrätig.

Bockwolle das Lot zu8und» Pf.
PllOMXWOlle, imprägniert gegen das Eingehen.

.-  Socken und Beinlängen =====
in größter Auswahl. 1177

Struinpfwarcii- und Trikotagcnliaus

£. Schwenek, Misse 11- 13.
fü-än $el ©t*erwiiF $t,
Trüffelleber warst,
üardellenleberwnrat 9

sowie alle sonstigen feineren IFIeiscli - « nrt Wurstwaren empfiehlt
täglich im Aufschnitt die

Schweinemetzgereiv0n  IPetei * Flory,
KiFchgasse 51. *iP3

Ferner als Spezialität : Frankfurter "Wiirstclieii und Wiener
■Wt'iirstclien , eigenes Fabrikat.

Kpl

Dauerbrenner
hygienisch fl

idealstes System
Original-Sicher- UP
heits-Regulator

Gasausströmung und Ex¬
plosionen ausgeschlossen.

das neue System,
□□□□

Ein glänzender Erfolg
jahrelanger Studien
auf dem Gebiete
s der tieiziecbnik. =

LLM .I

Kohfen -Merkcrufs -AnKcrft
Luisenstrafle 24 . G -M8tav Telephon 2013.

ZäiMgste MeZirgsquelle x>on

prima Uohlen, Kols, Briketts und Anziindeholz.
Bitte genau zu achten auf meine Firma und die Nummer Luisenstraße

K Ringfrei '. (ET* 24 . Ringfrei 5?

Wegen Umzog nach meinem Hanse
Satiggasse 14, Seite Sehizenhofstrasse,

Mumunjs - Ausverkauf
von

Haus- und Küchengeräten,
Reinniclcel -, Aluminium - mad Emaille -Kochgeschirren , Tiscli -,
Hänge -, Wand - und Klavier - Lampen für Spiritus und Petroleum,
Blumentischen , Palmständern , Kolilenkasten , Ofenschirmen,

Kupfer - und Michel waren in la Qualitäten

1©—S@®j© Rabatt,
Conrad Krell,

Taunusstrasse 13. K130
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Wiesbadener Tagblstt
Dienstag,

15. Oktober 1907.
55 . Jahrgang.

Aus Stadt und Kuud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 15. Oktober.

Objtmarkt des Vereins vassauischer Land - und Forstwirte.
Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, findet am

Mittwoch und Donnerstag im „Kaisersaal " hier , Dotz-
heimerstratze 15, aus Veranlassung des 13. landwirtschaft¬
lichen Bezirksvereins ein Obstmarkt statt , zu welchem,
wie wir hören , über 1000 Zentner Tafel - und Wirtschasts-
obst seitens der produzierenden Landwirte bereits an¬
gefahren wurden . Dem veranstaltenden Verein wurden
zur Prämiierung der besten Obstsorten eine große Reihe
von Ehrenpreisen zur Verfügung gestellt , so daß für oie
zur Ausstellung und Verkauf kommenden herrlichen
Früchte auch noch besondere Anerkennungen den Züchtern
zuteil werden können . Von der bisherigen Gepflogen¬
heit , ans dem Obstmarkt den Verkauf nach Proben zu
betreiben , ist der veranstaltende Verein abgekommen,
und es wird in diesem Jahre zum ersten Male , dem Bei¬
spiele anderer Städte folgend , der Verkauf von Wirt¬
schafts - und Tafelobst in handlicher Verpackung in die
Wege geleitet , so daß das kaufende Publikum vollends
eine Übersicht über die abgeschlossene Menge und deren
Beschaffenheit gewinnen kann . Es liegt klar , daß bei
denr Obstmarkt durch den direkten Verkehr des Produ¬
zenten mit dem Konsumenten unter Ausschluß jeden
Zwischenhandels eine besonders günstige Kaufgclegen-
heit vorhanden ist und wir wünschen den Bestrebungen
des veranstaltenden Vereins vollen Erfolg . Bemerken
wollen wir noch, daß der Verkauf selbstverständlich nur
gegen Barzahlung stattfinüet , und daß es sich empfiehlt,
wenn die Käufer Visitenkarten mit Wohnungsangabe
wegen der prompten Ausbuchung und Expedition Hinter¬
legen . Mit der hiesigen Speditionsfirma 8 . Rettcn-
mayer ist ein Vertrag vereinbart worden , wonach die
zur Versendung kommenden Körbe unter Garantie für
wenige Pfennig den Käufern in die Wohnung gebracht
werden . Mittwochmorgen um 9 Uhr findet die Eröff¬
nung der Ausstellung durch den Kgl . Landrat Kammer-
Herrn von Heimburg statt und es schließt sich Hieran cm
Rundgang zur Besichtigung derselben . Für dcn ^ allge-
meinen Besuch wird die Ausstellung eine halbe Stunde
später geöffnet werden . Ausdrücklich wird hernor-
gehoben , daß , obwohl der Verkauf bereits am ersten
Tage vormittags 10% Uhr beginnt , das Bild der Aus¬
stellung nicht zerrissen werden soll, da alles verkaufte
Obst stehen bleibt und erst am zweiten Tage nach Schluß
der ' Ausstellung durch Spediteure arm-sichren werden
wird . ,_ ,

_ Steuer . Die Erhebung der 3. Rate erfolgt für
die Straßen mit den Anfangsbuchstaben A und B am
15., 16. und 17. Oktober.

— Auszeichuuug - Herr Küchenchef Egmont H o h l a ch
hterselbst hat bei der Kochkunst-Ausstellung in Mainz
auf seine , neulich von uns erwähnten Ausstellungsgegen¬
stände (zwei Gerichte , Salm und Wels ) die goldene
Medaille erhalten.

_ Botanischer Ausflug . Morgen Mittwoch, den
16  Oktober , veranstalten die Mitglieder der botanischen Ab¬
teilung des Nassäuischen Vereins für Natur-

Felle zu begegnen. Bleiben wir in Deutschland ., Schauen
eine, und zwar eine sehr leichte, zu erlernen . Eine andere
Frage , deren Losung noch vielfach angezwerfelt werbe, per
die, ab eine solche Weltsprache überhaupt möglich 1« . Darum
aber sollte sie unmöglich sein ? Wir brauchen nnr in iuc ÜCs
schichte zu blicken, um hier einer ganzen Menge analoger
wir ins Mittelalter , so finden wir,, daß es zu damalsger Zen
in unserem deutschen Vaterland fast ebenso viele sprachen
gab als Volksstämme vorhanden waren . Diese vcrfchiedenen
Volksstämme wurden dann , obgleich sie ihre e- tammeschrachen
zum größten Teil beibehielten , einander naher georawt durch
eine einheitliche, sich, über ganz Deutschland verbreitende
Schriftsprache, nämlich durch die sogenannte nochdeutsche
Sprache , in welche Luther die Bibel übersetzte. So hatten
wir und haben wir heute noch die verschiedensten Dialekt-
svrachen und neben diesen eine einheitliche deutsche Vchrrn-
spräche, die Hochdeutsche. Es bildet also die bochdeutiche
Sprache in der Tat eine neutrale , sozusagen internationale
Sprache im Kleinen , naben den vielen st.wlektlprachen . Er¬
weitern wir diesen uns Deutschen in Fleisch,und Blut uver-
gcgangenen Begriff einer neutralen ischrlfti mache NWcri
den Dialektsprachen , so haben wir das , was die Weltlprämier
wollen : Eine einheitliche Sprache im internationalen r,cr-
kebrS- und Wlkcrlcben . Wenn man dagegen einwenden
möchte, daß die verschiedenen deutschen Sprachenimome ge¬
meinsame Sprachstämme haben , daß es also nicht schwer sein
könne, aus diesen gemeinsamen Svracbstammen eine einheit¬
liche Sprache zu schaffen, so ist das nur sehr bedingt zutreffend.
Denn wir haben >m deutschen Vaterlande Spracmmome , welche
mit den übrigen fast gar nichts gemein haben. Man . vergleiche
nur das im Norden gesprochenen Plattdeutsch mit - a-ev , baye¬
rischen, schwäbischen und rheinischen Dialekten , so wi.ro man
bald vom Gegenteil überzeugt sein. Jedermann weiß, wie
schwer es ist, ja daß es fast unmöglich ist, eine Verständigung
zwischen einem plattdeutsch sprechenden Mecklenburger uno
einem bayerischen Senrchirten herbeizusühren . Aber gerade
der Geidanke der gemeinsamen Sprachstämme , oer Gedanke
also, daß man aus gemeinsamen Sprachstämme« leicht eine
einheitliche neue neutrale Sprache schassen könne, bat
auch die Erfinder der modernen internationalen Sufs-
spracksn beherrscht. Eine andere Frage , ist die, warum man
einer neuen künstlichen Sprache überhaupt bedürfe , man
könne doch ebensogut eine der lebenden Sprachen , etwa .die
englische oder französische Sprache , zur Weltsprache erheben,
^er Hauptgrund , warum eine lebende Sprache zu nehmen
unmöglich ist, ist der , daß diejenige Nation , deren Sprache
zur Weltsprache erkoren würde , einen so ungeheuren Vorteil
den anderen Nationen gegenüber hätte , daß sämtliche anderen
Völkerschaften in ihrer Existenz bedroht wären . Eine tote
Sprache , etwa das Lateinische, zu wählen , wird sich für oen
heutigen Verkehr nicht empfehlen, weil es ihr an so manchen
Begriffen fehlt , welche wir im modernen Leben täglich ge¬
brauchen. Man greife nicht auf eine tote , sondern auf die
lebend-n Sprachen zurück. Man mache es so, wie die hoch¬
deutsche Sprache aus den deutschen Dialektsprachen entstanden
ist. Man nehme die am meisten bekannten Sprachstämme
und füge sie durch einfache grammatische Regeln zu einer
neuen Sprache zusammen . Tatsächlich sind diesem Grund-
sabc auch fast sämtliche Erfinder moderner Weltsprachen ge¬
folgt. So auäi der Warschauer Arzt Dr , eomenfiof mit
seinem Esperanto . (Esperanto — der Hoffende.) Dr,
Samenlhof nahm die im internationalen Verkehr am meisten
aebräuchlichen Wörter ohne Verstümmelung , (nur seinen
Regeln entsprechend geschrieben als StamiMvorter m lerne
Spracke auf und fügte sie durch 16 leicht erlernbare Regem
und 30 Vor- und Nachsilben zu einer neuen Sprache zu¬
sammen. Auf die Sprache selbst des Näheren ernzugehen,
verbietet leider der Raum . Es ist aber iedem Gelegenheit ge¬
boten, sie naher kennen zu lernen , indem, die hiesige Eweran-
tistenaruvpe am Mittwoch dieser Woche in der höheren
Mädchenschule am Schießplatz %9 Uhr einen neuen Kursus
m der Esperantosprache eröffnet . Zur. Deckung der Kosten
(Feuerung , Licht. Reinigung usw.) werden S M. erhoben.
Das Lehrbuch (bei Beginn des Unterrichts erhältlich) kostet
1 M. Für 8 M . ist also jeder in der Lage, sich die Esperanto¬
sprache anzueignen.

nach  Erlerne HanL, von wo auS die Wanderuna nach dem
Scbläferskopf nnAetreten wird . Die Rückkehr erfolgt über die
Fasanerie. Die Mitglieder und Freunde des Vereins werden
zur regen Teilnahme eiiigoläden.

— Flick- und Rülischnle des VolkSbildungsvereinS.
Wiederum ladt der Volkslbildungsverein durch Annoncen am
Mittwoch und Sonntag zur Beteiligung an Kursen der. aüen-
äenannten Schule ein. Daß in den Kreisen der Beteiligten
der Wert solcher Kurse längst erkannt worden ist, beweist die
sich stets steigernde Zahl der Teilnehmer . Der bommer>
fin .fu § wurde von 60 Personen , Mädchen und lungeren
Frauen , besucht. Wem es in der Schule an gründlichem
Unterricht im ' Nähen und Flicken gemangelt hat , wer im
Sürnde sein will , seine Kleidungsstücke selbst .umzuändern und
auszübessern , wer beim Zuschneiden und Unfertigen keine
fremde Hilfe brauchen will , kurz, wer Geld sparen will, der
findet' in diesen Kursen Anleitung und Ausbildung. Dabei
ist das Schulgeld so gering , daß sich auch Unbemittelte wohl
gn dem Unterricht beteiligen können.. Besonders empfehlens¬
wert ist die genannte Unterweisung auch Dienst - und Kinder¬
mädchen, denn gerade sie kommen oft in die Lage, für sich und
ihre Pflegebefohlenen Arbeiten genannter Art machen zu
müssen. Wie angenehm für sie selbst und wie erfreulich für
die Herrschaft , wenn ihr. Mädchen sich und ihnen die Näh-
vder Flickfrau erspart . Wir sind überzeugst, daß.besagte Herr¬
schaften ihren Mädchen den Besuch der Schule gern dadurch
erleichtern, daß sie den kleinen Betrag (2 M.) entrichten. Für
die Südhälfte der Stadt sind die Kurse Montags und
Donnerstag , nachmittags 5 Uhr, in der Mittelschule an
der Rheinstraße , für die Nordhälfte Dienstags und Freitags
5 Uhr in der Lchrstraßschule.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Esperanto . Der am Donnerstag voriger Woche von der

/tesigen Gsperantistengruppe in der Aula der höheren
Mädchenschule veranstaltete Vortragsabend war gut besucht.
Herr Professor Dr . Staudinger  aus Dormstadt , welcher
das Referat übernommen hatte , sprach über die Weltsprache
und entledigte stch seiner Aufgabe in der denkbar besten
Weise In feiner IsLstündigcn Rede führte er etwa folgendes
aus ' Über bis Weltsprache zu sprechen sei seine Aufgabe.
Wenn er aber unter der Weltsprache eine die nationalen
Sprachen .ausschaltende Sprache verstehe, so würde er den
Vortrag albgelehnt haben. Aber das , was die Förderer der
Weltspvacheribewcgung wollten , sei nicht ein Verdrängen der
nationalen Sprachen , sondern nur die Einführung einer
Hilfssprache neben den nationalen isprachen, eine Sprache,
wölchc nur die Erleichterung des internationalen Verkehrs
bezwecke. Die Muttersprache verdrängen zu wollen, sei nicht

rrur ein törichtes, sondern ein direkt verwerfliches Unter¬
fangen , Die Nützlichkeit, ja Notwendigkeit einer einheitlichen
internationalen Verkehrssprache werde heute von niemand
ernstlich bezweifelt . Man braucht, ja nur an die mehr und
mehr wachsenden internationalen Beziehungen auf allen Ge¬
bieten des menschlichen Lebens zu denken, man braucht sich
nur die Wohltat auszumalen , welche die Schüler unserer
Zäheren Schulen genießen würden , wenn sie nicht mehr ge¬
zwungen würden , 3 bis 4 fremde Sprachen , sondern nur

Kporr.
L K Rhein - uud Taunusklub Wiesbaden . Die letzte

der diesjährigen Hauptwanderungen ist kaum beendet, da
rüstet sich der Klub auch schon wieder zu einer ersten Herost-
tour , welche am kommenden Sonntag , den 20. Oktober, zur
Ausführung gebracht werden soll.. Die Kurze der Lage laßt
es annsträcht erscheinen, zu dieser halbtägigen Wanderung
bis zum --- - sseehaus die Bahn zu benutzen. Von hrcr be¬
ginnt die eigentliche Fußtour über die Hohe Wurzel nach der
Sch-anze : hier ,'oll iu der neu konzessionierten Restauration
eine halbstündige Rast gemacht werden . Alsdann wird die
Wanderung nach Schlangenbad fortgesetzt. Dort erwarten
un§ die Mitglieder des Hamburger Taunusklubs , welche da¬
selbst in Gemeinschaft mit den Wiesbadener Taumdcn einige
recht vergnügte Stunden verloben wollen. -- Über Georgen-
born-Cbaüssechaus oder auch über Eltville wird dann die ge¬
meinschaftliche Heimreise angetreten — Kommenden
Donnerstag , den 17. Oktober, ist der letzte Termin zur Ein¬
reichung von Vorschlägen  für die un nächsten Jahre aus¬
zuführenden Hauptwanderungen . Die Auswahl die,er Touren
aeschicht diesmal durch eine eigens zu diesem Zwecke er¬
nannte Tourenkommission , wie solche auch in anderen be¬
nachbarten Tonristenvereinen bestehen und nch bestens be¬
währt haben . Diese Kommission wird nach genauer Prüfung
der eingegangenen Vorschläge in ., einer besonders dazu be¬
stimmten Wochenveriammlung moslrchst bald das Resultat
b<r aüsaewäblten Touren bekannt gaben. Dieser neue
Modus bezweckt eine gerechtere Verteilung der Touren nach
verschiedenen Richtungen tm Taunus und tm Rhelnaau-
aettrae und verhindert die Annahme zwerer, säst gleicher
Touren nach einer Gegend, was bei dwn bisherigen «System
durch Abgabe von Stimmzetteln öfter vorgekommcn ist: auch
wird durch die Kommission eme eingehende Prüfung der mit
den einzelnen Wanderungen verbundenen Fahrzeiten , erfolgen,
wodurch allzu lange Bahnfahrten , wenn irgend möglich ver¬
mieden werden sollen. Hoffen wir , daß stch auch diese Neue¬
rung zum Vesten der gedeihlichen Entwickelung des Klubs
bewahrt und daß sich die Mitglieder an der Einreichuiig von
Twurenvorschlägen recht zahlreich beteiligen , damit der Kom¬
mission Gelegenheit gegöben ist, für das kommende Jahr ein
abwechslungsreiches und schönes Wanderprogramm zu-
sammenstellen zu können. Frischauf!

* Einen neue» Sportrekord haben die Amerikaner
den Engländern entrissen : der amerikanische Rennstall¬
besitzer Kecnc hat in dieser Saison mit seinen Pferden
nicht weniger als 1 511 600 M . an Rennpreisen gewonnen
und damit den bisher unerreichten Rekord des Herzogs
non. Portland vom Jahre 1880 gebrochen . Der britische
Sportsmann , hatte mit seinen Pferden damals 1477110
Mark gewinnen können.

Kieme Chrsmk.
Ein modernes Weltwunder, ein Künstler namens

Eharles Fred , produziert sich soeben iu. Berlin , indem er
sich scharfgeschliffene Degen ca. y2 Meter her in den
Schlund stößt. Einige Professoren beabsichtigen, dieses

Wunderkind nächster Tage einer eingehenden Unter --
suchung zu unterziehen . ^ o „ , .. ..

Automobil,rnglÄck. Vorgestern stieß das Automobil
des Kommerzienrates Kipper aus Aachen, der nach
Godesberg fahren wollte, in der Luxemburger
mit einem Zuge der Bonner Kreisbahn zusammen. Das
Automobil wurde zertrümmert , Kommerzienrat Kipper
schwer verletzt in das Hospital geschafft. Der Ehaufseur
kam mit leichteren Verletzungen davon ._

Masjcnausweifungeu . Wie die „9c. Hamb. Ztg . au >̂
Oldenburg meldet, wurden von der großherzogl . staats-
regierung 100 Österreicher (Polen ) als lästige Auslanaer
ausgewiesen , . . .

gttt furchtbares Grubenunglück ereignete sich auf der
Zeche „Rcnard " Sei Sosriowice . Ein Gesteinabbau
stürzte ein, wobei viele Bergleiite verschüttet wurden.
Bisher konnten sieben Töte geborgen werden.

Der Titel „Frau " für Unverheiratete . Bei der Ein¬
weihung des neuen Gebäudes der städtischen̂ höheren
Mädchenschule in Viersen wurde der Vorsteherin Q-rau-
lein Mietzen vom Minister der Titel „Frau -virektorln

fiert.
Brnnueuvergiftnug . Im Orte Alsojosza bei Debr-

zin erkrankten mehr als 30 Personen unter den gleichen
Bergiftungserfcheinnngen . Ein Arzt stellte fest, baß cae>
Wasser eines Brunnens mit Schwefel,aure und Petro¬
leum vergiftet worden war . Der Zustand einiger Er¬
krankten ist bedenklich. Der vergiftete Brunnen wurde
geschlossen, die Nachforschung nach den Tatern emgelertet.

Ein großes Feuer brach auf der Werft der benga¬
lischen Hafenstadt Chittagong aus . Nahezu 20 000 Ballen
Ante find verbrannt . Der durch das Feuer verur,achte
Schaden wird auf über 1 Million Rupics vcranichlage.

Der Erfinder des Gummischwamms wird nach einer
Mitteilung der „Gummi -Zeitung " von den Interessenten
der Gummi -Industrie gesucht, da angeregt wurde , wm
einen entbrechenden Erfinderlohn zukommen zu lagen.
Es ist nur fraglich, ob sich in diesem Falle ein bestlmuv er
Erfinder wird auffinden lassen, da die Methoden zur Er¬
zeugung von. Gummischwärnmen schon viele Jahre zuruck-
datieren und erst in letzter Zeit dr- Erkenntnis der
huaienischen Vorzüge dieses Schwammes drê Industrie
plötzlich stärker auf diesen Artikel lenkte. Es lletze sich
aber sonst in vielen Fallen , wo der eigentliche Erfinder
einer neuen Sache unbekannt rn einem Winkel, ste- t,
vielleicht in drückendenden Verhattnrsien , diese , -
einer Belohnung durch den Kreis der interesnerten Er¬
zeuger und Händler glücklich verwerten.

Vom Dampfer übcrrannt . Wie aus Barcelona ge¬
meldet wird , überrannte der Dampfer „Bcllva ber
heftiaemi Sturm ein kleines Segelschiff ber Puertoibiza.
Der Kapitän der „Bellva " war so verzweifelt , oaß er stch
ers chotz. _ _<

Landwirtschaft und Gartenbau.
u Vom Laube, 14, Oktober. In diesem Fahre gehen

wieder Unsummen deutschen Geldes für Obst ins Aus-
^ Wenn auch in erster Linie an dic,em bedauer¬
lichen wirtschaftlichen Vorkommnis der. schlechte Ernt >>
aussall schuld trägt , so steht doch andererseits fest, daß
wir auch bei einer besseren Ernte immerhin ern n
großen Import an Obst nötig haben. Diesem wirtfchaf -
ll 'ben Mitzsiandc können wir nur wirksam begegnen
durch ein regeres Interesse an der OMultur . Es ' n
daher eben die alte Mahnung am Platze : Pflanzt Obst-
bäume ! Gärtnern mti Landwirten erwachst in der
jetzigen Zeit die Aufgabe, ihre Baumbestände einm
gründlichen Durchsicht zu unterziehen und alte , abge¬
storbene Bäume oder auch solche, drc ertragsmude Md,
auszuschalten und durch Neulinge zu er,etzen.
Grnndsätze, welche bezüglich der Sortenauswahl und
der Anpflanzung selber zu. berücksichtigen find, hat man
'schon so oft gelesen, daß wir darüber hinweggehen können.
Doch möchten wir auch diesmal wieder au , dre zweite
Hailvtsordcrung eines vernünftigen Obstbau cs hm-
meisen, die so lautet : Pflegt die Obstbau,ne ! Reinigt
ie von dürrem und sich reibendem Holze, von abge¬
storbener Rinde , Moosen und Flechten Raupengeiprnen
und schädlichen Schmarotzern : der Lohn für diese Muhe
wird nicht ausbleiben . . _ >

Ans Rheivhesse«, 14. Oktober. Der diesjährige
,He r b st ist im allgemeinen sehr launisch  ausgefallen.
In dem Kreise Bingen  ist nunmehr der Portugie,er-
Herbst beendet. Obwohl die Oualität durchichnitllrch
eine recht günstige ist, so steht die Quantität um vieles
. „ rück Das Quantum hat nur erneu Drittel Ertrag
ergeben Ter Zentner Most wurde für 16 bis 30 M.
abgegeben. Vor Anfang November darf an das Ern-
hcrbsten des Weißen wohl kaum gedacht werden . Ter
Ertrag wird durch das Auftreten der Rohfäulnis und
des Sanerwurms fast mit jedem Tage weniger . Anders
jedoch siebt es im Kreise O p P e. n h e i m. Hier erwartet
man einen vorzüglichen Herbst. Die Stöcke zeigen
einen schönen Behang und die Trauben haben ein
gesundes Aussehen, so daß vielfach auf einen halben
Herbst gerechnet wird . — An der Berg  st r a tze ist
der Portugieser -Herbst nunmehr auch beendet. Die
Qualität und Onantität sind nicht den Erwartungen
entsprechend, jedoch sind die Preise derart hoch, daß die
Winzer zufrieden sein können. Für 200 Liter Most
wurden 30 bis 35 M . bezahlt.

NoUrswirtschaftttches.
Geldmarkt.

. Frankfurter Börse. 15. Oktober, mittags 12)4 . Uhr,
Kredit -Aktien 199.70, DiSkonto-Kommandit 173.90, Dresdener
Bank 143.40, Deutsche Bank 230.80, Handelsgesellfchafj
156.75, Staatsbabn 140.50, Lombarden 29.10, Baltimore und
Ohio 87.70, Geilenkirchen 198,75, Bochumer 20o. t5,  Harpcner
201.60. Tendenz : befestigt.
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Aente -Tafel iss WiesMei ier W latts. |
'Verreists vom bis g|

Dr . Weyrauch , Einserstrasse 26.
Vertreter : <&ei .ssleir 9 Schwalbacberstrasse 38.

13. Oktober 7. Kovember

rKuritckgelielirt: am i
Dp . M. Hirsch , Kinderarzt.
Df . Mfiller -Cuntz , Friedrichstrasse 34.

5. Oktober

1
Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs-
Wand uno Pulten bestehend, zu ver¬
kaufen Lan ge,. 27, Tagblatt -Hau s.  *

Viano , schwarz, mit Aufsatz,
840 Mk. König, Bismarckr. 16, 84629

Piano , Rußbaum , kreuzfaitig,
375 Mk. König, Bismarckr . 16. 84630

Piano von Jrmler , wie neu,
f. H. d. Neuw.  Bismar ckr. 16. 84631

Piano , schwarz, großer Tom
290 Mt . König, Bismarckr . 16, 84632

Piano , dunkel Palisander,
320 Mt . König, Bismarckr . 16. 84633

Pianos , neu, v. 433—1300 Mk.,
nur erstkl. Fabr , bar ut. höchst. Rab,
et). TIz . König, B isma rckr. 16. B4634

Mehrere Porzellanöfen
BiH. zu Berx. Rikolasstraße 17.

Rohrvl . , Kaiser -, Eoupce », DchiffS-
und Handkoffer , Reisetaschen nn.d
Körbe re. s. billig Webergassc 3 . H. P.

Oer

Muter-LLZZ. 1807/03
ist soeben erschienen
und an den Tagblatt-
Schaltern für 20 Pig.

das Stück käuflich.

1
^ Gebr. eleg. «
SÄlafzim .-Einrichtung I
za faufeu gesucht. Off. unter 1
SS. 22 ;i an den Tagbl .-Verlag. |

äBummmmmmBsrnsme maam^

zweite Hypothek auf prima
Oirjekt, Eckhaus , gute Lage,
gesucht. Gest . Offerte « uut.
L. 714 an Leu Tagblatt-
Verlag erbeten.

Großer Verdienst
bictet sich gewandten Herren durch die
llcbcrnahme meines Musterschutzesiür
Wiesbaden und Umgegend. Jährlicher
Verdienst za. 8000 Mk. Vornehmer
Artikel, Fachkenninisse sind nicht er¬
forderlich. auch als Nebenbeschäftigung
zu betreiben. Nähere Auskunft erteilt
am Mittwoch von borm. si-10 Uhr an
■Ad. SeKroeder , z. Zt . Hotel Vogel.

Rolläden,
Jalousien und Gurtwickler werden
gut und billig repariert . 28. Roth,
Herrnmühlgasse 3.

Damen , welche Lust haben, k. unter
Leitung ihre Kleider selbst anfect. und
werden dabei schön, nähen gelernt. Bald.
Anmc ld. erw. Näl>. i m T'ag bl.-B. Kz

llcüi) EbEl&eufe
leiht einer nnverschulder tu Not
geratene Persöttlid/teit

2 « Mark - V,
gegen Glchevtzett? Gest. Lss. unter
H . m.  nottz  hauptpostlagernd.

Lüster mit Zuglampe
zu verkau fen RikolaSstratze 26, Sout.

Alleinstehende Geschäftsfrau
mit besserem Geschäft ' sucht per sof.
1000 bis 1500 Mk. gegen Sicherheit
und gute Zinsen zu leihen . Offerten
unter K. 714 an den Tagbl .-Verlag.

ILW- Wer vertreibt Haus«
schwamm mit Erfolg ? Adresse
sud Jlf des. d. Tagbl .-Berl.

îilhelmincnstr.2,aj
1. Etg., 5 Zimmer, 1 Bad, 2 Baikone,
2 Mans, 2 Keller, a. 1. Okt. zu vm.
Anzusehen v. 11—1 Ehr u. v. 3 bis
4 Uhr. Näheres 3. Stock. _ 1844

2' L, möbl. Äim.
«nteMcht für' Aus-

j. Dame. Off. unter

US ellritzst raßs 27,
Deutschen

ländcr erl. geh.
L°. r Hs an den Tagbl .-Vcilag.

Gebr. Nsugebarrer.
Dampf -Schreinerei.

Gear. 1856.
Telefon Hl . 1124

SchmaUiachsrstr . 22,
Hitjevantctt  dts ^ VereruS

für Feuerbestattung
n . des Bear nten -Bereinö.

MM- Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf cinmebe An¬
zeige be> uns alle msiteren
Srsavgungen und Gangs»

Abend-Ausgabe , 2 . Blatt Nr . 482.

Von Mediziner od. Apotheker
Latein -Unterr . s. geb. i. Dame i. Aast,
geg. engl. od. träne. Unten-. Off. unt
<U>. S2 -* an den Tagbl.-Verlag.

Brillante « und 1 Sapbyr , verloren
worden. Gegen Belohnung abzugeben

Gotve nes Kr eup Spicgcigasse.

sbl. Bandl mit Emailleschlotz verloren
Freitagnachm. Philippsberg — Schwal-
Iindjeritr. Adzugeben gegen Belohnung.
Näb. im Tagbl.-Verlae. Ui

Photvgr,stpt,ien ocrl. Adzugeben
a. B. Rü vesveim erstrasr r 4, Part.

Den Kries B. 14
postl. Berliner Hof bitte abholen.

vzr&.vmrmsK2ss

Steitz in Kirn . Zimmerer Paul
Grünewald hier mit Lina Himrnrich
hier . Metzger Ludwig Gorth hier
mit Adelheid Bett in Argenschtvanp.
Schreiner Karl Zoller hier mit Rosa
Nestwald hier.

Gestorben:  Am 13. Oktober:
Schneidermeister Wilhelm . Friederich,
6.2 I . Am 12. Okt.: Privatier
Philipp Bach, 48 I . Am 12. Oktober:
Karl , S . des Optikers Karl Müller,
1 T . Am 12. Okt. : Johanna , T . des
GasarbeiterS Heinrich Diccknraun.
1 M . Am 13. Okt.: Erich Leberecht,
S . des Oberkriegsgerickusrats a . D,
Eugen Hengsinnberg, 16 I.

jpEiEin.
Den Mitgliedern zur Nach»

richt, daß unser Mirglieb

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Reaistern.

Geboren:  Am 10. Okt. : dem
Musiker Wilhelm Cremer e. S , Wil¬
helm Llarl. Am 10. Okt. : dem
Optiker Karl Müller e. S ., Karl.
Am 8. Okt.: dem Herrnschneider
Karl Schumacher c. T ., Klara Luise.
Ilm 7. Okt. : dem Landwirt Friedrich
Kubier c. T ., Elsa . Am 10. Okt.:
dem Maurergehilfen August Ganz
e. S ., Johann Friedrich . Am 11. Okt.:
dem Tünchcrgchilsen Jakob Christ
c. S ., Ernst Ludwig.

Aufgeboten:  Fuhrmann Adolf
Christian Lendle hier mit Sofie
Pfanschilling in Bierstadt . Küchen¬
chef Otto Emrich hier mit Elise

llMM
sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung sindet Mitt¬
woch oormittäg iOU Uhr von
der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus stark.

Die Mitglieder mit den An¬
fangsbuchstabenN bis einschl.
I haben nach Beschluß der
General - Versammlung vom
16. Juni 1902 sich zu be¬
teiligen.

Dev Uorftand.

jeder besonderen Anzeige.
Hierdurch machen wir die schmerzliche

tteilung , dass unser teurer Vater, Schwieger¬
vater und Grossvater,

am 18 . d. M. nach längerem Leiden in Görlitz
gestorben ist.

und Familie.

fiesbaden, 14. Okt. 1907. 1378

*e BBi&en - II spsai ^
Kuranstalt Br . Abend.

Ehrenberg, K£m., Landsberg.
Kotei Atllez - Biuiuaus.

Scharsich, Rent , Hamburg. — Diet¬
rich, Rent .’ Chemnitz. — Friedrich,
Rent ., Werdau . — Lucas, Dr. med,
Aachen. — Kaiser, Kfm, m. Frau,
St . Johann . — Baldes, St . Johann.

Bayrischer Hof.
Richter , Eabr ., m. Fr ., Wolfenbüttel.

— Heilborn, Kfm., Frankfurt . —
Franzmann Kfm. m. Fr ., Meisenheim.
— Lenz, Kfm, Bornich.

Wilkie, Rev., m.  Fr , Kent . —
v. Uechtritz , Generalleut ., in. Frau,
Metz.

Hotel Berg.
Gaster, Kfm., Habelschwerdt . —

Müller, Ing ., Aachen. — Grebe, Alten-
bochum. — Mann, Kfm., Buchholz. —
iAltmann, Bochum.

Hotel X. el.
Windisch, Kfm., Lohna.

Schwarzer jBooh.
v.  Vangerow , Verlags - Buchhändler,

m. Fr ., Bremerhafen.—v. Rozierewska,
Fr ., Schleswig. — Oster, Kaufmann,
Königsberg. — Thörner, Fr ., Ober-
Stabsarzt , Dr ., Königsberg. — Oster,
Kfm., Aachen. — Hartmann , König).
Schauspieler a. D., Berlin. — Blecher,
m. Fr ., Barmen. — Lange, Kfm., Glei-
witz. — Gerlaeh, Fr ., Dr., München.
— Machol, Kfm., Berlin. — Melchior,
Reg.-Rat , Dortmund.

Zwei Böcke.
Fleischhut, Rent ., Wilmersdorf.

Gote euer *•. r r i• -e-
Jongbaus, Kfm., Gr.-Lichterfeldek

Hotel Bmrglioi :.
Isaak, Kfm., Köln. — Betzier. Kfm.,

Köln. — Hiller, Kfm., m. Fr ., Leipzig.
— Mühlmann, Kfm., Breslau.

Hotei CjLrJsrnia;
Gilles, Bauunternehm., Wirges. —

ßckardt , Arch., Münster i. W.üotei JJf aiiAAteiiii.
Schwab, Hauptm ., Berlin. — Möller,

Hamburg. — Berg, Kfm., Berlin. —
Berg, Frl ., Berlin. — Kleinsehmidt, Dr.
med.’ München. — Braun. Fr ., Justiz-
Rat , Freiburg. — Fromm, Prof ., Dr.
med., m. Fr ., Freiburg . — Ratzer,
Kunstmaler m. Fr ., Weimar . Meu-
ren, Grubehbes., Andernach.Hotel jEinhoris.

Foot Kfm., Darmstadt . — Reuther.
Kfm., "Rothenkirchen. — Weber, Kfm.,
m. Fr ., Zwolle.—Bücher, Kfm., Luzern.

Hotel u . jßadli ..mis Contänowtüi.
^Theobald , m. Fr ., Frankfurt , —
Franzmann, Kfra., m. Fr ., Meisenheim.
— Reichmann, Klm., Lo’dz. — Reich-
mann, Fr ., Lodz.

Kuranstalt Dietenmühle,
Friedenburg, Geh. Reg.-Rat , Berlin.

— Duval, Frl ., Düsseldorf. — Fröhlich,
Meiningen. — Weiss Fr , R.ent ., Ber¬
lin. — Mayer, Frl ., ilerlin . — Müller,
Fr ., Rittmstr ., Berlin.

£isenhahzi -Hotel.
Branit , Gothenburg. — Zum Winke,

Kfm, Koblenz. — Weiss, Dr, Kogch.
— Püseher , Potsdam . — Frei, Obcf-
Postinsp , Köln. — Stadeil, Ing , Köln.
— Kahl, Lehrer , Frankfurt . — Breiden¬
stein, Kfm, Hachenburg. Beehtold,
Dr. med, Obernhau. — Donath, stud.
phil, Zerbst. — Krebs, stud . phil,
Keumagen. — v. Reitzenstein, Freih,
Hannover. — Richter , Kfm, Stargard.
— WollI, Eisenbahnsekr , Arnstadt . —
Buhre, Kfm, Bremen. — Liebetrau,
Kfm, Elberfeld, — Dasch, Kaufmann,
Düsseldorf. — Seifert, m. Fr , Frank¬
furt.

Englischer Kof.
Brauer, Fr , Beuel. — Reich, Kfm,

Bosen. — Warström, Stockholm. —
Berg, Dir , Stockholm.— v. Matuschka,
Graf, Loebschütz. — Prell, Kaufmann,
Berlin.

Iiotel Erlbprinz.
Urban , Kfm, Eschweiler. — Cor¬

nelius, Diler.burg. — Pausehert , Weide¬
nau. — Linenthal , Rechn.-Rat , m. Fr,
Berlin. — Battmann , m. Fr , Berlin. —
Dattmann , Frl , Bürwald. — Hülig,
Kfm, m. Fr , Mainz. — Kessler, Kfm,
m. Fr , Frankfurt . — Holz, in. Frau,
Konstanz . — Cannauer, Kfm, Frank¬
furt . — Wienholt, Arch , m. Frau,
Dortmund.

Europäischer Hof.
ISfiedhold, Kaufm, Magdeburg , —Rredschmar , Karlsruhe . — Kredsch-

mar, Fr , Karlsruhe . — Heinr :gs, Kfm,
Köln. — Bertin, Paris . — Schwanck,
Rent , m. Tocht, Berlin. — Schlösser,
Kfm, Köln. — Wundermann Kaufm,
Berlin. — Eichholz, Dr . med, Kreuz¬nach.

Fraakfuxter Hof.
Roeholl, Kgl. Donränenp, Wilhalms-

baderdorf b. Hanau. — iütiu », Dr.
med. Erlangen. — Rüger, Eabr, mit
Fr , Ober-Reinstadt.

Hotel Fulir.
Leitges, Frl , St . Johann . — Stege-

mann, Fr , Wetzenow. — v. Rostken,
Frl , Prenzlau . — Sieber, Fr , Dr.
med’, Prenzlau. — Floerke, Oberstlt,
Schwerin. — Tümau , Oberpiediger,
Stadthagen . — Kiesel, Fbr , Hannover.
— IViesebrock, Dir, m. 1 ., Bochum.
— Kiesel, Direktor, Goslar.

Grüner W ald.
Voss, Kfm, Hagen. — Gebrath,

Leut , Zweibrückern — v. Herle, Kfm,
Utrecht . — Gerritzen, Kfm, Haag. —
Neuenburg, Fahr , Trier . — Querner,
Kfm, Köln. — Hoffmarin, Kfm, Her¬
born . — Meedsmeyer, Kfm, Hannover.
— Baer, Kfm, Berlin. — Lützen¬
kirchen, Kfm, Bonn. — Adam, Kfm,
Berlin. — Hengsberger, Stadtrat , Dr,
Frankfurt . — Lemberger, Kfm, Wien.
— Lutz, Kfm, Leipzig. — Knoppe,
Kfm, Kallenburg. — Bogerman, Kfm,
Berlin. — Jensen, Kfm, Berlin. —
Knecht , Not , Mannheim. — Blochert,
Kfm, Berlin. — Oehlrich, Kfm. mit
Fr , Berlin. — Hildebrandt , Dr, Trier.
— Mitsehke, Kfm, Mülheim (Rhein).
— Prippenow, Kirn, Berlin. — Pött-
gen, Kfm, Köln. — KauJfmann, Kfm,
Stuttgart , — Hövel, Kfm, Berlin. —
Grundt , Kfm, Berlin. — Rieth , Kfm,
Pyrmont . — Wagner, Kfm, Wien. —
Preuss, Kfm, Berlin. — Danelsberg,
Kfm, m. Fr , Hamburg. — Schauen¬
burg, Leut , m. Fr , Metz. — Iiirsch-
berger, Kfm, Berlin. — Rudersdorf,
Kfm, Herborn . — Ackermann, Kfm,
Berlin. — Isaac, Kaufm, Köln. —
Richter , Tierarzt , Zürich. — Neuss¬
dorf er, Dr, Kulmbach. — Eiche,
Pfarrer , m. Fr , Mülhausen (Thür .).-
— Gener, Ing, m. Fr , Köln. — Macks,
Kfm, in. Fr , Neustadt . — Branden¬
burg, Kfm, Berlin. — Pulch, Kaufm.,
Bendorf. — Steghofer, Kfm, München.
— Sehmoller, Kfm, Berlin.

Hambui 'ger Hof.
Hahne, Fahr , in. Fr , Barmen.

i-iiitel Happel.
Schneider, Redakteur , m. Fr , Bres¬

lau. — Schwan Kfm, Schöneberg. —
Sommer, Kfm, m. T, Hannover. —
Kretzer , Kfm, Mannheim.

Hotel Hc .iicrizollco ’xi.
Sauft, Fabrikbes , m. Fr , Arnswalde.

— Schady, Köln.— Eisfeiler, Elberfeld.
— Friederieba, Fr , Elberfeld. —
Gracser, Frl , Elberfeld. — Baikie, Fr,
m. T. u Bed, London. — Baenscb, m.
Fr , Magdeburg.

Hotel Prinz Iieinrä ein.
Collischon, Hotelbes, Baden-Baden.

Vier Jahreszeiten.
Rothenstein , Rent , m. Bed, Berlin.

— de Rivas, m. Fam, Paris . — Lür-
mann, Rent , Bremen. — Lebegue, m.
Tochter, Brüssel.

Hotel luiptrial.
Popoff, Kfm, Moskau.

Kaiser ’oad.
v. Eberstein, Fr , Mülhausen. —

Dietrich, Pr , Fabr , Eberswalde. —
Wolpheim, Mannheim. — v. Peistel,
Landrat , Zirm.HaiserKof.

Kahn . Berlin. — Michels, Frau,
Reichenbach. — de Djakeli, m. Frau,
Genf. — Katz , m. Fr , London. —
Jahns , Fr , Hamburg. — Frarieux , Fr,
Paris . — Darner, Paris.

Hölxv.lscliex* Hof.
v. Lenski, Major, München. — v.

Laffert, Fr , Dannenbüttel. 1— Wiessen,
Fr , Bppingen. — Blekert, Fräulein,
Münster.

Badlians zum Kranz.
_Weil, Kfm, Karlsbad . — Grünbaum,

Kfm, Karlsbad.
G-oldenes Kreui.

Krause, Dr. med, Gr.-Lichterfelde.
Hctel Kronprinz.

Horovitz, Kfm, m. Fr , Warschau.
Weisue Lilien.

Spengler, Ober-Steuer-Kontrolleur,
m. Fr , Suhl.Hotel Meljler.

Peil, Bürgermstr , Heskern.
iMletropole n . Monopol,

du Luart , Paris . — Schede, München.
— Salomon, Berlin. — Ladewig, Chem¬
nitz . — Schweitzer, Stuttgart . —
Diercks, Antwerpen . — Lazarus, Glas¬
gow. — Bloch, Kfm, m. Fr , Stettin.
— Linden, Kfm. ra. Fr , Neuss. —
Neuhaus, Dr, in. Fr , Lauenburg. —
Jansen Antwerpen . — Alexander, mit
Fam, Berlin. — Schuhmann, Reg.-Rat
u. vortr . Rat , Dr, Gera-Reuss. —
Beltes Kfm, m. Fr , Krefeld. — Nei-
rath , London. — Ivohlman, Budapest.
— Hoedemak, Dr . med., m. Frau , De-
venter . — Siegmann, Ref, Ragen. —
Siegmann, Kfm, Koblenz. — G-reiff,
Kfm, in. Fr , Genf. — Balzer, Frau,
Rudolstadt . — Lewin, Kfm, m. Frau,
Berlin. — Loeb, m. Fr , Chemnitz.

Hotel - Pest . Nassauer Warte.
Kamp, m. Fr , Naddsausen. — Wag¬

ner, Ing , Amerika

Motel Nassau n . Hotel Ceoili 0.
de Rote, m. Fr , Konstantinopel L

Bockhacker, Köln. — v. Waldenbiirv.
Würben , m. Fr , Schloss Elsenburg —de Segäc, Comte u. Comtesse, m.
Paris . — Zeh, Fr , Hanau. — Heraeus
Fr , Hanau . — Hiertther , Baron und
Baronin, m. Bed, Schloss Nordhauser.— van Vollenhoven, Utrecht . ~ _1
Peltzer-Teacher, Fr , m. Gesellschaft.,
Rheydt . — Winawer, Ing, Petersburs’
— Schnitzler, m. Fam, Amsterdam --
du Luart , Graf, Paris . — Breithaüpt
Offizier, m. Fr , Hohensalza. — Saat'
weber, m. Fr , Barmen. — Lunner , mit
Fr , London. — Darle, Fr , Paris ’ —
Kriehel , Dr, Aachen. — HollenWever,
Fabrikair , Basel. — Froehlich, j)r ‘
Drotz.— Miller, Barrow.—Schweiekert
Fabrikbes , Fabian . — Trinkaus , mit
Fr . u Automobilf, Rheinland. - 1 va‘n
GerhSn Roohendael. — Oediger, Are’-i
Krefeld.

Hotel 1-Tational.
Mathe«, m. Sohn. Hirschhorn —

Eylert . Fabrikant , Elberfeld. — II 0Ut.
man, Haag. — Pirnden, Fr , Haag _
Munch, Kfm, Ansbach. — Sdoettk,
Frl . Mannheim. — Gerchounoff, lx-i'
Kieff. '

Knrlians Bad JTerotal.
SüUing, Kfm, Berge Borbeck -

Schloss, Kfm, Köln.
Hotel UizzÄ.

Gerhardt , Architekt , Elberfeld.
NoTii'.euhof.

Weber, Rat Dr, Haustein. — Mille-
Fr , Düsseldorf. — Jetter . Kfm, m.of,’
— Simon, Kfm, Krefeld. — Alhert
Kfm. Köln. — Richter, Frl , Frank¬
furt . Host , Kfm.. Köln. — Ganzlie
Architekt , in. Fr , Düsseldorf 2
Salzmann, Architekt , Düsseldorf " —
Müller. Frl , Afrika . — Weber , Asse-«
Ohligs. — Monitor, Kfm, Limburn —
Metzler, Kfm, Düsseldorf. — Jung-
haus, Fabrikant , Chemnitz. — Jun *’-
haus Frl , Chemnitz. — Schatz, F -uT
m. Fr , Konstanz . — Burleth . Kfm
Bamberg. — Volk, m. Fr , Hombnrx
— Best, m. Fr , Köln. — Nn. jk .,."'
Ivfm, Hannover. Kordheim,

Motel dn Faxe n . Bristol.
Wagner, 3 Frl , Münster a. St —

Wagner, Fr . Münster a. St . — Al, ' ,
Fr , Pirmasens. ens*

Pariser Kof.
v. Behr-Negendanck, Fr , Schwerin

- Schmitz, Kfm, m. Fr , Iserlohn
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